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EINLEITUNG. 



Unter den Dichtern des Mittelalters, welche die durch 
Heinrich von Veldeke in Deutschland eingeführte höfische 
Komanpoesie mit Erfolg weiter bildeten, nimmt Hartman 
von Ouwe (oder der Ouwcere) unstreitig den ersten Platz 
•ein. Über die besondern Lebensverhältnisse dieses zu seiner 
Zeit viel und gern gelesenen Dichters wissen wir leider höchst 
wenig. Daß er in Schwaben daheim war, verrathen die Eigen- 
thümlichkeiten seiner Sprache; überdieß wird es noch bezeugt 
durch eine Stelle in der Krone Heinrich's vom Türlin 2353, 
wro derselbe von Hartmann's Erec sagt: den von der Swähe 
lande unz brähte ein tihtcere. Im Eingange seines Armen 
Heinrich erwähnt der Dichter selbst, daß er dienstman ze Ouwe 
gewesen sei, das heißt in dienstlichen Verhältnissen zu den 
Herren von Ouwe gestanden habe. In welchem Theile Schwa- 
bens aber dieses Ouwe, nach dem der Dichter sich nannte, 
gelegen habe, ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden: 
Lachmann (zu Walther, S. 196) vermuthete, daß es in der 
Ortenau, Karl Roth (Kleine Beiträge, V, 212), daß es am obern 
Neckar zu suchen sei. Nach W. Wilmanns dagegen (in Haupt's 
Zeitschrift 14, 150) bleibt es dahingestellt, ob Hartmann von 
Geburt eine Schwabe war; nach den Versen des Liedes 10, 
13—16 (= Haupt 22, 17—19) 

nü seht wie s' (=diu minne) mich üz miner zungen (Heimat) 

ziuhet über mer: 
und lebte min her Salatin und al sin her, 
die 'n braehten mich von Vranken niemer einen vuoz, 

wonach er «in Franken von seinen Verwandten Abschied 
nimmt», möchte Wilmanns eher glauben, daß er aus Franken 

Digitized by VjOOQIC 



VI EINLEITUNG. 

Stammte. Was gegen diese Vermuthung spricht, habe ich 
bereits in meiner Einleitung zum Iwein (S. VII fg.) angeführt. 
Die erste Zeit seiner Jugend scheint Hartmann unter nicht 
ungünstigen Verhältnissen verlebt zu haben; aus ihnen ward 
er herausgerissen durch den Tod seines herren, d. h. wol seines 
Lehnsherrn; vgl. Lieder 2, 39 — 41 (= Haupt 4, 23), wo es 
heißt: 

swaz fröuden mir von kinde wonte bi, 
die sint verzinset als ez got gebot: 
mich hat beswseret mines herren tot, 
dar zuo so trüebet mich ein varnde leit: 
mir hat ein wip gen&de widerseit, 

d. h. was mir von Freuden seit meinen Kinderjahren zu Theil 
wurde, die habe ich büßen, bezahlen, aufwiegen (verzinsen) 
müssen mit zwiefachem Leide: dem Tode meines Herrn und 
der Ungnade meiner Geliebten. Denselben Schmerz über den 
erlittenen Verlust finden wir auch ausgedrückt in einer Strophe, 
welche der Dichter bei Gelegenheit des bald nach dem Tode 
seines Herrn unternommenen Kreuzzuges verfasste; vgl. Lie- 
der 8, 37 fg. (= Haupt 11, 2 fg.): 

Sit mich der tot beroubet h&t 
des herren min, 

swie nü diu werlt nach ime gestät 
daz läze ich sin; 

der fröude min den besten teil 
hU er da hin: 

geschüefe ich nü der sßle heil, 
daz weere ein sin. 

Wann er das Kreuz genommen, darüber werden wir weiter 
unten handeln. 

Seiner Erziehung und seiner Bildung nach überragte Hart- 
mann die meisten seiner Standesgenossen; nicht mit Unrecht 
ward er daher von Einigen der wise Hartman genannt; so 
von Rudolf von Ems (MSH. IV, 866) und vom Verfasser des 
Jüngern Titurel 2352, 1. Er konnte, was sonst die wenigsten 
unter ihnen, lesen und schreiben, vgl. den Eingang des Armen 
Heinrich und den des Iwein, wo er sich einen Htter nennt 
der geleret was. Daß er auch «ordentlich in einer Kloster- 
schule den Anfang des grammatischen Studiums gemacht 
hatte», vermuthet Lachmann (zu Iwein, S. 526) aus Erec 
5217. Außerdem hatte er das Französische erlernt, und 
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EINLEITUNG. Vir 

zwar schon in seiner Jugend, wie sich aus dem Erec er- 
gibt; ungewiss bleibt, ob er sich dasselbe in Frankreich 
selbst oder während seiner Kreuzfahrt von Franzosen an- 
eignete. In «Kärlingen», d. h. dem nördlichen Frankreich, 
mag er sich wohl während seiner Jugendjahre aufgehalten 
haben, nach dem Ersten Büchlein 1280; wenn er dort sagt, 
daß er aus Kärlingen ein Zaubermittel mitgebracht habe, eine 
Anweisung, wie man in dieser Welt glücklich leben könne, 
und wenn er ebendort V. 1303—18 weiter erzählt, daß milte^ 
zuht, diemuoty sowie triuwe, staete, kimcheit, manheit die 
Hauptbestandtheile dieses Mittels seien, so möchte man dar- 
aus vermuthen, daß er einen vertrauten Umgang mit Fran- 
zosen gepflogen habe. Die Stelle lässt indessen noch eine 
andere Deutung zu, wovon gleich nachher die Rede sein wird. 
Im nördlichen Frankreich und in den benachbarten Nie- 
derlanden war seit der Mitte des 12. Jahrhunderts ein un- 
gemein reges geistiges Leben. Das Bitterthum mit seinen 
Idealen von Minne und H&ldenthum hatte sich dort zur 
höchsten Blüte entwickelt; seine Formen hatten unter Ver- 
mittelung der Ereuzzüge auch bei einem großen Theil des 
deutschen Adels Eingang gefunden. Es ist daher vollkommen 
dem Geiste der Zeit entsprechend, wenn Hartmann den jungen 
Gregor die Muster seines Bitterthums ebenfalls in jenen Gegen- 
den finden lässt; vgl. Gregor 1401 fg. 

swelch ritter ze Henegöu 
ze Bräbant und ze Haspengöu 
ze orse ie aller beste gesaz, 
so kan ich'z mit gedanken baz, 

und hierzu die Anmerkung daselbst. Die Werke französischer 
Dichter, in denen die Minne und die in ihrem Dienste ver* 
richteten Heldenthaten verherrlicht waren, wurden nachgebiU 
det; und zwar war Heinrich von Veldeke der erste, welcher 
dieß in seiner bekannten Eneide mit Erfolg that und zugleich 
eine festere Begel für Versbau und Beim zur Geltung brachte. 
Bald nach ihm, und wohl auch durch sein Beispiel angeregt, 
trat Hartmann von Aue auf. Derselbe wandte sich dem frucht- 
barsten und berühmtesten unter den damaligen französischen 
Dichtern zu, dem Nordfranzosen Christian von Troyes, dessen 
Blüte ungefähr in die Zeit von 1150 — 90 fällt. Der Erec, 
und später der Iwein, die beiden berühmten Heldengedichte 
Hartmann's, waren frei umgedichtet nach den gleichnamigen 
Heldenromanen, welche wir noch von jenem französischen 
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VIII EINLEITUNG. 

Dichter besitzen. Die Erzählungen von Artus und seiner 
Tafelrunde, welche in jenen Eomanen enthalten waren, fanden 
unter des deutschen Dichters Yermittelung schon um deswillen 
ein geneigtes Ohr bei seinen Landsleuten, als darin die Vor- 
bilder aller ritterlichen Tugenden aufgestellt und der Minne- 
dienst gepriesen wurde. Und mit Bezug hierauf ist wohl obige 
Stelle aus Hartmann's Erstem Büchlein zu verstehen, wo er 
von dem Zauber redet, den er aus Kärlingen nach Deutsch- 
land herübergebracht habe; die ritterlichen Tugenden, deren 
Aneignung für den Dienst der Minne dort das Herz dem Dich- 
ter anempfiehlt, sind offenbar dieselben, welche er in seinem 
Erec an Artus und dessen Helden zur Darstellung gebracht 
hatte. So gefasst, wäre diese Stelle zugleich ein Beweis, daß 
der genannte Erec der Zeit nach dem Ersten Büchlein vor- 
ausgieng. Bald nach dem Erec hat Hartmann die Legende 
Gregorius oder der guote sündcere (wobei er höchst wahr- 
scheinlich auch ein französisches Gedicht vor sich hatte, vgl. 
E. Littr^, Journal d. Sav., 1858, und Histoire de la langue 
frangaise, H, 171 fg., sowie Fr. Lippold, Über die Quelle des 
Gregorius), kurz vor dem Iwein wahrscheinlich den Armen 
Heinrich gedichtet; mit dem Gregorius gleichzeitig ist wohl 
das Erste Büchlein; ebenso sind die von ihm erhaltenen Lie- 
der meist aus seiner frühesten Periode; ob er auch Verfasser 
des von Haupt ihm zugewiesenen Zweiten Büchleins ist, bleibt 
dahingestellt, vgl. den zweiten Band meiner Ausgabe Hart- 
mann's, S. 107 fg.. 

In allen seinen Werken, vor allen aber in denen erzäh- 
lenden Inhalts, hat der Dichter eine selten übertroffene Mei- 
sterschaft rücksichtlich des Stils bewährt; «erreicht», sagt 
Wackernagel, «hat ihn Keiner, und wohl Keiner hat die Er- 
zählung so durchdacht wie er.» Hören wir, was ein alter 
feiner Kenner der Hartmann'schen Poesie, Gottiried von Straß- 
burg, in seinem Tristan 4619 — 4635 von ihm urtheilt: 

Hartman der Ouwsere, 

ahi wie der diu msere 

beid' üzen unde innen 

mit Worten und mit sinnen 

durchverwet und durchzieret l 5 



3 aht interj. , ei! ach! — dag moere, die Sage, der StofF der Erzäh- 
lang. — 3 b€ide — und€, fowohl — als. — 5 durohvenoen, durohfärbea, aas- 
schmüoken. Sinn: den (an sich farblosen, t'0<'1^0Q®'L) Stoff der Sage mit- 
tels poetischen Ausdrucks (mit Worten) und geistreicher Auffassung (mit 
binnen) beleben. — 
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EINLEITUNG. IX 

wie er mit rede figieret 

der &ventiure meine! 

wie lüter unt wie reine 

sin kristalliniu wortelin 

beidia sint unt iemer müezen sin! 10 

si koment den man mit siten an, 

si tuont sich nähe zuo den man 

und liebent rehtem muote. 

swer guote rede ze guote 

und ouch ze rehte kan verstän, 15 

der muoz dem öuwsere län 

sin schapel unt sin lörzwi. 

Über das Todesjahr des Dichters ist nichts bekannt. Um 
1207, wo Gottfried an seinem Tristan dichtete, war er noch 
am Leben. Seinen Tod und den Keinmar's des Alten (welcher 
letztere schon vor 1207 gestorben sein muß, da er im Tristan 
bereits als nicht mehr lebend aufgeführt wird) beklagt Hein- 
rich von dem Türlin in seiner um 1220 verfassten Krone. 
Der Nachruf, welchen dieser ihm V. 2348 fg. widmet, lautet 
folgendermaßen: 

Ob ich daz reine gesinde, 2348 

daz mit dem SsBlden kinde, 

dem künege Artuse, was, 2350 

als ich.ez vil dicke las 

an firecke, nande, 

den von der Swäbe lande 

uns brähte ein tihtaere, 

ich weiz wol, daz ez wsere 2355 

überic unde unlobelich. 

umb' die rede so hän ich 

die ungenanten genant, 

die vil lihte unbekant 



6 ftgieren, lat. figere, treffen wie mit einem Gheachosse. — 7 aventiure stl, 
die Sage, Enählong. — meine stf., Meinung, Sinn. Grundgedanke. — 
8 lüter adj., lauter, klar, heU. — 9 kristaüin adj., rein und durchsichtig 
wie Krjstall. — wortelin atn., Ausdruck, Bedeweise, Phrase. — 11 mit siten, 
ruhig, gelassen. — einen an komen, sich ihm nähern, anschmiegen. — 
13 lieben, lieb, angenehm werden oder sein. — rehter muot, redlicher Sinn, 
aufrichtiges oder unverdorbenes Ghemüth. — 14 stoer, so jemand, wenn 
einer, wer nur. — ze guote ^ in Güte, günstig. — 15 ze rehte, nach Gebühr. 
— 17 schapel stn., Kranz. — lorzwi stn., Lorberzweig. 

3348 Ob, wenn. — daz r. gesinde, die edele Genossenschaft der Dienst- 
mannen, das Gefolge. — 2349 Sailde swf., Glück, HeU, hier personiflciert. — 
2351 vil dicke, sehr oft. — 
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EINLEITUNG. 

meister Hartman wären, 2360 

oder er wolt' be wären 

ein valsch nächreden dar an, 

daz lihte tsete ein valsch man, 

als in sin nätÄre löret, 

der niht wan bcese m^ret: " 2365 

daz künde er wol bedenken, 

in enmoht' niht llhte bekrenken 

ein man der zweier zungen pflac 

und der vil bittern nächslac 

binden nach dem manne sieht 2370 

und im vorn ab die schände tweht. 

des was er alles vollekomen. 

der got, der in uns habe genomen, 

der müeze in z'ingesinde haben, 

und werde nimmer ab geschahen 2375 

von des lebens buoche. 

der himelsche künec geruoche, 

daz er der sele löne 

mit unverwerter kröne 

und müeze im mit alle vergeben , 2380 

swaz er ie in disem leben 

getsete wider sin hulde, 

wan von der werlt schulde 

geviel der seP diu missetät, 

der der lip gedienet hat 2385 

mit tugent richem sinne. 

des himels küneginne, 

diu muoter ist unde maget, 

ze der genäden sl geklaget, 

ob der söle iht gewerre. 2390 

vater sun und herre, 

guot wistuom und gewalt, 



2361 bewären ist dialektische Form für das rein mittelhochdeutsche bewarn 
= verhüten. — 2363 valsch, unredlich, böse gesinnt. — 2367 bekrenken, 
schaden. — 2369 ndchslac stm. , hinterlistiger Schlag, Nachrede, Verleum- 
dung. — 2370 sieht, schlägt. — 2371 tweht prses. von twahen stv., waschen. 

— 2372 desy in dieser Hinsicht. — alles adverbialer Genitiv = durchaus. — 
2374 ingesinde, einer der zu dem gesinde gehört. — tnuf«d = möge, mag. — 
2375—76 und er möge nimmer gestrichen werden aus der Zahl der Seligen. 

— 2377 geruochen swv. , geruhen , wollen. — 2379 unverwert , unverdorben, 
unvergänglich. — 2380 mit alle, ganz, vollständig. — 2381 swaz^=sowaz, 
was nur irgend. — 2383 von — schulde, durch, wegen. — 2385 das erste der 
ist auf werlt zu beziehen. — 2389 deren gnädiges Wohlwollen sei hiermit 
angerufen. — 2390 ob, wenn. — iht, etwas. — gewerren, im Wege sein» 
nachtheilig sein. — 2392 guot stn., Güte. — wistuom stm., Weisheit. — 
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got einer in der drivalt, 

erhoere umb' in, richer Krist, 

diu d!n tohter und din muoter ist 2395 

und ein tübe äne galle, 

daz sin s^Ie iht gevalle 

in deheinen ttetltchen last, 

wan du selbe gesprochen hast: 

swer min vor der werlt vergibt 2400 

unde an mir gezwivelt niht, 

daz selbe ime von mir geschieht. 

Solich klage und ditz gebet 
daz ich daz ie getet 

daz sol man niht vür wunder h&n. 2405 

wan so der reine Hartman 
min herze besitzet, 
so kältet 'z und switzet 
und bristet unde krachet. 

sin tugent mir daz machet 2410 

der er bl siner zit pflac. 
ouwö, toetllcher slac, 
w! du an im hast gesiget, 
daz er in touber molten liget, 
der ie schein in vröuden schar! 2415 

Hartman unde Eeinmär 
Bwelch herze nach werltvröuden jeit, 
(wan dar nach ir l^re streit), 
die mtlezen sl von schulden klagen. 
8l habent in vor getragen 2420^ 

tugentbilde und werde l^re. 
swer wibes lop unde ir 6re 
so vürder, als si t&ten, 
der ist unverr&ten 
von mir wider wtbes namen. 2425 



2393 drivalt stf., Brel&ltigkelt. ~ 2394 rtche, gewaltig, mäohtig. — 2395 diu 
= diejenige welche (eam guae). — 2396 tuhe stf., Taube. — 2397 das iht = 
ne forte, daß nicht etwa. — 2398 last stm., Leidenlast, Qual. — 2400 vergiht 
von vergehen sty., bekennen. 

2404 getet, that, priet. ron getmn. — 2406 sS, so oft als, wenn. — 
2408 kalten, kalt werden. — 2409 breiten stv., bersten, f rangt, hörbar 
pochen. » 2414 molte swf., Staub, Erde. — toup, todt, Öde. -~ 2415 schein, 
erschien, sich zeigte. — in vrÖuden schar, mitten unter Freuden. — 
2417 stoelch herze, welcher Herz immer, die deren Herz. — Jeit =s jaget, 
jagt. — 2418 darnach strtten, darnach ringen, streben. ^ 2419 von schulden, 
mit Becht. — 2423 vürdern swr. , fördern. — 2424—25 der bleibt von mir 
unverd&chtigt Frauen gegenüber', toxbes namen umschreibend wie unser 
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si künden stillen unde zamen 

swaz von nide valsches vlouc: 

swä man wibes güete belouc, 

da stuonden dise zwen' ze wer 

wider der valschsere her. 2430 

wlbes güete, dir 'st geschehen, 

kundestu 'z ze rehte spehen, 

daz dir nie groezer schade geschach. 

din lop wirt val unde swach, 

wan sl valwent Uplös 2435 

an den diu vröude ir reht verlos 

und wibes vröude aller meist. 

Was nun im Besonderu den hier vorliegenden Eree betrifft, 
so bemerke ich im voraus, daß dem herkömmlichen Titel noch 
der Zusatz der wunderaere beigefügt worden ist mit Bezug- 
nahme auf V. 10044; auch Erec und Enite würde sich, wie 
in dem französischen Original, als Bezeichnung des Ganzen 
geeignet haben. Er gilt wohl jetzt allgemein, abgesehen von 
kleinern lyrischen Gedichten, für Hartmann's frühestes Werk. 
Seine Entstehung fallt nach Lachmann's Ausspruch (zu Iwein 
S. 486) in die Zeit vor des Dichters Kreuzfahrt, d. h. er 
fällt noch vor das Jahr 1197; denn daß es der «wenig rühm- 
liche Kreuzzug» von 1197—98 gewesen sei, an welchem Hart- 
mann Theil genommen, glaubte man aus dem Kreuzliede Nr. 11 
(= 22, 4 ed. Haupt) folgern zu müssen, in welchem der Dich- 
ter sagt: 

und lebte min her Salatin und al sin her, 

die'n brsehten mich von Tranken niemer einen fuoz. 

Hier wird also der Sultan Saladin (der am 3. März 1193 starb) 
bereits als nicht mehr lebend aufgeführt. Da nun feststeht, 
daß Hartmann innerhalb der Jahre 1210—20 gestorben ist (vgl. 
S. YHI), so kann an einen spätem Kreuzzug als den von 
1197 nicht gedacht werden. Wohl aber fragt es sich, ob der 
Dichter sich nicht an einem frühern, an dem von 1189—91, 



«Frauenspersonen». — 2426 zameUf zähmen, unterdrücken. — 2427 alle Ver- 
unglimpfung, die vom Neide her verbreitet war oder umlief; vlouc prftt. 
von vUegen^ fliegen. — 2428 swä, wo nur irgend. — beilegen stv., belügen, 
verleumden , verdächtigen. — 2430 valschoere stm., der Lästerer, Verun- 
glimpfer. — 2431 dir Ut = dir ist. — 2432 könntest du es nach Gebühr be- 
urtheilen. — 2434 val, fahl, bleich. — 2435 vaitoenf bleich und fahl sein. -> 
UplSs, leblos. — 2436 an oder mit denen die Freude aUe ihre Geltung, ihr 
Ansehen verlor. 
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betheiligt haben könne. Wenn Lachmann behauptet hat, daß 
der Erec vor des Dichters Kreuzfahrt gedichtet worden sei, 
so widersprechen dem die im Erec selbst vorkommenden An- 
spielungen auf eine Meerfahrt. So wird dort einigen Freun- 
den, welche etwa Verlangen tragen die See näher kennen zu 
lernen, der gute Hath ertheilt, lieber zu Hause zu bleiben, 
wenn sie nicht ihr Lebtage dafür büßen wollen, V. 7634—40: 

nü rate ich minen friunden sumen 

daz si die niugerne län 

und hie heime bestän. 

swes ein man wol al den tac 

s6 rehte lihte engelten mac 

und niemer niht geniezen, 

des lät iuch, friunde, erdriezen. 

So konnte doch kaum ein anderer sprechen als der, welcher 
die Beschwerden einer Seefahrt aus eigener Erfahrung kennen 
gelernt hatte (vgl. Einl. zum Iwein, S. IX);, ebenso setzt genaue 
Bekanntschaft mit dem Meere voraus die Schilderung des Schiff- 
brüchigen V. 7060 fg. und 7794 fg. Die angeführten Stellen 
finden sich bei Christian von Troyes nicht, sie sind eigene 
Zuthat Hartmann's; es wird also nicht zu viel gewagt sein, 
wenn man hiernach als wahrscheinlich annimmt, daß der Dich- 
ter bei Abfassung seines Erec die Kreuzfahrt hinter sich hatte. 
Der Erec könnte darnach nicht vor 1197—98 geschrieben sein, 
wenn dies wirklich die Zeit war, in welcher sich Hartmann 
am Zuge betheiligte; wir müssten ihn vielmehr um mindestens 
drei Jahre später ansetzen, sodaß er vor 1199 kaum erschie- 
nen wäre. Dies ist aber aus andern Gründen rein unmöglich. 
Aus der Erwähnung in Wolfram's Parzival (vgl. Lachmann 
zu Parzival, S. XIX) geht hervor, daß der Iwein, das jüngste 
der uns erhaltenen größern Gedichte Hartmann's, vor 1204 
schon fertig war; die Abfassung aller seiner epischen Ge- 
dichte, wie die des Ersten Büchleins, würde sich demnach 
auf den engen Zeitraum von 1199 — 1203 zusammendrängen. 
Das ist an sich schon nicht recht denkbar. Andererseits 
widerspricht dem dei große Abstand, den man hinsichtlich 
der Kunst und des S'tils zwischen dem Erec, dem frühesten 
Werke Hartmann's, und dem weit vollendetem Iwein wahr- 
nimmt. Zwischen beiden müssen wol 8 — 10 Jahre in der 
Mitte liegen. Es wird also nichts weiter übrig bleiben als 
anzunehmen, daß Hartmann nicht erst 1197, sondern bereits 
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1189 — 91 sich am Kreuzzuge betbeiligt habe, der Erec also 
ungefähr um 1192—93 erschienen sei. 

Sehen wir nun zu, wie sich zu dieser Annahme die beiden 
Kreuzlieder verhalten, welche unter des Dichters Namen sich 
erhalten haben. In dem ersten derselben (8, 1 fg. = 9, 21 fg. 
Haupt) erscheint der Dichter noch als ein junger uner- 
fahrener Mann (tumher man, V. 6 und 31); er ist noch nicht 
durch die sorge an ^en heimatlichen Boden gefesselt (8, II, 19); 
in der Auffassung der Situation und nach seinem Gedanken- 
inhalte hat dieses Lied große Aehnlichkeit mit dem Kreuzleich, 
welchen Heinrich von Rucke, «unter dem unmittelbaren Ein- 
druck der Trauerbotschaft vom Tode Kaiser Friedrich's I. im 
Spätjahr 1191» schrieb (Germania 7, 111). Unvereinbar mit 
der oben ausgesprochenen Ansicht erscheint dagegen das 
zweite Kreuzlied, Nr. 10, welches uns nur in der Pariser 
Handschrift erhalten ist. Die Hinweisung auf den Tod Sala- 
din's zeigt deutlich, daß es nicht vor dem März des Jahres 
1193 entstanden sein kann. Beide Lieder können hiernach 
unmöglich aus ein und derselben Zeit stammen, wenn über- 
haupt denkbar ist, daß sie von ein und demselben Verfasser 
herrühren. Namentlich müsste man in Bezug auf das letzte 
Lied, wenn es wirklich von Hartmann ist, annehmen, daß der 
Verfasser sich an zwei verschiedenen Kreuzfahrten, etwa an 
der von 1189 und an der von 1197 nacheinander betheiligt 
habe. Allein es sind gegründete Zweifel gegen die Echtheit 
des zweiten Liedes vorhanden, wohin namentlich die Erwäh- 
nung Frankens gehört, welches der Verfasser dieses Gedichts 
als seine Heimat bezeichnet. 

Als Beweis dafür, daß bei Abfassung des Erec der Dichter 
seinen Kreuzzug schon hinter sich hatte, lässt sich vielleicht 
auch die Erwähnung Iconiums (Connelant, Conne) anfüh- 
ren, welches seit dem Kreuzzug Friedrich's I. (seit 1190) 
näher bekannt worden war; davon heißt es nämlich im Erec 
1999 — 2009: 

der zobel was daz nie kein man 
deheinen bezzern gewan 
noch ouch tiuwerren vant 
über allez Connelant. 
des landes pfligt der soldän, 
wände ez ist im understän. 
ez ist lanc unde wit, 
Conne beslozzen lit 
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zwischen den landen beiden, 
den Kriechen und den beiden, 
der beste zobel kumt von dan. 

Vgl. die Anmerkungen dazu. Auch diese Stelle findet sich 
in dem Gedichte Christian's von Troyes nicht. Freilich geht 
aus ihr allein noch nicht hervor, daß Hartmann jene Gegenden 
aus eigener Anschauung kennen gelernt hatte. Ist es aber aus 
andern Gründen wahrscheinlich geworden, daß der Erec nach 
des Dichters Kreuzfahrt verfasst, sowie daß diese Kreuzfahrt 
keine andere als die von 1189 — 91 gewesen sei, so wird man 
auch versucht zu glauben, daß das, was der Dichter hier 
seinen Zuhörern oder Lesern von Iconium erzählt, nicht auf 
bloßem Hörensagen beruhte. 

Daß Hartmann als ganz junger Mann den Erec dichtete, 
ersieht man deutlich aus V. 1590 — 1602 und aus V. 7479. 
Hier nennt er sich noch einen tumben kneht, während er sich im 
Armen Heinrich und im Iwein schon als ritter einführt und im 
letztern V. 2792 auf den Erec verweist; er muß also noch 
ziemlich jung gewesen sein, als er sich an dem Kreuzzuge 
betheiligte. Ganz dasselbe Verhältniss ergibt sich mit Wahr- 
scheinlichkeit aus dem Ersten Büchlein. Auch dieses hat er, 
wie Haupt in der Einleitung zu den Liedern und Büchlein, 
S. XVIII, bemerkt hat, «als junger Mann gedichtet (V. 6 fg.), 
aber doch, wie es scheint, nach seinem Kreuzzuge : denn was 
er von dem Meere erzählt (353 fg.) macht eigene Anschauung 
wahrscheinlich, besonders durch die Worte 

daz ist allen den wol kunt 
die d& mite gewesen sint.» 

Man vergleiche dazu noch die Stellen 1715 fg. und 1763 fg. 

Aber auch in anderer Beziehung lässt sich leicht darthun, 
daß der Erec gegen den Iwein gehalten eine Jugendarbeit 
Hartmann's war. Im Erec enthält die Sprache des Dichters noch 
eine große Zahl von Wörtern und Eedensarteh, die theils nur 
in der Mundart des Verfassers gebräuchlich waren, theils 
schon damals zu veralten anfiengen; außerdem ist das Fran* 
zösische, das Hartmann erst kurz zuvor sich angeeignet haben 
mochte, noch durch eme auffallende Menge von Ausdrücken 
vertreten (vgl. darüber Haupt a. a. 0., S. xv). Dagegen erscheint 
im Iwein die Sprache viel reiner, gewählter, höfischer, sowie 
das Französische nur mit Maßen gehandhabt; überhaupt «ar- 
beitet hier der Dichter mit genauer Sorgfalt und sicherer Über- 
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legung, seine Darstellung ist zwar ausführlich, aber gehalten 
und ebenmäßig: die Übergänge der Erzählung, die Motive 
des Einzelnen» sind hier weit kunstreicher als im Erec. 
Einzelne Partien des Erec, wie z. B. das Yerzeichniss der 
Bitter der Tafelrunde, die Beschreibung von Enitens Keitpferd, 
haben für uns etwas Ermüdendes. Zum Theil fand sie Hart- 
mann schon in seiner Vorlage, zum Theil aber auch offenbart 
er damit seine eigene Neigung zum Beschreiben; jedenfalls 
rechnete er dabei auf den besondem Geschmack und den 
Beifall der damaligen ritterlichen Kreise. 

Doch trotz dieser Ausstellungen bietet der Erec im Ein- 
zelnen immer noch anziehender Stellen genug, welche auch 
den heutigen Leser für ihn einzunehmen geeignet sind; zumal 
wenn man das Yerhältniss des deutschen Dichters zu seiner 
französischen Quelle näher ins Auge fasst. Seinen Gewährs- 
mann nennt er nirgends bei seinem Namen, nur im Allge- 
meinen drückt er sich aus, z. B. Y. 184 sagt diu äventiure 
war, 280 nach der äventiure zal^ 10038 als uns diu wärheit 
von im sagt; oder 8697 ob uns daz buoch niht liuget, 7487 
als ich an sinem buoche las, 9018 als ich ez las, oder 7461 
als uns der meister seite, 7298 des hörte ich im den meist er 
jehen^ 8200 der meister enliege. Daß aber Hartmann mit den 
eben genannten Anführungen bloß den Erec Christian's von 
Troyes, wenn auch vielleicht ^nicht nach der Textesrecension, 
in der derselbe uns überkommen ist, gemeint habe, hat Bartsch 
durch eine sorgfältige Untersuchung in der Germania 7, 141 — 
185 dargethan (vgl. auch Fr. Lippold 1. 1. S. 7 fg.) Alle die Vor- 
züge, welche Gottfried von Straßburg in der oben mitgetheil- 
ten Stelle an unserm Dichter rühmt, treten nirgends deutlicher 
zu Tage als gerade der französischen Dichtung gegenüber; an 
nicht wenigen Stellen, wo diese trocken, flach, ja unnatürlich 
erscheint und von Seiten des Dichters eine gewisse Kälte oder 
Theilnahmlosigkeit verräth, weiß Hartmann durch individuellere, 
seelenvollere Auffassung, durch liebevolleres Eindringen oder 
durch natürlichere Wendungen den Leser zu fesseln. Man 
freut sich, wie der deutsche Dichter dem fremden gegenüber 
seine nationale Eigenthümlichkeit und seine individuelle Frei- 
heit zu wahren verstanden hat. «Die meisten Abweichungen», 
sagt Bartsch, S. 181, «sind der Art, daß sie sich als absicht- 
liche Änderungen Hartmann's kund geben, der insoweit seinen 
Stoff beherrschte, als er das Unpassende mancher Situation in 
seinem Vorbilde durch leichte Motive zu mildem suchte oder 
Andeutungen in seinem Originale zu neuen Situationen erwei- 
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terte. Hartmann's sinnige und maßvolle Natur findet, bei aller 
Abhängigkeit im Stoffe, wie sie die Gewohnheit und Überliefe- 
rung mittelalterlichen Dichtern unterlegte, doch noch immer 
reichlich Gelegenheit sich geltend zu machen.» Und S. 182: 
«Hartmann fügt psychologische Bemerkungen ein, die seinem 
Vorbilde fehlen und die uns den Charakter des deutschen 
Dichters von der liebenswürdigsten Seite zeigen: so über die 
Schämigkeit der Frauen (1319 — 32). Er bemerkt, daß die 
wilden Rosse sich Enitens Leitung willig gezeigt (3467 — 70). 
Er fügt eine Charakterschilderung Kaii's ein (4629—63) und 
setzt entschuldigend hinzu, daß die Flucht vor dem vom Tode 
erstandenen Erec keine Schande gewesen (6665 — 86). Un- 
wahrscheinlichkeiten der Erzählung sucht Hartmann so gut er 
kann zu erklären, so den Umstand, daß Enite immer früher 
die Gefahr herankommen hört als Erec, durch seine Rüstung 
(4149 — 64)» u. s. w. Außer den genannten sind besonders 
folgende Stellen dem deutschen Dichter eigenthümlich : die 
Darstellung des Zweikampfes als eines Spiels, 880 fg.; die 
Einführung von Frau Armuth und Frau «Reichheit», 1578 — 
1609 (vgl. Lippold, S. 34); das Gleichniss von der Sonne, 1716; 
der Vergleich vom Monde und von den Sternen, 1767 fg.; die 
Erwähnung des Sonnenscheins, 3015 — 3021; die Erzählung, 
welche Enite erfindet, daß sie von Erec ihren Altern geraubt 
sei, 3868 fg.; St Gertruden Minne, 4018—20; der Excurs über 
Famurgan, 5158—5241; die Schilderung von Liebe und Leid 
im Herzen und das Gleichniss dazu, 5599 — 5626; die allge- 
meine Bemerkung 5763 — 72; die Vergleichung Erec's mit 
einem SchiflTbrüchigen, 7060—71; die Beschreibung der Burg, 
7833—92; die Bemerkung, daß Erec um Vorzeichen und An- 
gang sich nicht kümmere, 8122 — 39; die Erzählung von den 
80 Frauen, dem Bestatten der Häupter ihrer Männer, Erec's 
Fürsorge für sie, 8220—8357, 9745—51, 9781—9856; Erec's 
Empfang in der Heimat, 10001 fg. 

Sonach bleibt der Erec als erster Versuch immer eine 
bedeutende Erscheinung in der Geschichte der höfischen Epik, 
und es ist nicht zu verwundem, daß er «die Grundlage der 
erzählenden Poesie geringerer Dichter» wurdä. Unter denen, 
die diesem Vorbilde nachzustreben suchten und mehr oder 
weniger wörtliche Entlehnungen daraus enthalten, sind vor- 
zugsweise zu nennen Ulrich von Zatzighofen im Lanzelet, Kou- 
rad von Fußesbrunnen in der Kindheit Jesu, Konrad Fleck 
in Flore und Blanscheflur, Wirnt von Gravenberg in Wiga- 
lois, der Stricker, der Plaier, Konrad von Stoffeln. 

HAKTMAinryoKAUx. I. 2.Aufl. b 
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Leider ist uns der vollständige und reine Genuß dieser in der 
Literaturgeschichte des deutschen Mittelalters so bedeutsamen 
Dichtung mehrfach verkümmert. Nicht genug, daß sie nur in 
einer einzigen und noch dazu sehr jungen Handschrift auf uns 
gekommen ist — der großen Ambraser Handschrift, welche 
Kaiser Maximilian in den Jahren 1502—17 nach einem alten 
Heldenbuche an der Etsch anfertigen ließ — ; auch das ist 
noch zu beklagen, daß dieser Handschrift der Eingang und eine 
längere Stelle nach V. 4628 fehlen. Diese Mängel bieten dem 
Kritiker wie dem Interpreten große Schwierigkeiten, sodaß 
beide an nicht wenigen Stellen auf unsichere Vermuthungen 
angewiesen sind. 

Die erste kritische Ausgabe hat Moriz Haupt unter Mit- 
wirkung Lachmann's 1839 besorgt. Verschiedene Besserungs- 
versuche dazu, welche theils von den Genannten, theils von 
Benecke, W. Grimm, Wackernagel herrühren, finden sich im 
dritten Theile von Haupt's Zeitschrift, S. 266 fg. Fünfzehn Jahre 
später hat Franz Pfeiffer zuerst wieder die Aufmerksamkeit der 
deutschen Philologen auf dieses Werk gelenkt in seiner Ger- 
mania 4, 185 fg.; ihm haben sich die Besserungsversuche von 
W. Müller im siebenten Bande der genannten Zeitschrift, S. 
127 fg. und die des Herausgebers ebenda S. 429 fg. angeschlossen. 
Der Text der hier gebotenen Ausgabe ist zum größten Theil 
auf diese Vorarbeiten gegründet. 

Um dem Leser die Übersicht über das Ganze zu erleichtern, 
ist das Gedicht ähnlich den von Bartsch herausgegebenen 
Nibelungen und der Kudrun in Abenteuer oder Abschnitte 
von mir zerlegt worden. Bei dieser Eintheilung bin ich nach 
Kräften bemüht gewesen, die kleinen Pausen, welche der Gang 
der Erzählung hie und da zulässt, zu benutzen. AVar auch 
dies nicht überall gleich gut durchführbar, so werden doch 
die Abschnitte mit voraufgeschickter kurzer Inhaltsangabe als 
erwünschte Ruhepunkte dem Leser willkommen sein. 

Sowohl Text als Erklärung haben in dieser zweiten Auf- 
lage an nicht wenigen Stellen Veränderungen erfahren. In 
ersterer Beziehung fühle ich mich namentlich meinem Freunde 
Bartsch zu großem Danke verpflichtet, der mich durch reich- 
liche Beisteuer auf das freundlichste unterstützte. 

Zeitz, im September 1870. 

Fedor Bech. 
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I. ABENTEUER, 

DBB FBEMDE BITTER UND SEIN ZWEBG. 

Nach dem französischen Gedichte Christian's von Troies war . der 
Inhalt des verloren gegangenen Eingangs folgender: Um Ostern halt 
^Eönig Artns Hof zu Earadigan und beschließt den weißen Hirsch zu 
jagen. Vgl. Erec 1102. In seinem Gefolge befindet sich auch ein Bitter 
Namens Erec, der an der Tafelrunde großes Lob genießt. Er bietet der 
Königin Ginover, die hinten nachfolgt, seine Begleitung an, die sie dank- 
bar annimmt; vgl. Bartsch in der Germania 7, 141. Während der Beise 
bemerken sie in der Feme einen Bitter nebst einer Dame und einem 
Zwerge. Die Königin entsendet eine ihrer Hofdamen, sich nach ihnen 
zu erkundigen. Diese wird aber von dem Zwerg hart angelassen und mit 
Geißelhieben zur Umkehr genöthigt. Nicht besser ergeht es Erec, als er 
sich dem Zwerge nähert. Da er unbewaffnet ist, kann er sidh nicht gleich 
rächen ; er beurlaubt sich von seiner Herrin und reitet den Fremden un- 
bemerkt von Feme nach. Auf Tulmein, der Burg des Herzogs Imain^ 
gehen diese zur Herberge; dort soll ein großes Volksfest gehalten wer- 
den, bei welchem der fremde Bitter den Siegespreis für seine Dame zu 
gewinnen hofft. Erec findet weder auf der Burg noch in dem dabei ge- 
legenen Marktflecken Herberge. 



bl ir und bl ir wlben. 
ditz was £rec fil de roi Lac, 
der frümekeit und sselden pfiac, 
durch den diu rede erhaben ist. 



1 bi ir d. h. der Königin Ginover, der Gemahlin des Königs Artus. — 
2 frümekeit y Tüchtigkeit, Geschicklichkeit, Trefflichkeit.|— soelde hier im 
Plur., Wohlergehen, Gelingen, Glttck. — pflegen mit gen. ^ über etwas ge- 
bieten, es besitzen, haben. — 3 durch den, um dessentwillen. — erhaben 
part. von erheben stv. , beginnen. 
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Nü riten st anlange frist 
neben ein ander beide 5 

6 daz si über die beide 
verre in allen g&ben 
züo rrten s&ben 
einen ritter selbedritten, 

vor ein getwerc, d& enmitten 10 

eine juncfrowen gemeit, 
scboene unde wol gekleit 

Nü wundert' die künegln 
30^ wer der ritter möhte sin. 

er was ze h&rnÄsche wol, 15 

als ein guot kneht sol. 

£r^c der junge man 

sine froawen fragen began 

ob er'z ervarn solde. 

diu fpowe des niht enwolde. 20 

st bat in da bt ir tweln. 

ein maget begünde si üz wein 

die st möhte senden dar. 

si sprach «rft ünde ervar 

wer der ritter müge sin, 25 

und sin geverte, dez magedln.» 

diu juncfrou huop sich an die yart, 

&ls ir geboten wart, 
\ da si däz getwerc riten sach. 

mit zühten si zuo im sprach: 30 

«got grüeze iuch, geselle, 

und vem6met waz ich welle. 

mtn frouwe h&t mich her gesant 

(diu ist künegin über daz lant): 

durch ir zuht gebot st mir 35 



4 unlanct kurz. — 6 « da*t bevor, als. — heid« itf., «ebenes, wald- 
loses, wildgrtüiendes G-elände». Wackemagel. — 7 in allen gahen, in aüer, 
größter Eile, mit einem Male. — 10 vor, Tom, vorweg. — gettoerc stn., 
Zwerg. — 11 gemeit j stattlich, stols, ein aus dem Tolksthttmlichen Epot 
entlehntes und dort häufiges Beiwort der Helden. 

15 er war mit Harnisch gut versehen; ebenso G-regor 1553; Schreiber, 
Ürkund. 1, 191 ein edel kneht der ze dem hameache vert; Pars. 666, 20 »*Uer 
und J. Tit. 6129 ein man wol zKsen; Budolf s Weltchron. 1, 153 ed. Sohttts 
nieman *e w&fen toa». — 16 kneht, hier: der kräftige tapfere Mann, als Ehren- 
titel fOr den Bitter; ein guot ibi.=:ein rechter Bitter; Hildebrand im Deut- 
schen Wörterbuch V, 1382. — 18/routoe, Herrin, Gebieterin. — 21 ttoelnt 
verweilen, bleiben. — 26 und sein Beisegefährte (Begleiterin), das Mägd- 
lein. — 30 mit zühten, mit Anstand, höflich, artig. -* 35 durch ir zuht, 
aus Artigkeit, Höflichkeit. - 
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daz ich iuch grnozte von jr, 

und weste gerne maere 

wer der ritter w»re 

und disiu maget wol getan. 

mngt ir mich daz wizzen län, 40 

äne schaden ir daz tuot: 

min frouwe enfräget wan durch guot.» 

daz getw^rc enwolt' ir niht sagen 

unde hiez si stille dagen, 

unde daz si in vermite: 45 

sl enweste war si rite. 

diu maget enlie niht umbe daz 

sine wolde rlten fürbaz, 

den ritter fragen m«re 

selben wer er waere. 50 

daz getw^rc werete ir den wec ^ 

(daz sach diu künegin unde £rec), 

daz ez. sl mit der geisel sluoc, 

die ^in der hant truoc, 

über höubt und über hende, 55 

ze slner missewende, 

daz st mal d& von gewan. 

Mit solher antwurt schiet si dan 
wider zuo ir frouwen 

unde liez sl schouwen 60 

wie s^r^ si was geslagen. 
daz begünde sl vil tiure klagen 
daz ez ir so nähen was geschehen 
daz si'z muoste ane sehen. 

£rec dö äht^n began 65 

der ritter W8er' kein frum man 
daz er ez vor im vertruoc 



37 und hAtte gern erfahren. — 42 en- — wanssnan niai, nor; durch guot, 
in guter Abeioht. — 44 dagen, schweigen. — 45 vermite conj. von vermiden, 
einen Termeiden, ihm fem bleiben. ^ 46 $% enweste, sie wnsste nicht. — 
loor, wohin. — 47 enlie niht, unterließ nicht. — umbe däz, darwn, dethalb, 
trotzdem. ^ 48 fürbaz, weiter. — 49 masre fragen, um Auskunft, MittlMi- 
lung fragen. — 52 auf den Inhalt dieser und der folgenden Verse besieht 
sich WoUtam im Parsival 401. — 56 ihm selber sur Schmach, sodAß ex 
selbst Schaden und Schande davon hatte. — 57 mal stn., Spuren der Ver- 
wundung, Wunden. 

62 Hure adv.. hoch und theuer, sehr. — 65 ahten, erwägen, woraus 
schließen. — 66 frum man , trefflicher , braver , edler Mann. — 67 vor im, 
vor rieh, in seiner Gegenwart. — vertragen, sulassen, geschehen lassen. -^ 
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daz sin getwerc die maget sluoc. 

er sprach «ich wil riten dar, 

daz ich ia diu msere ervar.» 70 

diu frouwe sprach «nü rlt enwec.» 

Zehant huop sich firec: 
und als er in so nähen kam 
daz ditz getwerc die rede yemam , 
er sprach «nü mugt ir mir gesagen 75 

war umb' ir habt die magt geslagen? 
ir habt s^re missetän. 
ir soltet ez durch zuht län. 
iwern herrn sult ir mir nennen: 
min frouwe wolde in erkennen 80 

und daz schoene magedin.» 
daz getwerc sprach «lä dln klaflfen sin. 
ich ensage dir anders niht 
wan daz dir alsam geschiht. 
waz wolde sl der msere 85 

wer min herre wseri? 
ir slt niht wise liute 
daz ir so vil hiute 
gefräget von mim herren: 

ez mac iu wol gewerren. 90 

wil du deich dich's erläze, 
so ri't dihe sträze, 
und hebe dich der sunnen haz.» 

firec der wolt' euch fürbaz, 
wan daz ez im es niht vertruoc: 95 



70 diu mosre pl. , Vorfall * Geschichte von der die Eede ist. — 71 enwec, 
in toec, auf den Weg^ hinweg. 

72 Zehant, sofort, sogleich. — huop pr«t. von heben, sich erheben. -- 
75 mufft ir mir gesagen ist wie in V. 41 und anderwärts höfischer und 
milder als das gewöhnlichere nü sagt mir. — 77 missetuon, übel handeln. — 
78 durch zuht, anstandshalber} um der guten Sitte willen. — 82 klaffen, 
stn., Schwatzen. — 84 alsam, ebenso. — 85 der mcere gen. pl.: weshalb 
wollte sie dartlber Auskunft haben. — 90 gewerren stv., Schaden bringen, 
leid werden. — 91 erläzen mit acc. und gen., einen mit etwas Tersohonen, 
ihn nicht behelligen. — deich =^ daz ich. — 93 hebe dich der sunnen haz! 
ist wie var der sunnen haz! oder strichet der sunnen haz! eine sprich- 
wörtliche Art des Verfluchens, ursprünglich wohl bei Verbannungen 
angewandt: hebe dich weg, der du nicht werth bist, daß dich die Sonne 
bescheint I fahr zum Teufel 1 Vgl. Mythol. 17 und Haupt' s Zeitschr. 7, 166: 

Lt0ia, Jovis famula, Phabus, suus vemula, negent vobis lumina! Sic 

sine solamine Careatis lumine ! Nulla dies celebris Trahat tos de tenebris t so 
heißt es dort in einer Ezcommunication aus dem 11.— 12. Jahrhundert. 
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DEB FBEMDE BITTEB UND SEIN ZWEBG. 7 

mit der geisel ez in sluoc, V 

20^ als ez die magt hete get&n. 

ouch wolt' er sich gerochen hän, 

wan daz er wislichen 

sinem zome künde entwichen. 100 

der ritter het im genomen den 11p, 

wand* firec was hlöz als ein wip. 

er geleht' im nie leidern tac 

dann' ümb6 den geiselslac 

und schämt' sich nie so s§re, 105 

wan daz dise un^re 

diu künegin mit ir frouwen sach. 

Als im der geiselslac geschach, 
mit grözer schäme er wider reit, 
also klagete.er sin leit HO 

(schäm var wart er undern ougen). 
«frouwe, ich'n mac des niht verlougen, 
wand' ir ez selbe habt gesehen, 
mir ensi vor iu geschehen 

ein schände als6 gröze, *115 

daz ir nie kein min genöze 
eines häres mS gewan. 
daz mich ein sus w§nic man \ 
so lasterlichen hat geslagen / ^ 

und ich im'z miios6 vertragen, 120 

des schäm ich mich s6 s^re 
daz ich iuch nimmer mSre 
fürbaz tar schouwen 
und dise juncfrouwen. 

ich'n weiz zwiu mir daz leben sol, 125 

ez'n si daz ich mich des erhol 



97 tuon vertritt hier daä vorhergehende slahen fsluoc) , daher mit dem 
Accusativ. — 99 wan daz, außer daß, nur daß. — 102 bloz, unbewaffnet. — 
103 — 104 ihm widerfuhr nie größeres Leid als in Bezug auf den Geisel-^ 
schlag. — 106 ijoan dag, abgesehen davon daß. 

109 er wider reit , ritt zurück. — 111 schamvar, schamroth. — 112 ver- 
lougen mit |^en. = etwas leugnen, in Abrede stellen. — 114 ensi; die im 
Mild, übliche Negation in dem von ich'n mac des niht verlougen abhängigen 
Satze fällt im Nhd. weg; vgl. 2981, Greg. 2764 und zu dem 1. Büchlein 
547 sowie Iwein 2967 und Winli 1, 4 in HMS. 2, 28'^ — 117 nie — eines hares 
mij nicht um ein Haar mehr. — 118 wenic, klein. — 120 muose prset. zu 
ich muoz. — 121 des, deshalb. — 123 ich tar, ich getraue mich. — 125 zwiu^ss 
ze wiUy wozu. — 126 sich erholn eines d., etwas wieder einbringen, wieder 
gut machen, sich dafür rächen. — 
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I. ABSKTBUERy 

daz mir vor iu geschehen ist. 

ich ensterbe in kurzer frist, 

s6 Bol ich'z versaochen. 

frouwe, ir sult geruochen 130 

daz ich mit iuwern hulden var. 

der himelk^is^r bewar, 

frouwe, iuwer ßre. 

ir'n ges^ht mich nimmer mere, 

ich'n gereche mich an disem man, 135 

von des getwerge ich m&l gewan. 

ist daz mich got so g§ret 

daz er min heil m^ret, 

daz mir dar an gelinget 

s6 doch min muot gedinget, 140 

s6 kum ich über den dritten tac, 

ob ich vor sfechtüome mac.» 

der küneginne was vil leit 

daz er als6 junger reit 

üf s6 grdze freise: 145 

si bat in län die reise. 

s6 langer dö urloubes gerte 

unze daz si in's gewerte. 

Ouch ged&hte der junkherre, 
im wsere daz ze verre, 150 

ob er ze den selben ziien 
hin wider wolde rlten 
da er slnen harnasch häte, 
und daz er also dräte 

in nimmer genseme: 155 

swie er's wider kseme. 



128 ich ensterbe, wofern ich nicht, es sei denn daß — loh sterbe. — 129 «of 
mit inf. umschreibt das Futurnm. — 130 geruochen, belieben, gestatten. — 
131 mit iuwern hulden, unter euerer Gewogenheit, mit euerer Genehmigung, 
eine im Mhd. übliche Höflichkeitsformel. — 132 kimelkeieer, Gott oder 
Christus (ygl. Müllenhoff und Scherer, Denkm., S. 379); Gute Frau 424 
gebiet mir frouwe, ich wil tarn, der himelkeiser ruoche bewarn iwer toerdie-^ 
Ixchen ire, — 135 ich'n gereche, es wäre denn daß ich, ohne daß ich — mich 
r&che. — 136 des, dessen, ctUus. — 137 gSret = geiret. — 140 wie doch mein 
Herz hofft. — 141 über den dritten toc, wenn der dritte Tag vorttber ist^ 
nach Verlauf Ton drei Tagen. ~ 143 siechtuom, KxKokheit. — lü altS 
junger, als ein so junger Mann; vgl. au 1521, 2470, 2565 und Iwein 5807 
und Gramm. 4, 493. — rtten &/ etewaz, auf etwas ausreiten, sich etwas vor» 
nehmen. — 145 freise stf., Gefahr, gefährliches Wagstttck. — - 147 langer = 
lange er. — 148 unze da», bis daß. 

154 drdte adv. , schnell. — 156 wie er auch die Sache (das Versäumte,, 
den Schaden) wieder gut zu machen suchte, er sich beeilte. — 
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DEB FBEMDE RITTEK UND SEIN ZWEBO. 9 

s6 waeren si im entriten gar: 
und Ute in nach &ls6 bar. 

Do er in begunde gäben n&, 
dö kom er rebte üf ir slä 160 

von den im scbade was gescbeben. 
vil schiere begunder s' ane sehen. 
ZUG in was im niht ze gäch: 
er reit in also verre nach, 

daz er sl sach and si in niht 165 

er tete als dem dk leit geschiht: 
der vlizet dicke sich dar zuo 
wie er'z mit fuoge widertao. 
sine körnen üf dem wege 

Hz siher ougen pblege 170 

des vil langen tages nie 
unz daz der äbent ane gie. 
nü sach er'wä gegen im schein 
ein büs geheizen Tulmein; 

der wirt der herzöge Im&in. 175 

da reit der ritter vor im in. 
dk wart er enphangen wol, 
30® s6 man ze friundes hüse sol 
und als dem wirte wol gezam. 

Ich sage in durch waz er kam 180 

mit siher friundln. 
ez het der herzöge Im&in 
höchzit d& vor zwei jär: 
sagt diu &ventiure war, 

so b^ter si do zem dritten. 185 

an eine wise enmitten 
het er höhe an eine stat 



157 entriten, davon reiten. — 158 cOsS bar, so bloß, so unbewaffnet (wie 
er war). 

160—161 üf ir ila von den, auf die Spar derer, von denen n. s. w. — 
163 gäch , eilig : er flbereilte sich nicht nach ihnen. — 165 ebenso Iwein 
3493. — 167 sich dar zuo vlUen , danach streben. — 168 mit fuoge , auf 
eine passende Art, mit gnter Manier. — toider tuon, vergelten, wieder gut 
machen. — 170 stner ougen pklege, Gesichtskreis, wie Flore 1365. — 173 toä, 
eigentlich == wo, hier Im sinne von: wie, wie dort; vgl. 3615, 5785 und 
Hhd. Wörterbuch 1, 517^ 25. 

180 durch %oa», weshalb. — 183 hSchsU, Fest, Eestliohkeit. — da vor 
zwei jär, Ewei Jahre suvor, vorher. — 184 diu aventiure, die Erzählung, 
Überlieferung. — 185 heter, hete er, hatte er. — »em dritten, sum dritten 
Male. — 
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10 I. ABENTEUER, 

einen sparwsere üf gesät 

üf eine Stange silberin. 

ditz muoste jaergelich sin 190 

ze fröuden siner lantdiet. 

von der rede er niemen schiet, 

niwan daz geliche 

arme unde riebe, 

alte unde junge, 195 

durcb scboene bandelunge 

ze siner fröude keemen 

swenne si'z Temsemen. 

swes frfundfnn6 den strit 

bebielte ze der böcbzit, 200 

daz si diu scboenest wsere, 

diu naeme den sparwsere. 

den bet der ritter genomen 

zwlr, 6ucb WAS er komen 

daz er'n zem dritten naeme: 205 

und ob ez also kseme, 

so bet er in immer m6re 

ftne strlt mit voller ^re. 

nü sagte man da msere 

daz manec wip scboener wsere 210 

danne des ritters friundln. 

d6 was sin frümekeit dar an scbin: 

er was also vorbtesam 

daz er'n mit gewalte nam. 

in törste da niemen bestän: 215 

strites wart er gar erlän. 

nüne weste firec nibt 

umbe dis4 gescbibt, 

wan daz er im durcb sin leit 



188 spartocere, Sperber; vgl. Parzival 135, 11. — gesät = gesatzt, gesetzet you 
ich setze. — 1^ jasrgeltch, ein Jahr wie das andere, jedes Jahr; das Wort 
gebildet wie unser «männiglich». — 191 lantdiet stf., Einwohnerschaft, 
Landslente. — 192 rede stf., das wovon die Bede ist, die Sache, wie V. 462. 
— schiet f nahm, schloß aus. — 193 — 194 geliche arme unde rtcÄe, sowohl 
Arme als Beiche. — 196 handelunge^ die Behandlung, Bewirthung, Auf- 
nahme, die dem Gaste au Theil wird. — 197 froudCj hier synonym mit hoch- 
zU. — 198 swenne =s6 wenne, so bald als nur. — 199 den strit bestän ^ das 
Feld behaupten, den Sieg davontragen. — 204 zwir, zweimal. — 208 äne 
strit y unstreitig, ohne Widerrede. — 209 nun sprach man dort davon, 
gieng hier das Gerücht. — 213 vorhtesam, Furcht einflößend, gefürchtet. — 
215 forste prset., von turren , prses. ich tar, ich getraue mich. — bestän, an- 
greifen. — 216 das Streiten ward ihm ganz und gar erlassen. — 219 durch 
stn leit, wegen des ihm widerfahrenen Leides, Schimpfes. — 
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DEB FBEMDE BITTER UND SEIK ZWEBG. 11 

üf &ventiure n&ch reit. 220 

nu begünde sig^n der tac. 

ein market underm hüse lac: 

da. kom er geriten in. 

die burc meit er darch den sin, 

daz er 's iht wurde gewar 225 

dem er het gevolget dar. 

Nu er süoch^nde reit 
wer in durch sine frümekeit 
des nahtes nseme in sine phlege, 
nü vant er an deme wege 230 

von den liuten grözen schal: 
diu hiuser wären über al 
beherberget vaste: 
der sich sin ze gaste 

wolde underwinden, 235 

den künde er niender vinden. 
ouch was er habelös da gar. 
er het sich niht gewarnet dar: 
wan in körn diu reise gähes an, 
als ich iu vor gesaget han. 240 

er het da niht m^re 
(daz bekumbert' in d6 s^re) 
wan daz phärt und sin gewant. 
ouch was er da unerkant, 

daz im niemen zuo sprach 245 

noch ze guote ane sach. 
die gazzen wären spils vol. 
als ez ze höchziten sol. 



220 <J/ äventiurey um ritterlicheji Zweikampf zu suchen, den Gegner sum 
Zweikampf zu fordern. — 221 sigen Bty., sich senken, neigen. -~ 222 market 
Btm.y Marktflecken. — hüs stn., hier vorzugsweise = 6urc, veste, herrschaft- 
liche Wohnung, wie V. 174, 1200, 1296, 1821, 7119 (=7116); vgl. Schmeller 
2, 247. — 224 die Burg mied er In der Absicht, darum. ~ 225 dizz^iht 
hat im abhängigen Satze, insofern er eine Absicht enthält, die Bedeutung 
Ton: daß nicht etwa, ne forte. 

227 Nü hier relatiT=al8 nun, während wie 7027, 8363, 8508; in V. 230 
dagegen ist es correlativ=do; vgl. Mhd. Wörterbuch 2*, 421, 32*> fg.; rela- 
tive Bedeutung hat es auch bei Conr. von Fußesbrunnen, dem Nachahmer 
Hartmann'scher Diction, in der Kindheit Jesu 84, 3; 89, 4; 89, 30; 100, 6; 
Conr. von Heimesfurt Maria Himmelfahrt 497 u. 595 ; Buther 3207. — 233 be- 
herbergerif mit Gästen versehen ; vaste adv., stark, sehr. — 234—235 der sich 
seiner als eines Gastes annehmen wollte. — 236 niender ^ nirgends. — 237 habe- 
ios, ohne Habe, ohne die zur Heise nöthigen Mittel. — 238 sich warnen dar» 
sich darauf hin versehen. — 239 gähes, plötzlich, wider Erwarten schnell. — 
246 ze guote, in guter Absicht, freundlich, geneigt. — 247 spil, Unterhaltung, 
Belustigung, Lustbarkeit. — 248 ez sol, es ist Bestimmung, schickt sich, 
gehört sich, ist nicht anders. , 
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12 11. ABENTEÜEB, 

II. ABENTEUER, 

COBALUS UND ENITB. 

£reo nähert sich einer abgelegenen halbverfallenen Bitterbarg. Dort 
trifft er einen alten ehrwiirdigen Edelmann mit seiner Hausfirau und einem 
BohOnen Töchterlein, welche, obwohl in größter Armuth, ihn firenndlicli 
aufhehmen. Von seinem Wirth, Grafen Goralus, erfährt nnn Ereo den 
Namen des yon ihm verfolgten Bitters, sowie die Yeranlassong des »nT 
Tulmein berorstehenden Festes. Darauf entdeckt er ihm, wie er gekom- 
men sei, sich an Yders su rächen, und bittet ihn eu diesem Behofe tun 
Waffen; er wolle auch das Fest besuchen un^ wünsche, daß seine Tochter 
Enite ihm dahin folge; ihr wolle er den Sperber erkämpfen und sich dann 
mit ihr vermählen. Nachdem er die Einwilligung des Alten erhalten, be- 
gibt er sich mit Eniten auf Schloß Tulmein. Dort werden beide von üni* 
tens Oheim freundlich atifgenommen und reiten dann nach dem Flatzey 
wo der Sperber aufgestellt ist. 



M reit er also wlselös, 
unz daz er verre vor im kös 250 

ein ältez gemiure. 
dö im dö s6 tiure 
die herberge wären, 
eins weges begunder v&ren 

der in dar brähte; 255 

wände er im gedähte 
des nälit^s bellben da: 
wände er'n mohte anderswä. 
daz hüs er kiesen begunde 

und wände daz er funde 260 

lemän dar inne: 
daz frönte sine sinne, 
er gedäht' «min dinc daz vert nü wol, 
wand' ich in einem winkel sol 
bellben hinne unz an den tac, 265 



249 toiselosy ohne Leitung, hilflos, verlassen. — 251 gemiure, Qemäuer,. 
Gebäude. — 252 tiure wesen, theuer sein, ironisch: so gut wie nicht da^ 
sein, versagt sein. — 254 vären mit gen., wonach trachten, suchen. — 
256 denn er hatte sich vorgenommen. — 258 denn anderswo konnte er 
nicht (bleiben). — 259 kiesen (sieh Y. 250), prüfen, in Augenschein neh- 
men, wahrnehmen. Die Handschrift hat aber bloß da» h&s er begunder 
hieß es etwa.cJej huses er begunde=eT unterwand sich des Hauses, öffnete 
und betrat es? vgl. Otfried 1, 69, 6 thü beginne» des thines heinänges; Die- 
mer 101, 2 der hat avir bigunnen (eröffnet) unsirmo herzin einis brunnin und 
320, 7; Hohes Lied ed. J. Haupt 23, 27. — 260 er wände y glaubte schwer- 
licn, dachte nicht. — 263 er dachte: meine Sache wird sich nun machen, 
geht nun gut. — 264 ich sol beliben, ich werde bleiben. — - 265 hinne=hie 
inne, — 
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COEALUS UND JSMtTB. 13 

30^ Sit iz niht bezzer wesen mac. 
des gan man mir doch &ne strlt: 
ich sihe wol daz ez cede lit» 
als er in daz hüs kam 

und er der winkel war genam, 270 

welher ime dar zuo töhte 
d& er inne beliben möhte, 
do säch er sitzen d& 
einen man, der was grä, 

sin här von alter snewiz: 275 

des het er dannoch guoten yIIz 
daz er's nach reinem site phlac: 
vii wol gestrsel^t ez lac 
über sin ähs^l ze tal. 

nach der äventiure zal 280 

s6 het der selbe altman 
eine schäfkursen an 
und des selben üf einen huot: 
diu wären beidiu als6 guot 

als in sin State leite: 285 

er'n phlac niht rlcheite. 
sin gebaerde was vil herlich, 
eines edelen mannes lieh: 
ein krücke was sin stiure 
der da saz in dem gemiure. 290 

Ditz was £recke leit: 
wan er vörhte die gewonheit, 
er solt' in üz getriben hän, 
als im vor was getan, 
daz phärt er ze stete baut: 295 



267 äne stritt ohne zu wehren, ungestört, ohne Umstände. — 271 tohte conj. 
prset. zu toucj geeignet wäre. — 274 gra, alt aussehend, altersgvau. ~- 
276 dannoeht damals noch, jetzt noch. — eine$ vH* hän, auf ein Ding große 
Sorgfalt yerwenden. ~ 277 nach reinem site, nach tadelloser Weise, auf 
■aubere, nette Art. — 278 ttraelen, striegeln, kämmen. — 279 %e tal, thal- 
wärts, niederwärts, herab. — 280 aventiure, die vom Dichter benutzte, ihm 
Torliegende Quelle, schriftliche Urkunde, Geschichte, Bericht. — zal stf., 
Erzählung. ~ 282 schäfkursen stf., Schaijpelz, Kleid daraus. — 283 und 
▼on demselben Stoffe einen Hut auf. — 284 diu nentr. pl., auf eehä/kunen 
und huot bezogen. — 285 als seine Lage ihm gestattete. — leite pnet. Ton 
legen (MS F. 151, 13) oder Ton leiten? — 286 er lebte nicht in Wohlitand, 
führte kein glänzendes Leben. — 287 hSrlich, von yomehmer, edler Art. — 
288 lieh stf., Bild, Aussehen, Ausdruck. — 289 stiure stf., Stütze. 

293 er würde (möchte) ihn austreiben (wenn er hier einkehrte). •> 
295 ze ttete binden, fest, anbinden; Tgl. zu Tristan 15189. — 
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14 U. ABENTEUER, 

dar üf leite er sin gewant. 

sin hende habte er für sich, 

einem w61 gezogenem manne glich, 

und gienc da, er den alten sach. 

mit zwivel er zuo im sprach 3oo 

«herre, mir wser' herberge ndt.» 

diu bete machte in schamrot 

als in der alte het vernomen, 

er sprach «nü sit mir willekomen 

zuo dem und ich nü haben mac.» 30^ 

des gnadet' im [£rec] fil de roi Lac. 

Nü het er ingesindes 
niwan eines kindes 
(diu was ein diu schoenste magt 
von der uns ie wart gesagt) 310 

und der hüsfröuwen. 
dar an moht' man schouwen, 
daz er riches muotes wielt, 
daz er den gast s6 arm enthielt, 
deme kinde ruofte er dar. 315 

er sprach «genc und bewar 
diss herren phärt, tohter min, 
der unser gast geruochet sin, 
und begenc ez so ze vlize 

daz ich dir's iht verwize.» 320 

si sprach «herre, daz tuen ich.» 

Der mägde Üp was lobelich. 
der roc was grüener varwe, 
gez6rr6t begarwe, 



297 die hende für sich haben, die Hände nach yom halten, ruhig vor- 
strecken; eine feine höfische Sitte, zumal Frauen und Höherstehenden 
gegenüber; vgl. Mhd. Wörterbuch 1, 628», 48; J. Titurel 4112, 3. — 299 da, 
dorthin wo. — 301 mir wäre not, ich hätte nöthig, möchte gerne haben. •^- 
305 und, als; vgl. zu 426. 

307 »nj/ennde, Hausgenossenschaft, Dienerschaft; der Genitiv abhängig 
von nih^ in niwan =sniht wan: von Hausgenossen besaß er weiter niemand 
als ein Kind, eine Tochter. — 309 ein diu schcßnste magt, eine der schön- 
sten Mädchen; vgl. 1324, Iwein 1315, wo gleichfalls der unbestimmte A>- 
tikel neben dem bestimmten steht. — 313 riches muotes walten, hohe, vor- 
nehme, edle Gesinnung besitzen. — 314 enthalten, (tlber Nacht) bei sich 
behalten, beherbergen. — so arm, Apposition zu er. — 315 dar mofen^ 
herbei-, zu- rufen. — 316 genc imper. von ich gange, gebe. — 317 dia» 
ist Genitiv =ÄMm«. — 318 geruochen, geruhen. — 319 begän, besorgen, war- 
ten. — ze vüze, sorgfältig, ordentlich. -^ 320 verwizen stv., vorwerfen, tadeln» 

324 gezerret, zerrissen; vgL Iwein 4929. — begarwe adv., gänzlich. 
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COBALUS UND ENITE. 15 

abehaere über al. 325 

dar under was ir hemde sal 
und oach zebrochen eteswä: 
so schein diu lieh da 
durch wiz alsäm ein swan. 

man sagt daz nie kint gewan 330 

ein lip so gar dem wünsche glich: 
ünde W8er6 si rieh, 
so gebrsBSte niht ir übe 
ze lobellchem wlbe. 

ir 11p schein durch ir salwe wät 335 

alsam diu li^'e, da sl st&t 
under swarzen dornen wlz. 
ich wsene got slnen vllz 
an sl hlkt^ geleit 

von schoene und von saelekeit. 340 

£ recken muote ir ungemach. 
zuo ir vät^r er sprach 
«wir suln's die juncfrowen erl^: 
ich W8ßn' si'z selten habe getan: 
ez gezimt mir selbem vil baz.» 345 

d6» sprach der alte daz. 
«man sol deme wirte län 
31*^ slnen willen, daz ist guot getan, 
uns gebrist der knehte: 
von diu tuot si'z mit rehte.» 350 

Diu juncfrowe des niht enliez 
sine taßte als sl ir vater hiez. 



325 abehcere adj., kahl, abgeschabt, fadenscheinig : vgl. Laisberg Lieders. 3, 
551, 4. — 326 sal, aaltoer, fahl, verbleicht, verschossen. — 337 Mebrochen, 
zerrissen. — eteswa^ hie und da. — 328 Hch stf., Leib, leibliche Gestalt. ~- 
330 kint; vgl. zu 1317. ~ 331 dem wünsche glich, dem Vollkommensten, 
Besten gleich, vollendet schön. — 333—334 so fehlte ihr nichts zu einem 
vortrefflichen Weibe; gebrcBste conj. prtst. von gebresten, — 335 toät stf., 
gen. tccBte, Kleid. — 337 vgl. Haupt, Zeitschr. 3, 266. ~ 338 einen vli* legen 
an etewat, seine besondere Sorgfalt, seine höchste Kunst auf etwas ver- 
wenden. ~ 840 von, von Seiten, in Bezug auf. — scelekeU, Vollkommenheit. 
— 341 muote prnt. von müejen, beschweren, bekümmern. — 342 vdtir accen- 
tniert hier wie düi in V. 218. — 347—348 den Wünschen de« Wirthes nach- 
zukommen wird als Erfordemiss des höfischen Anstandes auch im Pani- 
val 458, 22 und im Lanzelet 6333 erwähnt. — In da» ist guot getan vertritt 
das Participium, wie so häufig nach den Adjectiven gicot, liept stocere u. s. w«, 
die Stelle des Infinitivs, ähnlich dem lateinischen Supinum auf — u. •— 
349 gebrist von gebresten; vgl. 333. — 350 von diu, deshalb. 

351 JDiu — niht enlie* sine tcete^non intermisit quinfaceret, sie unter» 
ließ es nicht zu thun. — 



Digitized by VjOOQIC 



16 II. ABENTEUER, 

daz phärt begienc ze vltze 

ir hende vil wlze: 

und wser' daz got hien erde rite 355 

ich wsene in da genuogte mite, 

ob er solhen marschalc hsete. 

8wie si schine in swacher wsete, 

8Ö weiz ich daz wlp noch man 

süezern schiltkneht nie gewan 360 

dann' £rec fil de roi Lac. 

dö sl slnes phärdes phlac, 

im gezam von solhem knehte 

sin fuoter wol mit rehte. 

hie wart der gast beraten 365 

als si des State hftten. 

gute töpich gespreit, 

unde dar üf geleit 

also rlchiu bettewät 

so sl diu werlt beste hat, 370 

mit s&mi't^ bezogen; 

dem daz golt was unerlogen, 

daz bette ein man nie möhte erwegen 

und selbe yierde muoste legen; 

ünde dir über gebreit, 375 

n&ch grözer herren werdekeit, 

kulter von zendftle, 

rlche und gem&le, — 

diu wären bi dem fiure 



353 began, besorgen. «Singular des Verb, bei nachfolgendem Plur. dea 
SubJ., bei Wolfram oft». Bartsch. — 355 hien erde, hier auf Erden. — 
356 ich glaube er wttre damit zufrieden gewesen. — 357 marsohalc, Mar- 
schaU, Stallmeister, von march Pferd und schale Diener. — 358 stoiey wie 
immer, obwohl. — sehine oonj. prot. von seMnen, scheinen. — swach, nicht 
vornehm, gering, ftrmlich. — 363 mir geximt ez, ich finde es mir ange- 
messen, kann es mir gefallen lassen. — 366 State stf., die Gelegenheit, bedin- 
gende Lage und Umstände: so gut als sie im Stande waren, als sie es ver- 
mochten. — 367 spreiten, ausbreiten. — 369 bettetoat stf., Bettzeug, Bette. >- 

370 wie sie die Xicute fttr die beste halten ; die besten die man hat. — 

371 beliehen sty., füttern, ttbersiehen. — 372 dem das Gold nicht anerlogen, 
•das reichlich mit Gold versehen war; dem wird auf das folgende bette zu 
beziehen sein. — 373 da« bette y das Bette welches. — ertoegen swv., auf- 
heben, emporrichten. — 874 selbe vierde, mit Zuziehung von drei andern. — 
377 kulter j gefutterte , wattierte Decke, Steppdecke. — sendäl stm., eine 
Art Seidenstoff, dem Taffet ähnlich. — 378 gemalt bunt verziert, ffemustert ; 
vgl. 8906 fg. — 379 dt'w, nämlich alle die zu einer prächtigen Einrichtung 
gehörigen Gegenstände als tepichy bettewat u. s. w.; eine ähnliche G^gen- 
UbersteUung Im Gregor 3309—3231 und Warnung 2953 i%. ^ bi dem fiure 
Ist hier im Scherz (sehimpf) geredet so viel als: in diesem Hauswesen, die- 
ser Wirthschaft (viurstat). — 
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COEALÜS UND ENITE. 17 

des äbendes vil tiure: 380 

si geleisten wol ein reine stro: 

dar über genuogte si d6 

eines bettes äne vliz: 

daz bedähte ein li'lächen wiz. 

ouch was da. ritters spise: 385 

swes ein man vil wise 

möhte in sinem muote 

erdenken ze guote, 

des h&ten si die überkraft 

und voUecliche Wirtschaft, 390 

doch man es üf den tisch niht truoc. 

in gap der reine wille genuoc 

den man da. ze hüse vant: 

wand' er ist aller güete ein phant. 

Nu mugt ir ha3ren msere 395 

wer dirre alte wsere, 
daz er den gast s6 wol enphie 
und er's durch armuot niht enlie. 
er het da vor gehabt e 

guotes und ouch ^ren me. 400 

er was ein gräve riebe, 
vil gar unlasterliche 
sins erbes verstozen 
von sinen übergenozen. 

in het dehein sin bosheit 405 

in dise armuot geleit: 
ez was von urliuge komen. 



380 des äbendes y an diesem Abend. — vil tiure ^ sehr theuer, d. h. nicht 
vorhanden. — 381 geleisten= geleisteten, beschafften, warteten auf mit; reine, 
gut, ordentlich. — 383 ein bette äne vliZt ein Bett, woran nicht lac ein 
spceher vliz, ein schlichtes, schmuckloses. — 384 bedähte preet. von bedecken. 
— lilachen stn. , leinenes Bettlaken, eigentlich linlachen. — 386 — 389 von 
allem Gut? was nur kluger Sinn als solches zu erdenken vermochte, be- 
saßen sie ÜberffÜle (überkraft). — 390 Wirtschaft stf., alles was zur Be- 
wirthung gehört, Nahrung, Unterhalt, Vorrath. — 391 doch hier relativ = 
obgleich; mit dem Indicativ steht es noch Y. 939; Lieder 4^, 3; 12, 10. >- 
394 phant stn., Unterpfand, Bürgschaft, Ersatz : der gute Wille entschädigt 
fttr alle Güte, die man unter andern Verhältnissen zu gewärtigen hat. 

398 und trotz seiner Armuth das nicht unterließ ; vielleicht und er'z 
durch sin armuot enlie f vgl. Mhd. Wörterbuch 2», 321", 1. — 402 durchaus 
«einer Ehre unbeschadet. — 404 überaenoz stm., der Mächtigere unter den 
Standesgenossen. — 405 dehein stn bosheit, keine Schlechtigkeit, Unehren- 
haftigkeit seinerseits. — 406 geleit s= geleitet, geführt, gebracht (oder=^e- 
leget, versetzt? sieh Lachmanu zu Iwein, S. 562). — 407 urliuge stn., 
Xrieg. — 

HABTMAim VOK AUE. I. 2.Aufl. 2 
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18 II. ABENTEÜEB, 

im bet diu überkraft genomen 
allez daz er ie gewan. 

so vil was dem rieben man 410 

grözer ßren niht verlän 
daz er einen knebt mobte hkn. 
nü truog er dise armuot 
und diu büsfrouwe guot 

in ir ält^r mit listen: 415 

und SW& sl der babe misten, 
ir not sl bedabten 
mit zübten swä si mabten, 
daz man's ibt wurde gewar. 

daz oucb ir ie also gar 420 

diu armuot oberbant gewan, 
daz weste lützel ieman. 
dem Wirte was diu arbeit 
die er von grözer armuot leit 
süeze älsäm ein mete 425 

da eng^gen und ime diu schäme tete. 
der alte wirt biez Coralus 
und die büsfrouwe sus, 
K&rslneflte, 

ir tobter finite. 430 

swen dise edelarmen 
nibt wöld^n erbarmen, 
der was herter danne ein stein. 
31** der juncfrouwen oebein 

was der berzoge Imain, 435 

des diu böcbzit solde sin, 
^^ der berre von dem lande, 
ir gebürt was äne scbande. 
nü sagen öucb da bi 
von wiu diu rede erbaben si. 440 



408 Überkraft stf., Überlegenheit, Übermacht. — 411 verläzen^ übrig lassen. 
— 415 mit listen pl., mit Klugheit, auf eine kluge Weise. ^ 416 «tra, wo 
immer. — missen, vermissen, entbehren. — 418 mit zühten, mit Anstand. — 
mähten preet. von ich mac. — 419 damit man davon nichts gewahr wtLrde. — 
422 lützel, wenig; lützel iemen, niemand. — 425 mete stm., ein altgermani- 
scher, volksthümlicher Mischtrank, dessen Hauptbestandtheil Honig war. — 
426 da engegen — unde, in Vergleich zu dem das (wie), anders als. — 
431 die edelarmen, die welche von Geburt und Gesinnung edel, aber dabei 
arm sind (val. Freidank 40, 15); ebenso gebildet sind die Adjectiven edel- 
riohej edel/n, edelguot und edel tore im Iwein 3347. ~ 439 nü sagen ^ nua 
lasst uns erzählen. Bartsch will: n. s. wir ouch daz da bt. — 440 von wiu, 
wovon, weshalb. — erheben stv., beginnen. 
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Dö daz pbärt was begangen, 
«nune lät iuch niht belangen» 
sprach der wirt ze dem gaste. 
£recken muote vaste 

sin schade den er da vor gewan: 445 

den wirt er fräigen bcgan. 
waz der schal von den Hüten 
rnöht^ bediaten 

den er in dem markte het gesehen, 
do begunde im der wirt jehen 450 

wie'z umb' die rede was get&n, 
als ich iu gesagt hän, 
beide umb' die hdchzit 
und ouch des sparwseres strit. 
als er im gesagte daz, 455 

d6 fragte er aber fürbaz 
von dem ritter msere, 
ob er weste wer er wsere, 
der vor im üf daz hüs reit, 
als ich iu S habe geseit, 460 

und hal in doch sin ungemach. 
der alt^ sus sprach 
«in erkennet allez ditze laut: 
er ist YdSrs fil Niut genant.» 
und sagte sin geverte gar 465 

unde daz er komen dar 
mit slner ämlen waere 
ze nemen den sparwsere. 
also schiere er ditz vernam, ^ 

mit Mge er fürbaz kam, 470 

unz im der wirt tete erkant 
wie'z umb' in selben was gewant. 



442 nun laset euch die Zeit nicht lang werden; ehenso in Stricker's 
Karl 4074; Eneit 166, 22; GAbent. 2, 428. 597. — 450 jehen, bekennen, 
mittheilen. — 451 wie es sich in Betreff der Sache (von der zwischen ihnen 
die Bede war) verhielt. — 454 des sparvocsres strit, der ^Wettstreit um den 
Sperber. — 455 gesagte, gesagt hatte. — 457 moBre fragen, um Auskunft 
fragen. — 461 hal praet. von heUn stv., verhehlen. — 462 für alte ist viel- 
leicht mit Bartsch altherre zu lesen, ebenso 346. — 465 geverte stn., Grund, 
Verlauf, Bichtung, Zweck der Beise. — 467 amte, Geliebte. — '469 also 
schiere, sobald als. — 470 er fragte weiter. — 471 bis ihm der Wirth Auf- 
schloß gab, mittheilte. — 472 was es mit ihm gelbst far eine Bewandt- 
nis8 hatte. 

2* 
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20 11. ABENTEUER, 

Als er im's bigarwe jach, 
£)rec stuont üf unde sprach 

«genäde, wirt und herre, 475 

daz ez mir iht gewerre. 
Sit ez 86 umb' iucb st&t, 
so suoche ich helfe unde rät. 
üf gnäde so sl iu bejehen, 

mir ist ein leit von im geschehen 480 

daz ich immer klagen sol, 
ez'n sl daz ich mich's erhol, 
sin getwerc mich harte s^re sluoc, 
daz ich im durch not vertruoc: 
ez was gew&fent und ich bl6z, 485 

des iz benamen lützel genöz. 
gröz laster muostich d6 vertragen, 
daz sol min herze immer klagen, 
mir'n gefüege got noch den tac 
daz ich ez gerochen mac. 490 

üf solher äventiure wän, 
als ich iu gesaget hän, 
s6 bin ich im her nach geriten. 
rätes muoz ich iuch biten. 

beide helfe unde heil 495 

stät vil gar äne teil, 
h6rre, in iuwere hant. 
möht ir mir umb' isengwant 
getuon deh einer slahte rät, 

ich sage iu wie min muot stftt, 500 

so wurder strites niht vermiten. 
mit orse bin ich wol geriten: 
so soldet ir mich läzen riten 



i73 jach y bekannt hatte; oder liiel^ es: als er im's do gar bejachf — 
475 penäde, gewährt Gnade i — 476 gewerren stv., im Wege stehen, Nach- 
theil bringen; da» iht wie V. 225. — 479 uf gnäde, auf euere Gnade hin, in 
der Hoffnung daß ihr mir gnädig und zu helfen bereit seid. — bejehen 
stv., bekennen. — 482 es sei denn, daß (wofern nicht) ich mich dafUr ent- 
schädige, räche; vgl. 126. — 484 vertragen, wie 67. — 486 das kam ihm in 
der That wenig zu Statten. — 487 laster stn., Schimpf, Schande. — 491 uf— 
loan, in der Voraussetzung, Erwartung, Gelegenheit zu solchem ritter- 
lichen Zweikampfe (äventiure) zu finden; vgl. 3110. — 496 äne teil, ganz 
und gar, einzig und allein; vgl. Conrad v. Heimesfurt, ürst. 122, 49; 
Bückert zu Thomasin 1010; Kindheit Jesu 85, 85. — 499 deheiner slahte rät 
getuon einem, irgendwelche oder einigermaßen Aushilfe einem gewähren. — 
501 einen strites vermiden, einen mit Kampf unangefochten, unversucht 
lassen; vgl. 1036 und Genesis 47, 34. — 502 ors stn., Schlachtross. ~ ge- 
riten ^ mit Boss versehen, beritten. — 
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mit iuwer tohter finlten 

üf die selben höchzit. 505 

ich behabete den strit 
daz si schoener wsere 
(und naeme den sparwaere) 
danne des ritters friundin. 

nü seht ob ez müge sin 510 

und tuot'z üf daz gedinge, 
ob mir also gelinge 
daz mir der sige belibe, 
so nim ich si ze wlbe. 

dar umbe endurfet ir'z niht Iftn, 515 

31^ si hat an mir niht missetän, 
ez mac wol mit ^ren sin. 
ich künde iu den vater min: 
der ist der künec Lac genant, 
beide Hute unde lant, 520 

11p und allez daz ich hän 
mache ich ir undertän, 
daz si des muoz walten. 

Do begünd^n dem alten 
von jäm6r vil toagen 525 

trüob^n diu ougen: 
Weinens sin herze wart ermant 
mit dirre rede sä, zehant 
daz er küme für brähte 

die rede der er gedähte. 530 

er sprach «herre, disen spot 
sult ir läzen durch got. 
iwer rede ist vil verläzenlich. 
nü hat got über mich 

verbeuget swes er wolde. 535 

anders danne ez solde 
sd ist min leben nü getan. 



506 den strit behaben, den Streit entscheiden, den Sieg behaupten. — 511 ge^ 
dinge stn., Bedingung. — 515 dar umbe bezieht sich volkathümlicherweise 
auf einen aus dem Zusammenhange zu folgernden Gedanken: darum d. h. 
weil es ihrer Ehre zuwider oder weil ich ihr etwa nicht ebenbartig wäre; 
ir endurfet niht, ihr braucht nicht. — 516 sie legt mit mir keine Schande 
ein, fährt nicht schlecht mit mir; ähnlich in der G. Frau 1448 ouch hat 9t 
tool an im getan. 

525 von tief yerborgenem (vil tougen) Herzeleid. — 526 trttoben, sich 
trüben. — 527 ermanen mit gen., wozu antreiben, bewegen. — 529 — 530 vgL 
Eindh. Jes. 67, 33. — 533 vil verläzenlich , sehr firei, rücksichtslos. — 
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daz wil ich von gote h&n. 

des gewaltes ist so vil, 

er mac den riehen, swenner wil, 540 

dem ärm^n geliehen 

und den ärm^n gertchen. 

sin gewalt ist an mir worden schln. 

durch got sult ir erbeten stn 

daz dirre schimph belibe. 545 

ir getuot ze wibe 

miner tohter wol r&t, 

wan si des guotes niht enhitt. 

swie grözen bresten ich nü dol, 

doch sult ir mir gelouben wol, 550 

ich hän gesehen den tac 

daz iuwer Tater der künee Lac 

mich gesellen nande. 

wir nämen in sinem lande 

b^de mit ein ander swert. 555 

daz ir nü miner tohter gert, 

mich entriege min wän, 

daz habt ir durch schimph getan.» 

firec wart von der rede röt. 
er sprach «herre, welch not 560 

twinget iuch üf den w&n 
daz ich'z durch schimph habe get&n? 
daz sult ir üz dem muote län 
und miniu wort für ernest h&n. 
waz solt' mir fezüo der spot? 565 

da bit ich mir so helfen got 
ze sele und ze Übe, 



538 darüber will ich Gott allein walten lassen, das trage ich von Gott zu 
Lehen; vgl. 10087; Eneit 273, 40 dune hast von niemanne niht, diu werlt ist 
al din eigen i G. Frau 571 u. 666; Tristan 5395. — 539 des, nftmlich gote»: 
der besitzt so viel Gewalt. — 542 geriehen, reich machen. ^— 545 schimph 
Btm., Spott; heliben^ unterbleiben. — 546 547 eines d. rat getiüm, einer 
Sache entrathen, sie sich aus dem Sinne schlagen, auf sie verzichten : euch 
wird es nicht schwer fallen, wenn ihr meine Tochter nicht zum Weibe 
nehmt; Iwein 4495. — 549 breste swm., Mangel. — 553 geselle, Gefährte, 
Freupd. — 555 swert nemen, das Bitterschwert empfangen, in den Bitter- 
orden treten. — 557 wofern mich meine Yermuthung nicht trügt. — 
558 durch schimph, aus Spott, nicht im Ernst. 

563 ez dz dem muote lan, sich's aus dem Sinne schlagen. — 566 fg. über 
diese Eidesformel Tgl. zum 1. Büchlein 1423. ~ 567 an Leib und Seele; 
dieselbe Formel in Leyaer's Fredd. 91, 7 u. 13; 98, 39. — 
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daz ich mir ze wibe 

iwer tohter gerne nemen wil. 

des'n gib ich iu kein langer zil, 570 

wan an die selben höchzit, 

daz sich endet der strit, 

ob mir nü iuwer helfe frumt 

daz mir min dinc ze heile kumt. 

ir armuot hoere ich iuch klagen: 575 

der sult ir stillt gedagen. 

ez schadet iu niht gegen mir, 

wand' ich ir guotes wol enbir. 

ouch het ich einen swachen muot, 

naem' ich für minen willen guot. 580 

nü gedenket dar zuo. 

Sit daz der strit sol wesen fruo, 

sone sümet uns niht m^re. 

an iu stet gar min ere: 

und wizzet rehte kne wän, 585 

ich leiste als ich gelobet hän.p 

Der alte was der rede frö. 
er sprach «sit ir'z meinet so, 
so haben wir hie zehant 

YÜ schcenez isengewant, 590 

beidiu behende unde guot. 
des künde mich diu armuot 
noch nie betwingen 
noch üf den zwivel bringen 

daz ich^s wurde äne. 595 

ich behielt ez nach dem wäne, 
ob es mihem friunde wurde not 
(der selbe wille mir'z gebdt), 
31*^ daz ich'z im liheo solde. 



^6% daz, hier formelhaft und in dem prägnanten Sinne: ich versichere, daß 
u. 8. w.; vgl. V. 4067. — 570 dea , in Betreff dessen, dazu. — 572 daz, wo, 
bis; ebenso unz an die zU daz, uns an die tage daz. — 574 daß es für mich 
{glücklich abläuft. — 576 yedagen mit gen. , von etwas schweigen. — 
578 enbern stv. , entbehren, nicht nöthiff haben. — 579 »wacher muot, un- 
edler, gemeiner, niedriger Sinn. — 580 ließe ich mich in meinem Willen 
durch Greld und Gut bestimmen. — 581 nun seid darauf bedacht. — 582 «tt 
daz, da nun einmal. — 5S3 sumen, hinhalten, aufhalten. — 585 äne wän, 
sicher, gewiss (ohne bloß zu wähnen). 

b9l behende, bequem, passend. — 594 noch in solche Verlegenheit 
bringen. — 595 eine» d. äne werden, es los werden, aus den Händen 
lassen. — 598 von diesem und keinem andern Willen ließ ich mich dabei 
leiten. — 
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24 n. ABENTET7EB, 

unz mir's got gunnen wolde 600 

80 hct St ich einen site, 

daz ich im selbe da mite 

vil willecUchen was bereit, 

UDZ mir daz alter au gestreit: 

daz hat mir gar die kraft benomen. 605 

nü ist ez uns ze staten komen, 

daz ez uns fremder bete erlät 

und tuot uns unwirde rät. 

euch habe ich unz her 

beide schilt unde sper 610 

zesamene behalten.» 

des gnadet' er dem alten. 

er bat \m ez zeigen dar, 

durch daz er naeme war 

ob ez im reht wsere, 615 

ze enge noch ze swsere. 

d6 was ez behende unde guot. 

des gewan er vil riehen muot, 

£lrec fil de roi Lac. 

vil schiere gieng üf der tac, 620 

daz st solden riten 

hin zuo den höchziten. 

Do der tac vol erschein, 
dö riten si üf Tulmein. 

dar hiez sl herzöge Imäln 625 

gröze willekomen sin. 
ir komennes nam in wunder, 
nü nämen si in besunder 
und sagten im ir geverte gar, 
war umbe firec was komen dar, 630 

und bäten rätes dar zuo. 
er sprach «ich sage iu waz ich tuo. 



600 uns, 80 lange als. — 601 et, freilich, allerdings. — 602 im, nämlioh 
dem Freunde. — 604 bis mich das Alter überwältigte. — 607 daß es tin» 
der Bitte bei Andern überhebt, daß wir Andere nicht darum anzusprechen 
brauchen. — 608 einem eines rät tuen, einem von etwas Abhilfe gewähren, 
ihn davon befreien. — unwirde stf. , Schande. — 609 unz her, bisher. — 
614 durch daz^ auf daß, damit. — 618 riche, mftchtig gehoben, freudig. — 
620—621 der tac daz, der Tag wo; vgl. zu 572. 

625 Vgl. 5092 und zu Lieder 7, 8. — 626 grSze adv., sehr. — 627 ir 
komennes, ihres Kommens, Substantiv. Infinitiv. — 628 besunder, beiseite. — 
629 gar, ganz, vollständig. — 
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beide lip unde guot 

unde willeclicher muot 

sol iu dar zuo sin bereit, 635 

her gast, durch iuwer frümekeit 

und durch miner nifteln ^re. 

ouch Yolget miner l^re 

und lät mich si vazzen baz. 

Ärec der widerrette daz. 640 

er sprach «des sol niht geschehen. 

er hete harte missejehen, 

swer ein wip erkande 

niwan bi dem gewande. 

man sol einem wibe 645 

kiesen bi dem übe 

obe si ze lobe stät, 

unde niht bl der wät. 

ich läze iuch hiute schouwen, 

ritter unde frouwen, 650 

und waer' si nacket sam min haut 

unde swerzer danne ein brant, 

daz mich sper unde swert 

volles lobes an ir wert, 

od ich verliuse daz leben.» 655 

«got sol iu gelücke geben» 

sprach der herzöge Imäln; 

((Ouch sult ir des gewis sin 

daz iuwer ellenthafter muot 

iu gefüeget allez guot.» 660 

Mit dirre rede si k&men 
da si messe vernämen 



63G durch iuwer frümekeit, um euerer Bitterlichkeit willen. — 637 niftel «wf., 
Nichte. — 639 vazzen^ kleiden. — 640 Widerreden, dagegen sprechen, ab- 
lehnen. — 641 des gen. abhängig von niht, nichts. — 642 harte adv., stark, 
sehr. — missejehen stv., sich falsch, unrecht ausdrücken; verkehrt, schief 
urtheilen; Yilmar, Weltohronik Rudolfs v. Ems, S. 37 ein scelic man an' 
allez missejehen (: geschehen). — 644 niwan, nonnisi, nur. Die im Folgenden 
ausgesprochene Ansicht hat auch Wolfram im Parzival 3. 20 fg. — 645 einem 
wtbe kiesen, in Bezug auf ein Weib urtheilen, ein Weib beurtheilen. — 
646 ht dem libe, nach der Person, Persönlichkeit. — 647 ze lohe stdn, sich 
vortheilhaft, schön ausnehmen, lobenswerth sein; vgl. 1588, 8557, Kindheit 
Jesu 88, 59. — 651 sam, wie; vgl. über die Bedensart V. 5400 undiwein 3236. — 
654 wem mit aco. und gen., einem etwas gewähren: Speer und Schwert 
werden mich des höchsten Bnhmes in Bezug auf sie theilhaftig machen; 
vgl. 199— 202. — 655 od = orfer. — 6^9 ellentha/t, kühn und stark, männlich. 

662 da, dahin, wo. — 662—666 die hier berührte Sitte öfter erwähnt 
(8636; Iwein 6559; Wigal. 114, 31; 79, 29; Eraclius 4677; Amis 1463); durch 
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Ton dem heilegen geiste: 

des phlegent se aller meiste 

die ze ritterschefte sinnent 665 

unde tarnieren minnent. 

do was bereit der imbiz. 

man dienet' in en allen vliz. 

also d^r do ergie, 

menneclich ze fröuden vie G70 

dar nach als in dühte guot 

unde in lert6 sin muot. 

ir spil was ümbe die stat 

da der spärwser' was üf gesät. 



III. ABENTEUER, 

KAMPF UM DEN SPERBER ZWISCHEN ERBO UND TDBRS. 

Ereo und Yders erscheinen, jeder in Begleitung seiner Dame. Als 
Enite auf ihres Freundes Geheiß nach dem Sperber fasst, tritt ihr Yders 
drohend entgegen. Darauf entspinnt sich zwischen ihm und Ereo ein er- 
bitterter Zweikampf, der lange unentschieden währt, bis der Gedanke an 
die erlittene Beschimpfung und ein Blick der schönen Enite Erec's Kräfte 
verdoppeln und ihm zum Siege verhelfen. Dem besiegten Gegner le^ 
Ereo die Buße auf, an Artus' Hof zu reiten und der Königin seine Hul- 
digung zu bringen; den Zwerg dagegen lässt er für seine Ungezogenheit 
mit Ruthen züchtigen. 



Nü nämen se al besunder war 675 

wenne Yders fil Niut dar 
mit siner ämien kseme 
und den sparwaere nseme, 
als er ouch e het getan. 

nü sähen si dort zuo gän 680 

trecken mit froun flniten. 



den heiligen Geist in der Messe gestärkt, empfangen die frommen Ritter 
ein Übergewicht und eine gewisse Hoffnung des Sieges über ihre Gegner. 
— 665 z€ ritterschefte sinnen ^ auf ritterliche Thaten ausgehen, nach ritter- 
lichem Ruhme trachten. — 668 man wartete ihnen auf mit aller Sorgfalt, 
Zuvorkommenheit. — 669 als das (Mahl, der imbiz) vorüber war. — 670 men- 
neclich, Mann für Mann, alle. ^ vähen ze etew. =mit etwas beginnen, sich 
zu etwas wenden. — 671 dar nach als, je nachdem, wie (oder hieß es dar 
nach undef). — 673 stat stf., Stelle, Ort. 
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er faorte sl an siner siten 
31® hin da er den sparwaere sach. 
ze des ritt^rs gehoerde er sprach 
«frouwe, loeset diu bant 685 

und nemt den sparwser' üf die hant. 
wan daz ist war äne strit, 
hie ist niemen schoener danne ir sit.» 
dem ritter was daz angemach, 
vil unwirdeclich er sprach 690 

«l&t den sparwaere stän! 
ez sol iu niht so wol ergän, 
ir dürftiginne. 
war tuot ir iuwer sinne? 

l&nt in ir der er baz gezeme 695 

und diu in von rehte neme. 
daz ist hie min friundin: 
der sol er billichen sin.» 
£rec sprach «herre, guot kneht, 
ir habt den sparwaer* äne reht 700 

genomen disiu zwei jär. 
nü wizzet rehte für war, 
es'n mac niht mere geschehen, 
es'n wellen iu die liute jehen, 
ez muoz undr uns beiden 705 

diu ritterschaft scheiden.» 
[er sprach] «jungelinc, ob iu waere 
der lip ze ihte maere, 
s^ liezet ir enzit 

iuwern kintlichen strit; 710 

wand' ir'n nü schiere wirs lät, 
so ez an den lip gät. 



684 gehcerde stf. , das Hören , der Gehörsinn ; ze des ritter s gehoarde = 
vor des Bitters Ohren, sodaß er's hören konnte; Fundgr. I, 150, 9*, Krone 
3523. — 685 diu bant pl. von das bant. — 690 unwirdeclich adv. , in der 
Weise eines, der die der Wtlrde entsprechende Buhe und Fassung verliert, 
außer sich geräth, aufgebracht, unwillig; vgl. Germania 8, 472. — 693 dürf- 
tiginne stf., ärmliches Frauenzimmer, Bettlerin. — 694 toar, wohin: was 
fäUt euch ein? was untersteht ihr euch? — 699 guot kneht vgl. zu 16. — 
704 wofern euch nicht die Leute aus freien Stücken ihn (den Sperber) zu- 
gestehen (den ihr — vgl. 214 — bisher mit gewalte genommen habt). — 
706 ritterscha/t, ritterlicher Kampf. — * scheiden, entscheiden. — 707—708 ob 
iu — mcere, wenn euch euer Leben noch zu etwas werth dtlnkte, noch 
etwas gälte; vgl. 6678 u. 8471. — 709 enzit, bei Zeiten. — 710 den strit tun, 
den Widerstand aufgeben. — 711—712 da ihr ihn (den Widerstand) dann 
übeler, mit weniger Vortheil für euch aufgebt, sobald es erst ans Leben 
geht; schiere — s6, sobald erst; vgl. Urstende 124, 39 du liezest lihte den 
strit schiere gerne s6 du mäht. — 
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ich sage iu vor wie iu geschibt: 

ir erbarmet mir niht. 

als ich iu nü gesige an, 715 

des ich nie zwi'vel gewan, 

also st^t hin ze iu min muot 

daz ich danne kein guot 

nsem^ für iuwern lip. 

Bweder man oder wlp 720 

iu dise rede geraten hat, 

der minnet ob iu misseg^t.» 

firec sprach «herre, 

ich hän.mich als6 verre 

nü der rede üz get&u: 725 

ich enwil ir niht wandel hän.» 

zehant schieden si sich da 

unde wäfenten sich sä, 

der ritter als im wol tobte, 

flrec als er mohte. 730 

Yders was wol worden gar: 
wan er bete sich gewarnet dar 
als ein man ze ritterschefte sol. 
slni|i sper warn gevärwet wol: 
er was gezimieret: 735 

sin ros was gezieret 
mit richer covertiure 
(diu was firecke tiure): 
sin wäpenroc alsam was, 

samit grüene als ein gras, 740 

mit riehen borten umbestalt. 



713 vor, zuvor, im voraus. — 715 an gesigen einem , einen besiegen. — 
717 gegen euch gedenke ich so zu verfahren, mit euch habe ich es bei 
mir so beschlossen. — 730 sioeder, wer von beiden immer. — 722 der hat 
ein Wohlgefallen daran, wenn es euch übel geht. — 724 aUo verre, so 
weit (als es eben geschehen ist). — 725 »ich uz tuon eines dinges, sich mit 
etwas hervorwagen, sich ttber etwas vernehmen lassen. — 726 wandel stm., 
Umtausch, Änderung: ich will sie nicht zurücknehmen, nicht davon ab- 
gehen. — 728 sä, sogleich. — 729 als im wol tohte, wie es ihm angemessen, 
vortheilhaft schien. 

731 gar adj., bereit, gerüstet. — 732 sich dar warnen, sich darauf vor- 
bereiten, dazu rüsten. — 734 gevärwet, gef&rbt, bunt gemalt. — 735 gezi- 
mieret, mit ritterlichem Schmuck versehen; zimier hieß adas Zeichen, das 
der Bitter auf dem Helme, dem Schilde, dem Sanier führte». Mhd. Wörter- 
buch. — (Vermuthlich sind hier einige Verse ausgefallen, welche sich auf 
Schild und Helm bezogen.) — 737 covertiure stf., die das ganze Pferd ein- 
hüllende Decke. — 738 tiure y sieh zu 380. — 739 alsam, ebenso. — 
741 öorte stm., aps Seide und Goldfäden gewürktes, starkes Band, hier als 
Kleiderbesatz verwendet. — umbestellen swv., rings besetzen, so bei Her- 
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als uns diu äventiure zalt 
s6 was sin harnasch lobelich, 
er selbe eim guoten ritter glich. 

firec ouch dort zuo reit. 745 

sin schilt was alt swsere breit, 
slniu sper unbehende gröz, 
halp er und daz ros blöz, 
als im'z sin alter sweher 16ch. 
gelücke im helfe niht verzech: 750 

under al dem liute 
«got.gebe dir heil hiute» 
sprach ein gemeiner munt. 

Nu rümde man in'z zestunt 
ze einem witen ringe. 755 

£recke dem jungelinge 
gezam vil wol sin ritterschaft: 
sin eilen gap im gröze kraft. 
si fuorte beide ein grözer zorn: 
31^ diu ros sl nämen mit den sporn: 760 

d6 sach man Schenkel fliegen, 
do begunde jenen triegen 
sin hochv^rtiger wän: 
er wände ein kint bestanden hän. 
zesamne liezen s* strichen. 765 

do bevant er wserlichen 
daz £rec degenes eilen truoc. 
mit der juste er im sluoc 



bort 482. — 742 vgl. zu 280; zalt, erzählt. 

749 swe/ier, Schwiegervater. — lech prset. von lihenj leihen. — 750 ver- 
zech prset. von verzihen, versagen: das Glück versag^te ihm seine Hilfe 
nicht. Inwiefern? Darüber gibt das Folgende Auskunft: die guten 
Wünsche, welche den in den Kampf ziehenden Helden seitens der Um- 
stehenden auf den Weg begleiten (vgl. das stille liezen in V. 8687 u. 8123), 
galten als ein glückbedeutendes Vorzeichen; vgl. Wigal. 52, 17 fg. — 
753 sprachen alle aus äinem Munde; so auch im A. Heinrich 1466. 

754 ez einem rumen, einem Platz machen, zurückweichen. — zestunt, 
von Stund an, sogleich. — 755 rinc stm., Kreiß, Kampfplatz. — 759 fäeren, 
in Bewegung setzen, treiben. — 761 schenket fliegen ist sprichwörtlicher 
Ausdruck, der die vogelschnelle Bewegung des Beiters malerisch ver- 
anschaulicht; vgl. 9079 und Gregor 1427. — 764 einen bestän, einen an- 
greifen, es mit ihm aufnehmen. — 765 sie liei^en die Bosse zusammen, 
gegeneinander losrennen ; ors (ros) pflegt in dieser und in fthnlichen 
Bedensarten bloß hinzugedacht zu werden. — 766 wasrlichen adv., wahr- 
haftig. — 767 degenes eilen, Heldenstärke. — 768 juste (joste, tjuste^ tjoste) 
stf., das Anrennen, der Stoß mit dem Speer, der Kampf. — 
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den schilt an daz houbet. 

da von wart er betoubet 770 

daz er küm^ gesaz. 
vil s^lt^n geschach im daz. 
diu just wart sd krefteclich 
daz diu ros hinder sich 

an die hähsen gesäzen. 775 

der muote was erläzen 
der ritter Yd6rs unz an die stunt: 
diu wart im sit gär kunt. 
— die schefte flugen in von der haut 

zebrochen über des Schildes rant. 780 

dd von in geliche 

vil gar lobellche 

wol diu fünfte just ergie, 

daz ir deweder vervälte nie, 

wan daz si diu sper üf st&chen 785 

daz si vil gar zebrächen, 

dö het ir £rec niht mSre. 

des gesümte er sich s^re. 

doch het er daz alte sper 

sines swehers gehalten her 790 

unz an die jungesten vart. 

dar umbe het er'z dar gespart: 

gröz und gedigen was der schaft. 

ouch het er sines libes kraft 

vil wol enthalten dar, 796 

schöne unde vil gar. 

als er daz sper ze hant genam 

(sin schilt im wol ze halse zam), 

er begünde ein w6nic riten 



770 betouben, betäuben. — 771 gesizen stv., sitzen bleiben, Stand halten. ~.. 
772 9il selten f sehr selten, d. h. noch niemals. — 775 hähse swf., Kniebug 
an den Hinterbeinen des Pferdes. — gesizen stv., bu sitzen kommen, sich 
setzen. -— 776 muote stf., das Begegnen im Kampfe, der Angrilf; der ist 
zu betonen: soloher. — 784 ir deweder =:iieuter eorum^ keiner von beiden. 

— vervcelen, verfehlen, daneben stoßen. — 785 diu sper üf stechen ^ die 
Speere so werfen, daß sie auf den Schild (oder anderw&rts) treffen. — 
788 dadurch fühlte er sich sehr aufgehalten, behindert; sumen hier im 
Gegensatz 2U wrdem (fordern). — 792 dar, bis dahin, dazu; ebenso 795. — 
793 gedigen (part. von dthen), ausgewachsen, fest, solid. — 795 enthalten 
stv., surttckbehalten, sparen. — 797 als er — genam, als er genommen hatte. 

— 798 der Schild stand ihm sehr gut in der Hals- und Achselgegend (da 
wo er der Bittersitte gemäß zur Kampfzeit stehen, hängen musste), vgl. 
Winsbeke 16, 8; allgemein tlblicher Ausdruck war: den schilt ze halse 
nemen. — 
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tz gein der frowen £niteii 800 

dk er si weinende sach. 

über des Schildes rant er sprach 

«gehabt iuch wol, guot frou magt! 

ich bin noch vil unverzagt. 

iwer sorge sol sich enden.» 805 

daz ros begunde er wenden 

deiz in gegen dem ritter truoc. 

daz sper er undern arm sluoc. 

der ritter im engegen kam, 

wol gewarnet alsam Bio 

sl liezen dar strichen 

also krefteclichen 

so si meiste von ir sinnen 

üz den rossen mohten gwinnen. 

so s^re si stächen 815 

daz dem ritter brächen 

die darmgi\rtel beide 

(do gelebt' er'm nie s6 leide), 

surzengel und fürbüege. 

doch er guot eilen trüege, 820 

£lrec in von dem rosse sohlet, 

ze spotte aller der diet. 

als fireck' d6 s6 wol geschach 

daz er den ritter nider stach, 

von im enthielt er höher baz. 825 

däz t6t er umbe daz 

daz iemen des möhte jehen 

daz im diu schände wser' geschehen 

daz er in ligende het erslagen. 



800 uz, heraus, nämlich aus dem Kampfkieifie (755). — gein, gegen. — 802 über 
des Schilde» rant, ttber den Schildrand, den Schild weg (vielleicht im Sinne 
Ton flüchtig, verstohlen? vgl. Neidhard 74, 11 und Schmeller 3, 106.) — 
808 er nahm die Lanze unter den Arm , so daß die sperschthe an die Brust 
zu liegen kam (Benecke zu Iwein 5025) ; es war dies ein Zeichen zum An- 
griffe. — 811 sie ließen ihre Bosse dahin laufen, setzten sie in Trab ; nach- 
geahmt hat diese Stelle der Verf. des Lanzelet 2022 fg. -— 812—814 so au« 
Leibeskräften, als es mit Kunst und List (ton ir sinnen) von den Bossen 
nur irgend zu erlangen möglich war. — 817 darmgürtel, Bauchriemen, 
Bauchgurt, der vom Sattel aus um den Bauch des Pferdes gieng. — 818 es 
war ihm niemals so traurig ergangen, es ergieng ihm so schlimm wie noch 
nie. — 819 surzengel, franz. sursangle, der Obergurt. — fürbüege stn., der 
um die Brust des Pferdes gehende Biemen, der den Sattel nicht zurück- 
weichen Iftsst. — 820 doch, obwohl. — 822 der diet gen., des Volkes, der Leute. 
— 823 als Brec so glücklich gewesen war. — 825 enthalten (dem or<e)= an- 
halten (das Pferd), halten bleiben. — hdher baz, weiter zurück. — 826 umbe 
dai, darum. — 827 daz iemen=ne quis, daß niemand; vgl. zu 225. — 
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er wolde bezzer wort bejagen. 8;jo 

er erbeizte und liez in üf stkn. 
zehant liezen s' dar gän. 

D6 sach man si vehten 
glich zwein guoten knehteu. 
daz fiur in üz den helmen fiouc. 83') 

si y&hten als den liuten touc 
die es diu grimme not bat: 
wand' si hat^n gesät 
umbe den sige vil höhez phant: 
ez galt ze gebenne da zehant 840 

32^ minre noch m^re 

wan beide 11p und ere. 

dem täten si vil gelich. 

ir vehten was manlich. 

des triben si vil unde gnuoc, 845 

imz daz Yd^rs trecken sluoc 

üf den heim daz er gie 

von dem slage üf diu knie. 

als6 daz frou £)nite ersach, 

gröz wart ir ungemach. 8öo 

si begunde ir gesellen klagen. 

si wände er wsere erslagen 

und belibe des slages da. 

üf sprang er und begunde sä 

den schilt ze rucke wenden 855 

und gap ze beiden henden 

daz swert mit grimmen muote 

und vaht sam er wuote. 



880 wort. Ruf, Buhm. — beJagen, erwerben. — 831 erbeizen, Bhiitzen. — 
832 sofort setsten sie sieh in Bewegung, stürzten sich zu Fuß aufeinander. 
835 ßouc pr»t. von fliegen. — 836 touc = es ist angemessen, förderlich. 
— 887 biten mit aoo. und gen., von jemand etwas verlangen, heischen, ihn 
zu etwas nöthigen. — 889 sige stm., der Sieg. — ein vil h6hez phant setzen, 
einen sehr hohen Einsatz machen, wie bei einem Bret- oder Würfelspiel 
(topelepii). — 840—842 es kostete, war als Preis gesetzt (ez galt)^ daß der 
Verlierende ohne weiteres, nicht mehr und nicht weniger (d. h. die Be- 
dingung stand unwiderruflich fest) als Leben und Ehre hergeben sollte; 
vgl. 2. Büchlein 778. 774. Parz. 742, 21. — 843 dem (Umstände, daß liier 
viel auf dem Spiele stand) durchaus entsprechend handelten sie ; das 
ließen sie deutlich wahrnehmen. — 847 er gie £/ die knie, er kam, fiel auf 
die Knie. — 853 und wäre von dem Schlage liegen geblieben, gestorben. — 
856 daz swert te. beiden henden geben, mit beiden Händen Schwerthiebe 
geben; über diese Redensart ist zu vergleichen Beohstein's Anmerk. zum 
Tristan 7086 fg- — 858 WKOte conj. pr»t. von toüeten, wüthen. — 



I 
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er machet' in des Schildes bar 
und hiu'n im von der hant gar: 860 

des im vil lützel der vertruoc 
der slac engegen slage sluoc. 
Sit daz er im entlieh sin guot, 
daz galt er als jener tuot 

der d& m^re entnemen wil. 865 

si b^de spilten ein spil 
daz lihte den man betoubet, 
. wurfzabel üf daz houbet. 
ouch wart eteswenne gegeben 
beidlu d& für und ouch da eneben. 870 

mit grimme si verbunden, 
einer Ellenlanger wunden 
mohter vil wol sin bekomen 
der daz ph&ntreht solte h&n genomeu. 
da wart yil manec gebot geleit 875 

und dem ein widergelt geseit. 
ir deweder enwolte ez l&zen: 
wände im waere verwiesen 
beidlu sin Ere und ouch daz leben. 



859 b<w adj., bloß, frei. — 860 kiu'n=hiu in, hieb ihn, von hcuwen stv. — 
861 dftTon ließ ihm jener sehr wenig hingehen. — 863 »in guot entUhen, 
«ein Gut aof Borg geben , bildlich vom Auatheilen der Schwerthiebe. — 
864 — 865 das versinste ihm, zahlte ihm surück der andere (yergalt ihm 
«eine SchwertschlAge so pünktlich und getreu) wie der, welcher gern 
mehr borgen will. Ausführlicher dasselbe Bild im Iwein 7147 fg. — 
868 Vfur/tabel stn., Würfelspiel, Triektrack, abgeleitet yon sabel^lakt. ta- 
btOUf Spielbret, Spiel; vgl. Pars. 408, 35 vf diien Vierecken schilt wo» »chäch- 
zabela vil gespiU und Konrad's Engelhard 2714 mit scharphen swerten wart 
gespilt üf liehte Helme. Statt des in den Text O^setaten hat die Hand- 
achrift: der vun/zehn u. d. k., wofür Fr. Pfeiffer vermuthete: der wur/tabel 
toa» das houbet. — 869—870 da für und da eneben geben sind ebenfalls su- 
nächst vom Bretspiel entlehnte Ausdrücke, etwa so viel bedeutend wie: 
aussetzen (ausspielen) und dagegen setzen; hier zugleich Übertragen auf 
das Kampfspiel. In ähnlicher Weise heißt es anderwärts: »tto geben und 
toider Isgtn, vor und nach geben. — 871 verbinden scheint ebenfi^s ein 
KunstansdriMk der Spieler und ist entweder mit Bezug auf den bunt im 
Bretspiel au eridären : einen bunt werfen oder setzen und hier soviel als : 
die Schwe rt eo h lägie verdoppeln; oder, was mir näher zu liegen «oheint, 
gleichbedeutend mit vtrpklihum, verphlegen, soviel als wetten, zum Halten 
«Ines Einsatzes sich verbindlich machen. Vgl. auch J. Tit. 8184 elac gein 
alag€ binden. -~ 878 bekomen mit gen., eines Dinges theilhaltig werden, 
etwas davon tragen. — 874 das phantreht netnen, «U Pfand Walter seine Gto- 
btthxen, «einon Antheil am Spielgewinn nehmen; ^1. Haupt, Zeitschrift 
U, 58. — 875 ein gebot legen, ein Oebot, einen Einsatz machen im Spiel; 
dieselbe Übevtcagong auf den Kampf in den Altd. Blättern 1, 839; Bavenn. 
849; J. Tit. 9140, 3 da legt ouch Eree ein gebot dar under. — 876 darauf 
ward ein O«gengebot gethan, darauf mit einem gleichen Einsatz geant- 
wortet; ^. Braolins 4793. -^ 878 verwasen stv., verfluchen, zu Omnde 
richten. 
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dar n&ch so wart daz spil gegeben 880 

mit manegem fiurlnen slage 

Yon fruo unz hin n&ch mittem tage, 

daz in der geböte zeran 

so s^re daz die zw6ne man 

müod^n begunden. 885 

sine mobten noch enkunden 

ir mit kreften m^ gelegen 

noch die arme alsd geregen 

als si täten unze dar. 

Nu h&ten si sich also gar 890 

erwüetet unde errohten 

daz st niht mSre mohten. 

ir siege wiplibhen sigen: 

sd gar wären si erwigen 

daz d& von niht schade geschach. -895 

Yd§rs d6 ze £recke sprach 

«enthalt dich, edel ritter gaot. 

wir velschen beide ritters mnot 

da mite und wir ie mitten tnon. 

ez ist sunder prls und &ne ruon. 900 

unser bloedez vehten 

gezimt niht guoten knehten. 

unser siege niht manlichen 

g^ntt wir vehten lasterlichen. 

ob ez iuwer muot niht vervät 905 

für zageheit, so ist min rät 

daz wir ditz bloede vehten län 

und eine wile ruowen gän.» 



S80 daz »pÜ geberit das Kampfspiel auffahren« treiben; Farz. 418, U; Karl- 
meinet 392, 44; Enenkel B. 75. — 881 ßurin, feurig. — 883 sodaß ihnen die 
Einsätze ansgiengen, sie nichts mehr einzusetzen hatten. — 885 muoden, 
müde werden. — 887 ir, n&mlioh der geböte; sie yermochten durchaus 
nioht mehr mit Kraft einzusetzen, konnten kein Gebot mehr fhun; ygl. 
zu 876. — 889 unze dar, bis daher. 

891 zieh ertoüeten und ervehten, sieh mit Wüthen und mit Fechten allzu 
sehr anstrengen, ermttden. — 893 totpUohen ady., nach Weiber Art, schwach 
und matt. — eigen pr»t. Ton stgen, niederfallen. — 894 erwigen, erschöpft,, 
geschwttcht, part. yon ertoihen. -~ 897 »ich enthalten, ablassen, inne halten. 
•— 898 velschen, herabwürdigen, entehren. — 899 da mite und, mit dem das», 
auf die Weise als. — ie mitten, mittlerweile, inzwischen. — 900 »undtr, 
ohne. — ruon alemannisch für nutm. — 901 fttede, schwach, ohnm&chtig. •— 
904 lästerlichen ady., schimpflich, nicht ehrenhaft. — 905 falls ihr es euerer 
Meinung nach nicht als Feigheit anseht , aufnehmt. 
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D6 was fir6c der rede fr6. 
ze ruowe säzen si dö. 910 

ir houbet si enbunden. 
und als si des enphunden 
daz si geruowet häten, 
zesamne si dö träten 

und griffen an ir altez spil, 915 

als ich iu nü sagen wil, 
mit guoter kunst, mit niuwer kraft, 
und mit alsölicher m^isterschaft 
si spilende b^id^ beliben. 

sus sfz Yil lange getriben, 920 

daz witzige und tumbe, 
di6 der stuonden umbe, 
mit nihte erkiesen künden 
weder ez ze den stunden 

eines ougen waeger haste. 925 

ditz beleip lange stsete: 
wederm geviele der gewin, 
des was zwivel under in; 
unz daz £rec der junge man 
begunde denken dar an 930 

waz im üf der beide 
ze schänden und ze leide 
von sime getwerge geschach. 
und als er dar zuo an sach 
die schoenen frowen £)niten, 935 

daz half im vaste striten. 
wan d& von gewan er dö 
siner krefte rehte zwo. 
üf den heim er verbaut 
mit vil williger haut. 940 



911 sie banden den Helm loa, lüfteten den Helm. — 918 aUoUcfters= 
solcher; al dient zur Verstärkung des Begriffs. — 922 die der ss die dar, 
die da. — 923 mit nihte y mit nichts, durchaus nicht. — erkiesen Str., er- 
schauen, gewahren. — 924 weder, wer von beiden. Vgl. Iwein 7267—69. — 
925 ez eines ougen toceger hän, um ^in Auge (auf den Würfeln) überlegen 
sein, €in Auge mehr haben; vgl. Berthold 97, 22 u. 27: s6 hdbent ez die 
tugenthaften Hute eines dinges woeger danne die heiligen. — 926 das dauerte 
lange Zeit so fort, ohne daß eine Änderung eintrat. — 928 des, darüber. — 
936 vaste adv., fest, tüchtig, wacker. — 937—988 davon gewann er noch 
einmal soviel Kraft. ~ 939 «er band sich den Helm auf». Benecke; vgl. 
dagegen Oermania 4, 199 ; 7, 146 ; vermuthlich ist es derselbe Blunstausdruck, 
der schon V. 871 vorkam: er wettete oder verdoppelte seinen Einsatz auf 
den Helm des Gegners. — 940 willic, zum Kampf entschlossen, kampf- 
bereit. — 

3* 
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lU. ABENTEUBB, 

doch jener die besten würfe warf 

der ie kein zabelsere bedarf, 

so half disen daz er in nie 

üz den siegen komen lie, 

und gewan ez eine wiie &45 

86 sdre mit der ile 

unz doch ener daz spil verlos 

und gelac vor im sigelds. 

slnen geiselslac er räch. 

Als er'm den heim abe brach, 950 

dö löster'm ouch daz hüetelln 
als er solde erslagen sin, 
wan daz er des geruochte 
daz er gen&de suochte. 

«durch göt, erbarme dich, 955 

edel ritter, über mich. 
6re an mir elliu wip 
unde lä mir den lip, 
und gedenke dar an, 

ich'n hän dir, tugenthafter man, 960 

sd herzenleide niht getan, 
du mäht mich wol bi Übe l&n.» 
des antwurt' im £rec d6. 
er sprach «wie redet ir nü 86? 
ir spottent min äne not. 965 

ja enwoldet ir wan minen t6t: 
86 stüende iuch ze ringe 
iuwer fürgedinge 
und iuwer gr6zer übermuot. 
j& naemet ir dehein guot 970 

an disem strite für min leben. 



941 dooh, obgleich. — 942 ie kein, je ein. — zabekere, Bretspieler. ^ 945 ez 
gevriimeH »6 ziref so sehr In Yortheil, überlegen sein. Vgl. zu Iwein 7268. 
— 947 «ner, jener. 

9S0 abe breeheUf abreißen^ gewaltsam abnehmen. — 951 hüetetiHf Haube, 
Kopfbadeckong die man unter dem Helme trug, auch kuppe herzenier tiuteiU 
genannt. — 963 doch nahm er Bttokeicht darauf. — 955 durch got, um Qotteg 
wüie»l — 960 tugenthc^t» tttohtig, trefOioh. — 962 lip, Leben. — 967 tg. z6, 
anf diese Weise (d. h. wenn ich dafUr, daß ihr mir erst nach dem Leben 
traekletat, euch jetat das Leben schenken wollte) käme euch zu wohlfeil 
za stehen (oder würde euch zu wenig geboten sein für) euere im yoraus 
gestellte Fozdevung {fürgedinge auch = im voraus gehegte Zuyersioht). — 
970 ir furnnet u. s. w. , ihr hättet (wenn ich unterlegen wäre) kein Out als 
Lösegeld angenommen. — 
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KAMPF UM DEN SPEBBEB ZWISCHEN EBEC UND TDSBS. 37 

doch hat mir got die sselde gegeben 

daz sich diu rede verkeret h&t: 

seht, nü getuon ich guoten r&t 

daz ich deheine miete 975 

für mlnen llp biete: 

swie mir'n got anderswä bewar, 

ich bin's vor ia sicher gar. 

hetent ir iuwer höchvart 

ein lützel baz an mir bewart, 980 

seht, daz wsere iu nü guot. 

nü hat iuch iuwer übermuot 

hiute hie gevellet 

und dem schaden gesellet. o 

Er sprach «wie meinet ir daz? 985 

ich gediente nie iuwem haz, 
wand' ich iuch nie möre gesach.» 
£rec aber dö sprach 
«nü schämt iuch durch mine bete, 
ä.ls ich mich gester tete, 990 

dö ich von iuwem schulden 
die schäme muoste dulden 
diu minem herzen nähen gie. 
ouch geheize ich iu hie 

daz iu iwers getwerges tuht 995 

und sin gröziu unzuht 
nimmer also vil gefrumt 
so si iu ze schaden hiute kumt.» 

Der ritter aber do sprach 
«geschach iu ie ungemach 1000 

Yon minen schulden, deist mir leit. 



973 daß sich die Sache, das Blatt gewendet hat. — 974 seht, nim kann ich 
das wohl entbehren, blanche ich nicht darauf Bedacht an nehmen. — 
975 mi€t« stf., Lohn, Lösegeld. -> 977—978 wie auch inmier Gott «nter 
andern Verhältnissen mein Leben mir bewahren d. h. wie wenig gesichert 
mein Leben sonst sein mag, vor euch bin ich in Beeng auf dasselbe TOllig 
sieher. — 960 bewarn, m TerhOten snchen, vermeiden. — 984 dem »chaden 
geseUen, dem Yerlaste zogeseUen, Niederlage zufügen. 

986 gedienen, erwerben, verschulden. -^ 967 nie mere, niemals weiter, 
noch nie. — 969 durch mine bete, auf mein Verlangen, um meinetwillen. ~- 
990 wie ich gestern mich schämte. — 991 von tutoern schulden, durch euere 
Schuld, euertwegen. — 994 geheixen, versprechen. — 995 tuhi stf., Macht, 
Stärke, Kraft. — 996 unzuht stf., unhofisches, unartiges, rohes Benehmen. 
— 997 gefrumen, ntttsen. 
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III. ABENTEÜEB, 

ouch h&t mich iuwer frOmekeit 

der selben schtdde hie ze stat 

wol ze büöz6 gesät. 

nu geruochet mir den lip län. 1005 

und habe ich iht des getan 

des ich von rehte engelten sol, 

daz widerdiene ich harte wol.» 

£rec erbarmde sich dö: 
32^ ZUG dem ritter sprach er s6. 1010 

«nü wil ich iuch leben l&n. 
des hetet ir mir niht get&n.» 
nü gap er im des Sicherheit 
daz er im W£er6 bereit 

ze leisten swaz er'n hieze, 1015 

daz er in leben lieze. 
als diu Sicherheit was getan, 
d6 hiez er in üf stän. 
und als si ze den stunden 

ir houbet beide enbunden, 1020 

er sprach «nü sult ir mich gewern, 
des enwil ich niht enbern 
ez'n müez' mtn frowe diu künegln 
wider ir laster geret sin. 

ir butent ir gröz ungemach, 1025 

daz ir nie leider geschach: 
wider si so habent ir vil getan, 
des sult ir ze buoze stän: 
wände si'z vil s^re klaget. 

iwer getwerc sluog ir maget 1030 

gester umbe dise zlt: 
ouch sluog ez mich als&m slt 



1004 eines dinge» einen ze buoxe setzen, für etwaf eine Buße, Strafe 
über jemand verhängen, ihn dafür büßen lassen; vgl. 1244, Eneit 139, 18. 
^— 1005 nnn seid so gut mir das Leben bu lassen. — 1007 engeUen mii gen., 
fOr etwas bflfien. — von rehte, mit Becht. ~ 1008 vnderdienen, durch Pienen 
wieder gnt machen, wieder vergelten. — harte wol, recht gerne. 

1013 Sicherheit geben mit dat. und gen., sich jemand (zum Zeichen der 
Unterwerfung) zu etwas verpflichten, ihm seine Unterwerfung in einer 
Sache feierlich geloben. — 1016 daz, dafür daß, wenn. — 1020 vgl. zu 911. -^ 
1021 gewem mit acc, seiner Verpflichtung gegen Jemand nachkommen, ihm 
das Versprechen leisten. — 1022 davon wiU ich nicht ablassen. — 1024 für 
ihre Beschimpfung geehrt sein (nach MüUer: ir's lästere ergetset sin), -^ 
1025 ir butent, ihr botet. — 1028 dafür sollt ihr büßen, das soUt ihr wieder 
gnt machen. -- 1032 alsam, ebenso. — stt, darnach. — 
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KAMPF XTM DEN SFSBBBB ZWISCHEN EBBO XTKD TDEBS. 39 

daz ich disiu mal gewan. 

seht, ich bin'z der selbe man, 

ouch het iu immer n&ch geriten, 1035 

^ ir des wseret vermiten 

ich enwurde an iu gerochen. 

daz ich bin sus zebrochen 

ander minen ougen 

(Jan' mugt ir's niht gelougen) 1040 

und daz iwer getwerc ie 

solhe ünzüht begie 

daz ez die maget hat geslagen, 

daz enwil ich niht vertragen: 

Ton rehte sol ez gamen daz. 1045 

und sage iu umbe waz: 

da tet im sin unzuht so wol 

daz man im's Idnen sol. 

ich wil mich üz der ahte län, 

ez solt'z der magt niht haben getan. 1050 

ich wil des haben ein gaebe phant, 

daz ist nihtwan sin haut, 

daz ez ie mere 

baz frouwen ere.» 

Daz häte doch der guote 1055 

niht in sinem muote 
daz er also tuon solde, 
wan daz er gerne wolde 
daz getwerc warnen mite 

deiz ez dar nach vermite: 1060 

und liez ez äne gröze bete 
daz er im des niht entete. 



1033 mal stn., Wundenmal, Schmarre. — 1035 fg. auch w&re ich euch immer 
nachgeritten, ehe ihr damit verschont worden wäret, dafS ich an euch gerächt 
wtünle. — 1038 zebrecheitf zerreißen, zerkratzen. — 1045 gamen ^geamen, 
die Früchte von etwas ernten, für etwas büßen, Lohn empfangen. — 
1046 umbe waz, weshalb, inwiefern. — 1047 der Vers scheint verdorben*, 
▼ieUeicht da geechah im sin zuht s6 tool f im Mhd. hat mir geschiht etewaz 
oft den Sinn: es trifft sich, daß ich etwas thue, es gelingt mir etwas zu 
thun; daher könnte es hier heißen: es gelang ihm da seine Wohlgezogen- 
heit auf eine so schöne Weise zu zeigen (ironisch); vgl. besonders Iwein 
130 o. 131, 4783; Erec 828, 2581 u. s. w. — 1049 ich wiU mich nicht in An. 
schlag bringen, mich unberücksichtigt lassen. — 1051 ich will darübeikein 
annehmbares Unterpfand, eine giltige Bürgschaft. 

1058 wan daz, nur daß. — 1059 mite, damit. — 1061 und (Erec) unter- 
ließ es (das Abnehmen der Hand), ohne daß er erst besonders darum ge- 
beten wurde. — 
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40 nX. ABJSHTXÜXB, KAMPF UM DMS SPSBBBX. 

doch räch er'z ze rehte: 
er hiez ez zwSne knehte 

üf einen tisch strecken 1065 

unde wol durchrecken 
mit guoten spizhdlzen zwein, 
daz ez üf sinem rOkke schein 
dar nach wol zweit wochen. 
sin unzuht wart gerochen 1070 

daz daz bluot ab im ran. 
nu begonde wip unde m9,n 
under in gemeinlichen Jehen 
im wsere gar sin reht geschehen, 
Sit man'z in solher unzoht vant. 1076 

ez was Maledicur genant. 
£rec dö zuo dem ritter sprach 
(sin twelen was im ungemach) 
«nune weiz ich wes ir bltent 
daz ir niht ritent 1080 

zuo miner frowen der künegin. 
ir soldet nü geriten sin. 
in ir gwalt sult ir iuch geben 
und lebt swie si iuch heize leben, 
sagt ir rehte wer ir sit, 1085 

ünde umb' unseren strit, 
und wer iuch dar zMr habe gesant. 
als6 bin ich genant, 
£rec fil de roi Lac. 

ich kume morgen, ob ich mac. 1090 

ich rite ze miner wile: 
dar sint niwan siben mlle. ' 
32^ nu gedenkt an iuwer Sicherheit.» 
der ritter dö den wec reit, 

er und sin friundin 1095 

unde daz getwergelin, 
gegen dem künege Artuse. 



1063 doch rächte er sich, bestrafte er es nach GebtÜir, auf angemessene 
Art. — 1066 durchrecken, dnrchprttgeln, durchwalken, foltern; Oermaikia 7» 
435 und Mhd. Wörterbuch II*, 590^, 32 fg. — 1067 »pizhol» stn., eine junge, 
schlanke Buthe; vgl. GAbenteuer 3, 118, 331; Weist. 1, 527; Sohmeller 8, 
579. — 1071 aA im, von ihm herab. — 1073 under in^ Unter einander. -> 
1078Wioef«n stn. das Zögern, Säumen. >- 1079 biten mit gen., auf etwaa 
warten. — 1082 ihr mllsstet nun schon fortgeritten sein. — 1086 und 
wie es sich verhält mit unserm Kampfe. — 1091 teile von tilla stf., Land- 
Bits. — 1093 Sicherheit stf., Verpflichtung, Gelöbniss, Unterwerfung. 
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lY. ABENTSUSB, DES KÖNIGS ABTUS BECHT U. S. W. 41 

IV. ABENTEUER, 

DBS KÖNIGS ABTUS BECHT NACH SlBLEGUNG DES WEISSEN 
HIBSGHES UND YDEBS' ANKUNFT IN KABADIGAN. 

Inswiichen ist Artus, nachdem er den weißen Hirsch gefangen, auf 
Karadigaa surttckgekehrt. Dem Herkommen gemäß begehrt er nun eine 
unter den Jungfrauen zu küssen. Seine Gemahlin bittet ihn dies zu ver- 
sohieben, bis man Gewissheit Ober Erec habe, und erzählt ihm, was sich 
Tags zuvor mit jenem zugetragen habe. Bald darauf erscheint Tders 
und kündigt der Königin seine UnterwerAing sowie die baldige Ankunft 
Erec*s an. 



Nü was er ze sinem huse 
wider entwichen in daz lant 
(daz was Earadigän genant), 1100 

dö der hirz was gejaget, 
als in S ist gesaget, 
nü was ez als6 ergangen 
daz den hirz hete geyangen 
der künec Artus mit siner hant. 1105 

daz reht daz da von wart henant 
daz was im gevallen, 
daz er ündem mägden allen 
eine küssen solde, 

swelhe er wolde. 1110 

d6 si ze Earadig&n wären komen, 
d6 wolt' der künec hän genomen 
sin reht n&ch der gewonheit. 
do ez im ze rehte wart geseit, 
d6 bat in diu künegln 1115 

daz ez gefristet müese sin 
unz si im gesagte msere 
wie ez ergangen wsere 



1096 «r= Artus. — 1100 Karadigan, vgl. 1150 u. 1196; Lanzelet 5162, 
5687; bei Ohretiens von Troyes 28 u. s. w. heißt die Burg Caradigant. — 
1101 d6, nachdem — 1106 die Befugniss, welche für diesen Fall bestimmt, 
ausbednngen war; Aber die Sache vgl. Lanzelet 6730 fg. — 1114 als ihm 
(auf Mine Frage) zuerkannt worden war , daß sein Verlangen dem Bechte 
gemäß wäre; als seine Ansprüche für rechtmäßig erklärt worden waren. 
Die Bedensart stammt wohl aus der Gerichtssprache; vgl. Homeyer't 
Glossar zum Sachsenspiegel unter seggen. — 1116 daß es möchte aufge- 
schoben werden. — 1117 moere sagen, erzählen, mittheilen. 
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^ 17. ABENTEÜEB, 

und waz ir geschach ze leide 

von dem ritter üf der beide: 1120 

und sagete im vil rehte wie 

ez des selben tages ergie. 

Si spracb «geselle, icb wil dir klagen: 
süs wärt min maget geslagen 
und firec fil de roi Lac. 1125 

umbe den selben geiselslac 
schiet er vor leide 
von mir üf der beide, 
er spracb «geloubet, frouwe min, 
icb wil iu immer fremde sin 1130 

ze Britanje in dem lande, 
icb'n gerecbe mine scbande. 
und ob icb mich errecben mac, 
80 kume icb über den dritten tac.» 
«berre, der ist morgen. 1135 

gedingen unde sorgen 
bän icb umbe den jungelinc, 
wie nü st^n siniu dinc. 
icb'n mobte in nie erwenden. 
got welle in uns senden. 1140 

geselle, nü bit icb dicb 
durcb sine liebe und durcb micb 
daz du dins rebtes nibt ennemest 
^ daz du dänne vernemest 

wi^ im sin dinc ergangen si. 1145 

mir waere oucb liep, waer' er da bl. 
nü bit niwan unz morgen fruo: 
gelinget im, er kumt dar zuo.» 

Disiu bete wart getan 
üf dem büs ze Karadigän. 1150 



1123 geseUßt hier : EhegenoBse, Gemahl, wie 1141. — 1132 tcA'n gerechtf 
«8 wäre denn daß ich, wofern ich mich nicht — räche. — 1133 sich er- 
rechen y sich vollatändig rächen, seine Bache ausfuhren. — 1134 über den 
dritten tac, vgl. zu 141. — 1136 gedinge swm., Hoffnung, Erwartung daß 
etwas gelingen werde. — 1138 wie es mit ihm nun stehen werde. -- 
1139 ervoendenj zurück- oder abhalten, zum Aufgeben einer Sache bewegen. 
1142 durch eine liebe, aus Liebe zu ihm, um seinetwillen. — 1143—44 daß 
da von deinem Bechte nicht eher Gebrauch machest, als bis du vernimmst 
u. 8. w. — 1147 Ut, warte. 



Digitized by VjOOQIC 



DBB KÖNIGS ABTCTS BECHT ü. YDBBS' ANKUNFT IN KABABiaÄN. 43 

dö het Walwän und der friont sin, 
der truhssßze Eäiii) 
sich ze banden gevangen 
und witr^n gegangen 

niulich Ton den frouwen 1155 

für daz kastei scliouwen. 
beide st dö s&hen 
disen ritter zuo gäben 
verre üz dem walde. 

nü täten si'z balde 1160 

der küneginne kunt. 
üf stüont si zestunt: 
ir frouwen st zuo ir nam, 
an ein v^nster sl kam, « 

daz st war naeme 1165 

wer da geriten kseme. 
d& stuont st und diu ritterscbaft 
bt ein ander zwtvelbaft 
wer der ritter möbte stn. 
32® dö» spr&ch diu künegtn 1170 

«ez ist benamen d^r man, 
als leb verre kiesen kan 
und als mir min gemäete seit, 
dem £rec dö näcb reit. 

nü sebt, ir sint drie: 1175 

daz getwerc und sin ämte 
rttent mit im dort ber: 
ez ist niemän wan er. 
da vert er sam er rite 

Hz Einern strite. 1180 

ez mag iu da bt stn erkant, 
im ist der scbilt unz an die baut 
\ü nSicb verbouwen gar, 
sin bamascb aller bluotvar. 
icb wil iu zewäre sagen, 1185 

er'n babe £recken erslagen 



1153 hatten aich an den Händen angefasst. — 1155 niulichf eben erst» 
kurz Euvor. — 1156 für daz kastelt zur Borg hinaus, vor die Burg. — > 
1158 gdhen, eilen. — 1171 benamen, durchaus » niemand anders als» wirk- 
lich. — 1173 soweit ich's in der Ferne erschauen kann. — 1178 nietncm 
wan, niemand weiter als. — 1179 er vert, er kommt daher, gebärdet sich. — 
1181 ihr könnt es daraus erkennen, wahrnehmen. — 1183 tfil nach, beinahe. 
— 1184 ttUer, gans. — 1185 ich sage euch für wahr. — 1186 er'n habe, wenn 
er nicht etwa hat. — 
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44 IT. ABENTBUEB, 

und si durch ruom her komen, 

daz er den sige h&t genomen 

und h&t den rltt^r gesant 

sigeldsen in ditz lant 1190 

durch unsers hoves 6re: 

des selben gedinge ich s^re.» 

nü jähen s' alle der künegin, 

der eintwederz möhte sin. 

D6 diu rede was getan, 1195 

Yd^rs üf E4radigän 
gegenwürtic über den hof reit 
zuo einem steine, der was breit, 
ein w§nic üf an eine stat 

von der gr^d^ gesät. 1200 

der was gemachet üf dem hüs 
daz der künec Artus 
da erbeizte nnde ouch üf saz. 
der ritter ged&hte wt er baz 
erheizen möhte danne ouch da: 1205 

bi dem steine erbeizt' er s&. 
als man im diu ros enphie, 
mit dem getwerge er d6 gie 
und mit siner friundln 

mit zühten für die künegtn. 1210- 

diu b6t im h§rlichen gruoz. 
nu viel er ir an den fhoz, 
er sprach «frouwe riebe, 
nu enphfthet gnaedicUche 
in iwer gewalt einen man 1215 



1187 durch ruom, rtthmenshalber, um zu prahlen. — 1188 er=sErec, — 
1190 iigeloty des Sieges beraubt. — 1192 dasselbe hoffe, vennuthe ich 
stark, gewiss; über des selben vgl. 1. Bflchlein 287: Ernst 2634; ParziTal 
367» 29. — 1194 der eintwederz, eins von diesen beiden. 

1197 gegenioürtic, gegenwärtig» heran. — 1198 fg. ein ähnlicher Stein 
auf Artus* Burg wird im Lanselet 5177 fg. (der Eren stein) und im Wigal. 
42, 13 fg. erwähnt; dort steht er bei einer Linde und lässt sich nur von 
sittenrcdnen, ehrenfesten Bittern berühren. — 1199 — 1200 der Stein war 
so gesetzt, daß er von der Treppe, den Stufen (der gride) des Palastes 
ein wenig abstand; ein toSnic tf von der grSde verstehe ich wie ein utinie 
üf A4A«r=: etwas weiter surttck. (Oder hieß es von der erde statt 9on der 
grSdef) — 1203 erbeisen, vom Pferde steigen, das Gegentheil von ^/ siaen. 
•» 1205 oueh, vgl. zu 2902. — 1206 «a, sogleich. — 1207 einem das ros 
enphahen, ihm das Boss abnehmen beim Empfange ; vgl. Nibel. ed. Holzm. 
965, 8 ; Kaiserohronik 138, 23. -> 1210 mit sühten, mit höfischem Anstände, 
in ehrerbietiger Haltung, wie in Y. 297—298. — 1211 hirUeh, vornehm. — 
1213 froutoe rtche, mächtige, hohe Frau. — 
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dem got deheiuer eren gan. 

den ich dk meine daz bin ich. 

wider iuch verg&hte ich mich. 

des entwanc mich dehein not, 

wan daz mir'z schalcheit gebot. 1220 

des sol ich iu ze buoze stän: 

wand' ich dar an ge^olget hän 

tnmbes herzen r&te. 

nü riwet ez mich ze späte. 

ja warne ich mich ze unztt, 1225 

sam der hase in dem netze lit: 

des ist min riuwe worden breit 

ez ist 6t niwan als man da seit, 

daz nnrehter höchmuot 

dem manne lihte schaden tuet. 1230 

des h&n ich mich enstanden 

n&ch grözen minen schänden 

nnd bin's an ein ende komen: 

wand' er hat mir nach benomen 

zuo den er^n daz leben. 1235 

ich wil mich schüldfc ergeben. 

iu ist von mir geschehen leit. 

ich bin'z der iu widerreit 

gester üf der beide. 

daz ist mir komen ze leide 1240 

daz ich die unzuht vertruoc 

daz min getwerc die maget sluoc. 

der unfuore umb' den geiselslac 

hat mich £lrec fil de roi Lac 



1216 dem Gott keine Ehre gönnt, zu Theil werden l&sst. -^ 1218 sich ver- 
gahtn, sich ftbereilen. — 1219 dazu swang mich keine Noth. — 1220 »chtüc- 
heit, Bosheit; böse, niedrige Oeainnnng. — 1223 tumbeM vermathet Haupt 
für das handschriftliche chumbea; oder hieß es oArum&M = verkehrtes ? — 
1834 »paU adv. zu dem AdJeoÜYiun tpcBte. — 1226 der hase = der hase der 
-w^ Mhd. Wörterbuch 1, 319S 34; Iwein 6347; Urstende 107, 19; Kindh. 
Jesu 82, 26; dasselbe aieichaiss in Maftmann's DenknUUem 81. — 1227 breit, 
groft. — 1228 es ist nun einmal (et) nicht anders als (Mtoan) so wie es Im 
8pridiwort heißt; Tgl. Iwein 5847; it loan Ulrich t. Lieeht. 83, 24; oder 
hieß es es ist St warf vgl. 1. Bttchlein 496. Nach Bartsch: es ist St ie als 
man seU, — 1229 unreht, falsch, ungebOhrlich, ttbertrieben. — 1231 sieh 
enstan mit «Bn., sich etwas im Geiste rergegenwftrtigen, einsehen, gewahr 
w<eEden. — 1283 und bin der Sache auf den Grund gekommen, zur vollen 
Giewissheit dartther gelangt. — 1234 nach adv., beinahe. — 1235 stto, aufter, 
mit. — 1286 iGgl. Bpeoul. eool. 97 ergebe iuch scbuldie, gesteht euere Schuld 
ein; Griesbaber, Fredigten 2, 28 also soUü dich och schuldich ergSnvorgot, 
— 1238 vriderriten, entgegenreiten, begegnen. — 1243 un/uore stf., gemeine 
Aufführung, Ungezogenheit. >- umb', in BetaefT. ~< 
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wol ze büoz^ gesät, 1245 

als in min wäriu schulde bat. 
er gevalte mich mit siner hant 
32^ und hftt mich, frouwe, her gesant, 
daz ich der selben schulde 

gewinne iuwer hulde 125b 

und gar in iuwerm dienste stS. 
dannoch sage ich iu m6: 
ir'n dürft umb' in niht sorgen: 
er kumt iu selbe morgen 

und bringet mit im eine maget 1255 

daz iu niemka ensaget 
daz er ie schoener habe gesehen, 
er'n müeze der wärheite jehen.» 

Von disen mseren wurden dö 
vil h^rzelichen fro 1260 

Artus und diu künegtn 
und lobten's unsern trehtin 
daz im also jungen 
so schöne was gelungen, 

daz im sin erstiu ritterschaft 1265 

mit lobeltcher heiles kraft 
iedoch also gar ergie: 
wand' er begundes vor nie. 
öder öz wsere 

gär ein ni'dsere, 1270 

so truog im da niemen haz. 
ez wart nie man geminnet baz 
von einem ingesinde: 
wand' er het ez von kinde 

umbe si gedienet so 1275 

daz si des alle wären frö. 



1245 Tgl. zn 1004. — 1246 wie es meine unleugbare Schuld von ihm er- 
heischte. — 1247 gevellen swv., niederwerfen. — 1249-^0 daß ich in Betreff 
der genannten Schuld von euch Vergebung erhalte. — 1252 dannoch, so- 
dann, außerdem noch. — 1253 vgl. Iwein 1210. — 1256—58 daß euch nie« 
mand sagen wird, er habö eine schönere gesehen, wofern er die Wahrheit 
sagen will. 

1259 Von disen mceren, durch diese Mittheilungen * Nachrichten. — 
1262 und lobten, dankten dafür unserm Herrn. — trehtin, Herr, Oott. — 
1265 fg. daß seine erste Bitterthat in jeder Beziehung mit einem so glück* 
liehen Erfolge endete, obgleich er sich vorher noch nie darin versucht 
hatte. — 1269—70 es müsste denn durchaus ein Neider gewesen sein; vgl. 
Lanzelet 1125, 7770; Iwein 1898; Gute Frau 996; Kaiserchronik 13885. — 
1273 ingesinde, Hausgenossen-, Hausbewohnerschaft. — 1275 €z gedienen 
umbe einen, sich um einen verdient machen. 
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Ze dem ritter sprach diu künegin 
«iwer buoze diu sol rioger sSn 
danne ir doch gearnet hat. 

ich wil daz ir hie bestät 1280 

und unser ingesinde slt.» 
daz muos' ouch wesen äne strlt. 
also diu rede geschach, 
der künec zuo den rittem sprach 
anü suln wir in ze löne 1285- 

enphähen vil schöne, 
wir suln von rehte einem man 
der ez s6 wol gedienen kan 
aller eren gunnen. 

er h&t es wol begunnen 1290 

daz er ze lobenne sol geschehen.» 
des begünden si dö alle jehen. 



V. ABENTEUER, 

BBEG'B LETZTE NACHT IM HAUSE SEINES SGHWÄHEBS. 

Ereo'8 Sieg erregt allgemeinen Jubel. Imain ladet ihn ein, mit Eni- 
ten die Nacht auf Tnlmein zu verbringen; aus BUcksicht gegen seinen 
Wixth schl&gt dies Erec aus ; so folgt ihm denn Imain mit aUen Fest- 
genosaen in Coralns' Wohnung und veranstaltet dort auf seine Kosten ein 
großes Gelage. Am andern Morgen verabschiedet sich Erec mit Eniten 
und empfängt von einer Verwandten ein kostbares Pferd zum Geschenk;, 
beide eilen um noch an demselben Tage Karadigan zu erreichen. 



Dö ez also was komen, 
als ir da, vor habt vemomen, 
daz trecke so wol gelanc 1295^ 

daz er '^ders betwanc 
üf dem hüs ze Tulmein 
der ie ein wärer degen schein, 



1278 ringe, gering, leicht. — 1280 beatän, verbleiben, weilen. -* 
1382 das mnsste aber auch ohne Widerrede geschehen. — 1283 al»6, nach- 
dem. — 1287 von rekie, nach Gebtthr. — 1291 daß es geschehen wird, daß 
man ihn preist; daß sein Lob nicht ausbleiben kann; Mhd. WOrterbuch 
2b, 1120, 46; Krone 29470; Bttckert zu Thomasin 57; Erec 2399. 

1298 der stets als ein rechter Kämpfer sich gezeigt hatte. — 
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AS T. ABBNTEUEB, 

und d6 diu £rouwe £nite 

behertet wart mit strite, 1300 

slns gelückes wären d6 

vfl herzenllche frö 

arme unde riche, 

und jähen algeliche, 

da enwsere kein zwivel an, 1305 

er'n wsere der tiuriste man 

der ie kseme in daz lant. 

dk enwas nieman ze hant 

dem sin sige wsere leit: 

8i pristen sine manheit: 1310 

ir spil begunden s' meren 

dö ze sinen ären. 

gr6z buhurt huop sich da, 

unde tanzen anderswä. 

in entwäfnt' der herzöge Ym&in: 1315 

in ir schoz leit' in 

daz kint frou finite 

ze ruowe nach dem strite. 

ir gebaerde was vil bliuclich, 

einer mägd^ gelich. 1320 

si ger6tte im nfht vfl mite: 

wan daz ist ir aller Site 

daz si zem Ersten schamec sint 

und« blüc sam diu kint. 

dar nach ergrifent si den list 1325 

daz si wol wizzen waz in guot ist, 

und daz in liep waere 



1300 beherten einen, einen Bioher stellen ; die Anerkennung seines Werthes 
wie seiner Ansprüche erzwingen, durchseteen; mit Besag auf V. 506—509. — 
1303 formelhaft: alle Welt. ~ 1304 algeliche, aUe miteinander, einer wie 
der andere. — 1306 die Negation (^n) ist hier, in dem von e» enUt kein 
zwitel abhängigen Satze, nach der Begel gesetzt, obwohl sie in der Hndschr. 
fehlt; ebenso 2981 (?), Iwein 918, Lanzelet 6413 (?), Gotfir. Trist. 1720 (vgl. 
Bechstein dazu), 5700, 5778, 14800, 14467 (?), 16139, Leyser^s Predd. 69, 38, 
Heinrichs Trist. 4133, Ebemand 2517 (?); nach niht zwiteln Büchlein H, 
259, Gregor 1538, Iwein 7480, Urstende 117, 73, Germania 10, 470, z. 8 TOn 
unten. — der tiuriste, der trefflichste, beste. — 1308 »e kant toesen, zur 
Stelle, anwesend, da sein, wie V. 1647, 2160; Kindheit Jesu 95, 83; Tristaii 
9937; ahd. az henti pim=prafsto »um, — 1313 btüiurt stm., ein Turnierdbiel, 
bei welchem die Bitter in geordneten Schaaren aufeinander eindrangeÜ.— 
1315 Termuthet Bartsch duc fttr der herzöge; vgl. 1906 cune Brandes. -> 
1317 kint, Jungfrau. -^ 1319 blktcltch, schüchtern, versch&mt. •.- 1321 einem 
mite reden, mit ihm sedsn, sich unterhalten. — 1323 zem Srsten, asfinigs, 
▼on vornherein. — «cAamec, sehAailg, verschämt. — 1324 öUio, schüchtaim.— 
1325—27 sind schwerlich echt. Ich vermuthe : dar nach und (wenn) grt/ent 
zi an den list,\ daz si Witten wol waz guot ist,\daz in liep wäre u. s. w. und 
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daz st nü danket swsere, 

unde daz si nsemen, 

swä si 's eht beksemen, 1330 

tüsent kus für einen slac 

und guote naht für Übeln tac. 

Dö bat in der herzöge Imäin 
daz er die naht geruochte sin 
mit im durch alle minne 1335 

mit siner friundinne, 
und bates euch den geswien. 
des hegende im £rec verzien: 
sus antwurt' er im do 

«herre, wie taete ich danne so, 1340 

solt' ich minen wirt län 
der mir vil guotes hat getan? 
er enphienc mich gester, 
er und iuwer swester, 

in grözer ünkünde wol 1345 

und so daz ich ez dienen sol: 
ich weiz wol, baz enmohter. 
er gap mir sine tohter. 
durch daz so lät ez äne zorn. 
er'n wirt von mir s6 niht verborn. 1350 

solt' ich nü von im wenken, 
s6 möht' er wol gedenken, 
er engulte siner ärmuot, 



setze nach 1324 ein Komma. Über an den litt ^r{/«n = anfangen verstän- 
dig zu werden vgl. Kaiserchron. 103, 15 — 24 an die frumchait, an die ubele 
ffri/en; ähnlichen Sinn hat tnzzen waz guot i$t, vgl. Gregor 1399 nnd Wal- 
ther ed. Lachm. 123, 20. Der Satz daz in liep wcere ist dann abhängig von 
Y. 1322. — 1330 wo sie dessen nur habhaft werden könnten. — 1331 vgl. 
Tristan 202. 

1333 vgl. zu 1315. — 1335 dureh alle minne ist mit bat zu verbinden: 
um all seiner Liebe willen, bei allem was ihm lieb und thener wäre. — 

1337 und bat darum auch seinen Schwager (den Mann seiner Schwester). — 

1338 verzien^ verzihen (vgl. Eracl. 2291, 3314; Walther 4, 31) mit dat. und 
gen., einem etwas versagen, abschlagen. — 1340 toie tcete ich danne aS, 
wie würde ich handeln (würde man das aufnehmen), wenn ich so ver- 
fahren wollte? — 1345 in grözer ünkünde^ bei, trotz der großen Unbekannt- 
Bchaft, obwohl ich ihm ganz unbekannt war. — 1346 ez dienen, es wieder 
vergelten, dafür erkenntlich sein. — ^ 1347 baz enmohter, besser vermochte 
er mich nicht zu bewirthen. — 1349 idt ez äne zorn, lasst es sein tuid seid 
nicht böse. — 1350 verbem mit acc, einen hintansetzrai, unbeachtet lassen. 
— 1351 toenken von einem, sich mit einer Seitenbewegung (wanc) von einem 
abwenden. — 1353 stner armuot engelten, wegen seiner Armuth büßen» 
hintangesetzt werden. — 

EÜLBTllAKK VON AUE. I. 2.Aufl. 4 
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des er, weizgot, niene tuot. 

ich sol mit im vil gerne stn. 1355 

min stseter wille wirt im schin. 

ond snln wir leben halbez jär, 

ich mache in riche, daz ist w&r^ 

mir'n gebreste dan des guotes: 

mir zerinnet niht des muotes 1360 

ich eubringe in üf die vart 

daz er nie rlcher wart.» 

dö sprach der herzöge YmMn 

«Sit ir mit mir niht wellet sin, 

so sulen wir bi iu besten, 136& 

mit in ze herbergen g6n.» 

des gnadet' im vil verre 

fo^c der herre, 

und sin sweher also. 

fif stüonden s^ dö. 1370 

b! banden si sich viengen, 

ze herbergen si giengen 

nnd fuorten frowen £niten 

da enzwischen an ir slten. 

dö het si wünnen genuoc, 1375 

wan si üf ir hant tmoc 

den gewünnen sp&rwsere: 

daz was fröudebsere. 

BUS h&i^ diu magt 

sselecliche bejagt 1380 

▼on lobe michel öre: 

doch frönte s! sich möre 

von schulden ir lieben man, 

den sl des tages dö gewan. 

Imäin, den fröuden nie verdröz, 1385 

des kurzwile was vil gröz. 



1354 des er niene tuot = det er niht engiltet. — 1855 ich »olt ich werde. — 
1359 68 wäre denn, d»ß es mir an Mitteln gebr&che. — 1860 fg. an gatenr 
Willen werde ich es nicht fehlen lassen , ihn dahin (so weit) ra bringen, 
daß er so reich und mächtig wird wie noch nie. — 1866 bei euch Quartier 
nehmen, einkehren; herbergen ist hier und 1372 Plural, wia 253, 1387 und 
anderwärts. — 1367 genäden mit dat. und gen., einem fOr etwas danken.— 
til verre, MT sehr. — 1369 sweher, Schwiegervater. — 1871 bi handen, bei, 
mit den Händen. — 1375 wünnen gen. pl., Freuden, abhängig von genuoe. 
— 1378 das war f^udebringend, angenehm. — 1880 beJagen, erwerben, ge- 
winnen. — 1888 ihres lieben Mannes wegen. — 1884 des tages, an jenem 
Tage. — 1386 kurzwUe, kurzewUe, Unterhaltung. — 
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zen herbergen was groeer schal: 

da. muoste er geste &ne zal, 

ritter unde frouwen, 

d^n ^ent schouwen: 1390 

wände sl ladeten gar 

alle die wsen körnen dar 

zuo den höchziten. ^ 

<ler vater frowen finlten] 

möhte ez niht erzinget hau: 1395 

ez muoste an dem herzogen st&n. 

von sinem hüse man dar tmoc 

spise ebene genuoc. 

Als im erschein der ander tac, 
£rec fil de roi Lac 1400 

der'n wolde da niht langer tweln. 
sin unmuoze begonder zeln 
nnd sprach er müeste rlten 
und füeren froun £niten. 

dö b^t in ir cehein, 1405 

der herzöge von Tulmein, 
daz er st müeste vazzen baz: 
£rec der widerrette daz. 
golt und Silber er im bot: 

er sprach des wsere im unnöt. 1410 

33^ beide ros unde gewant, 

dar zuo beslöz £)rec die haut; 

wan daz er ein phärt nam, 

daz im ze ri't^nne gezam, 

von ir nifteln, einer magt; 1415 

diu w4s, so man sagt, 

mit dem herzogen da 



1387 schal, Frendenlfcnn. — 1892 wcBn = warne ich; Tgl. 5236. — 13W Frau 
Snitens Vater. — 1395 hätte ee (das große Fest) nicht zu Stande bringen, 
nicht anirichten können. — 1396 es konnte von niemand anders als vom 
Herzoge ausgehen, geschehen. — 1398 ebene genuoc, weder mehr noeh 
weniger als hinreichend, gerade genng; ebenso in der Kaiserchronik 1490S 
(Diemer 456, 17) $ie habeten ebene genuoc. 

1402 unmuoze stf., Arbeit, Geschäfte, Beschwerde. — »ein, auf-, her- 
zählen, vorrechnen. — 1407 daß er sie dtLrfte besser kleiden, patzen; ich 
2 uo»s= ich. darf, mihi Hoet. — 1MB er =s der herzöge, im folgenden Verse «e 
rec; ein nnd dasselbe Pronomen von verschiedenen Personen sohnell 
nacheinander gebraucht findet sich öfter bei Hartmann; -^1. z. B. 1186-^ 
88. >- 1410 mir ist des unnSt, mir ist das nicht nöthig, ich bedarf dessen 
nicht. — 1412 dagegen verschloß er seine Hand, das weigerte er sich an- 
nmehmen. — 1414 gesemen stv., bequem sein, passend scheinen. ~ 1417 mit, 
bei, im Hause des, wie 1836 und 1356. >- 

4* 
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unde sin niftel nä. 

vil güeüiche sl in's bat 

also lange unz ü.f die stat 1420 

daz er ez von ir enphie. 

und wizzet wol daz vordes nie 

in der werlde kein man 

schoener phärt m^ gewan. 

ez was ze michel noch ze kranc, 1425 

sin varwe rehte harmblanc, 

sin man tief unde breit: 

[als uns diu äventiure seit] 

mit ganzem gebeine, 

ze gröz noch ze kleine: 1430 

sin houbt truog ez ze rehte h6: 

ez was senfte unde frö, 

mit längen siten: 

man moht' ez vil geriten: 

rükke und fuoz guot genuoc: 1435 

hei wie rehte sanfte ez truocl 

ez gienc vil dräte über velt 

schöne, sam ein schef, enzelt: 

dar zuo und ez sanfte gie, 

so gestrüchet' ez doch nie. 1440 

der satel was älsam, 

daz er dem pfärde wol gezam: 

daz gesmide, sam ez solde, 

von rotem gölde. 

waz sol des langiu maere 1445 

wie daz geworht w«re? 



1418 nißel, Nichte, Geschwisterkind, nahe Verwandte überhaupt. — nd, 
nahe verwandt; vgl. 9716.— 1420 unz &/ die stat daz, bis dahin daß, bis.— 
1425 es war weder zn stark (dick) noch zn schwach (mager). — 142C härm- 
blanc, so weiß wie Hermelin (härm). — 1427 man stf., M&hne. — tief, aweit 
herabhftngend». — 1428 Bartsch vermuthet hier eine Zeile mit dem Beim- 
wort bereit wie 1720. — 1429 dazu waren seine Beine vollkommen, makel- 
los i vgl. V. 7355—56. — 1433 vgl. Flore 6905 mit einer langen etten = mit 
einer schlanken Taille (von einer Frau gesa^). — 1434 «t<, oft und lange; 
Pfeiffer vermuthet dafür too2 = bequem. — 1437 drdte adv., rasch. — 
1438 »chone adv., ruhig, gelassen. — ecke/ stn., Schiff; sieh Germania 9, 
325 und Enenkel 8. 152 er reit ein ros als ein kiel. — enzelt, im Fass, in 
nüiigem Schritt. — 1439 dar zuo unde, dazu daß, außerdem daß. — 1440 ge- 
strüchen, straucheln, schwanken. — 1441 alsam, ebenso (bequem und 
brauchbar wie das Pferd selber) ; Müller vermuthet nach 1440 eine Lücke. 
1443 gesmide stn., Geschmeide, metallene Stücke, Schmucksachen am Beit- 
zeug. — soln, gebühren, sich gehören. — 1445 was bedarf man darüber 
noch langer Bede? wozu soll man davon noch weitläufig reden? mcere ist 
Neutr. und PI. — 1446 geworht von toürken v. anom. — 
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des mnoz ich iuch vil verdagen: 

wan Bolt* ich ez in allez sagen, 

sd wurde der rede ze vil. 

den lop ich in enden wil 1450 

mit vil knrzen Worten: 

darmgürtel wären borten. 

Als ez im gezogen wart, 
diu reise wart niht m^re gespart, 
diu frouwe £n!te urloup nam, 1455 

als einem kinde wol gezam, 
vil heize weinende, 
ze riten in eilende 
von ir lieben muoter. 

diu sprach «rlcher got vil guoter 1460 

du geruoche mlnes kindes phlegen!» 
mit triuwen langer wart der segen. 
nu errähte daz scheiden 
manegen trahen in beiden 

ünde dar züo ir väter. 1465 

unseren herren bater 
daz er ir müeste walten. 
£rec sagte dem alten, 
Bwenn' im sin böte kseme, 

swaz er von dem vemseme, 1470 

daz er dar nach tsete: 
wand' er den willen haete 
ze tuone slner armuot buoz. 
dd neig er im an den fiioz 

und was des gedingen fr6. 1475 

urloup nämen sl d6 
von allem dem gesinde da 
unde schieden sich sä 
unde riten von dan. 

£rec wolde nieman 1480 

mit im von stat riten län: 



1447 verdagen j Terschweigen. ~ 1452 horte swm.) Band ans Seide und 
Goldfftden gewttrkt. 

1453 »iehent Torführen. — 145S eilende stn., anderes, fremdes Land. — 
1462 bei, infolge der treuen AnlLänglichkeit ward der Absohiedssegen ver- 
längert; Tgl. 9986. — 1463 errecken, hervortreiben, erregen; Graft 2, 367. — 
1464 trahen stm., Thräne. — 1467 ygL zu 1407. — 1473 seiner Armuth ab- 
helfen. — 
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mit heile bat er s' da bestän. 
also si d6 beide 
körnen üf die beide, 

£lr^c begunde schouwen 1485 

sine jüncfrouwen. 
ouch sach st yil dicke an 
bllaclibhän ir man. 
dö wehselten s' vil dicke 

die frfuntlfchen blicke. 1490 

ir herze wart der minne vol: 
si gevielen beide ein ander wol 
unde ie baz iinde baz. 
33^ däne vant nit noch haz 

ze blibenne dehein vaz: 1495 

triuwe und staete si besaz. 

nü riten si vil dräte: 

wand' er gelobt häte 

ze komenne an dem selben tage. 



VI. ABENTEUER, 

ENITENS EMPFANG AN ABTÜS' HOFE. 

Sreo und Enite werden von Artus und seinen Bittem feierlich ein- 
geholt. Ginover kleidet dftnn Eniten standesgemäß xind führt sie den Bit- 
tern der Tafelrunde vor, welche ihre Schönheit bewundem. Artus nimmt 
Ton ihr als der Schönsten den Kuss, zu dem er nach Erlegung des Hir- 
Bches berechtigt war. Inzwischen gedenkt Erec auch seines rerarmten 
Schwiegervaters und bringt ihn wieder zu Beichthum und Ehren. 



Nach der küneginne sage 1500 

s6 wisten die guoten knehte 
alle vil rehte 
der zit wenne er solde komen: 



1482 er bat sie , indem er ihnen Gottes Segen wünschte imit Tieile , unter 
Gottes Segen) , zu Hause zu bleiben. — 1488 bliuclichen ady. , Tgl. 1319. — 
1493 und immer mehr und mehr, je l&nger je mehr. — 1494—95 da fand 
weder Neid noch Haß zum Bleiben eine Stätte, einen Baum (paz, Behälter). 

1500 Hier nimmt der Dichter den V. 1192 abgebrochenen Theil der 
Erzählung wieder auf. — 1501 die knehte y ygl. zu 16; bei Ghristiaa von 
Tzois 1520 bons Chevaliers. — 1503 der zU wenne, um die Zeit wann*, der 
Genitiv von voenne abhängig? vgl. übrigens 1134. — 
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ouch häten si ez vernomen 

von dem ritter der da kam, 1505 

an dem er den sige nam. 

diu ros waren in bereit. 

do genöz er siner frümekeit. 

mit dem künege Artuse 

riten von dem hüse 1510 

Gäw^in und Persevaüs 

und ein herre genant alsus, 

der künec Yels von Gäloes, 

und Tors fil roi Ar^s, 

Lucäns der schenke in siner schar, 1515 

dar zuo diu massenie gar, 

daz s' in emphiengen alle 

mit ritterlichem schalle, 

geselleclichen unde wol, 

als man lieben friunt sol 1520 

der verlorner funden ist. 

gegen im was zer selben frist 

über den hof gegangen, 

daz er wurde enphangen, 

min frouwe diu künegin. 1525 

si hiez in wiilekomen sin: 

siner äventiure was si fr6. 

die frowen £niten nam si d6, 

si sprach «frou maget wol getan, 

dirre kleider sult ir wandel h&n.» 1530 

Nu fuorte si diu riebe 
in ir heimliche, 
da was ir ein bat bereit, 
und wart n&ch ir arbeit ' 

gebadet vaste schöne. ^ 1535 

diu frouwe mit der kröne, 
ir lieben gast si kleite: 



1515 Tgl. die Verse 1907 u. 1968; die Handschrift list: Luean» der »ehenk 
schein in der schar; Christian v. Troies 1519 Lucans i fu li botaiUiere. — 

1516 ma<se»(e, Haosgenossenschaft, Gefolge, gesinde, — 1519 geeeüedichen 
*dv., freundschaftlich. — 1520 = Gute Frau 1204. — 1521 der, nachdem er 
verloren war, wiedergefunden ist; vgl. zu 314 u. 144. — 1527 amentiure, 
Heldenthat, Brlebniss. — 1530 tocmdel hän eines d., ein Bing gegen ein 
anderes vertauschen. 

1532 heimXichey heimatche stf., Geheimaimmer , Ankleidezimmer , coM* 
net, ~ 1586=^5706. — 
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wan dd. was bereite 

vil rl'chöz gewant. 

sl näte selbe mit ir hant 1540 

in ein hemde dez magedin: 

daz was wtz si'din. 

daz hemde si bedabte, 

daz man ez loben mähte, 

mit einem rocke wol gesniten 1545 

nach kärlingischen siten, 

weder ze enge noch ze wlt: 

der was ein grüener samlt 

mit spannebreiter liste, 

da si s' in briste 1550 

mit gespunnem golde 

beidenthalp s6 man solde 

von ietwederre hende 

an der slten ende. 

ouch wart der frowen finlten 1555 

gegurt umbir slten 

ein rieme von Ybeme: 

den tragent die frouwen gerne. 

für ir brüst wart geleit 

ein haftel wol hende breit: 1560 

daz was ein gelpfer rubln: 

doch überwant im sinen schln 

diu maget vil begarwe 

mit ir liebten varwe. 

der roc was bevangen 1565 

mit eime mantel langen 

der im ze mäze mohte sin, 

daz geville härmin, 



1538 bereitet zur Hand, Torräthig. — 1540 nate preet. yon ncejeiif nfthen. — 
1544 mähte prsBt. zu ich mac, konnte, durfte. — 1546 kärlingisehf in £är- 
Ungen gebräuchlich , französisch ; Atthis und Prophilias 8. 113 ein roc ge- 
snitin nach den franzoysehin sitin, weder zu lanc noch zu kurt und 8. 104 — 
105; Lanzelet 5804; Parzival 778, 18. — 1549 Uste stf., Saum. — 1550 in 
brisen, einschnüren. — 1551 mit Goldfaden. — 1552 sS man eolde, wie 
flich's gehörte. — 1553 — 54 das Einschntlren in den grünen Sammt fand 
auf beiden Seiten (beidenthalp) statt, sodaß die Naht mit dem goldenen 
Schnürenbesatz von den Hftnden an bis zu den Seiten hinabreichte; vgL 
y. 8348 ; Engelhard 2042 mit golde zuo den sUen gebrxset toae ir lip darin, — 
1557 kostbare Gürtel, Borten, Schnüre ließ das Mittelalter aus Irland kom- 
men, Ygl. Haupt zu Neidh. S. 125. — 1559 geleit, gelegt. — 1560 haftel stn., 
Heftel, Spange, Agraffe. — 1561 das bestand aus einem gll&nzenden Bubin. 
— 1563 vil begarwe, ganz und gar. — 1565 bevähen stv., umschließen, um- 
ftMsen. — 1567 im »e maze, seiner Größe entsprechend, zu ihm passend. — 
1568 geville, Pelzfutter (vielleicht invillef). — Aärm(n adj. von Hermelin.*- 
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daz dach ein rlcher sigelät. 

disiu künecUche wkt 1570 

was gezobelt üf die hant. 

ein borte ir har zesanme bant: 

d^r w&s ze mäze breit, 

kriuzwis über daz houbt geleit. 

sd gaot was des schapels schtn, 1575 

ez'n moht' von borten bezzer sin. 

ir kleit was rieh, si selbe gaot. 

33** Nu bedÄht^ diu frouwe Armuot 
von grozer schäme daz höubet: 
wan si was beroubet 1580 

ir stat vil friuntlichen : 
si muoste danne entwichen: 
von ir hüse si flöch: 
Rich^it sich in ir gesseze zoch. 
also schoene schein diu maget 1585 

in swachen kleidern, so man saget, 
daz si in s6 richer wät 
nü volle wol ze lobe stät. 
vil gerne ich si wolde 

loben als ich solde: 1590 

nü bin ich niht so wiser man 
mir'n gebreste dar an. 
solch sin ist mir unkunt. 
ouch hat sich so manec munt 
in wibes lobe geflizzen, 1595 

daz ich niht möhte wizzen 
weihen lop ich ir vunde, 
ez ensi vor dirre stunde 



1569 dctch Btn. , ÜboTzug. — »igeldt, golddnrchwürktes Seidenzeug. — 
1571 war mit Zobelpelz yerbrämt nach der Hand zu. — 1573 der hatte die 
gehörige Breite. — 1575 de» schapels schin, der Glanz des Haarbandes, des 
Haanohmuckes; yielleicht ist da» schapelleHn zu lesen? 

1578 Vgl. tasB. K. 521, 93 und Eracl. 494 fg. — 1579 ton, ans. — 

1581 »tat stf., Sitz, Wohnsitz. — Statt friuntltchen hieß es vielleicht 
riuweeHchen, auf eine für sie schmerzliche Weise , zu ihrem Leidwesen. — 

1582 danne, von dannen. — 1584 Wohlhabenheit nahm ihren Platz ein; 
Pfeiffer, Forsch, und Kritik, 8. 57, 19 frö Ere sich wider in» gesSze »Seh; 
Tgl. Krone 11546—11548. — 1586 swach, ärmlich, dürftig. — 1588 volle adv., 
in ToUem Maße, vollkommen. — ze lobe stän, lobenswerth erscheinen; 
▼gL zu 647. — 1592 daß es mir nicht (==quin) daran fehlen sollte; ich bin 
nicht geschickt genug um sie nach Gebünr zu loben. — 1595 sich ßtzen in 
etew., sich Mtlhe geben in einer Sache, seine Kunst darin zeigen. — 
1598 e» enai: hier hat die Negation denselben Sinn wie in 1592. — 
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baz gesprochen wlben. 

Bi maoz von mir beliben 1600 

ungelobet nach ir rehte: 

wan des gebrist mir tumben knehte. 

doch besch^idich'z so ich beste kan, 

also ich'z vemomen h&n 

so was üzer strite 1605 

diu froawe £lnite 

diu aller schoen^ste maget 

diu ie, so man saget, 

in des küneges hof kam. 

Dia küneginne si nam 1610 

frlantlichen bi ir hant 
und gienc da si den künec vant 
sitzen nach stme rehte 
mit manegem guoten knehte 
d& ze der tavehninde. 1615 

die ze der selben stunde 
da gesäzen oder slt, 
d^r het einer äne strit 
an lobe den b^st^n gewin: 

des jähen se alle under in. 1620 

wände er nach sage nie 
deheine lösheit begie, 
unde tugent so manecvalt 
daz man in noch zalt 

ze einem dem tiuristen man 1625 

der ie stat da gewan: 
des heter zem sedel guot reht, 
Gäwein der guote kneht: 
d& bi £lrec fil de roi Lac, 



1599 iHi* tprechen einem, einen besser loben. — 1602 denn cUttu habe ich 
als unerfiüiTener ICann kein Geschick. » 1603 doch will ich daTOn be- 
richten so gat^ als ich nur kann. ^ 1604—9 hierauf besieht sich der Dich- 
ter des Wigal. 163, 5 fg. d^r herre Hartman giht, Da» tooere gar 4> dem 
strite, Ez'n tocnre frou Enite »e Karid6l diu eohcanste maget y AU im ein 
meieter het geeaget. — 1605 üzer strite, unstreitig, unbestritten. 

1615 an der Tafelrunde ; nur den besten Bittem wurde die Bhre su 
Theil, an der Tafelrunde des Königs Artus su sitzen. — 1616 fg. von 
denen, die damals oder spftter hier saAen, hatte 4iner unstreitig das höchste 
Lob erworben; dieser Eine, Oawein, auch V. 2758 als der beste von allen 
gepriesen; vgl. Farsival 301, 7. — 1621 naeh sage, wie man sagt. — 
1622 iSsheit, Leichtfertigkeit, Unsittlichkeit. — 1623 unde, wohl aber, da- 
gegen. — 1624 fg. daß man ihn noch schfttzt als einen der trefflichsten 
Männer, die Jemals hier Plata gewannen. ~ 1627 «edel, Sessel, Sits. —> 
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und Lanzelot von Arlac, 1630 

und Gornemanz von Gröharz, 
und li bels Cöharz, 
unde Lays hardlz, 
unde Meljanz von Llz, 

und Maldwlz li sages, 1635 

und der wilde Dodines, 
und der guote Gandelus, 
bi dem saz £sus, 
dar nach der ritter Brt^n, 

und Ywein fil li roi Vrlßn, 1640 

und zuo allen 6ren snel 
Ywein von Lönel: 
ouch saz ir dft mere, 
iwein von Lafult^re, 

und Onam von Galiot, 1645 

und Gasosin von Strangot: 
öuch s&z da ze haut 
der mit dem guldln'n bogen genant, 
Tristram unde Gärel, 

BUobleherin und Titurel, 1650 

Garedeas von Brebas, 
Gues von Strauz und Baulas, 
Gaueros von Babedic, 
und des küneges sun von Ganedic, 
Lis von quinte carous, 1655 

Isdex von mun dolerous, 
Ith§r von Gaherlez, 
Maunis und der kal Galez, 
Gran Godoans und Gareies, 
und Tors fil roi Ares 1660 

Galagaundris und Gälöes, 
und fil Dou Giloles, 
33® Lohüt fil roy Artus, 

Segremors und Praueräüs, 

Blerios und Garredomechschin , 1665 

Los und Troy marlomechschin , 

Brien lingo mathel, 

und Equinot fil cont von Haterel, 

Lemfras fil Gain, 



1641 snelf entschloBsen , kampfbereit, herzhaft. — 1647 ze hant, gegen- 
wärtig, anwetend, sieh zu 1308. — 
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und Henec suctellois fil Gawin, 1670 

Le und Gahillet, 

von Hoscurast Maneset, 

und Gatuain Batewain fil roy Cabacflir, 

Galopamur, daz ist war, 1675 

fil Ysabon und Schonebär, 

Lanfal unde Brantrivier, 

Manviljöt von Eatelange und Barcinier, 

der getriwe Gothardelen, 

Gangier von Neranden, 1680 

unde Scos der bruoder sin, 

der küene Lespln, 

und Machmerit Parcefäl von Glois, 

und Seckmur von Rois, 

Inpripalenöt und Estravagaot, 1685 

Pehpimeröt und Lamendragot, 

Oruogodelet, 

und Affibla delet, 

Arderoch Amander, 

und Ganatulander, 1690 

Lermebion von Jarbes, 

fil Murdefemius a quater barbes. 

nü hän ich iu genennet gar 

die tugenthaften schar. 

ir was n&ch der rehten zal 1695 

vierzic und hundert über al. 

Nu fuorte si diu künegin 
gegen der menigin. 
der wünsch was an ir garwe. 
als der rdsen varwe 1700 

under liljen wize güzze, 
unde daz zesamne flüzze, 
und daz der munt begarwe 



1673 zu diesem Verse fehlt die entsprechende Reimzeile. — 1695 nach der 
rehten zal, nach richtiger Z&hlung? nach dem wahren, glaubhaften Be- 
richte? — 1696 über al, im Ganzen. 

1698 menigin stf., alemannische Form für menigi, mentge, Menge, 
Schaar, Versammlung. — 1699 der wünsch , Inbegrüf des Vollkommensten, 
die höchste Vollkommenheit oder Schönheit. — garvoe ady. , gänzlich , in 
jeder Beziehung. — 1700 aU der, wie wenn man. — 1701 vAze stf., weifie 
Farbe, auch Schminke; Tgl. Haupt's Zeitschrift 2, 172 ex intermixto Uliali 
rubedine cum roseali maxillce forte nitent. •— 1703 und dax, und wie wenn; 
der Ausdruck ist stellvertretend für das im Anfang der Periode gebrauchte 
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w8Bre von rösen varwe, 

dem gelichte sich ir lip. 1705 

man ges4ch nie ritterlicher wip. 

also 8i dö under die 

von ^rste zuo der tür in gie 

and si sitzen gesach, 

schäme tet ir ungemach. 1710 

diu rosen varwe ir entweich, 

nü rot und danne bleich 

wart si dö vil dicke 

von dem aneblicke, 

ze glicher wlse als ich iu sage: 1715 

als diu sunne in liehtem tage 

ir schin vil vollecliche h&t, 

und gähes da für gät 

ein wölken dünne und niht breit, 

s6 ist ir schln niht so. bereit 1720 

alse man in vor sach: 

sus leit kurzen ungemach 

diujuncfrouwe finite 

von schäme unlange zite. 

dö si zer tür in gie, 1725 

ir schoenez antlütze gevie 

der wünneclichen varwe me 

und wart schoener danne ö: 

hei wie wol ez ir gezam! 

dö ir varwe wandel nam, 1730 

von grözer schäme daz geschach: 

wan si nie me gesach 

sitzen samt so manegen helt 

von ganzen tugenden üz erweit. 

dö diu maget in gie, 1735 

von ir schcene erschräken die 

zuo der tavelrunde säzen 

so daz si ir selber vergäzen 

und käpht^n die maget an. 



als, vgl. Hildebrand zum Sachsenspiegel ed. Weiske, S. 133. — 1705 dem 
glich sie; ir lip ist häufige Umschreibung fUr He, — 1706 ritterlich ^ vor- 
nehm, edel, stattlich. — 1715 ze glicher toC««, in gleicher Weise, ebenso. — 
1718 nnd mit einem Male davortritt. — 1720 bereit , yollständig, vollkom- 
men. — 1726 gevahen, erhalten, bekommen. — 1727 mS, mehr; mit dem 
Genitiv verbunden. — 1730 wandel nemen, sich verwandeln. — 1732 nie mS, 
noch nie. — 1733 samt, beisammen. — 1734 duroh vollkommene Tugenden 
Bosgeseichnet. — 1739 an kaphen, angaifen. — 

\ 



Digitized by VjOOQIC 



VI. ABENTEUER, 

d^ enwas dehein man, 1740 

er'n begünde ir zer schoensten jehen 
die er ie hsete gesehen, 
der künec gegen ir gie: 
bi der hant er si vie, 

die frouwen £niten, 1745 

und sazte s' an sin alten, 
unde anderhalp sin 
33^ die tagenthaften künegln. 

Nu gedühte ouch den künec zlt 
daz er den ritterlichen strlt 1750 

zehant enden wolde. 
ir wizzet daz er solde 
sin r^ht h^n genomen 
(daz habt ir ^ wöl vemomen), 
von diu daz im'z s^ wol ergie 1755 

daz er den wizen hirz gevie, 
diu mit glichem msere 
diu schcenest da wsere, 
daz er die kuste an ir munt. 
des het er unz an die stunt 1760 

durch die künegln erbiten. 
nune wart niht da wider gestriten, 
sine waer' diu schdeniste da. 
und über die werlt ouch anderswä. 
wände ich sage iu rehte wie 1765 

ir schoene für die andern gie. 
als ob an einer vinstem naht 
die Sterne wseren unverdaht, 
daz man sl möhte wol gesehen, 
SO müeste man von schulden jehen 1770 

sl wseren wol genseme 
ob in niht schoeners kseme. 



1741 der sie xücht für die schönete erklärt hätte. — 1747 anderhalp sin, 
an die andere Seite von sich. 

1755 von diu daz, darum daß. — 1757—59 daß er diejenige, welche 
einstimmig, allgemein (mit gUchem mmre, wenn nicht mit elUchem mare) 
für die schönste galt, an den Mund küsste. — 1761 erbiten mit dem GenltiT, 
auf etwas warten. — 1762 fg. nun ward nicht geleugnet, sie wäre hier wie 
anderwärts die allerschönste ; über die werlt, so weit die Welt reicht, 
unter allen Leuten. — 1766 für einen gän , einen übertreffen. Über die 
folgenden Gleichnisse vgl. Walther von Rheinau 24, 4 fg., der ähnlieh die 
Maria schildert. — 1768 unverdaht, unbedeckt. — 1770 von schulden, mit 
Becht. — 1771 gencemet gern gesehen, angenehm, schön. — 
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und sd den zn&nen sin zit 

in der naht her für git, 

s6 hat man die wol getanen 1775 

ze nihte bi dem mänen: 

si dühten lobebaerO) 

ob der mäne niene waere 

und ob er s' niht enlaste 

mit slnem liebten glaste. 1780 

sus verswachte ir varwe 

die frouwen al begarwe. 

onch vuor der künec nngebeit 

ze behalten sine gewonheit, 

als im si sin vater liez 1785 

(sin vater Utpandragön hiez), 

daz er den küs nseme da 

onde ouch niender anderswä 

wan swa es die guoten knehte 

gejICh^n ze rehte. 1790 

üf stüont der künec d&: 

sin r^ht nam er sä 

von sines neven friundin. 

daz moht' wol äne haz sin: 

wand' £rec was sin künne. 1795 

Nu huop sich michel wünne 
üf dem hüs ze Earadigän. 
daz was ze lleb^ get&n 
im und slner friundin. 

wä möhte groezer firöude sin 1800 

dan man dft hete ze aller zit? 
si vlizzen sich widerstrlt, 



1773 mdne Bwm., Mond. — 1774 gxtssgibet; her für gU, hervorgehen lAist. 
— 1775 — 76 80 hftlt man die schönen (Sterne) fQr nichts werth im Ver- 
gleich zum Monde. — 1779 laste prnt. von leecheHf löschen, rerdankeln; 
Tgl. Weinhold, Alem. Gramm. S. 156 über Yereinfachong des seh zn «. — 
1781 ver$tP€iehen oder persweehen^ herabsetBen, in Schatten stellen (durch 
Überstrahlen). — 1783 vam, handeln; sich anschicken. ^ ungebeit (Parti- 
cipinm von beitensiaHten la»en, swingen, nöthigen; vgl. Graff 3, 65; Laoh- 
mann an Walther 83, 2; Hohes Lied ed. J. Haupt 114, 13) = ungenöthigt, 
ongesftumt. — 1785 lie»^ hinterließ. — 1790 vgl. su 1114. — g^ehen, sagen, 
bekennen. — 1793 neve, Vetter. — 1795 künne stn., die Verwandtschaft, 
der Verwandte. 

1802 vrideretrit Oi^enwiderttrxtJt certatim, in oder um die Wette. — 
1802—4 sich vlUen te einem d.y sich einer Sache befleißigen : alle Anwesen- 
den sachten in Äußerungen des Frohsinns einer dem andern es zuTorsa- 
thun. — 
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alle die da wären, 
ze froellchen geb&ren. 

do gedaht' der tugentriche 1805 

firec vil ritterliche 
an sines swehers armuot 
unde santim schoenez guot 
bi sinen boten in sin hüs, 

daz gä,p im der künec Artus: 1810 

zw^ne soaii(^8ere, 
der bürde was vil swsere: 
sl truogen silber unde golt 
(wände er was der tohter holt), 
daz er sich schöne kleite 1815 

und er sich wol bereite 
ze varne in sines vater laut: 
daz was Destregales genant, 
bi slnen boten bater 

den künec Lac sinen vater 1820 

daz er slnen sweher alten 
zweier hiuser lieze walten, 
diu er im benande 
in sihem lande, 

und daz si waern sin eigen. 1825 

mit n&men begünder s' zeigen, 
Montrevel und Roadän. 
daz was kWez getan, 
als er diu hiuser zuo im nan 
34* do wärt der edel man 1830 

ergetzet swaz im ie gewar: 
ünnotic wart er gar. 
man tet in also riebe 
daz er sich herliche 

mit in bejagen mohte, 1835 

als sinem adel tobte. 



1804 gebäre stf., Geberde, Benehmen, Äußerung. — 1809 bt, durch, mit- 
telst. — 1811 aoumaere atm. , Saumthier , Packpferd (soum stm. , Ghepftck, 
Last). — 1823 benennen , bestimmen , anweisen. — 1829 xuö im nemen , an 
sich nehmen; über die alemannische Wandelung des auslautenden, m in. » 
sieh Weinhold 1, 1. §. 203-, Beinmar 160, 4 man: nan. — 1831 ergetzen: ent- 
schädigen. — gewerren, im Wege stehen, bekümmern, von Nachtheil sein. 
— 1832 unn6tic, der Noth enthoben, wohlhabend. — 1834 herliche adv., auf 
▼omehme Weise, standesgemäß. — 1835 »ich bejagen mit, seinen Iiebens- 
' unterhalt erwerben, leben von. 
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Vn. ABBNTBITEB, BBEC'S UND ENITBNS BBILAGBB. 65 

VU. ABENTEUER, 

EBEC'S UND ENITEXS BEILA6EB. 

Ereo sehnt sich nach yereinig:ang mit Eniten. Artus veranstaltet 
ihm zu Ehren eine große Hochzeit und ladet dain eine Menge Gftste nach 
Karadigan. Grafen und Fttrsten ziehen schaarenweise dahin; sie prangen 
in den verschiedensten Trachten und ergetzen sich unterwegs theUweise 
an der Vogelbeize. Ein Bischof vermählt Ereo mit Enitdn. Tür die Be- 
wirthung wie fttr die Unterhaltung der Gäste hat der freigebige Artus 
gl&nzend gesorgt; auch das niedere Volk und die Fahrenden werden 
reichlich bedacht. Bevor die Gäste scheiden, verabredet man, zu Ehren 
Erec's sich nach drei Wochen zu einem Turnier zu versammeln. 



Nü grifen wider an die vart 
da der rede begannen wart. 
d6 £rec hin ze hove kam 

und der künec sin reht genam, 1840 

diu frouwe £nite reizte daz, 
diu dort als ein engel saz, 
mit schoene und ouch mit güete, 
daz £rec sin gemüete 

vil herzelichen nach ir ranc. 1845 

der tage dühte in ze lanc, 
daz er ze langem ziten 
ir minne solde biten 
danne unz an die nsBhsten naht, 
öuch truoc st Im bedaht 1850 

einen willen dem geltch 
daz daz waere wsetlich, 
und het ez nieman gesehen, 
daz da wser^ geschehen 

ein vil frfuntlibhez spil. 1855 

zwäre ich iu daz sagen wil. 



1837 grtfen conj. prsBS.. wir woUen greifen, uns wenden, zurück- 
kehren. «— an die utrt, auf die Fährte, dorthin. — • 1841 reiste dcu, reizte 
daz«. -^ 1844^45 »in gemüete ringen kann, falls der Text richtig ist, be- 
deuteli: sein Herz, sich abquälen (fast wie einen Up^ ^nen nwci arbeiten; 
Tgl. Svotber M^, 8891 die hende wrimgen, und Parzival 113, 33?); Pfeiffer 
rermutket: daz Ereckee gemüete vil u. s. w. — 1846 die Zeit dauerte ihm 
sn langte; der 0«nitiv wie wenn stünde: der tage in belangete} y^l. KibeL 
636, 2. — 1847--^ daß er länger auf den Genuß ihrer Liebe waxten sollte. 
— 1850 bedaht t verdeckt, verhohlen. — 1852 toaf/IcA, annehmbar, wahr^ 
scheinlich, leicht möglich. — 1855 »pUy Beilager, Umarmung. — 

HASTKAinr YOK AUE. I. 2.Aufl. 5 
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66 VII. ABENTBUBB, 

dft was der minne gewin. 

diu Minne richsent' under in 

und fuogte in grozen ungemach. 

dö einz daz ander an sach, 1860 

so was in beiden niht baz 

dann' einem habech, der im sin maz 

Yon geschfhten ze öugen bringet, 

so in der hunger twinget: 

und als ez im gezeiget wirt, 1865 

swaz er's da für m^re enbirt, 

dft von muoz im wirs geschehen 

danne ob er's niht hete gesehen. 

also tet in daz biten w^ 

ze d^r mäze und dannoch mS. 1870 

ir beider gedanc stuont also 

«j&ne wirde ich nimmer frö, 

ich'n gelige dir noch bi 

zwö^ näht öder drl.» 

ez g^rt^n ir sinne 1875 

änd^rre minne 

danne und si gemäzet sini 

also da ein sunder kint 

sich nach siner muoter sent 

diu ez guotes hat gewent, 1880 

so si^im ir gruoz bediutet 

und im die hende biutet, 

von diu daz im leit geschiht: 

untiurre gerten si des niht 

des sl doch gewunnen sit. 1885 



1857 da hatte die Minne gewonnen, gesiegt; St. Ulricli*8 Leben S. XU, 114; 
nach Laohmann's Yermuthung: daz wo» der minne t<np«iotn, das war der 
Minne Nachtheil, Leid. — 1^58 richsenen, herrschen. — 1862 habech stm., 
Habicht. — der, wenn jemand. — maz stn., Speise, Futter. — 1863 9on 
geschihteny durch zufällige Umst&nde, zufälligerweifte; so auch 2651, 6132, 
8715 nach der Überlieferung; sonst von geschihte: ihte bSlO; doch im Lanzel. 
von geschiht en: berikten 5125 und im Flore 2970: rihten neben von geechUde: 
aerihte; Tgl. Mhd. Wörterbuch TIP, 116», 16. — 1866 »u>az adv. acc, wie 
mmer: wie er es auch sonst (in Vergleich mit diesem Falle) länger ent- 
behren mag; mag er auch sonst mehr entl^^hren. — 1867 dadurch muß fOjr 
ihn eine größere Pein entstehen; wirSy übeier, schlimmer. — 1870 ae der 
mazej in dem angegebenen Maße, in dieser Weise. — 1872 toirde ich, werde 
ich. — 1873 es sei denn daß ich dir noch beiwohne. — 1877 aals wie 
sie jetst beschränkt sind». Lachmann; oder bedeutet es: als wie sie ver- 

gleiohsweise von mir dargestellt sind? so steht gemäsen 2819 u. 7662, 
tricker*8 Karl 3988, Litanei 600. ~ 1878 »tfnder adj., abgesondert, ge- 
trennt; Tgl. Ulr. V. Liechtentt. 149, 7 toie si mSn herze meinet und nach ir 
huiden weinet, alaS nach tröste kleiniu kint, die dür/tic und weisen sint. -> 
1884 untiurre adv. , gleichgültiger, in geringerm Maße. 
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Nü was ou(^ briutennes zlt, 
wand' ez wsere in beiden liep get&n. 
nune wolde in des niht erl&n 
der tugenthafte Artus 

eme brüte in sinem hüs, 1890 

ze freuden sinem lande, 
zehant er üz sande, 
Bwar er mohte gereichen, 
brieve und Wortzeichen, 

daz im die forsten ksemen 1895 

und alle die'z vernsemen 
Ton allen landen witen 
ze sinen hdchzlten. 
diu brütlouft wart gesprochen 
in der phingestwochen. 1900 

Nü nenne ich iu die gr&yen gar 
unde ouch der forsten schar 
diu zuo den höchziten kam 
da £rec froun l^nlten nam. 
34^ ez wären riche geste. 1905 

cuns Brandes von Doleceste, 
der brähte in siner schar 
fünf hundert gesellen dar, 
d6r gezluc was lobelich, 

zuo im gekleit alle gellch: 1910 

und der [marc]gräve Marg6n, 
geboren von Glnfidn: 
die herm von Alte montanje. 
(daz ist n&hen bi Britanje) 

und cuns Libers von Treverin 1915 

mit zehenzec gesellen sin, 
der riche gräve Gundregoas 



1886 briutennes flectiexter Infinitiv Ton briutenf das Beilager halten, 
sieh Termählen (= b% ligen 1873). ~ 1887 ez ist mir liep getan, es liegt mir 
daran, daß etwas geschieht, ich möchte gern, daß es geschehe. — 1890 brüte 
conj. prsBt. Ton briuten. — 1893 wohin er nur irgend reichen konnte. — 
1894 wortseiehen, Wortzeichen, besonderes Zeichen das die Stelle der Worte 
vertritt oder in Worten gegeben wird. — 1899 brütlou/t, YermAhlungsfeier, 
Hochzeit. — sprechen, bestimmen, ansetzen. 

1901 = Ulr. ▼. Liechtenstein 68, 9. — 1909 der ^eziuc, deren Ans- 
rttstong. — 1910 tiio im, nach ihm, mit ihm tLberein: das Gefolge trug die 
Farben und die Wappen seines Herrn; vgl. 2873. — aUe gelkh, alle mit- 
einander, einer wie der andere. — 1915 cuns franz., der Gtna. — 1916 zehen^ 
xec, hundert. •^ 

5* 
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68 • Vn. ABEI7TEUBB, 

und der herre MaMoas, 

von dem glesinen werde genant: 

sus staont ez umbe sin lant, 1920 

daz dar über benamen nie 

dehein ungewiter ergie: 

ouch was da groz6r gemach, 

wan man da nie wurm gesach: 

da enwart nie kalt noch heiz, 1925 

als man ez von der wdxheit weiz. 

Gresmurs fine Posterne, 

den sach man da gerne, 

und sin bruoder Gimoers genant: 

der wert Avalön hiez sin lant: 1930 

des sselde was niht kleine, 

wände er minnte ein feine, 

diu hiez Marguel. 

ouch kam Davit von Luntaguel: 

der herzöge Guelguezins kom dar 1935 

mit herlicher schar / 

der höhe bois hiez sin gewait. 

Nu sint iu die herzogen gezalt 
und die gräven über al. 

nu vernement ouch der künege zai. 1940 

ir wären zehen, so man zalt, 
fünve junc unde fünve alt, 
alle gewaltic unde rieh, 
besunder häten si sich 

gesellet ritterlichen, 1945 

die jungen zuo ir glichen, 
die alten zuo den alten: 
diu mtze wart behalten, 
die jungen wären, so man seit, 
glich geriten unde gekleit: 1950 



1919 gleHn, glteem. — wert stm^ der Werder, das Eiland. ^ 1933 ^«fnach 
etm., behftjsrUohes, ungeetörteB Wohnen, Sicherheit, ünangefoohteaheit. — 
1994 wurm «tm., Behlange. Dasielbe wird von dem im wentMse gelegenen 
Myber», Irland, berichtet in Hahn's Gedd. 43, 21 fg. — 1926 von d^ war- 
heii, nach der, in Wahrheit. — 1930 vgl. Aveiün, der /etnen lant in Gott- 
friecL's Tristan 15813. ~ 1939/««««, Fee. — 1937 bois franz. = Wald. 

1939 über al, ganz und gar, alle miteinander. — 1944-^45 sie hatten 
■ich mit ritterlichem Anstand (in ritterlicher Weise) getheilt, in zwei Ab- 
theilnngen geschaart — 1948 mdze stf., Ordnung, Eintheilung. Weise. — 
behalten, innehalten, beobachten. — 1950 fflich geriten, überein beritten. — 
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EBEC'S UNB ENITENS BEILAGEB. 69 

die alten wären rehte alsam, 

ze der m^e ils ouch in gezam. 

nü prüeve ich in der jongen ^ät: 

samlt nnde sigelät 

zesämne g^barrleret, 1955 

mitten gezieret 

mit v^li6n gevillen, 

vil rehte nach ir willen 

ze enge noch ze wit gesniten 

[nach kerlingischen siten] 1960 

gär 8w4rz sam ein raben: 

diu künden rehte draben 

dise riten vor in daz lant 

ir ieglich fiiorte üf der hant 

viermüze (?) ein sparwsere. 1965 

diu schar was lobebaere: 

ir brähte iegellcher dar 

driu hundert gesellen in siner schar. 

an ir wät was der yHz. 

der ßrste künec Camiz 1970 

(Scorce sin lant hiez), 

und von den Schotten Angwisiez 

mit zw^in sünen sin 

(genant »was einer Cöln, 

der ander Goafilroet), . 1975 

und künec Beäls von Gomoret. 

Ditz was diu junge ritterschaft. 
nü kömen dar mit harsch aft 
fünf alte künege rlche. 
die wären ouch gellche 1980 



1952 ze der ma*e als, in der Weise wie. — 1953 prüeven, prüfen, mustern, 
genau durohgehen; so noch 3284 u. 2319 (berichtige Mhd. Wörterbuch EE^ 
537*, 10). — 1964 sieh zu 1569. — 1955 barrieren, parrieren, nach Terschie- 
denen Parben, bunt zusammensetzen, mischen. — 1956 mitten, dazwischen. 
— 1957 mit bunten (vSk adj.) Pelzstücken. — 1959 hiemach und wohl auch 
nach 19912 scheinen einige Verse ausgefallen, welche die genauere SchU- 
denmg der Beese und des Beitzeuges der jungem Bitterschaft mthifiltoa,' 
wie man sehen der Gleichmftfiigkeit halber mit Bücksicht auf Y. 2017—27 
Termnihe» darf. — 1961 rielleicht ors statt garf — raben stm., der Babe. — 
1963 9or, Tozaiis. — 1965 dieser Vers scheint yerderbt, wenn man nidit 
viermüae alt Adjeettymn (gebildet wie driecke, sibenbilde, trieraUe, äristrenge, 
eitmekte) fassen wiUs^syler Maußern alt, Tierjfthrig; nach PfieUEer: vier 
mltaerspanDctre d. h. vier Sperber, welche bereits die Haußer bestanden 
haben; "v^ zu 2082. — 1969 in ihrem Anzüge herrschte Sorgfalt, er vnx 
auf da« eovgf&Higste und feinste geordnet.* 

1978 mit hersGhaft, in edeler, stattlicher Haltung. — 
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70 VII. ABBNTEÜEB, 

b^diu geriten joch gekleit. 
s! hkten an sich geleit 
ir alter ein gezseme wät, 
34^ als man'z von in vemomen h&t, 

den besten brünät den man vant 1985 

über allez Engellant. 

diu geville wären grä, 

daz nie man anderswä. 

dehein bezzer mohte hän 

ze Riuzen noch ze P61§.n. 1990 

sl was lanc unde breit, 

allenthalben drüf geleit 

dickia blech von golde, 

daz gewürhte als ez solde, 

güot ünde wsehe 1995 

unde also spaehe 

daz man ez wol prtsen muoz, 

gezobelt breit üf den fuoz. 

der zobel was daz nie kein man 

deheinen b^zz^m gewan 2000 

noch tluwerrön envant 

über allez Gonnelant. 

des landes phliget der soldän, 

wände ez ist im undertän. 

ez ist lanc unde wit. 2005 

C6nn6 belozzen 11t 

zwischen den landen beiden, 

den Kriechen und den beiden. 

der beste zobel kumt von dan 

den diu werlt ie gewan. 2010 

ditz was der ftlrsten kleit. 

dar under häten si geleit 

riche pelze älsam 



1983 einen ihrem Alter entsprechenden Anzug. >— 1985 brünat oder brünU 
8tm., altfr. brünette (Tgl. Haupt su Engelhard 1308), ein feiner, dunkel- 
farbiger Kleiderstoff; Earlmeinet 58, 26; 208, 38.^ — 1990 weder bei den 
Bussen noch bei den Polen. — 1991 «t = diu wat. ~- 1994 dctz gewürhte 
stn., Gewebe. — 1995 wwhe, zierlich, schOn. — 1996 $pcBhe, fein, kunstreich. 
— 1998 breit mit Zobelpelz besetzt, verbrämt nach den Füßen zu .oder 
nach unten; vgL Herbort Troj. 8476—82. — 2002 Oonnekmt und 2006 Conne, 
▼om Dichter hier als das in Kleinasien liegende Iconium geft^vst; nach 
Wackemagel (Haupt's Zeitschrift 9, 563) würde der Name eigentlich Que- 
nolant, Finnland, bedeuten. Welches die feinem Pelze für Deutschland 
lieferte. — 2003 pßegen mit gen., regleren, beherrschen. ^ 
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EBBC'S UND ENITBNS BBILAGBB. 71 

als der obem w&t gezam. 

ir leglibhes hnot 2015 

w&s zobel vil gaot. 

geriten wären sl vil wol, 

als ich iu sagen sol. 

ir phärt bUnc snewiz: 

an in was aller d^r yliz 2020 

der riehen alten wol gezam: 

ir gereite gaot alsam: 

von guotem golde was sin schln. 

daz daz gesmide solde sin, 

daz was von silb^r durchslagen, 2025 

mit gölde übertragen. 

ir d&rmgürtel borten breit. 

Do disiu schar reit 
ze Britanje in daz lant, 

ir ieglichem üf der bant 2030 

ein schoener habech saz, 
sehsmüze (?) oder baz. 
dö was guot kurzwlle 
des weges dri' mtle. 

si fanden guote beize da: 2035 

beide bäche ande lä 
lägen antvogele vol. 
swaz ein habech vähen sol, 
d6s fünden st da vil. 

man gesäch ouch nie vederspil 2040 

sd manegen schoenen fluc getaon. 
den antvogel and daz haon, 
den reiger und den fasän 



S017 geriten, vgl. 1950. — 2020 sieh zu 1969. — 2022 gereite stn., Beitzeug, 
Pferdeschmuck. — 2023 es glänzte von echtem Golde. — 2025 durchalahen 
8tT., mit Hetallplftttchea besetzen, auslegen. — 2026 übertragen stv., über- 
ziehen, oberhalb verzieren; so auch Y. 7503. — 2027 ihre Bauchriemen be- 
standen ans breiten goldseidenen Borten. 

2032 sechsjährig oder älter? Tgl. zu 1965 und Germania 7, 437. — 
2035 beize stf., eigentlich die Falkenjagd, dann wie hier das für diese Jagd 
geeignete Wild. — 2036 la stf., Lache, Sumpf, Sumpfwiese. Sumpf imi 
Gebüsch ; Pfeiffer's Altdeutsche Beispiele 14, 33 : als er tooU beizen riten d& 
Er »e den eUen in einer la Antvogele weste ligen; Diefenb. 314<^ s. ▼. labina 
und 408^ s. t. palusj Schmeller II, 4(>0 — 461; vgl. den Localnamen La 
beim Enenkel und Urkundenbnch der Stadt Hannover, S. 212 u. '445. — 
2037 antvoget, ein Vogel von der Gattung der Enten, Ente. — 2040 veder- 
spü stn. , der zur Jagd abgerichtete Vogel. — 2042 huon stn. , das wilde 
Huhn, Wasser-, Beb-, Haselhuhn oder dgL -^ 
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sähen s' vor in M st&n, 

den kranech an dem gevilde 2045 

und die gans wilde. 

ouch fuorten ir knappen 

des tages von den trappen - 

ir satel wol hehangen: 

wan d& was gar gevangen 2050 

swaz ir wart gestoubet. 

vll gär beroabet 

wärt däz gevilde 

[an vogelen unde an wilde]: 

swä der hase erschrecket wart, 2055 

daz was sin jongeste vart. 

do s! nach der beize riten 

unde friuntlichen striten, 

under in was ein bescheiden haz: 

ir iegUch wolde daz da baz 2060 

sin habech geflogen hsete, 

als man ouch noch tsete. 

Nu reit der künec Artus 
gegen in von sinem hüs 

mit slner massenie gar 2065 

und enphienc die herlichen schar 
34^ mit vil grözer werdekeit: 

ir komennes was er vil gemeit. 

ez wurden die guoten knehte 

enphangen nach ir rehte 2070 

und vil baz behalten. 

Nu nenne ich iu die alten, 
daz was der künec Jemis 
von Kiel, bf derbe unde wis. 



8051 was nur von ihnen (d. i. den genannten VOgeln) aufgescheucht wurde; 
ttöuben, das Wild aus seinem Lager aufjagen durch den vogelhunt oder 
durch den atätiber; vgl. Germania 7, 438.— 2054 ist ErglUuung von Haupt. 
— 2055 erschrecken f aufisohreoken , aufscheuchen. — 2056 da war es seis 
letatea, w%t es um ihn geschehen. — 2059 ein bescheiden ha», ein rnJIMger, 
in den Schranken der Besonnenheit bleibender! leidensohaltaloser Wett> 
streit. Wetteifer (im Gegensatz zu unbeacheiden Aa«7098} un^eecheiden torn 
1. BtteUein 1015). 

2067 mit sehr großer Auszeichnung. — 2068 vü gemeit^ sehr erfreut. — 
2070 nach ir rehte, wie es ihrem Stande zukam» standesgosafta, nach Ge> 
hflhr. — < 2071 behalten stv., beherbergen, pflegen, bewirthen. 

2074 biderbe, bieder. ^ 
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der brahte mit im dar 2075 

eine lobeliche schar, 

driu hundert gesellen. 

der alter hoeret zellen. 

in was daz houbet gar 

und der hart snevar, 2080 

nider gewahsen aUo tief 

daz er in üf die gürtel swief. 

der aller jungest, daz ist w4r, 

der het vierzic und hundert jär. 

nu vememet waz ir mere sl. 2085 

der getwerge künec Bilei 

und sin bruoder Brians genant: 

Antipodes hiez ir laut. 

ez'n wurden einer muoter kint, 

die brüod^r geheizen sint, 2090 

nie ungelicher danne si, 

Brians unde Bilei. 

uns saget daz wäre maere 

daz Brians langer waere 

dann' ieman bi den ziten 2095 

in allen landen witen 

anderhalbe spanne: 

s6 saget man uns danne 

daz kein twerc wsere noch ensi 

kurzer danne Bilei. 2100 

swes im an wahsenne gebrast, 

daz het der wenige gast 

v61 an dem muote. 

ouch vant man an dem guote 

niht vil siner ebenrlchen. 2105 

er kom dar hdrlichen. 

sin geselleschaft was gröz: 

er bräht' dar zwöne sin genöz, 

ouch herren über getwerge laut. 



2078 TOXI deren Alter laest euch erzählen. ^ 2082 »weifen atT., sieh schlttn" 
geln, Biedesvallen, niederliAngen. — 2089 fg. nie wiiz4en Kincler ein nnd 
denellian Mutter» die Bxttdev genannt -werden « einander so luftgleich als 
dieae. -r- 2099 twerc und getwerc stn., der Zwerg. — 2101—3 wa» \km. sei- 
nem Wnchee, seiner Körpergröße nach fehlte, das besai^ der meine Q>aat 
in Tollem Iffiaße seinesn innem Gehalte nach. — 2104^5 auch £and n>an 
nicht viele, die d«m Vermögen nach ebenso reich w«Hren wie er. — 
2106 »voine »{n genSe, zwei seiner Standesgenossen, zwei andere Könige 
seiner Art. 
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die wären also genant, 2110 

Grigoras und Glecidolän. 

die künege ich genant h&n. 

nu enphienc der künec Artus 

ze Earadigän in slnem hüs 

dise riehen geste 2115 

86 er mohte beste. 

Nu was körnen d6r tac 
daz £rec fil de roi Lac 
solt' nemen frowen finlten. 
wes möhten s' langer blten? 2120 

wan sl warn des beidia frd. 
zesamene gap si dö 
eines bischoves hant 
von Cantw&rje üz Engellant. 
dö haop sich da, ein höchzlt 2125 

daz man ir vollen lop git. 
da erschein kein armnot. 
da was so manec ritter gaot 
daz ich in z' einer mäze 

wil sagen von ir fräze: 2130 

wan si ahten mere 
öf ander ere 
danne daz si frsezen vil. 
d& von ich iu kürzen wil 

ze sagenne von der Wirtschaft. 2135 

da. was alles des dia kraft 
des liute und ors solden leben: 
des wart in äne mäze gegeben, 
wan daz man des nseme 
als es mänlich zseme. 2140 



3125 dS immer nur von der Zeit: damala, da, darauf; da nur in ört- 
lichem Sinne: daselbst, hier. — 2126 in der Überlieferung fehlt man; es 
kann auch geheißen haben daz rnasre (die Überlieferung) ir vollen lop git. 
— 2127 armuot scheint hier coUectiy im Sinne von : arme Leute zu stehen, 
im Ghegensatz zu manec ritter guot, viel edele Bitter. — 2129 z* einer ma$e, 
mftßig, wenig, d. h. gar nicht. — 2130 fräs stm., unmäßiges Essen, Schlem- 
merei. — 2134—35 deshalb will ich euch nicht aufhalten mit Erzfthlen von 
ihrem Gelage. — 2136 kraft stf., Menge, Fülle, wie V. 2155. — 2138 ane 
mäzef reichlich. — 2140 manlick = B\thA. mannoAh and mannilih, ein Mann 
wie der andere, jedermann; vgl. Iwein 63, 4694, 7104 und Erec 2547 (die 
Form noch im Leben der H. Magdalena fol. 22i^ und 24^ und Mhd. Wörter- 
buch II<^, 33^; femer in md. und nd. Schriften wie Buolant 17, 26 u. 41, 9 
[Var.], V. d. H. Germania 10, 178, Wiener Meerfahrt 606, Ludw. d. Fr. 
Kreuzfahrt 3909, 7870). — 
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EREC'S UND ENITENS BEILAGEB. 75 

buhurt, tanzen huop sich hie, 
so der imblz ergie, 
unde werte unz an die naht, 
sus wart da trüren bedaht. 

also 81 des verdröz, 2145 

so wart ir fröude sus gröz: 
zuo den frowen si giengen 
34® die sl schöne enphiengen. 
d& was diu handelange gaot. 
dar zuo frönte in den muot 2150 

daz yil stleze seitspil 
und ander kurzwile vil, 
sagen unde singen' 
und snelleclichen springen. 

da was aller künste kraft, 2155 

von allen ambeten meisterschaft. 
die aller besten spilman 
die diu werlt ie gewan 
und meister w^r^n genant, 

der was da zehant 2160 

tüsent unde m^re. 
ez geschach nie groezer §re 
w6der vor noch sit 
danne ze der selben höchzlt. 
swaz der diete dar kam, 2165 

d6r güot umb' 6re nam, 
der tet man eines niht r&t. 
diu glich und varendez volc hat, 
swä man einem vil git 
und dem ändern niht, des hat er nit 2170 



2142 als'das Mahl vorüber war. — 2143 werny währen, dauern. •— 2144 he- 
dahtf bedeckt, vergessen. — 2146 stt» groz, so groß (als ich sagen werde), 
folgendermaßen. — 2149 handelunge, Behandlung. Aufnahme. — 2152 kun- 
toile Btf., Unterhaltung, Belustigung. — 2153 sieh zu 1. Büchlein 681. — 
3156 ambei Btn., Dienst, Berufsart, Beschäftigung, Ausübung einer Kunst 
(profestio artis) ; vgl. Elisabeth 176. — meisterschaft, höchste Vollkommen- 
heit (auch persönlich: Meister). — 2162 ere, Herrlichkeit, Festlichkeit, 
Entfaltung von Glanz und Macht. — 2165 diet stn. und stf. , Yolk : diete, 
Iteate welche nicht zum Bitterstande gehören, besonders wandernde Sänger 
und Spielleute =:vam(2e2 volc. — 2166 der, wer nur irgend, wenn einer. — 
gtiot umb'ire nemen, Geschenke statt der Ehrenbezeigungen, lieber Gut als 
Ehre nehmen; sieh Grimm, Über Freidank, S. 64 über diesen sprichwört- 
lichen Ausdruck. — 2167 von denen verschmähte man, wies man ab auch 
nicht einen einzigen; vgl. zum 1. Büchlein 672, Germania?, 438. — 2168 in 
d6r Weise als (diu glich und) das umherziehende Volk es zu machen pflegt ; 
hat ist hier gleichsam stellvertretend für das gleich folgende des hat er 
nit; Tgl. Altd. Beispiele von Pfeiffer 37, 10, Berthold 136, 16. — 2170 des 
hat er nSt, darüber hegt er Neid. — 
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und fluochet der hdchzit: 

des kam da niemen in den strlt: 

wan si würden da rlche 

k\U geliche. 

man gap da, vil starke. 2175 

von golde drizic marke 

die gap man da vil manegem man 

d^r vor nie gewan 

eines halben phundes wert 

sl wurden alle s6 gewert 2180 

d^z waetlich nimmer möre erg&t. 

beide ros unde wät 

gap man der swachen diet 

die vor nfemän beriet. 

also wart daz wol behuot 2185 

daz nieman nmbe guot 

dem änderen nit truoc: 

man gap in allen genuoc. 

da wart nieman geschaut: 

man gap in allen zehant: 2190 

enphahens zeran in nie, 

unz daz diu hochzit zegie, 

unz an den vierzehenden tac. 

BUS brüte [firec] fil de roi Lac« 

Als diu brütlöuft nam ende, 2195 

nü schiet mit rlcher hende 
vil firdelichen dan 
manec w61 sprechender spilman. 
die sprachen alle 

mit gelichem schalle 2200 

wöl den hochziten: 
[trecke und froun £niten 
wünschten se aller sselekeit. 
diu was in doch nü bereit 
lange unde manic j&r. 2205 



S172 darüber, in der Hinsicht gerieth niemand in Streit, dagegen hatte 
niemand Ursache losstiziehen. — 2176 marke stf., ein halbes Pfand. — 
2178 vwr, zuvor, i^tther, wie 2184 a. 2163. — 2180 toem, gewähren, beden- 
ken, beschenken. •— 2181 dSz = daz ez. -^ vfatlich adv., wahrscheinlich, 
Tielleicht, wohl: daß es wohl niemals wieder vorkommt. — 2183 «iracA, 
gemein, gewöhnUeh. ^ 2191 das Empfangen hörte fOx sie nie auf, sie 
empflengen fortwährend. 

2198 wol sprechen = benedicere i segnen, loben. — 
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ir wünsch wart vollecliche w&r: 

wan zwei gelieber wurden nie 

nnz ez der tot uBdervie, 

der allez liep leidet, 

so er liep von liebe scheidet 2210 

ouch wolden urlonp h&n genomen 

die fürsten die dar wären komen. 

nü lengert' die höchztt 

der wirt vierzehn naht sit. 

£rec ze liebe tet er daz, 2215 

wand' er in sinem herzen saz, 

und ouch durch froun £)ntten. 

ze den andern höchziten 

stuont ir fröude alsam ouch ^: 

ir wart niht minner, ir wart m§. 2220 

Kü sprächen daz genuoge, 
ez wsere äne fuoge 
ob ein als6 guot man 
solde scheiden von dan, 

dane wurde ein turnei genomen, 2225 

Sit st durch fröude wsaren komen 
ze Britänje in ir lant 
des antwurt' G&wein zehant, 
die solden ouch si vinden da,, 
einen turnei nam er sä 2230 

wider dfse vier gesellen, 
34** der namen hoerent zellen: 
Entreferich und Tenebroc, 
M^liz und Meljadoc. 

der turnei wart gesprochen 2235 

über drl wochen 
von dem naehsten mäntage. 



2207 geliep, einander lieb: denn nie Tfurden zwei einander mehr zugethan. 
— 2208 undervähen, das Zustandekommen von etwas yerhindem, ihm ein 
Ende machen. — 2209 leiden, leid machen, verleiden: der uns alle Freude 
verleidet. — 2210 liep stn., die liebende, greliebte Person. — 2213 lengetti, 
verUngem (Schreiber's Urkunden 1, 267 u. 297, Germania 14, 448 [X7CTTT, 5], 
Mhd. Wörterbuch I, 933). — 2216 denn er war ihm von Herzen lieb ; Mele- 
ranz 1500 diu maget was gesezzen enmitten in stn herte. ~- 2218 »e, wäh- 
rend. -~ 2219 stuont f war, nahm sich aus, yerfaielt sich. 

2222 ane fuoge, unpassend, unschicklich. — 2225 ohne daß (dem Gaste 
zu JShren) ein Bitterspiel unternommen, eine Lanze gebrochen würd«. — 
2229 die = die fröude» — 2230 -> 31 zu einem Turnier fordert er sogleich 
heraus diese vier Freunde. — 2235 sprechen, festsetzen, verabredeii. -~ 
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78 VIII. ABENTBUBB, 

nach der äventiure sage 

so solde der tumei sin 

enzwischen Tanebroc und Prurln: 2240 

daz was in gliche wol gelegen, 

in bed^n ze halben wegen. 

nü schieden dise vier man 

mit ürlöube von dan, 

daz si sich bereiten dar zuo: 2245 

wandez was in niht ze fruo. 



Vm. ABENTEUER, 

TUENIBB ZWISCHEN TANEBROK XJND PBUBIN. 

Ereo rügtet sich sorgfältig zu dem Turnier, das zwisohen Tanebrok 
imd Pmrin stattfinden 80ll| und wird dabei von seinem Wirthe freigebig 
nntersttttzt. An eines Sonnabends Abend erscheint er sowie Artus und 
sein Gefolge in der für das Turnier ausersehenen Gegend. Dort hält er 
sich anfangs in stiller Zurückgezogenheit gegenüber dem Freudenlärm, 
dem die übrigen Bitter sich ergeben. Den Sonntag darauf beginnt die 
Vespereide oder das Vortumier ; Erec, der schon zuvor mehrere Bitter be- 
siegt hat, erwirbt sich hier bald allgemeines Lob. Am Montag, wo das 
eigentliche Turnier beginnen soll, weckt die Kunde von Ereo*8 Thaten 
Artus und seine Bitter aus dem Schlafe; die Bitter theilen sich in zwei 
Sohaaren und suchen sich gegenseitig das Feld streitig zu machen (der 
buhurt)\ Erec ist überall der Erste, der bald die Gegner vor sich hertreibt, 
bald dem Andränge allein widersteht; er wechselt viermal sein Boss und 
erscheint, als der Kampf am heftigsten wird, sogar ohne Helm; seine 
Tapferkeit allein hilft seiner Partei zum Sieg. An diesem Tage hat er 
sogar Gawein, Artus* besten Bitter, an Buhm überstrahlt. Nachdem er 
zuletzt noch glücklich gegen den tapfem Boyderodes gekämpft und zum 
fünften Male sein Boss gewechselt, wird das Turnier geschlossen. Erec 
wird der höchste Preis zuerkannt. 



£rec fil de roi Lac 
mäneg^r gedanke phlac, 
wie er dar so kseme 
als sinem namen gezseme; 2250 



2238 nach Aussage, laut des Berichtes (der vorliegenden Erzählung). — 
2241—42 das war für beide Theile in gleicher Weise bequem gelegen, von 
beiden nur um die Hälfte Weges entfernt. — 2246 denn es war innen 
nicht zu früh, d. h. es war ihnen nicht ungelegen, unbequem, sie hatten 
großes Interesse daran. Vielleicht hieß es: wand' ez'n was in horfruo. 
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TÜBNIEB ZWISCHEN TANBBBOK UND PBUBIN. 79 

wander vor der stunde 

turnierens nie begunde. 

vil dicke ged&ht' er dar an, 

in swelhem werde ein junger man 

in den Ersten jären stät, 2255 

daz er daz immer gerne hat. 

er vorhte den langen iteyrtz. 

deste grdez^ren vHz 

gäben sine raete 

wie er'z da wol getaete. 2260 

dö was er niht so riebe 

daz er volleclicbe 

mohte mit dem guote 

Tolzieben slnem muote. 

swaz aber im des gebrast 2266 

(er waene was d& ein gast, 

sin lant was im verre), 

ArtÄs der hfee 

gap im swaz er vor sprach. 

doch was er im dar an gemach 2270 

daz es in iht bevilte. 

er entweich siner milte 

mit bete swft er mohte, 

als slner schäme tobte. 

er bete wunder getan, 2275 

möhte er gehabt hän 

nach sinem willen volle haut. 

als ez im nü was gewant, 

dar nach sazter sinen muot. 

sin harnasch enwas so guot 2280 



2251 vor der stunde, Tor dieser Zeit. — 2252 sich im Tnmieien nie 
veraiioht hatte. — 2254 wert stm. nnd n. , Geltang, Ansehen, Buf (wenn 
nicht nuere oder ioor<=:Baf zu lesen ist). — 2256 daß er diesen Buf, diese 
Geltung gewöhnlich (= gerne) zeitlebens behält. — 2257 der lange itetotz, 
die lange haftende Schmach, die dauernde Schande. — 2258 — 59 grSzen 
vliz aeben f sich viel Mtlhe geben, wie im 2. Büchlein 80, wo die Hand- 
schrift vlU statt Up hat. — 2259 eine raete , seine Entschließungen , Über- 
legungen , Gedanken. — 2260 ez tool getuon , seine Sache gut machen . sich 
hervorthon. — 2264 volziehen dem muote, mit seinem Herzen, seiner Neigung 
Schritt halten, seinen Wünschen gemäß verfahren, sie befriedigen. — 

2269 vor sprechen, aussprechen, vorschlagen , als Wunsch äußern. — 

2270 gemach, gefügig, sich fügend, rücksichtsvoll. — 2271 bevün, zu viel 
dünken, verdrießen. -— 2272 er wich seiner Freigebigkeit aus. — 2274 wie 
es seinem Schamgefühl, Ehrgefühl entsprach. — 2278 sowie seine Ver- 
hältnisse Jetzt beschaffen waren. — 2279 darnach richtete er sich in sei- 
nem Sinne; vgl. Haupt's Zeitschrift 2, 88, 1499; Lanzelet 2719. — 
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noch solich sin geselieschaft, 
als ob er hete des guotes kraft, 
nach siner mäht vieng er'z an. 

Nu praofte der junge man 
drie schilte gelich 2285 

und driu gereite alsamelich, 
mit Einern wäfen garwe: * 

doch schiet si diu varwe. 
der ein im hurtUch gnuoc was, 
tzhn ein liehtez Spiegelglas: 2290 

vil verre glaste der schin. 
dar üf ein mouwe sldin, 
ze der mäze so si solde, 
innen gar von golde. 

der ander von zinober röt: 2295 

dar üf er slahen gebot 
ein möuwe von silber wiz: 
diu was geworht in solhen vliz 
daz man'z s6 kurzer stunde 
niht baz erziugen künde 2300 

und nien der erren gelich: 
der was genuoc ritterlich, 
also wart der dritte var: 
von golde üzen und innen gar; 
dar üf ein mouwe zobelin, 2305 

daz diu niht bezzer mohte sin; 
dar über ein buckel geleit 



2281 noch seine Begleitnng von der Art. — 2282 cUs ob er hete, als wenn 
er gehabt hätte. — 2283 nach siner mäht , seinem Vermögen entsprechend. 

2284 prueoen, mustern, aussuchen. — 2286 gereite stn., Beitseng. — 
alsamelich, ganz ebenso beschafifen, ganz ähnlich aassehend (wie die dazu 

Sehörigen Schilde); vgl. Albrecht v. Halberst. in der Germ. 10, 239, 66; 
L. Heinrich Vom Glauben 1026 ; v. d. Hagen's Germ. 6, 255, 172. ^ 2287 überall 
nur mit einetti und demselben Wappen versehen. — 2289 hurtlichy A» Ge- 
brauch bei d«r hurt d. h. d«m stoßendem Losrennen geeignet. — 3291 gkute 
ptBBt. von gleiten, glänzen. — 2292 mouwe (motoe) stf., der Ämud, aMaffo, 
in Oberdeutschland sonst etüehe swm. genannt; es war «ein weiter herab- 
hangender offener (Flauen-) Ärmel, der den engen fest geschnttiiwi am- 
gab»; Bitter trugen ihn als Liebeszeichen und Schmuck auf ihren Bchil« 
den (Helmen) befeMigt und glaubten, daß er ihnen im Kampfe basondem 
Schut« gewährte. -^ 2995 zinober, zinobel, ainopel, ein rother Färbettoff. -> 
2298 die war gewürkt mit solcher Sorgfalt, solcher Kunst. — 2299 ei kur- 
zer stunde, in so kurzer Zeit. — 2300 erziugen, erzeugen, anfertigen. — 
2301 diu erre. die frühere, vorher genannte. — 2302 ritterlich, Btaitlich, 
herrlich. — 2203 var adj., der Farbe, dem Aussehen nach. — 2305 «oöefd* 
adj., von feinem Pelz. — 2306 sieh Varianten zu Eneit 161, 39. — 2807 Imckel 
stf., «die aus einem Erzbeschlage bestehende halbrunde Erhöhung in der 
Mitte des Schildes», Mhd. Wörterbuch. — 
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von Silber schöne zebreit, 
diu rls ze breit noch ze smal, 
si bevienc daz bret über al: 2310 

des bestuont die mouwe 
innerhalp ein frouwe 
an dem vordem orte: 
der schiltrieme ein borte 

mit gaotem gesteine: 2315 

des was er niht eine, 
sl wären alle innen glich ^ 

die riemen alsamellch. 
nü pruofte er nach der ahte 
35^ so er behendecllchest mähte 2320 

drl banier samelich, 
ieglichem schilte sin geUch. 
dar zuo !^rec der junge man 
mit Artüses helfe gewan, 

des küneges Ton Britanje, 2325 

fünf rös von Spanje, 
h^lm^ von Foitiers, 
halsberge von Schamliers, 
Iserkolzen von Glenis. 

der herre junc nnde ouch wis 2330 

z' ieglibhem rdsse füort' er 
von Löfalnge zehen sper, 
von Etelburg die schefte, 
gevärwt ze ritterschefte. 



2308 »ebreitenf auseinander breiten, ausdehnen. — 2309 diu rUj auch hucktl' 
rit (Farzival 741, 10; Meleranz 3389, 5933), plur. Ton ris stn., wahrschein- 
lich ein metallenes Stftbchen, eine Art Spange; die buckel breitete sich 
nach allen Seiten des Schildes hin durch zweigartige Stäbchen ans und 
ward durch dieselben wohl zugleich am Gestell (bret) des Schildes fest- 
gehalten. — 2310 beväheiit umfassen, umfassend bedecken. — 2311 — 13 ge- 
währen so, wie sie die Handschrift gibt, kaum einen Sinn; yieUeicht: dar 
(oder^ Sde» f ) vettint die mouwe eirüicdp ein froutoe u. s. w. = dort hatte 
den Ärmel an seinem untern Ende (orte) eine Dame befestigt? vgl. Mele- 
ranz 8304 fg. ; andere Yermuthungen finden sich im Atthis und Prophil. 
S. 49 und im Deutschen Wörterbuche s. ▼. bup. — 2314 der schiltrieme ^ das 
Band an welchem man deil Schild trug. — 2316 davon war er nicht frei, 
d. h. damit war er reichlich versehen. — 2319 nach der ahte, nach Art der- 
selben, in Yerhältniss zu denselben, diesen Biemen entsprechend. — 2320 so 
schnell, geschickt als er nur vermochte. — 2321 baniere, banier stf., das 
Fähnlein. — samelUsh, vgl. zu 2286. — 2326 Bosse aus Spanien auch im 
Lanzelet 2327 gerühmt. — 2328 halsberc, Panzerhemd, nach Wackemagel 
eigentlich «Halsschutz» (von bergen) bedeutend. — 2329 Uerkolze swm.^ 
eiserne Beinbekleidung. — 2334 gemalt zum Behuf ritterlichen Kampfes 
oder: nach ritterlichem Brauche. — 

HABTXAinr vov AUi. I. 2. Aufl. 6 
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82 VUI. ABBHTBUaB, 

sin heim gezieret sch6ne: 2335 

ein engel üz einer kröne 

von göld^ geworht schein. 

wäpenröc and covertittre al ein, 

beidiu gnuoc kuntlich, 

grüener samit, phelle rieh, 2340 

zesamne g^parrferet, 

mit borten wol gezieret. 

fünfzehn knaben er gewan, 

so behende daz kein man 

deheine tfuw^rre vant 2345- 

ze Brit&nje über daz lant. 

iegliches hamasch was guot» 

ein panzier und ein isenhaot, 

und ein kiule wol beslagen. 

siniu sper truog ein wagen 2350 

hin da der tumei solde sin, 

zwischen Tanebroc und Prürln, 

§ danne ißrec wurde bereit, 

als ich 6 hdn geseit. 

da was euch turnierens zil: 2355 

guoter ritter kom dar vil. 

Als er wolde riten 
und von der froun £niten 
dö begunde scheiden, 

von den gesellen beiden 2360 

ein getduwiu wandelunge ergie, 
, unde sage iu rehte wie. 
d^r TU getriuwe man, 
ir herze fuorter mit im dan, 
daz sin beleip dem wibe 2365 

yersigelt in ir llbe. 



2337 ffetoorht-prmt. von vmrkeHf verfertigen. — «cAtftiiss strahlte. ~ 2838 caver- 
tiure stf., Pferdedecke. ~ a< ein, überein. — 3339 kuntlioh, deutlich wahr- 
nehmbar, herrorstechend ; vgl. Eradias 4700, 4736. — 3340 phelle swm., ein 
feines Seidenzeug. — rieh, kostbar. — 3341 sieh sn 1955. — 3346 über dcu 
lernt, das Land hindurch, im ganzen Lande. — 3348 isenhuot stm., Eiaen- 
hut, Kopfbedeckung von Eisenblech. — 3349 kiule stf., Keule. — betlahen, 
mit Metall beschlagen. — 3353 e danne, priusquam, bevor, ehe noch. — 
bereit, kampffertig. — 3355 statt ouch ist vielleicht it zu lesen: dort -war 
das Turnier zu halten nun einmal bestimmt; vgl. 3340. 

3360 von Seiten der beiden Gteliebten. — 3361 gieng vor sich, fand 
statt ein Austausch treuer Herzen. — 3366 vereigeln, besohließen, verwah* 
ren, wie 3. Btlchlein 735. 
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An der samztages naht 
kom mit aller slner mäht 
der künec ArtüKs dar. 

er br&ht' sin massenie* gar. 2370 

nü w&m die besten d& ze wege 
geh^rb^rget nach ir phlege. 
die uopten ritterlichen schal, 
herberge wären über al 

mit Hebten bestaht 2375 

deisw^ alle die naht. 

£rec herbergte dort 
von den andern an ein ort. 
deheineff Schalles er began: 
er lebte als ein wol karger man 2380 

üngiadedichen 
und wolt' sich niht geliehen 
einem guoten knehte, 
nnd von allem rehte. 

gindens nrloup möhter hftn 2385 

der'z dicke für in bete get&n: 
er'n dühte sich s6 völkomen 
noch an manheit yemomen, 
daz ez im erloubet möhte sin. 
swelher der gesellen sin 2390 

durch geselleschaft geruochte 
daz er sin herberge suochte, 
der wart schöne enphangen da 
mit gruoze baz dan anderswä: 
an swelhen andern dingen 2395 



2367 An der auf den Sonnabend folgenden Naoht; vgl. 2406 (nach 
Haapt). — 2370 gar, ganz, vollständig. — 2371 da »e toege, hier am Wege, 
unterwegBi ygl. Y. 230. — 2372 nach ir phlege, nach ihrer Gewohnheit, 
oder: nshch ihrer Bequemlichkeit. — 2373 neben , üben, treiben, verftben. — 
schatf Freudenlftrm, Jubel. — 2374 herberge f., Lagerzelt (ygl. ParzlTal 674, 
23, Herbort 11792 mit lllSS = ge»eU, und herbergen, Zeltlager auftchlagen, im 
Biterolf 719). — 2375 bestaht part. von bestehen. — 2376 destoärrssda» ist war, 

2378 an ein ort, an ein Ende, abseits.— 2380 karc, klug, bedftchtig.— 
2381 ungiudeatchen, nicht prahlend, geräuschlos, in stiller Zurttckgezogen- 
heit. — 2384 und das mit vollem Bechte, aus gutem Grunde. — 2385—66 Auf- 
sehen zu machen (giuden swy.), zu prahlen stand dem nur frei, der sich 
mehr als er (für in) im Turnier ausgezeichnet oder der mehr als er (Brec) 
gethan hatte. Denn Ereo war noch ein so junger Mann , daß er sich im 
Turnieren noch gar nicht yersucht hatte, wie V. 2252 zeigt. (Die Bemer- 
kung in der Germania 7, 441 nehme ich hiermit zurück.) — 2387 — 88 er 
hielt sich nicht für so yollkommen noch für -so berühmt in Bezug auf 
Tapferkeit. — 2390 sieelherf wer nur immer, wenn einer. — 2391 aus freund- 
schaftlicher Zuneigung auf den Einfall kam, daß er u. 8. w. — 

6* 
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84 VUI. ABENTBUBB, 

er es niht mohte bringen, 

dd. schein sin wille als6 

daz ir ieglicher was fro 

swa er im ze löbenn^ geschach. 

in minnet allez daz in sach. 2400 

er tete alsam der Sselden schol: 

man sprseche im anders niht s6 wol. 

Nu lebte disiu ritterschaft 
mit gewönlicher fröuden kraft, 
als m^ ze tüm6i ie phlac. 2405 

morgen den sontac 
35* täten s' als in'z was gewant: 
st hiez6n ir Isengwant 
vegen unde riemen. 

da was lützel iemen 2410 

wan den turnierens wol gezam. 

Also do fiir kam 
vil küme mitter tac, 
£lrec fil de roi Lac 

der wafente sich sd. 2415 

6 dann' iemen anderswä, 
daz er die just nseme 
unde in für kseme, 
swä er des State fände. 

nü warn euch ze der stunde 2420 

für komen üf den selben muot 
gesellen zw§ne, ritter guot: 
und als si in gesähen, 
zuo im begunden s' gäben 
uf vfl gewissen sin. 2425 



S396 es niht bringen j nichts davon zu Wege bringen, es nicht ausführen. — 
3399 wo er nur Gelegenheit fand ihn zu loben. — 2401 schol swm., der 
Schuldner, der, welcher einem andern zur Unterwürfigkeit und zum Dienste 
Terpfliohtet ist; alsam der Saiden scholl wie einer, der dem Glücke zu die- 
nen verbunden ist, in des Heiles Diensten steht, von ihm nicht lassen darf. 

2404 in hergebrachter Freuden Fülle. — 2406 morgen, den andern 
Morgen, Tags darauf. — 2407 (üa in'» was gewant, wie es ihre Lage mit 
flieh brachte. — 2409 riemen swr. , mit Biemen versehen. — 2410 liUzel 
iemen. kaum jemand, niemand. — 2411 wol gezam, wohl anstand, wohl gefiel. 

2412—13 Als der Mittag kaum erst herbeigekommen, erschienen war. 
— 2417 eine just riemen, eine Lanze brechen. — 2418 /ür komen, zuvor- 
kommen. — 2419 wo er nur Gelegenheit dazu fände. •— 2421 (if den selben 
muot, mit (infolge) derselben Absicht. — . 24^5 aus großem Selbstyer' 
trauen. — 
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der ein jastierte wider in: 

den selben er von rosse stach. 

dem andern alsam geschach. 

ir rosse er niene mochte, 

wan daz er fürbaz suochte 2430 

ritterschaft m§re. 

do geyiel im diu §re, 

diu in an lobe zierte, 

daz er fun&tunt g^justierte 

als6 daz nie ritter baz. 2435 

ime fuog^te daz 

sJs6 gröziu werdekeit, 

die got hete an in geleit. 

dise jast het er genomen 

6 lernen waer' ze velde komen: -2440 

wan si was genuoc fruo. 

doch riten si enmitten zuo 

von ietwederm teile. 

ze grözem slnem heile 

menneclich diu ros sach 2445 

da er die ritter vone stach, 

dd. si da liefen hin und her. 

s! sprächen [alle] «j& herre, wer 

mac disiu ros erledeget hän? 

ez hat benamen £rec getan.» 2450 

vil wol wart er geprlset da. 

nü hüop sich ouch sä 

vil rieh diu vespereide 

enmitten üf der beide. 



2436 Justieren, mit dem Speere rennen. — 2429 niene ruochen mit gen., sich 
nicht weiter darum kümmern. — 2432 da ward ihm die Ehre (der höchste 
Preis, dae glänzendste Glück) zu Theil. — 242A fün/stunt » fünfmal; vgl. 
Parzival 812, 9. — 2435 vgl. Lanzelet 6421 si Jähen da* er tool rite Unde 
s6 das nieman baz; vgl. Erec 2672. — 2436 /u«^en, zu Theil werden lassen, 
hescheren. — 2437 toerdekeit stf., Yortrefaichkeit. — 2440 se velde^ hinaus, 
auf den Turnierplatz. — 2441 denn sie (die Just) geschah siemlich früh. — 
2444 zu großem Glück für ihn (sodaß man ihn lobte, ihm aHeil» wtLnschte). 
— 2447 da st, da wo sie. — 2448 ja herre, ein Ausruf der Verwunderung: 
Gottt er steht gern in Verbindung mit Fragepronomen (to«r, was, toelh, 
velher u. s. w.); vgl. Lieder 12, 16; Walther 22, 41; Kindh. Jesu 98, 29; 
Ideohtenst. 231, 16; 600, 6; aber ebenso häufig findet sich das bloße herre I 
z. B. MUstäter Hs. 51, 16; Walther 31, 13; Trist. 12893, 17768; vgl. Beoh- 
■tein zu 755; GAbent. II, 9, 143; als Interjection lebt es in Dtlringen und 
Obersachsen heute noch; danach könnte es im Texte auch gelautet habens 
^ sprachen alle: •herre, wen>, —- 2449 erledegen, vom Beiter befreien. — 
2453 rCcA, mächtig, herrlich. — vespereide stf., I^nzenbrechen am Abend 
als dem Vorabend vor dem eigentlichen Turnier (hiBr der Sonntagsabend 
▼gl. 2406 u, 2413). — 2454 enmitten, inzwischen; von beiden Seiten. — 
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des wart vil gaot diu ritterschaft 2455 

daz ietwedernthalp ir kraft 

wäc w61 gellche. 

dö wart ritterliche 

genüoc g^justferet 

und wol g^pungferet 2460 

und geslagen mit dem swerte. 

die wlle der tumei werte 

£rec fil de roi Lac 

grözer ünmüoze phlac. 

swer im gewartet solde han, 2465 

der endorfte d' ougen ruowen Ika: 

man sach in dort, man sach in hie. 

baz tumierte ritter nie: 

si nikmen alle es eines war: 

er was der ernste dar 2470 

und der jüng6ste dan. 

firec den prls gewan 

des äbendes ze beider stt: 

d6s jähens' äne strit. 

er reit unz im'z diu paht benam. 2475 

d6 man ze herberge kam, 

anderr rede d6 niemen phlac, 

wan «£rec fil de roi Lac 

der ist der baz tuende man 

den unser laut ie gewan 2480 

v6n sinen jären. 

er'n moht' niht baz gebftren.» 

des wart gr6zlichen gejehen 

im wser' ze lobenne geschehen: 

wand' er den prls bejagte. 2485 

Morgen als ez tagte, 
£rec üf mächte sich. 



S4S6 iettoedemlhd^, auf beiden Seiten. — 2497 wac, wog, pTset. Ton wegen. — 
S460 ptmgiereHy stechen, mit der IJanse anrennen, ansprengen. — 3464 «n- 
muose fltf., Unrahe, Oeschlftigkeit , Btthrigkeit. ^ 3465 warten mit dat., 
nach einem schauen, ihn beobachten. — 2469 sie nahmen nur ihn allein 
wahr; vgl. über e* als gen. von er zu 5814. — 2470 — 71 er war der erste, 
der dort hinkam, und der letzte, der Ton dannen gieng. — 2475 es im be- 
nemen» ihn unterbrechen, ihn Terhindem. — 2479 der b€u tuonde, der vor 
:Andem sich ausseichnende ; vgl. Hahn su Iianselet 6134. — 3481 seinen 
Jahren nach. — 2482 gebären, sich zeigen. — 2483 darum ward es laut 
zfthmend ausgesprochen. — 2484 vielleicht: er wmr* ze lobemte geeehehenf 
vgL Bu 1291. 

2486 Morgen, hier wie lu 2406 (so auch wohl im Lanselet 5703). ^ 
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sin Srste vart was ritterlich: 
zuo der kirch^n er gie 

und ergap sich dem noch nie 2490 

Yoller gnkd^n zeran: 
35^ ez'n wart euch nie gar frumer man, 
an im enstüende sin rät: 
wände d^r in vor im hat 

an allen slnen dingen, 2495 

der versehe sich gelingen, 
ifirec trüwet' im vil s^re 
nmb' sin ritterlichen 6re, 
daz er der geniochte phlegen. 

Als sich endet' der segen, 2500 

schilt und ors was ihm bereit, 
nü dühte si diu gnendekeit 
lobelich unde gröz, 
daz er äne wftfen blöz 

und gesellelds ze velde kam, 2505 

wan daz er fünf knaben zuo im nam. 
der ieglich fuorte driu spar, 
diu s^lb^n vertete er 
ze rehter just unde bar, 

daz des niemen wart gewar 2510 

v6n sihem teile, 
n^ disem heile 
stal er sich wider in, 
als ez niender waere umb' in. 

Nü hete diu frouwe Melde 2515 

fruo gesant ze velde 
einen gärzün besehen 



2490 dem noch nie u. ■. w. = dem, welchem es noch nie an voller Gnade 
gebrach, d. i. Gott. — 2492—93 es ward auch nie ein vollkommen tapferer 
Mann, der nicht bei ihm (Gott) Bath gesucht, nicht auf ihn seine Hilfe 
^asetst h&tte. — 2496 gelinge swm. , das Gelingen : der mag sich des Ge- 
liagenB vetniehen. — 2497 trüwent vertrauen; wenn nicht trüte in su lesen 
ist, von ^tc^MK liebkosen, inbrünstig bitten? 

2502 gnendekeit stf., Kühnheit, Verwegenheit. — 2504 äne toa/en bloz, 
unbewidEnet, ohne Harnisch. — 2505 geaellelS», ohne Genossen, unbegleitet, 
«llein. — 2509 6<ir, ledig, unbewafEaet. ~ 2511 von, auf seiner Seite. — 
2513 er stahl, schlich sich wieder in seine Herberge. — 2514 als wenn 
«s «loh gar nicht um ihn gehandelt hätte; wie wenn es ihn gar nichts 
«ngienge. 

2515 diu firoutoe Melde, die alles anmeldende, verrathende, die Fama. — 
2517 gargQ,n=zft9sa, gargon, Edellmappe. — besehen, tun nachzusehen. -* 
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waz £!recke wsere geschehen 

ze Sren und ze prise. 

daz tet der wortwise 2520 

dem künege Artuse erkant. 

die er ligende noch vant, 

die begunde er strafen 

and beruofen umbe ir släfen. 

er sprach «wes liget ir hie? 2525 

wer bejagte noch ie / 

mit sl&fe dehein 6re? 

hiut^ hat £rec sere 

g'urbort sper unde swert. 

got gebim heil swenn' er es gert. 2530 

ich wil im immer gaotes jehen. 

ich han an im ersehen 

also mänlich getät 

des er immer ^re hat.» 

sus machet' er im friunde m^, 2535 

und stuont ze prise baz dan L 

Ein kurze ruowe er d6 nam. 
wan als schiere er wider In kam, 
dö w&ren se alle üz komen 
und h&ten messe vemomen, 2540 

als si's beginnen solden 
die tumieren wolden. 
ein lützel az er und getraue: 
YÜ enliez in der gedanc 

den er hin wider häte. 2545 

vil wunderliche dräte 
wäfenf'sich d6 mänlich: 
alsam tet ^r sich. 



3530 vtortwisey redegewandt, mundfertig. — erkant titon, bekannt machen; 
Iwein 5124. — 2523 »träfen, tadeln. — 2524 beruofen, schelten. — 2525 toea, 
weshalb, wosn. — 2526 «e, jemals. — 2529 urbom, von etwas urdor' Ertrag, 
Zins geben oder entnehmen; dann allgemein: als Lehns- oder Dienstmann 
(als Bitter) etwas ausnutzen, handhaben, brauchen, üben; vgl. zu Y. 2583, 
3725, 7255 ; hier wohl mit Bezug darauf, daß der Bitter Speer und Schwert 

8 leichsam von Gott zu Lehen trug. — 2530 svoenn^ er ea gert , so oft er 
essen (des Heiles) begehrt. — 2533 getät stf., That, Auftreten, Handeln. — 
3534 des, um deswillen, dafür. — 2536 und (Erec) stand nun noch höher 
in Ansehen als vorher. 

^ 2544 vil enliez in n. s. w., der Gedanke, die Absicht, mit der er wieder 
Idn nach dem Tomier strebte, ließ ihn nicht Yiel essen. — 



Digitized by VjOOQIC 



TVBITEEB ZWISCHEN TANEBBOE UND FBUBIN. 89 

daz geschach nie so schiere 
so daz si die gesellen viere, 2Ö50 

Entreferich und Tenebroc, 
M§l!z und Meljadoc 
über jenez yelt sähen 
mit ir baniere gdhen. 

si häten grdzliche kraft 2555 

und gen^ndige ritterschaft, 
manege banier riche, 
von varwe misUche. 
£r^c und Gäwein 

und swaz dk ritterschefte schein, 2560 

uf mächten si sich sä. 
d^ horte man da 
michel kroijieren 
vor den banier en. 

£rec der ^rste an si kam, 2565 

als einem rltt^r gezam. 
wäpenroc und kröne 
machte in üz schone 
unde s6 daz da zehant 

kein ritter was s6 verre erkant. 2570 

£r6c der herre 
kam hin für s6 verre 
daz er justierens State gewan. 
engegen reit ein frumer man, 
der hochverte Landö. 2575 

ensamt justierten si dd. 
der het ez vor diu ane wän 
also dicke wol getan 
35^ daz man in nande 

|em besten inme lande. 2580 



2549 — 50 das war eben erst geschehen, als sie auch schon die Tier — sahen 
n. 8. w. ; über nie $6 schiere — so vgl. Tristan 18249 — 52 und Herbort 18011 ; 
und sa Erec 2598. — 2555 grözlich adj. großartig, groß. — 2556 genendic, ver- 
wegen. — 2558 miaUch, verschiedenartig, bunt. — 2560 scMnen stv., sich 
zeigen. — 2563 michel kroijieren, laut rufen den Schlachtruf, das Feld- 
geschrei erheben. — 2565 der irste, als der erste; sieh zu 144. — 2568 üg 
machen, hervortreten lassen, auszeichnen, zieren; vgl. Germania 7, 443; 
Enenkel S. 153 er het *i<^ schone üz gemacht; gleichbedeutend sich üz prüe- 
ven im J. Tit. 3724. — 2570 so verre erkant, so sehr bekannt, so berühmt. 
— 2572 hin für s6 verre, so weit hervor. — 2573 daß er Baum, Gelegenheit 
2um Turnieren fand. — 2575 hochverte (nach Bartsch für hSchvirtic), hoch- 
gesinnt, stolz. «Chr. li orgoilleus de la lande, im Parz. Orilus de Laiander*, 
Haupt; vgl. Farzival 134, 12. — 2576 wider einander rannten sie da. — 
2577 vor diu, vor dem. Vorher; vgl. 3440. — dne wän, ohne bloße Yermnthung, 
wahrhaftig. — 2579—80 daß man ihn far den Besten im Lande erklärte. — 
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ißrecke dö s6 wol geschach 

daz er in von dem rosse stach. 

er urbort' sich söre: 

dannoch vertet er inSre 

zwelf sper zwischen den scharn. 2585 

des muos' in sin tuht bewam 

daz er unbekumbert d6 beleip. 

also lange er daz treip, 

unz man im den schilt zestach 

unde den mit siegen zebrach 2590 

daz er im ze nihte tohte. 

als er gewerlichest mohte, 

s6 staphete er üz von in. 

schilt und ors gap er hin: 

üf ein anderz er gesaz 2595 

and warnte sich mit schilte baz 

und mit niwem baniere. 

daz tet er nie so schiere 

6 er die sine zuo sach vam. 

nune mohte er zwischen den schäm 2600 

g^justleren mSre. 

nü wart dft vil sere 

geslagen und gestochen, 

manic sper zebrochen, 

dö bedenthalp diu ritterschaft 2605 

mit so williger kraft 

zesamne liezen strichen. 

nune mohte sich geliehen 

der schal von den scheften 

wan dk von windes kreften 2610 

ein walt begunde vallen. 

dö tet er'z vor ir allen, 



3581 Erec hatte das Glück =V. 1295. — 2583 er strengte sich sehr an, er- 
warb Bioh hohen Bnhm; vgl. zn 2529. — 2584 dannooh — mSre, aoAerdem 
noch weiter, noch daza; vgl. Mhd. Wörterbach 2», 404^,15. — 2586 muos', 
muBste. — tuhti sieh zu 995. — 2592 gewerUche adv., sicher, gedeckt (von 
Vfar) : sieh deckend so gut als er konnte — 2593 {it »taphen, ans dem Tut- 
nler traben, reiten. — 2596 sich warnen, sich bewehren, rüsten. — 2598 — ^99 dat 
tet — «er, das hatte er kaum gethan, als er schon u. s. w. — 2607 sieh tu 
765. — 2608—11 nun ließ sich das Krachen ihrer Speere mit nichts andezm 
▼ergleiohen als (mit dem Krachen, das da geschehen wäre) wo ein Wald 
▼on Bäumen vom Sturme niedergeworfen würde. — 2612 da that er es, 
kämpfte er allen suYor. ez ttion ist formelhafter Ausdruck, gern da ge- 
braucht, wo von «Heldenarbeit» die Bede ist, ohne daß sich ez auf väjx 
Toransgehendea Sabstantivum bezieht. — 
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lürec fil de roi Lac: 

wand' er d^n mäntac 

maneges ros erledegte da. 2615 

dia liez er von der hant sä, 

daz er ir deheinez nam: 

wand' er dar niene kam 

üf güot^s gewin. 

dar an k^er sinen sin, 2620 

ob er den pris möhte bejagen. 

ich wil onch iu zwftre sagen, 

sin lip wart lützel dd. gespart. 

d6 der turnei stunde wart, • 

d6 sach man in s6 dicke 2625 

niender als in der dicke, 

da er mnoste enph&hen unde geben. 

man sach in manliche leben. 

Als er g^justierte gnuoc 
und mit dem sw^rt^ gesluoc 2630 

unz daz er müod^n began, 
durch ruowe entweich er von in dan. 
als er von dem rosse gesaz, 
ein söldiere nam daz 

und Seite im's gnäde unde danc. 2635 

sin ruowe wärt ünlanc. 
als er den heim abe gebaut, 
sin knaben wären da zehant 
und losten im daz hüetelin, 
als er erkuolt solde sin; 2640 

des im doch niht State geschach: 
wände er die sine sach 
flühtecllche entwichen, 
und doch müezecllchen: 



9633 er flchonte sich hier wenig. — 2624 als der Triniierkampf nun Stehen 
gekommen d. h. allgemein geworden war, nicht mehr einzelne mitein- 
ander kAmpften, sondern heide Theile sich kämpfend gegenüberstanden; 
vgL Mhd. Wörterbuch 2^, 774^ 27 und Lanzelet 3288. ~ 2626 in der dicke, 
in dem dichtesten Gedränge; derselbe rührende Beim in Hauptes Zeit- 
sohxiffc I, 133. 

9629 — 30 gejitetierte — gealuocy dem Sinne nach Plusquamperfeeta. — 
9681 muoden, mtkle werden. — 2632 durch ruovoe^ Buhe halber. — 2634 eol- 
diert, Soldkrieger, Söldner. — 2639 hüetelin stn.. vgl. sn 951. — 2640 als 
ob er sich mttsste ausgekühlt haben; damit er sich abkühlen könnte. — 
9641 wosu ihm jedoch nicht Zeit gelassen wurde. — 2644 obwohl lang- 
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SO ruhten s' ie baz unde baz. 2645 

na begonde in bedunken daz 
si wseren enschampfieret n&ch. 
ze rosse wart im also g&ch 
daz er des h4hn6s vergaz. 

mit blözem houbte er üf saz: 2650 

von geschiht^n begreif er 
beide schilt unde sper. 
d6 w&rt niht länger gebiten. 
schöne kom er in geriten 

mit slner biuiiere. 2655 

enwsere er niht schiere 
den sih^n ze helfe komen, 
sl müesten schaden h&n genomen 
35® und ^nschümpfieret sin. 

daz was dar an wol schin, 2660 

st wären alle entwichen dan: 

ze wer enthielt sich nieman 

von al der massenie 

niwan die drle: 

her Gawein der edel man, 2665 

der doch nie lasters teil gewan 

unde aller tugende wielt: 

fil Dou Gilules bl im hielt 

und Segremors: dise dri 

enthielten vaste wider st. 2670 

st täten'z da, wizzet daz, 

sd nie drt ritter baz: 

wan st mit stieben noch mit siegen 

von stete niemen mohte erwegen. 

doch müesten s' sin gevangen, 2675 

und wsere daz ergangen 



3645 gi ruhten prset. von rücken: sie rückten, bewegten sich immer weiter 
nnd weiter zurück (deutlicher wäre : sS ruhten si ie haher bat), — 2647 en- 
»ehumpMerent schimpflich zurückdrängen, überwinden, beBchimpfen. — 
«acA, beinahe. — 2648 er griff, eilte hastig nach dem Bosse. — 2651 60- 
ffri/en, stv. , erfassen. — 2653 gebiten part. von bttenj warten. — 2654 aeh6ne 
adv., schön, in ritterlicher Haltung, herrlich. — in riten, in den Kampf- 
kreis, das Tnmiergefecht reiten, vordringen, angreifen (wie 2681, 2716); 
tehSne in riten ist das siegreiche Vordringen im Gegensatz zu enachum- 
phieret werden; vgl. Biterolf 9242, 16187; Tristan 7000. — 2662 ze teer, 
zur (Gegenwehr. — sieh enthalten, Stand halten: niemand setzte sich zur 
Wehr, leistete Widerstand. — 2667 tocUten mit gen., über etwas gebieten, 
es besitzen. — 2671 u)it»et daz^ ein formelhafter Ausdruck: seid versichert, 
M ist wahr, wahrhaftig I — 2674 ton stete erwegen, von der Stelle fort- 
bewegen. — 
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Von der grözen überkraft, 

(diu'st aller dinge meisterschaft, 

wider si niemen niht enmac), 

wan daz £rec fil de roi Lac 2680 

schöne in geriten kam, 

als friunde an der not gezam, 

rehte sam des windes ddz. 

sin mäjih^it was so gröz 

daz er si alle dräte 2685 

umbe gek^ret bäte. 

noch muoste er'z enblanden 

grfmm6 den banden, 

sin wsere anders niht geschehen. 

als ditz die sine beten ersehen, 2690 

nü karten s' wider sä zehant. 

wider in justierte Boydorant. 

den edeln ritter entsazte er 

ouch mit sth^me sper. 

guot wort bejagete er d&. 2695 

die viende ^nschumpfferte er sä, 

er eine in kurzer wile, 

wol driu teil einer nüle. 

dar kom im sin geselleschaft 

ze helf^ mit ir kraft 2700 

und täten se äne widerstrit 

vaste unz an ir hämit. 

daz dritte ros gap er hin. 

vil scbcenen gewin 

het sin geselleschaft begän, 2705 

des an' in niht wsere getan. 

sin gen6iz des tages manec man 

der von im da vil gewan. 

gröiz was ir bejaget. 



3677 überkra/t, Überzahl, Übermacht. — 2678 die über alles, unter allen 
Umatänden die Siegerin bleibt. — 2683 dog stm., Getöse. — 2685—86 daß 
er sie alle bald zur Umkehr gebracht hatte. ■— 2687 ez enblanden den han- 
den, es die Hände entgelten, fühlen lassen; sie nicht schonen. — 2689 es 
wäre sonst nicht geschehen. — 2693 enisetsen, ans dem Sattel hieben, vom 
Pferde stechen. — 2695 ffuot toort, guter Buf, gutes Gerücht. — 2697 er 
allein in kurzer Zeit. — 2701 dne widerstrit, nnyerzüglich. — 2702 vaste, 
mit Gewalt. — hämit stn., Verhau, Verschanzung, Schutzwehr, Gehege; 
st an ir hamit tuon, sie in ihre Yerschanzung zurücktreiben; vgl. 2763. — 
2705 begänsssbegangenf erworben. — 2707 sin geniesen f von ihm Vortheil, 
Vrende liaben. — des tages, an jenem Tage. — 2709 bejaget stn., JSrwerb. — 
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des wart im dö gnftde gesaget , 2710 

und zam sl deste m^re 

ze sprechen sin 6re. 

dö dühte von im vollen gröz 

daz er durch sin houbet blöz 

von ongewarheit niht vermeit 2715 

daz er schöne in r^it 

und so genendeclichen 

die vinde tet entwichen. 

Gäwein tet ez des tages da 
güot als ouch anderswä 2720 

und nftch siner gwonheit 
diu was, so man seit, 
daz nimmer dehein man gesach, 
Bwa ez im ze tüon^ geschach, 
daz man ritterschaft urborte, 2725 

er'n schine da ie in dem worte 
daz ez niemen für in tsete: 
des ist sin lop noch stsete. 
vil ritterlichen stuont sin muot: 
an im erschein niht wan guot: 2730 

rieh und edel was er gnuoc: 
sin herze niemen nlt entruoc. 
6r w4s getriuwe 
und milte äne riuwe, 

stsete unde wol gezogen, 2735 

slniu wort unbetrogen, 
Stare schoene und manhaft 



2711 s% zam, sie fanden es angemessen. — 2712 seinen Bnhm Terherrllchen, 
seine Yortrefniclikeit rühmen; sieh 1. Büohlein 572. — 2713 da meinte man, 
es wäre von ihm in yoUem, hohem Maße vortrefOich , erstaunlich; voüm 
adverbialer Accusatiy von voüe swm. = Fülle. — 2714 durch «(n hmtbet 
hl6zy wegen, trots seines entblößten Hauptes. — 2715 ungewarheit stf., die 
Lage, in der man nicht gedeckt ist gegen feindliche Geschosse: von tm- 
90toarA««VB= wegen Mangels an Deckung und Schutz; Budolf s Weltohronik 
ed. SehütB 8. 165 die ungnoerlichste »tat, da diu grmste ttngetoarheit was 
und diu graate arbeit f vgl. bu 2592. — 2717 genendeclichen, sieh su 9084. — 
2718 tet entieichen, brachte zum Weichen. 

2724 wo sich nur die Ghelegenheit bot es zu thun. -— 2725 ritterechaft 
urbom, vgl. zu 2529. — 2726 verbinde man mit 2728: daß ihn nianals 
Jemand anders sah als so, daß er immer in dem Bufe erschien u. s. w. — 
2727 für in, besser als er. — 2728 stcete, unerschüttert, dauernd. •— 2734 und 
freigebig, ohne sich's verdrießen oder dauern zu lassen, ein fröhUoher 
Geber (dankes milte nach Walther); vgl. Freidank 86, 16; über ane riuwe 
▼gl. Wigal. 185, 10, Strick. Karl 2199, Ereo 4554 und zu A. Heinr. 827, 
Willeh. 462, 8. — 2736 unbetrogen, nicht trOgerisoh, ohne Falsch. — 
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an im was aller tagent krafifc. 
mit schoenen zühten was er fr6. 
der Wunsch het in gemeistert so, 2740 

' als wir'z mit wärheit haben vemomen, 
35^ daz nieman so volkomen 

an des künec Artüses hof bekam. 

wie wol er im ze gesinde zam! 

üf 6re leit er arbeit. 2745 

YÜ gr^ze manheit 

erzeigete er d^n tac. 

äne Erec fil de roi Lac 

so bejaget da niemen mdre: 

wand' er bejagt da §re. 2750 

zw^ne ritter vieng er da zehant: 

der ein Ginses was genant, 

der ander Gaudin de Montein: 

dise vienc Gäwein. 

£rec fil de roi Lac 2755 

den läze ich vor den einen tac: 

fiirb&z entir ich: 

wan man saget, sin gelich 

ze Britaiye enkoeme nie: 

köm ab ^r dar ie, 2760 

daz mohte £rec wol sin: 

daz was an sinen tagenden schin. 

D6 dft wären in getan 
ir yinde, als ich gesaget hdii, 
£rec fr^en began 2765 

ob her üz dehein man 
wolde justieren m^re 
durch siner ämien 6re. 
d6 sprach ein rltt^r zehant, 



2739 mit 8ch<Bnen zühten , mit feinem Anstände. — 2740 Aber den Wunseh, 
den Verleiher aller Vollkommenheit, sieh zu 2. BUohlein 113. — meittem, 
meisierhalt gestalten, ausstatten. — 2743 öekomen, gelangen. — 2745 {tf 
Sre^ uoL Ehre zu erwerben. — 2748 a«M, an', außer. — 2756 einan vor 
lazefii einem vor Andern den Vorrang gewfthren, ihn vor Andern loben. — • 
2757 weiter, mehr als auf diesen einen Tag getraue ich es mir nioht. Wie 
hier Gawein gegen Brec, so wird im Parzival 338, 1 fg. Gawein gegen 
Parzival abgewogen. — 2758 stn getich, seines Gleichen, ein Mann wie 
Gawein; vgl. V. 1619— 29. 

2763 in tvan, in die Brustwehren, Verschanzungen zuraoktreiben, 
zurftckwerfen. — 2766~67 dehein man mere, irgend Jemand weiter, noch 
jemand. — 
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der was Royderodes genant, 2770 

daz er justieren wolde, 

ob ez mit fride wesen solde. 

des was firec vil frö: 

fride gelobete er im dö. 

gegen im er ze velde reit, 2775 

wand' er an stner manheit 

was vil unervaeret: 

daz het er dicke bewseret. 

zuo ein ander was in ger. 

äne vselen zwelf sper 2780 

vertet ir ietwedere da. 

na erbeizte von dem rosse sä 

der tugenthafte £lrec 

nnde gap daz enwec. 

üf daz fünfte er dö saz: 2785 

bereite was ime daz. 

sin ernest des ged&hte 

daz er euch volbrähte: 

er'n wolde's niht me sümen, 

er bat im ez rümen. 2790 

daz sper er andern arm slaoc. 

guot wille si zesamne truoc. 

na erriet er in daz er's enphant 

zen vier nageln gegen der hant. 

also s§re er in stach 2795 

daz im daz furbüege brach. 

darmgürtel and surzengel brast, 

sam ez wsere ein fülez bast. 

im beleip ein swachez phant, 

der zoum zebrochen in der hant. 2800 

er viel dö im misselanc 



2772 falls es in Frieden , unter freiem Geleite , ohne Gefahr geschehen 
würde. — 2777 unervcBrett unerschrocken. — 2779 ger stf., Begierde. Eampf- 
begier. — 2780 dne vaslen, ohne fehlsutreffen. — 2789 es niht «Arne», die 
Sache nicht aufhalten, nicht säumen. — 2790 er forderte, befahl, daß man 
ihm Platz machte; ygl. Lanzelet 5292. — 2792 guot wille ^ kampfbereiter 
Wille, unverdrossene Kampflust (vgl. 2606) trieb sie aneinander. — 2793 er- 
raten stv., treffen; vgl. J. Titurel 2151 er het einen füraten erraten Qhaten). 
— 2794 da wo die vier Nägel im Schilde saßen (worauf gewöhnlich der 
Speer des Gegners beim. Zielen gerichtet war), der Hand gegenüber, die 
den Schild trug. — 2796—97 darüber vgl. zu 817 u. 819. — breiten stv., 
brechen, reißen. — 2798 baat als Neutrum selten und meist nur aus spä- 
terer Zeit; vgl. Germania 7, 444; Enenkel S. 173; Otnit im Heldenbache 1, 
S. 24, 206; Nürnb. Polizeiordnung S. 166; sonst Masculinum. — 
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Yome rös wol drier schefte lanc. 

daz er in dem satel gesaz, 

TÜ s§re prlste trecken daz: 

wände er het es ^e. 2805 

dane was ze tuon niem^re. 

Nu het der tumei ende. 
4ne missewende 
schiet diu massenle dan. 

£rec der tugenthafte man 2810 

wart ze vollem lobe gesagt, 
den pris het er da bejagt 
und den so voUeclichen 
daz man'n beguode gitchen 
an wistoom Salomöne, 2815 

an schoBne Absatone, 
an Sterke Samsöaes gn6a. 
stn milte dühte si 86 grdz, 
diu gem&zte in niemen ander 
wan dem muten Alexander. 2820 

[sin schilt was zebrochen, 
mit spem so zestochen, 
36* man bete fiuste derdurch geschoben. 
BUS verdiente Erec sin loben.] 

D^ d&z meere kam 2825 

ond firou £nite vemam 
t6 gr6ee tugent zelien 
£recke ir gesellen, 
d6 was ir sin manheit 



2803 drUr $che/te lanc, drei Schaftlängen weit vom Bosse entfernt; vgl. 
6993. — 3803 getizen, fest sitsen bleiben. — 3804 priten, verherrlichen, 
ehren. — 3805 denn er hatte davon Ehre. 

2808 ohne Nachtheil, Schande. — 3810 — 11 Ereo ward auf das 
höchste gepriesen; man ertheilte ihm in vollstem Maße Lob; vgl. 9891 
und Mhd. Wörterbuch 3^, 16^ 30 fg.; Seifr. Helbling 3, 349; Bavenna- 
sehlacht 1133. — 3814 glichen swv., vergleichen; vergleichend oder bildlich 
bezeichnen als. — 3817 SamsSnes gnöz, Simson gleich. — 3819 gemd- 
ten swv., mit aoc. und dat. = einen dem andern gleichstellen , bildlich 
vergleichen, wie Y. 7663 und in Stricker's Karl 3988, Litan. 600; Hilde- 
brand vermuthet genStte. — 3831—34 sind nach Pfeiffer Einsclüebsel eines 
Schreibers. 

2835 als das bekannt wurde; vgl. Lieder 4, 2 Tind Lambrecht's Alex. 
3629, 2533, Mhd. Wörterbuch 1, 903d, 44 und Georg 397; nach Haupt: do 
da» mmre (kz kam (wie Eneit 65, 13). — 3837 zelten mit dat. und acc, einem 
etwas lusAhlen, zuerkennen. — 

HABWAmr YOir JLUB. I. 3. Aufl. 7 
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98 ym. abbktbübb, tubnibb zwischen takbbboe ü. b. w. 

beide liep unde leit. 2830 

daz ir liebes dran gescbach, 

daz was daz man im wol sprach: 

daz sl leides dran gewan, 

daz was, st weste wol ir man 

in so getanem muote, 2835 

im enwolde got mit hnote 

gensedeclichen bt stän, 

so Yorhte si in unlange hän, 

wand' er den lip üf 6re 

solde wägen s^re, 2840 

und wände er'z versuochte, 

s6 ein zage enruochte 

man sprseche im übel oder guot. 

ouch bete sich yil snelle ir muot 

der zweier zwlvel eins bewegen, 2845 

daz ir ze manne wsere ein degen 

lieber danne ein arger zage, 

unde He swäche klage 

und was siner manheit 

beide stolz unde gemeit. 2850 



2831 daZy was; dayon abhängig der Genitiv liebes (Angenehmes). — 
2834 — 38 sie wnsste wohl, ihres Mannes Gesinnung wäre von der Art, daß, 
wenn Gott ihm nicht mit seiner Obhut gnädiglich beistehen wollte, sie 
fürchten müsste, ihn nur kurze Zeit eu besitzen. — 2839—40 da er um 
Ehre zu erwerben sein Leben in große Gefahr setzen würde. — 2843 ob 
man ihn tadelte oder lobte. — 2844—45 doch hatte ihr Herz von den bei- 
den Zweifeln (darüber, ob sie einem fCLr Bhre das Äußerste wagenden 
Helden oder einem gegen Ehre gleichgültigen Zagen den Vorzug geben 
sollte) des einen sich gar bald entschlagen. — 2847 arger zage^ niedrig- 
gesinnter Schwächling, unedeler FeigUng. >- 2848 swachy Bchwächltch, 
kleinmüthig; vgl. 2. Büchlein 14. — 2850 gemeit mit gen. = über etwas 
hocherfreut^ 
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IX. ASENTEUBB , EBBC'S HEIMKEHB U. UNBITTEBLICHE MÜSSE. 9d 



IX. ABENTEUEE, 

EBEG'S HETMyEHB ÜNP ülOtITTEBLIGHE BIUSSE. 

i 
IBreo verabtchiedet sich mit Eniten toh Artus und xieht heim naoh 
Karnant, der Hauptstadt in Destregales. Bort wird er von seinem Vater, 
dem König Lac , freundlich empfangen und mit seiner Gemahlin gekrOnt. 
Die Idebe sn Eniten fesselt ihn hier so, daß er in Zorftckgesogenheit und 
UntbAtigkeit seine Tage verbringt. Sein Hof kommt deshalb in Übeln Buf. 
Enite ergeht sich am einer Zeit, wo sie meint daß ihr Gatte schlafe, in bit- 
tem Klagen über diese Schmach; Brec hört ihre Bede und zwingt sie, ihm 
zu gestehen, was sie damit meine. Grollend nöthigt er sie darauf, ndt 
ihm allein auf Abenteuer auszuziehen und ihm dabei schweigend (wie ein 
« Schildknecht ») voranzureiten. 



D6 der turnei was ergän, 
der künec reit üf Karadigän 
mit siner massenle. 
ir ieglichs ämle 

enphienc den ir mit fröuden d6. 2855 

6ach t^te also 
diu frouwe £)nlte. 
ünläoge zite 
beliben si ze hove da. 

ürlöubes gerte er sä 2860 

von dem künege Artuse, 
ze rlten heim ze hüse 
in sibes vater lant: 
daz was Destregales genant, 
des moht' in dünken gröziu ztt: 2865 

wand' er was dar niht komen sit 
daz er was ein kindelln. 
wie möht' es baz zit sin? 
als im dö ze muote wart 

umbe die heimvart, 2870 

ä^ n4m er an sich 
sehzic gesellen die 'r gellch 
züo fme kleite 
unde wol bereite, 
die fuort' der tugenthafte man 2875 



2858 unlange zUe, kurze Zeit; derselbe Plural noch V. 1724, 7901. — 
2862 heim ze hüse, heim auf seine Burg. — 2865 dazu, mochte ihn dün- 
ken, war es hohe Zeit. — 2872—73 die er getich~~kleite , die er überein mit 
sich kleidete (indem er sie namentlich sein Wappen tragen hieß). — 

7* 
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ze geselleschefte dau. 

slnen boten er sande 

vor hin heim ze lande, 

der ez einem vater tffite kunt. 

ouch rante er da ze stunt 2880 

hin g^gen Karnant 

(s6 was ir hoabetstat genant) ^ 

nnde vant den künec da 

unde sagete ime 8& 

waz im stn sun enböt. 3885 

des enphieng er richez botenbrdt: 

wand' ez'n gelebte der künec Lac 

nie frdblich^ren tac 

danne d6> ^r vemam 

daz im stn lieber äun kam. 2890 

er was rüemic unde fr6. 

vil drlkt^ besanter d6 

beidiu mäge unde man, 

der 6r fünf hundert gewan, 

und reit gegen im drl tage. 2895 

nllch der l^ventiure sage 

so emphiengen s' alle geliche 

g&r friuntliche 

trecken mit sim wibe. 

ez'n dorfte frouwen Übe 2900 

baz erboten werden nie 

danne ouch ir d6 man s' enphie. 

D6r &lte künec Lac 
TÜ grözer fröuden phlac: 

wan sl gäben im beide 2905 

schoene ougenweide, 
£rec mit froun £nlten. 
36*» zuo swederre slner slten 

er sinhalp sach, so fröuter sich: 



2876 ze geteüeMcheftej als seine Genossenschalt. — 2878 vor, «avor, TOiaos. 
» hin heim, heimwftrts. — 2880 rante, ritt eiligst; der Ausdraok wnrde 
■p&ter gern vom Boten gebisneht, cUber eis. eolc^r miqIi reimare genaimt 
-wurde. — - 2886 botenbrSt stn., Botenlohn. -— 2891 rüemic, ruhmredig, Über- 
mttthigy ausgelassen vor Freude. ~- 2893 sowohl Angehörige als ^Dienit- 
mann«a. — 29W froutoen l%p umschreibend für eine Frau; fthnlicb unser 
«FzauenspersonD. — 3902 danne ouch steht gern naoh negativen Cknnpa- 
xativen wie 4612, 5684; Iwein 787 u. s. w.; ygl. Haupt zu Bngelh. 448. 

2908—9 SU welcher von seinen beiden Seiten er nur von sich cru 
blickte. — »ti^alp, seinerseits. — 
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wand' ir beider Up was wünnecUch. 2910 

sin sün geviel üne wol, 

als einem man sin kint sol 

der schöne wol geraten h&t 

und also gar ze lobe st&t: 

doch geyfel im fron £nite baz. 2915 

wol bescheinde er in daz: 

er fnorte s' heim ze Eamant 

unde g&p siii lant 

in ir beider gewalt, 

daz er ze künege wsere gezalt 2920 

nnd daz sl waere kfinegln: 

er hiez sl beide gewaltic sin. 

£r6c was bf derbe ünde guot, 
ritterliche stnont sin muot, 
^ er wip genaeme 2925 

nnd hin heim kaeme: 
nü so er heim komen ist, 
dö kfirter allen sinen list 
an froun £niten minne. 

sich vlizzen sine sinne 2930 

wie'r alle sine sache 
wante ze gemache, 
sin Site er w&nd61n began. 
als er nie wurde der man, 

also yertreip er den tac. 2935 

des morgens er nider lac, 
daz er sin wip trüte, 
unz daz man messe Iftte. 
s6 stnonden se üf geliche 

vll müezediche. 2940 

ze banden si sich viengen, 
zer k&pp^ln sl giengen: 



d9ia dtr, dem Sinne nftch auf dM yorhergehende HntssBolm besogen: der 
Toxtrefllioh gut geratheni geartet ist, dem es sehr woM geglOekt ist. "- 
2914 und slon.so ToUkommenes Lobes erfreut. — Ml6 be§cn«inmi swr., zu 
erkennen geben. — 9930 daß er als KOnig angesehen wire. — 3933 gewaltic 
tin, herrschen, die Herrschaft fahren. 

9998 sCne U*t kSren, seinen Sinn richten. — 9980-33 seine Bestre- 
bungen waren darauf gerichtet, sich ganz und gar der Gemftchliohkeit (der 
thatenloien Suhe) zu ergeben. — 2933 er nahm ein gaxxa anderes Wesen an. — 
9M4 iier man, der Mann der er war (nach Bartsch). — 9937 trüt« pnst. Ton 
irfwlMi liebkosen, wie im folgenden Verse tute Ton Uutm, Iftuten. -^9939 «^sss 
s6 das gesehach $o, sodann, darauf; ebenso 9946. — 2943 iappelm^hap9U$m,'^ 
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d& was ir tweln also lanc 

nnz daz man rn^ss^ gcsanc. 

ditz was sin meistia arbeit. 2945 

so was der imbiz bereit. 

swie schiere man die tische üf zöch, 

mit slnem wlbe er dö fl6ch 

ze bette von den linten. 

d& huop sich aber triuten. 2950 

von danne enkam er aber nie 

unz er ze naht ze tische gie. 

Dö £rec fil de roi Lac 
ritterschefte sich verwac, 

d4r tügende er dannoch wielt, 2955 

dd. er sich schöne an behielt, 
swie'r deh^inen turnei suochte, 
daz er doch beruochte 
stn gesellen algeliche 

daz si vil YoUecliche 2960 

von in selben mohten vam. 
er hiez st also wol bewam 
als ob er selbe mit in rite, 
ich lobe an im den selben site. 

£rec wente slnen 11p 2965 

gröz^s gemaches durch sin ¥^p. 
die minnet' er so söre 
daz er aller öre 
durch si 4in6n verphlac, 

unz daz er sich so gar verlac 2970 

daz niemen dehein ahte 
tkf in gehaben mähte, 
des begünd6 mit rehte 
ritter unde knehte 



S944 getane, geeangen hatte. — 2947 sobald man die Tisolie beseitigt, die 
Tafel aufgehoben hatte; Tgl. 3090. 

2954 sich des ritterlichen Lebens entsohlug. es aufgab. — 3955 die- 
jenige oder jene Tugend pflegte er auch da nocn. — 2957 obwohl er kein 
Turnier besuchte. — 2958 beruochen einen, tta einen soi^n. — 2961 von 
{n selben, yon selbst, selbständig, ohne andere um Untersttttaung an- 
lugehen. 

2965 toente, gewöhnte. — 2969 durch at einen, um sie aUein. — ver- 
phlegen, aus den Augen lassen, yemachlftssigen. — 2970 bis da6 er sich 
■o sehr in Thatenlosigkeit verloren, sich so vollständig der Thltigkeit 
entwöhnt hatte. — 
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d& ze hove betragen. 2975 

die vordes fröude phl&gen, 
die verdroz vil s^re dft, 
unde rümten im'z s&: 
wand' ez'n hete wlp nocli man 
deheinen zwivel dar an, 2980 

er'n müeste sin verdorben: 
d^n lop h^ter erworben, 
ein wandelunge an im geschach: 
daz man im ^ s6 wol sprach, 
daz verk^rte sich behanden 29S5 

wider die die in erkanden: 
in schält diu werlt gar: 
sin hof wart aller fröuden bar 
unde staont n&ch schänden: 
in dorfte üz fremden landen 2990 

36^ durch fröude niemen suochen. 
des begunden fluochen 
die in an wunden 
unde im guotes gunden. 

si spr&chen alle «w6 der stunt 2995 

daz uns min frouwe wart ie kuntl 
des verdirbet unser herre.» 

Disiu rede geschach so verre 
daz st die frouwen an kam. 
als st den itewiz vernam, 3000 

des wart vil riuwic ir muot 
(wan si was biäerbe unde guot), 
und gedahte manegen enden 
wie si möhte erwenden 
also gemeinen haz. 3005 



2975 betragen^ yerdrießen, ttbel nehmen. — 2978 und sogen sioh sofort' von 
ihm corttok. — 2981 er'n müeate: über die Negation in dem von niht gwi- 
veln abhftngigen Satze vgl. Anmerk. zu Y. 1306. -~ 2985 6«Aa»<l0n, so- 
gleich; YgL Mhd. Wörterbuch 1, 630^ 13; 631^ 36. — 2986 toider die, im 
YerhUtniss su denen, yon selten derer. — 2989 nach schänden, der Schande 
entsprechend, schftndlich: an seinem Hofe gieng es sohAndlioh, nicht 
«hrenhaft zu; er stand in sohlechtem Bufe. •— 2990 dorfte, brauchte. — 
2993 einsn an winden, einem angehören, verwandt sein. — 2995 wi der 
stunt da», Fluch über die Stunde, in welcher. 

2998 verre, stark, laut. — 2999 daß sie der Frau zu Ohren kam, hinter- 
bracht ward. — 3000 itevoi» stm., Vorwurf, Schelte. — 3001 riuvoic, betrübt, 
traurig. — 3003 manegen enden ein adverbialer Ausdruck: nach vielen 
Seiten hin, auf mancherlei Weise: und überlegte et sich hin und her. — 
3005 gemeine, allgemein. 
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onch gerüochte sl erkennen das 

daz ez ir schult waere. 

si begunde dise swtere 

YÜ wfplibhen tragen. 

£recke getorste si'z niht klagen: 8010 

sl Yorhle in da Verliesen mite. 

Nft kam ez alsd n&ch ir site 
daz er umb' einen mitten tac 
an ir ktm^ gelac 

nu gez&m des wol der sunnen schin 3015 

daz er dienest muoste sin: 
wände er den gelieben zwein 
durch ein Fensterglas schein 
und het die kemen&ten 

liehtes wol beraten 3020 

daz si sich mohten undersehen. 
daz ir von fluochen was geschehen, 
da begunde se denken an. 
yil g&hes ruhte si hin dan. 
8i wände daz er sliefe. 3025 

einen siuften nam si tiefe 
unde sach in yaste an. 
si sprach «wS dir, vil armer man, 
und mir eilendem wibe, 

daz ich mlnem Übe 3030 

s6 manegen fluoch vememen sol.» 
do vemäm £rec die rede wol. 
üs sl d^r h^t gedaget, 
£rec sprach «frouwe £nite, saget, 
waz sint iuwer sorgen 3035 

die ir d& klaget verborgen?» 
nü wolde si's gelougent h&n. 
£rec sprach «lät die rede stän. 
d^s n^ment in ein zil, 
daz ich die rede wizzen wil. 3040 



8616^16 a«a itaüd et dem Sonnenseliein wohl an, daß er ihr Die- 
ner, ihtien ra Diensten «ein sollte. ~ 3090 mit Lichte' wohl yersehen. — 
3019 kemenat* swf., heizbares Gemach, Schlafzimmer (««amlnata Ton ea- 
minna»). — 8091 daß sie sich gegenseitig sehen konnten. — 3084 eiligst 
^ sie Ton ihm hinweg. — 3096 $iufte swm., Senfser. — 3030 nßmm 



1tö§, fO», gagen meine Person. — 3038 laset die fiede <ener Leugnen) aeiat 
antwortet vor nicht aol •— 8038 habt das im Auge; flehtet encth danaeh; 
lant euch dai gesagt sein; wie Y. 6046, 6575. — 
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ir müezet mir benamen sag^ 

waz ich iuch da hörte klagen, 

daz ir vor mir sus habt yerswigen.» 

sl Torhte daz sl wurde gezigen 

Ton im aDderr dinge 3045 

und Seite im'z mit gedinge 

daz er ir daz gehieze 

daz er'z äue zom lieze. 

Als er yemam diu maere, 
waz diu rede wsere, 3050 

er sprach «der ist genuoc get&n.» 
zehant hiez er sl ü£ st&n, 
daz sl sich wol kleite 
unde ane leite 

daz b^st^ gewsete 3055 

daz Sl iender haete. 
sinen knaben er seite 
daz man im stn ros bereite 
und ir phärt der froun £nlten. 
er sprach er wolde rlten 3060 

Hz kürzwHen. 
des begünden st dö Uen. 
dö wäpent' er sich Terholne 
unde truoc verstolne 

under der wät sin Isengwant. 3065 

slnen heim er üf bant 
über'z houbet also blöz. 
sin vliz was ze helne gr6z. 
er tet alsam der karge sol: 
er sprach «min heim enstöt niht wol. 3070 

mir ist liep daz ich ez h&n ersehen: 
und wsere mir sin not geschehen, 
36^ so wser' ich gar geirret. 



3044 zih€n,Btv.y zeihen, beschtüdigen. — 3046—47 und sagt« et ihm unter 
der Bedingung, daß ex ihr das verspräche. 

9Ö51 der (rede) ist genuoc getan, es ist genug gesprochen; es Ist genug. 
— 3055 gewaste stn., Oewand. — 3061 kurzwilen inf., sich die Zeit ver- 
treiben, apasieren. — • 3063 terholne ady., yerholnervreise; ebenso verstolne 
im folgenden Verse. — 3066 seinen Helm setzte er aufs Haupt und band 
ihn fest. — 3067 aufs Haupt so bloß wie es war, d. h. ohne daß er yorher 
erst cdn hüeteün oder hersenier darüberzog; -vgl. 2639. — 3068 er war eifrig^ 
bemtkht, es zu yerhehlen. — 3069 der karge ^ der Schlaue, Yerstftndige. — 
3072 und hfttte ich ihn nöthig gehabt. — 3073 so wftre ich gftnzlich ge- 
hindert, getauscht worden. — 
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ich sage ia waz im wirret: 

man sol in baz riemen.» 3075 

d6 was aber niemen 

der sich des mohte verstän 

wie sin gemüete was getan. 

ab einer want nam er 

beide schilt unde sper 3080 

und begonde kroijieren, 

als er wolde buhurdieren. 

ritter unde knehte 

wolden sament rehte 

mit ir herren riten: 3085 

dö hiez er si dd. biten. 

gein kuchen sante er zestunt 

daz man den köcheii tsete kunt 

daz si des war nsemen, 

swie schiere daz si ksemen 3090 

daz in daz ezzen wsere bereit. 

Mit seiher rede er üz reit 
und gebot sinem wibe 
niwan bi dem libe, 

der schoenen frowen finlten, 3095 

daz si muose für riten, 
und verbot ir da zestunt 
daz ze sprechenne ir munt 
ze der reise iht üf kseme, 

swÄz si vernaeme 3100 

oder swaz si gesaehe. 
dise kumberliche spsehe 
muoste st geloben d6: 
wan si vorhte sine drö. 



3077 der es yenteben konnte. — 3079 ab, von. — 3081 kroijieren, sieh «a 
2563. — 3084 ob Hartmann sament rehte oder sä mit rehte (vgl. 7080) sagte, 
Ifisst sich mit Gewissheit nicht ermitteln. — 3087 gein kuchen, nach der 
Eftche bin. 

3094 nicht anders als — unwiderruflich — bei Verlust ihres Lebens. — 
3098 fg. daß ihr Mund während der Beise zum Sprechen sich nicht aof- 
thäte, was sie auch hören oder sehen möchte. — 3102 kumberltchf beschwer- 
lich. — spcBhe stf., eigentlich: Kunst, Kunstfertigkeit, Kttnstlichkeit ; 
dann wie hier: das gesuchte, absonderliche Verfahren, die Wunderlidi- 
keit, Sonderbarkeit. 
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X. ABENTEUER, 

EBBG'S KAMPF MIT BÄUBEBN UND SEINE HIBTE GEGhEN ENITEN. 

Sxec und Enite reiten Bohweigend, bis der Abend naht; da kommen 
sie in einen von drei Bänbem besetzten Wald. Enite warnt ihren Ghemahl, 
der unterm Helm die Gefahr nicht wahrnehmen kann; die Bftuber werden 
Ton ihm alle erlegt ; aber weil Enite das Gebot des Schweigens gebrochen, 
maß Bie wie ein S:necht die Pferde der erlegten Bftuber fahren. Bald 
darauf zeigen sich fünf neue Bftuber; Enite erhebt ans Besorgniss fOr 
ihren Gatten wieder ihre warnende Stimme; derselbe besiegt auch diese 
Btäuber und befiehlt im Zorn seinem Weibe, auch die neuerbeuteten Pferde 
an alch zu nehmen. 



M riten si beide 3105 

nü holz nü beide, . 
unz daz si der tac verlie. 
dö diu naht ane gie 
(scböne scbein der mäne), 

n&cb äventiure wäne 3110 

reit der guote knebt £)rec. 
nft wiste si d6r wec 
in einen kreftigen walt: 
d^n bitten mit gewalt 

drie roubaBre. 3115 

swer so in wsere 
ze den zlten widerriten 
dem si möbten b&n gestriten, 
s6 bäten si den wec bebaot 
daz si im ümb6 daz guot 3120 

nsemen Sre unde lip. 
die ersäcb von erste daz wip, 
wan sl verre vor reit. 



3106 bald durch Wald, bald durch Heide; si giengen oder er reit holz 
und heide war ein öfter wiederkehrender Ausdruck des volksmftßigen Epos ; 

3L von der Hagen, Heldenbuch 1, 217, 424; 218, 430; 231, 546; über nü — 
sieh Grandel 16, 1 u. 14; 23, 42; Boner 20, 5. — 3107 bis dafi sie der 
Tag Tcrließ rsdie Nacht hereinbrach. — 3110 in unbestimmter HofEaung 
auf ritterlichen EampL aufs Gerathewohl; vgl. 491. — 3113 krj/tio, mftchtig 
groß, dicht; derselbe Vers im Melerans 331; ein kreftic luoc ^ndheit Jesu 
83, 2; 82, 74. — 3114 den beherrschten; 1. Büchlein 731. — 3116 awer s6, 
wenn oder sobald jemand. — Über diesen und die folgenden Verse Tgl. 
Kindheit Jesu 84, 84 fg. » 3117 widerriten stv., entgegenreiten. — 3118 dem 
sie sich im Streite gewachsen fühlten. 
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Ditz was ir drstez herzeleit 
daz ir ze der verte geschach: 3125 

wan si an ir gebserden sach 
daz sl rottbssre w&ren. 
sl wolt im'z mit gebären 
gerne knnt haben get&n. 

ddne moht' er's niht yerstftn, 3130 

ouch het er's selbe niht gesehen: 
des was im n&ch schade geschehen, 
fron £nlte wart dö 
beide trüric unde unfr6: 

wan si sach die freise, 3136 

daz si vorhte werden weise 
des aller Hehrsten man 
den ie frouwe gewan: 
wand' ez stuont im angestlicfaen. 
waz möhte sich geliehen 3140 

so n&hen gtoder riuwe 
die sl von ir triuwe 
durch ir mannes liebe leit? 

Dö st in solhem zwivel reit, 
ob si im'z t6rst6 gesagen 3145 

oder s61d4 gedagen, 
nü rette si in ir muote 
«richer got der guote, 
ze dlnen gn&den suoche ich r&t: 
dft weist al eine wie'z mir stät 3150 

miner sorgen der ist vil: 
wan mir ein üns^nftez spil 
in einer so kurzen frist 
ze gälies vor geteilet ist 
nune k&n ich'z wiegest niht ersehen 3155 



8135 Z4 dtr verte, auf» w&hxend dieser Beise. — 3138 gebare itn., Oe- 
birde. — 8133 nach adv., beinahe. — ZlZb/reiee stf., Gefsfar. — 8136 iMiit, 
beraubt. — 8189 denn es war, es sah aus tüx ihnbeaenklioh(gefthr]ich).— 
3141 so tief gehendem, tief empfandenem Sohmexze (Leid). — 3148 duteh ir 
mamtes liebet aas Iiiebe bu ihrem Manne. 

3145 torete pr»t. zu ich tar, wagte. — 3147 da redete sie bei, flr 
sich. — 8148 allm&ehtiger Gott, du guter I — 8149 bei deiner Gnade suche 
ich Hilfe. — 3150 nA eine, allein. — 8159 ein unsen/te» epü iet mir w>r geteiU, 
mir ist eine schwierige Wahl auü^geben. — 3154 se gahe», su plOtiUoh; 
Iwein 4873. -^ 3155 das tooBgeet» das Beste, Vortheilhafteste (unter den 
beiden su wählenden Dingen). — 



Digitized by VjOOQIC 



BBBO'S KAMPF H. BAUBBSir U. 8SIVE HABTB GBaEK BNITBK. 109 

(waz sol mir ärm^n geschehen?) 
wan swederz ich mir kiese 
daz ich doch Verliese, 
warne ich minen lieben man, 
ä& nfm ich schaden an: 3160 

wan so hdu ich den 11p verlorn, 
wirt kbe diu w&münge verhorn, 
36^ daz ist mines gesellen tot. 
j& ist einer solhen not 

wlbes herz6 ze kranc.» 3165 

nü kam der mnot in ir gedanc 
«bezzer ist verlorn min Up, 
ein als unklagebsere wlp, 
danne ein alsd vorder man: 
wan d& verlor maneger an. 3170 

er ist edel and rlche: 
wir wegen ongellche. 
für in wil ich sterben 
^ ich in sihe verderben, 

ez erg^ mir swie got welle. 3175 

ez ensol min geselle 
daz leben sd niht enden 
nnz ich ez inac erwenden.» 

Hin umbe sl zno im sach 
vörhtlichen unde sprach 3180 

«sich ftf, lieber herre, 
üf gen&de verre 
wü ich dir durch triuwe sagen 
(dlnen schaden enmag idi niht verdagen), 
dir sint litter n&hen bl 3185 

die dir schadent, mugen sl; 
unser h^rre sl d^r dich ner.» 
dö sazte £rec sich ze wer. 



3157—58 sohlieflen Bich eng an 3155 an : ich kann nur so viel enehen, daß, 
was loh mir von beiden auch wählen mag, ich doch yerliere; ygl. Iwein 
487T. — Sl€2 verhem atv., «ntwlaflseD. — 3166 nun fiel ihr die Ent- 
sehUeAong «in, han sie in dem Ents<dilaflM. — 3167^-68 beteer let's, wenn 
feh an. Omnde gehe, ein Weib, an der eo wenig Terloren i«t. ^ 8163 vor- 
der, Torallglleii. — 3173 wir sind niefat ron glMohem Werthe. •— 3178 so 
lange ich es sAwenden, Terhttten kann. 

3179 8i« bliokto rieh nach ihm um. — Z190 norhtUcken, TollFarolit.«* 
3183 angelegentlich anf dein» €hMde rechnend, mit deiner gnftdigan Br- 
laubnlss; sieh su Iiieder 7, 6. — 8187 nnier Herr mOge dein Better sein. 
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Nü sprach ein roubaere 
«ich sage iu liebiu maere 3190 

da von uns wol mac geschehen» 
(der häte s! von 6rste ersehen): 
«ich sihe dort riten einen man: 
als ich ez verre kiesen kan, 
er fueret eine frouwen. 3195 

ir muget wol schouwen 
an ir geverte, sl sint rieh: 
ir kl^ider sint höflich: 
hie endet unser armuot: 

mich dunkt, si füerent michel guot. 3200 

nü sult ir herren sin gemant, 
daz iu diu triuwe si erkant, 
waz wir under uns gelobet hftn, 
und sult mir die wal län 

ä-n disem roube, 3205 

und daz mir erloube 
vor iu iuwer beider munt 
die Ersten just hie zestunt 
diu wider den ritter sol geschehen: 
wand' ich si von tote hän gesehen. 3210 

ist daz ich im benim den lip, 
so'n wil ich niewän daz wip: 
siner habe ger ich niht m§re.» 
dö gew^rten si fn der öre. 

Den schilt er dö ze halse nam. 3215 

als im £rec nähen kam, 
daz ros nam er mit den sporn: 
er sprach «herre, ir habt verlorn 
beide lip unde guot.» 

£)rec durch sinen grimmen muot 3220 

im kein äntwürten bot 
und stach in von dem rosse tot. 
sin geselle in wolte gerochen hän, 



3190 liebiu mcere, angenehme Nachrichten oder Dinge. — 3194 so weit 

alg ich's wahrnehmen, nach den Augen beortheilen kann. 3197 geverte 

stn., Aufeug, Auftreten, Erscheinen ; Wigal. 72, 16. — 3202 daß ihr Treue» 
Wort zu halten wisst. — 3203 vielleicht under ein oder wider ein statt under 
uns? die Handschrift hat under uns zwain. '— 3207 vor iu, vor euch, eher 
als ihr. — iuwer beider munt, euere beiderseitige Zusicherung: oder ist 
munt hier = aewalt, YoUmacht, Ermächtigung? 

3215 Den Schild nahm er vor sich, deckt.o i^ich damit. — 
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d^m wart alsam get&n. 

in wären bein und arme blöz: 3225 

des £rec an dem sige gendz: 

si wtoi gew&fent siebte, 

n&cb der rouber rebte: 

daz was £recke guot. 

ir iegllcb bei ein isenbuot 3230 

zuo einem panziere: 

des bet er si scbiere 

ZOO ein 4nd^r geleit. 

D6 im von slner frtimekeit 
also rebte wol gescbacb, 3235 

ze der fröwen flniten er dö spracb 
«wie nü, ir wonderücbez wip? 
ja verbot ich iu an den lip 
daz ir ibt soldet sprechen: 

wer biez iucb daz brechen? 3240 

daz ich von wiben b&n vemomen, 
daz ist war, des bin ich komen 
wol an ein ende hie: 
swaz man in unz her noch ie 
also tinr^' verbot, 3245 

dar nach wart in als6 not 
daz si's müost^n bekom. 
ez ist doch vil gar verlorn 
36^ swaz man iucb miden beizet, 

wan daz ez iucb reizet 3250 

daz ir's niht muget vermiden: 
des sult ir laster llden. 
swaz ein wlp nimmer getsete, 
der ir'z nimmer verboten bsete. 



32S6 das kam Erec beim Siege cn statten. — 3227 »lehte ady., einfach, 
kunstlos. — 3231 nebst, außer einem Panzer. — 3232 — 33 darum hatte er 
sie gar bald einen zu, nach dem andern niedergestreckt; das ein£BkChe 
legen s= hin oder nider legen, niederstrecken, besiegen findet sich noch im 
Gregor 1853; Alphart 156, 4 ergrife ich iuch zem verehe, ich vnl iuch se 
iuwerm herren legen, 

3234 — 35 als es ihm durch seine Tapferkeit so ffut gelungen war. — 
3238 loh verbot euch bei Verlust eueres Lebens. — 3242—43 das ist wahr,, 
darüber bin ich hier zur vollen Gewissheit gelangt, das habe ich nun 
gründlich erfahren. — 3245 tiure verbieten, bei hoher Strafe, strenge ver- 
bieten. — 3247 bekom swv., kosten, versuchen. — 3248 es ist nun einmal eine 
verlorene Mtthe, ganz vergeblich. ->- 3253 fg. was ein Weib sonst nimmar 
thun würde, wenn man es ihr nimmer verboten hätte, das unterlässt sie 
nur so lange, bis es ihr verboten wird. — 
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niht langer st daz verbirt 3255 

wan unz ez ir verboten wirt: 
BÖ mac si's langer niht veriin.» 
[st sprach] «herre, enhste ich'z niht get&n 
durch iuwers libes gwarheit, 
ich'n haete ez fu nie geseit. 3260 

ich tet ez durch mlne triuwe. 
weit ir nü daz ez mich riuwe, 
so vergebet mir'z durch iawer ^re. 
ez geschiht mir nimmer m^re.» 
[er sprach] «frouwe, daz st get&n. 3265 

ich wil ditz nngerochen l&n. 
' ob ez ia immer m^e geschiht, 
ich vertrage ez iu niht. 
doch enkumt iu'z niht ze heile, 
ich'n reche mich an einem teile. 3270 

ich'n l&ze iuch niht under wegen, 
ir müezet der rosse phlegen 
wöl ünde rehte. 
ich'n wil iver ze knehie 

ze dirre reise niht entwesen.» 3275 

«herre min, daz sol wesen» 
sprach diu vil guote, 
wand' ez st niht enmuote. 
vil wiplibhen st dö leit 

diso ungelemet arbeit 3280 

und dar zuo swaz ir geschach 
an ir herzen ungemach. 
der rosse st sich umderwant, 
die zoume nam st in ir^hant 
unde reit vor an den wec. 3285 

ditz geb^^t £rec« 
des gevertes st dö phlac 
dar nach als ein frouwe mac: 
fo&z sf enknnde. 



3259 fftwarheit, Sioheriieit, Sobuti. -~ 3362 äaz e» nUeh rütwe, daß ißh es 
'bereue, d. h. daß ich mich httte es wieder zu thuB; vgl. 3865. ^ 3364 ich 
thue et zdemalt wieder; ebenso zu fassen Y. 3267: tbnt ihr es Jemals wie* 
der. *- 3369-^70 doch soll es enoh nicht so hingehen, ohne daß ich mich 
'wtnigfltons anm Theil dcfOr rftche. — 3271 ich lasse euch nicht unbeachtet, 
•Mlasse es euch nicht, gehe nicht davon ab; so Iwein 4357. — 8374 75 loh 
will euch als Knecht anf dieser Beise nicht missen; Tgl. Flore 710. — 
3ftS9 muot€ pisBt. von mit«^««, beschweren, an yiel dünken. ~ 3380 ung^- 
i€ru§t, ungewfdmt. •* 3383 sie nntersog sich der Pflege der Bosse. — 
3387 geverte stn., die Art des Beitens oder Beisens, das Amt, Gesohftft. 
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S& ze d6r stunde 3290 

küme eine wile, 
niwan drt mlle, 
riten si beide 
^ daz ir aber leide 

YÖn sorgen geschach: 3295 

wan si vor ir ligen sach 
fünf röubsere. 
man saget daz ez wsere 
ein geselleschaft under in 

and daz si teilten ir gewin 3300 

mit den die £lrec het erslagen 
^ si'z begonden undersagen. 
dise fdnve und jene dri man 
von den i'u 6 gesagt hän 

die beten den walt in ir phlege 3305 

onde l&gen bi dem wege, 
swer die 6in6n vermite, 
daz er den andern zuo rite. 

£rec was für die dri komen 
mit 6ren, als ir habt yernomen: 3310 

als er dö disen nälien kam, 
als sin der eine war genam, 
der verre von dem andern lac 
und er der schiltwahte phlac, 
sines zuontens was er frö. 3315 

ze sinen gesellen sprach er dö 
«gehabt iuch froeliche, 
wir werden alle riche. 
ich sihe Hute riten 

den wir wol gestriten. 3320 

ez ist niwan ein man, 
als ich ez kiesen kan. 
er füert ein ritterllchez wip: 



3890 fg. Gleich darauf (vgl. 5293 u. 8075) waren sie kaum erst eine 
Weile — nur drei Meilen Wegs — miteinander geritten, als ihr aber« 
»als durch Besorgnisse Leid widerfahr. — 3299 geseUescft<ift , Verbindung 
iQf Theilung des Gewinnes. — 3302 undersagen , einander mittheilen. — 
^ die hatten den Wald in ihrer Gewalt, hatten ihn in BescUag ge» 
nosunen. 

3309 für die drtt an den drei ersten yorbeit ttber sie hinweg. — 
^H und er, während er. — 8320 denen wir im Streit gewachsen sind, mit 
denen wir et wohl aufnehmen können. ^ 3323 ritterltch, yomehm, stattlich. — 

HAKTMAHH TOV AX7X. I. 2.Aufl. 8 
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der ist bekümb^rt ir l!p: 

st füeret driu ros an der hant: 3325^ 

si ist, h&n ich ez rehte erkant, 
dem ambet ungezseme. 
mich wnndert wä er n»me 
s6 seltsaenen schiltkneht. 

man sol s' im nemen, daz ist reht. 3330> 

als ich ez verre mac gespehen, 
ich hlkn nie schoener wip gesehen, 
ir herren, die sult ir mir lan: 
37* wand' ich s' von ^rste ersehen h&n.» 

dö sprächen se alle geliche, 3335^ 

si wurde im büliche. 

ttvern^met» sprach sin geselle 

«waz ich des roubes welle: 

niewan sin tsengwant» 

die andern teilten da zehant 334a 

diu fünf rös under sich. 

daz was doch ungenaedeclich: 

wände ez dient' von rehte 

£recke dem guoten knehte: 

er künde es wol geniezen. 3346 

ouch vlum si ir liezen. 

£recke was diu rede unknnt. 
nu bereit' sich einer d& ze stunt 
gegen im da er in sach. 

yil sördichen ungemach 3350 

frön £nitö gewan. 
si ged&hte «warne ich minen man, 
s6 briche ich aber sin gebot, 
er'n lät'z durch §re noch durch got, 
er enneme mir den lip. 3355- 



3324 die hat körperliche Anstrengung zu leiden. — 3327 diesem Berufe, 
Geschäfte nicht gewachsen, nicht dafür tauglich. — 3331 so weit ich's aus 
der Feme erspähen kann. — 3336 sie würde ihm yon Bechts wegem, ge- 
btLbxenderweise zu Theil. — 3342 ungencedecüchy nicht wohlwollend, lieblos 
(im schimpf genprochenl ) — 3343 et = daz isengewant, -> 3345 er konnte 
sich's wohl zu Kutze machen. — 3346 vlum=verlum. — <C = die da schon 
im voraus die Bosse unter sich yertheilt hatten: auch war ihr Theilen 
(JUeten stv., loßen, durchs Loß theilen, im yoraus bestimmen, vgl. su 8123) 
yergeblich, wurde nichts daraus. 

3353 aber, abermals. ^ 3354—55 er nnterlässt es weder un Miner 
ISkn noch um Gottes willen , er nimmt mir sicher das Leben. — 
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ow6 ich sseldelösez wip! 

ow6 wan wsere ich nü t6t, 

daz nsBine ich für dise ndt: 

s6 waer' mir verre baz geschehen. 

s61 ich d^n sl4ben sehen 3360 

der mich von grözer armaot 

ze fröwen schnof dber midiel gaot 

da von ich schöne gedret bin? 

(ich heize ein richiu künegin): 

daz sol mich geriuwen: 3365 

wan s6 muoz von untriuwen 

min B^U verderben 

und von rehte ersterben 

geliche mit dem übe. 

got, r&t mir armen wibe 3370 

wie ich ez ane v&he 

daz ich mich niht verg&he. 

ich waene ez 861d6 verdagen. 

entriuwen niht, ich sol im'z sagen: 

ze swelher ndt ez mir erg6, 3375 

ez wirt gewäget alsam ö.» 

vil dräte st hin umbe sach 

z' trecke si mit vorhten sprach 

«h^rre, durch g6t vemim mich: 

bewar ez oder man sieht dich. 3380 

ich sihe fünf ges^en 

die dich slahen wellen.» 

als schiere sl im'z seite, 

ze wer er sich bereite. 

Ir einer het sich tz genomen 3385 

und was die andern für komen, 
daz er justierte wider in, 
üf sin selbes ungewin: 



3356 iOBldelSi, nnglflckBelig. — 3357 wanssutinamt wenn doch. — 3359 so 
wir* i^ ynü bMMr dwia. -^ 3861—42 der nitdi aiu großer Ananth aiur 
Heoda «Rliob. — 8865 dM eoU, wird ndofa g«reiMn; das loU ich wohl blei> 
hen iMsen. — 8366 von untriinoen, infolge, wegen üntrene. — 8878 sieh ««r» 
g^lAM, flieh Hboreilflii. — 8878 ioh mein« loh kitente es vertchweigen. — 
8874 eniriuuen niht. bei meisMr Tven, neini — 8875 wm für Noth mir 
tMch. duM» erwAoliflea »ag; ei komme wie es woUe. — 3380 bewar m, 
hlkk* dMi; siah dieh tot. — 3383 ofo sehiere» so bald als. 

3385—66 Biner tob ihnen hatte aioh herrozgewagt und war den 
andern roiaus (für, weiter als die andern) geeilt. — 3368 xa seinem eige- 
nen Nachtheil. — 

8* 
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in stach £rec fil de roi Lac 

daz er ünderm rosse t6t lac. 

dannoch w&m ir viere; 

der ^in^n er schiere 

euch töten vorne rosse stach 

ünde daz sin sper zebrach. 

do enblfent 6r'z dem swerte. 3395 

der strit unlange werte: 

er begunde vellen 

die drt zuo ir gesellen. 

Als6 d6 der eine man 
den fünven sige an gewan 3400 

unde er wolde liten, 
er sprach ze froun £lniten 
«sagt, ir wip vil ungezogen, 
war umbe habt ir aber gelogen? 
wand' i'u'z von 6r8t6 vertruoc, 3405 

nü dühte iuch dar an niht genuoc, 
ir'n tsetet's aber m^re. 
und möht' man dehein ^re 
kn wtb6n beg&n, 

ez'n solde niht so ringe st&n 3410 

ich ennseme iu hie zehant den Up.» 
«genäde, herrel» sprach daz wlp 
«ir sult mich des geniezen l&n 
daz ich'z durch triuwe h&n get&n. 
37^ noch dulde ich baz iuwem zom 3415 

danne iuwer lip wsere vlom. 
swaz mir nü von iu geschiht, 
und hsBte ich gebiten iht, 
herre, s6 wsßrt ir erslagen. 
nü wil ich immer gerne dagen. 3420 

nü vergebet mir diz durch got: 
zebriche ich iemer iwer gebot, 



SS94 wUirand. wobei sein Speer zerbrach. — 3895 enhUent pr»t. yon en- 
blanden: da lieft er et dem Schwerte sauer werden; da ließ er sein Sofawert 
Wohtig arbeiten. 

a400 (als er) ttber die fünf den Sieg gewonnen hatte. — 8405 fg. weil 
ioh*8 euch (Vu'9 = ich iu et) beim ersten male, yon yomherein hingehen 
ließ, so scheint ihr nun daran noch nicht genug zu haben, sondern thnt 
es immer wieder. — 8410—11 es soUte nichts so wohlfeil (so leicht) sein, 
als euch auf der Stelle hier das Leben su nehmen. — 8418 hfttte ich einen 
Augenblick gezögert {bUen sty., warten). — 3490 dagen, vgL sn 44. — 
3492 ferner, jemals, Je wieder. — 
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diz rechet d& zestnnt» 
£rec sprach «froawe, ich taon in knnt, 
ir gewinnt an iuwerm strite 3425 

niwan übel zlte: 
ir hübet rftche niht gar fri. 
Bwie's danne in gedftht sl, 
8^ müoz ez ia ergän. 
— ich wil iuch ze knehte h&n 3430 

die wÜ wir sin üf disem wege. 
nü nemet diu res in iawer phlege 
und bewart si also schöne 
daz ich iu mit übel iht löne: 
und wirt ^m€z yerlom, 3435 

ir müezet dulden den zom 
^ des ir gerne enbseret, 

ob ir wlse waeret» 

Frou £nite nam d6 diu. 
vor diu wären ir driu: 3440 

nü wurden aller ahte. 
si fuorte se als s! mähte: 
si'n künde niht wol d& mite, 
swie yerre ez wider frouwen site 
und wider ir rehte wsere, 3445 

st leit ez kae swsere 
mit s^nftto gemüete: 
daz Urte si ir güete. 
diu frouwe grdzen kumber leit, 
wan daz sl ze liebe ir leit 3450 

in ir herzen verk^rte, 
als si ir diemnot l^rte. 
swer ez rehte ahten wil, 
sd haßten dar an harte yil 

ze tuone vier knehte, 3455 

solden si ze rehte 



3425 -< 26 ihr nuMsht mit eneTm Widexatreben euere L«g« nur Bohliauau — 
8437 T&Uig frei yon Strafe bleibt ihr nicht. — 3428 wie es dann auoh immer 
euch angedacht oder Aber ench beschlouen sein mag. — 3437 den ihr 
gern misaen wttrdet. 

3441 nun waren es ansammen acht. — 3443 sie wussie nicht recht da- 
mit nmsngehen. — 3444—45 wie sehr es auch sonst gegen die Gewohnheit 
nnd die Natnr der Pranen war. — 3446 hieß es etwa: tt leit die ir iWBref 
— 3450 nur daß sie im Hersen ihr Leid in Vrende an wandeln wnsste. — 
3453 wenn man es recht bedenken, genau nehmen will. — 3454 karte Hl, 
sehr yiel. -> 8456 se rehte, so wie es recht ist, ordentlioh, gehörig. •» 
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aht ros füeren und bewam, 

dd. si ^Ine muoste mite Tarn. 

wan daz frou Sselde ir was bereit, 

nnd daz diu gotes hövescheit 3460 

ob miner frouwen swebte 

nnd da wider strebte 

daz ir dehein gr6z ungemach 

von den rossen niene geschach, 

s6 W8ere kumberlich ir vart: 3465 

des wart diu frouwe wol bewart. 

euch müost^n durch selben kneht 

diu ros gerne und durch reht 

ir ungestüemez streben Ikn. 

und senfteclichen mite gän. 3470 



XI. ABENTEÜEB, 

LIST DEB TBIUBIT BFITB. 

Vit Tagesanbmoh kommen Erec und Bnite ans dem Walde und er- 
blicken in der Feme die Bnrg eines Grafen. Q-leioh darauf begegnet iluien 
ein Knappe desselben, der ihnen willig seine Speiaerotr&the ftberlftstt. 
Der Binladnng des Grafen anf seine Burg widersteht Breo; ex sucht sich 
in dem Marktflecken unter der Burg eine Herberge. Die Schönheit Eniiens 
hst aber den Grafen so bezaubert, daß er beschließt, sie ihrem Gemahl, 
der sie so schnöde behandele, zu nehmen. Br sucht erst durch Über- 
redung auf sie einzuwirken, und als das nichts hilft, dzoht er ihr mit 
Gewalt. Mit rerstellter List geht nun Bnite auf seine Anttftge ein und 
beredet ihn, erst am andern Morgen sich ihrer zu bemächtigen; inzwischen 
werde sie zur Sicherheit ihrem Gatten das Schwert entwenden. Über 
Ntoh« erhebt sie aber wieder ihre warnende Stimme, trotz des Verbotes. 
Infolge dessen bricht Brec noch vor Tage mit ihr auf. Der betrogene 
Graf, welcher am Morgen die Herberge gerftumt findet, setzt mit seinen 
Bittem ihnen nach und ereilt sie, wird aber von Brec im Eampfe schwer 
verwundet; ein Theil seiner Bitter fallen, die übrigen fliehen. Ereo setzt 
darauf seine Beise weiter fort, nicht ohne Besorgnis« rot den Unterthanen 
des Gtafen und erzürnt über sein Weib, die nun zum dritten male sein 
Gebot flbertreten. 

D6 begunden s' balde 
g&hen ron dem walde: 
tU sch5n6 der tac M gie. 
als si dö diu naht verlie, 



UM mit denen «ie tilein zu reiten, sich zu beschifttgon fafttle. ~ 
3459^C1 stflnde ihr nicht Frau Sftlde (die Segens- oder Heüsspenderin) 
sur Seite und schwebte nicht Gottes zarte Bttoksioht (höfisches Wesen, 
vgl. Triitaa 15556) Aber der lieben Frau. 
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d6 sach für sich £!rec 3475 

wft in wiate der wec 

2'eineiii hüs niht verre, 

d& des landes herre, 

ein richer gräve, üffe saz. 

nü itrirn st beide äne maz 3480 

iille die naht geriten 

und häten kümber eriiten. 

des hüses wären si frö, 

wände si gedähten dö 

da ze ruowen über tac 3485 

in einem markt der drander lac. 

si begünden hin g&hen 

d& si den markt sihen. 

Nii bekam in üf dem wege 
ein knäbe, der h^t in siner phlege 3490 

gesoten schultern unde br6t, 
gewunden, als man im gebdt,' 
und bewart ze vlize 
in eine tweheln wize: 

ein kanel fuorte er an der haut 3495 

mit wine. wem ditz wart gesaat, 
des enist mir niht geseit. 

D6 dirre knabe zuo reit, 
ze vlize begunde er schonwen 
Zl^ die bekümb^rten frouwen. 3500 

ir gev^rtes in gr6z wunder nam. 
als er zuo ir geriten kam, 
si gruozte in tu scfadne: 
dö neig er ir ze 16ne. 

fürbaz wiste in der wec. 3505 

nü g&p im £lrec 
mit gruoze guoten morgen, 
under helme verborgen. 



3480 mä» stn., 8|>6ite. ^ S495 über tad, dhn *t^ ttlie». 

8490 <Mr h€t in iinet phlege, der hatte tn beeotgen» fUute Vei sioli« — 
3491 tf^soten »cJnatH^ , g^kookte VoTderidhiftkeii. — 8493 M M«M| Hßt 80#|^> 
ftat, *ot»fUtig. -> 8494 ttoehel «wf., die «Quehle», «in käneneft *taiA. ftk 
uftprlbi^lidk tarn AbtMCknoft beim WMChen (hoAHen) diente. — Wtn kt»M 
Ml, SAnn«, Erugr. 

8501 Übet ibfe Art zu reie^, ihreft Aofiiug, Wttt er Mit ^enr^iMt. 
— I9Ö4 d* verneigte et «teh gegen eie «utt Dntüie. -^ 
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der knabe an im d6 wol sach 

daz er grözen ungemach 3510 

die näht het erliten 

und gewäfent was geriten, 

und bew^gete in ir arbeit. 

[er sprach] «herre, enwsere ez in niht leit, 

ich frägete iuch msere 3515 

war iuwer wille waere. 

saget mir'z durch iuwer diemuot: 

ich frage iuch niew&n durch guot 

mich dunket ir sit gast hie; 

so was ich in dem lande ie 3520 

unde bin des gräven kneht. 

mich dunct gefüege unde reht 

und bite iuch des verre 

daz von iu min herre 

da mite si ge^ret 3525 

daz ir üf sin hüs k^ret 

und gerüot nach Iuwer arbeit: 

man ist iu dienstes dk bereit. 

unde bite iuch m^re 

durch götes 6re: 3530 

mich dunket daz ir habt gestriten 

und gröze arbeit erliten: 

und twinge iuch dehein hungemdt 

(ich füer' hie schultern unde br5t 

unde vil guoten win), 3535 

nü Iftt'z in iuwem hulden sin 

und heizt die frouwen btten 

unde wider liten 

und enbizet hie an dirre stat.» 

er tet als in der knabe bat. 3540 

d^s was der kneht frö. 

hin für zer frouwen Ute er dö, 



351S b€W€gen, rtthren; ^e im 1. Bttohlein 1730. — 351S— 14 Tgl. mit Iw«in 
6S08— 4. — 3515—16 ich mOohte euch um Auslnmft fngen, wohin Ihr wolltat. 
— 3517 dienmot stf., Henkblassnng (eine von den Haupttugenden des Bu- 
ten n*oh 1. Büchlein 1303): «seid so gnädig mir su sagen!» Mhd. Wörter- 
buch. '— 3518 niewan durch guot. Tgl. sn 42. — 3520 »6» dagegen. — 3529 gt- 
fütgß, angemessen. — 3523 vtrr«, sehr, angelegentlich. — 3527 Uinlich 
Iwein 3643; nach Bartsch: und geruowH nach arbeit. Ich würde nach 
■teeichen, wenn ich für den GenltiT bessere Gewähr hätte als Blisabeth 
ed. Bieger 612. » 3529—30 und weiter, überdieft bitte ich euch nm €h>tte8 
willen. — 3536 nun seid so holdToll, so gnädig. — 3538 u>ider riten, snrflck- 
xeiten, umkehren. — 3539 und nehmt hier an dieser Stelle einen ImbiA.,— 
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daz er ir diu ros enphie. 

wider z'ir gesellen sl dö gie. 

der kneht diu ros zesanme bant: 3545 

dar zuo leite er sin gewant. 

stnen hüot nim er in die hant 

ünde glenc da er wizzer vänt. 

in beiden er so vil truoc 

daz man hendä getwuoc. 3550 

die tweheln leite er üf daz gras : 

dar üf die spise diu da was, 

fleisch br6t unde wln: 

es'n mobte nie mSre sin. 

Alse si dö gäzen 3555 

und wider üf ges&zen, 
£rec sprach zuo dem knehte 
«knabe, ir sult von rehte 
etteÜchen 16n enphän 

des ir zuo uns habt get&n. 3560 

ir habt minne wol versolt. 
nü hän ich silber noch golt 
da ich iu geldne mite: 
gesell', nü tuot des ich iuch bite, 
unde nemet hie die wal 3565 

under d^r rosse zal, 
einz daz iu daz liebest sl. 
unde Sit gewis da bi, 
kumt uns immer der tac 

daz ich iuch baz gehandein mac, 3570 

des gebrist iu niht an mir: 
daz phärt sült nemen ir 
durch unsere bete.» 
der knabe daz yil gerne tete. 
er h§t s' im ÜU gegeben, 3575 

wan daz d^r frönwen leben 
d& mite gesenftet wsere: 



S548 daß er ihr die Sosse abnahm , sie aas ihrer Hand in Empfang nahm. 
V|^ Kaiaerohr. 4532 tie entphienc im daz goUvcui und Anmerkung zu Breo 
tM, — 3550 gettouoe pnet. von gettoahen stv., waschen. 

8555 gazen, gegessen hatten. — 3560 des, fbr das was. ~ 3561 minne 
stf., Andenken, laebesseiohen, Geschenk; Bartsch vermuthet miete, Lohn. 
— tereoln, Teroienen. — 3570 baz gehandeVn, vergaten. — 3571 daran will 
idi es meinerseits euch nicht fehlen lassen. — 3573 auf unser beiderseitigeB 
Bitten, weil wir beide darum bitten. — 3576 voan daz, wenn nicht. — • 
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er liez ez durch ir swaere. 
als er dö ein ros genam 

des in aller beste gezam, 3580 

d6 gnadet' er im verre. 
er sprach «lieber herre, 
nu gew^rt mich des ich lach bite 
(d& handelt ir mich wol mite), 
37^ diu frouwe dolt von arbeit 3585 

mit disen rossen michel leit, 
daz ich si füeren müeze: 
der dienest ist mir süeze.» 
£rec sprach «knabe, daz sult ir l&n* 
ja. ist ez doch niht getan 3590 

gär &ae sache. 
st muoz mit ungemache 
leben ze disen ztten.» 
er sprach «so wil ich rlten.» 
«got yergelte iu, knabe gaot: 3595 

iwer ^re si von im behuot, 
daz ir mit sselden mttezet leben, 
knabe, nü rttet gote ergeben.» 
stner gäbß was er frö: 

wider rtten begnnde er dö: 3600 

von fröuden was im vil g&ch. 
£rec reit müezeclichen nach. 

Nu ersach in sin herre 
onde erkante in verre: 

wand' er was für das bOrgetor 3605 

gegangen: 6K s&z er vor. 
vil michel wunder in des nam 
daz er so schiere wider kam, 
unde fragte in^msare 

wes daz ros waere 3610 

daz er da fuorte an der haut, 
vil schiere tet er im erkant 
die rede an ein ende gar. 



8Sf9 genam, genonandn, aiisg«saclit hatte. — 8S80 cbur ihm «nk b«rte« g<»- 
flel. — 3581 da dankte er ihm rerbindllohtt. — 3590 Hoeh, gl^iohwoM (»1^ 
wohl es euch hart soheint.) — 3591 gans ohne Ursache. — SS9T fniifaOden, 
KtttckUch. ~ 3S98 pote ergeben, Gott beföhlen, mit Oott. ^ 9tH YOt nrendte 
gerietii er iii haitige Bile. — 3602 müeteclichenf ruhig, Tangaam. 

361S erkant iuon, mittheilen« wissen lassen. -^ 3613 tede» flln^h». — 
an ein ende gar, vOUig bis zu Ende, ToUstttndig. -^ 
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er spr&cli «herre, nü nemet war 

wä si zuo in ritent: 3615 

nune w^iz ich wes ir bttent 

daz ir nü niht zer sträze gftt: 

ir missetuot ouch, ob ir'z Iftt. 

ja mugt ir an den frouwen 

daz schoenest wtp Bchouwen 3620 

die wir ie gesähen: 

ir Bult si schdne enphihen.» 

[zuo dem wege er dd hin gie, 

mit schoenem gruoze er in enphie.] 

Als er si zuo riten sach, 3625 

er gienc gegen in unde sprach 
«willekomen, frouwe und herre», 
und bat si vii verre 
daz si In da mite ^rten 

und M sin hüs karten 3630 

und daz si wolden da bestän. 
«herre, des sult ir uns erlän» 
sprach der ritter £rec: 
«uns hUt der lange wec 

get&n unhovebsere: 3635 

von müede sin wir swsere. 
iuwern gnaden si genigen 
und ditz mit hüld6 yerzigen. 
ir sult uns ze disen ziten 

ze gemache läzen riten.» 3640 

urlöubes begünden si dd gern, 
unz er si's müost^ gewem. 
einen knaben er sich d6 wisen bat 
ze dem tfursten wirte in die stat. 
d& entwitfent' er sich d6. 3645 

frou finite was vil frö 



S615 irie lie dort auf euch ztureiten. — 3618 ouch, dooh. — 362S in der Hand» 
golixift fahle dleaer Vera ; die Brgliazang ist ron Pfeiffer. — H9S^H flind 
wegtft flaev lolialtB ndt Pfeiffer fttr unecht zu halten. 

3691 hestdn, bleiben. — 3033 das soUt ihr una erlassen; dafür danken 
wir. ~ S635 unhatebasrej nicht hofinftOig, nicht anständig und fein genug. 
— StfM iniblge ton MtloUgkeit sind wir nicht ani^i^legt, sind unbeholfen. — 
3637—96 dieselben Verse im Gregor 1557—38; gmigen Ton nifftn, ideh rev- 
neigan: für euere Gnade will ich mi<di dankend Temeigt und dieses höflichst 
(mtt htOäe) abgelehnt haben. — 3640 Be ffemache, naoh Bequenüiohkeit, 
unbehelligt, ungestört. -^ 3643 hier entwaffnete er sich dann. — 
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der ruowe der si do gewan 
d6 man ir diu ros benan. 
ir was als der sSle 

der von MicM^le 3650 

Wirt der hellewlze rät 
diu lange da gebüwen hat. 
ein bat hiez er bereiten : 
wand' er von arbeiten 

von dem gewaßfen üf der vart 3656 

sweizic unde rämic wart: 
des beloste er den lip. 
als er gebadete und sin wip, ^ 

daz ezzen was bereite. 

als man in daz seite, 3660 

den tisch er do rihten hiez. 
die frowen !^niten er niht liez 
mit samt im ezzen, 
wan er was gesezzen 

besunder hie und si dort 3665 

37® von im an der tweheln ort. 

Nu begunde den gräven riuwen, 
und gedlkhte wider sinen triuwen, 
daz er die fröuwen erliez, 

daz er im si niht nemen hiez. 3670 

manecvalt wart sin gedanc, 
als in der frouwen schoene twanc, 
wie er si möht6 gewinnen, 
ontriuwe riet sinen sinnen 

daz er dar so kseme 3675 

daz er im si benseme. 
daz was doch wider dem rehte 
daz er dem guoten knehte 
sin wip wolde hän genomen 



3M8 benan «lemanmsche Form =&enam, abnahm. — 3650— SI des dnxeh 
den Bngel Michael Erlöstuig aus der HöUenatrafe {heUaoUe stf.) sn Theil 
"Wird. — 3652 b&toen, wohnen. — 3655 gewasfen stn., WaffenrtkBtimg. — 
3656 rämiCy rußig, schmnsig. — 3657 davon befreite er den Leib. — 
3661 den tUcb rihten. den Tisch aufschlagen, snzecht machen. — 3662 lautete 
ursprünglich vielleicht so : die frouwen er niht enUez. — 3663 mit aanU im, 
mit sich snaammen. — 3665 besunder, getrennt, abgesondert, für iloh. — 
3666 ort stn., Ende, Zipfel. 

3668 vrider itnen triuwen, gegen seine bessere Überzengxmg, die Stimme 
■einet Gewissens. — 3669 erlaben stv., gehen lassen, loslassen. — 
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d6 er in sin lant was komen 3680 

dft er'n befriden solde 

ob im iemen schaden wolde. 

der muot was im von minne komen. 

wände wir haben vemomen 

von dem gr&ven maere 3685 

daz er benamen wsere 

beide biderbe unde guot, 

an stnen triuwen wol behuot, 

onz an die selben stunt. 

d6 tet im untriuwe kunt 3690 

diu kräftige minne 

und benam im rehte sinne. 

wand' an der minne stricke 

v&het man yü dicke 

einen also kargen man 3695 

den niemen sus gewinnen kan. 

vil manegen man diu werlt hat 

der nimmer in kein missetät 

sinen fuoz verstieze 

ob in's diu minne erlieze: 3700 

und gsebe se niht s6 riehen muot, 

so'n wsere der werlt niht s6 guot 

noch s6 rehte wsege, 

sd ob man ir yerphlaege. 

nune hat ab niemen solhe kraft, 3705 

und ergrifet in ir meisterschaft , 

er enmüeze ir entwichen. 

swer ab ir gewislichen 

ze rehte künde gephlegen, 

den lieze si niht under wegen, 3710 

im wfler' der 16n von ir bereit 



3681 befriden, beschüteen. — 3685 moere verneinen ton einem, toh einem 
flagen hören. — 3688 mit Bllcksicht aaf seine Treue tadellos. '-^ 3690—91 da 
rerleitete ihn heftige Leidenschaft zur Treulosigkeit. — 3693 rehte iinne, 
Besonnenheit, Besinnung. — 3695 karc, klug, Terstttndig. >— 3696 eus, so 
A. h. ohne den FaUstrick der Minne. — 3699 atnSn fuo% 9er8t6»en, fehl- 
treten, sich verirren. — 8701 rioher muot, hohe Willenskraft, m&chtige 
Thatenlust; mächtig gehobene, frohe Stimmung; Tgl. 313. 618. 4304. — 
3703 toage, ▼ortheilhaft, gut. — 3704 als wenn man sich ihr entschlOge, 
ihr zu dienen aufhörte. — 3705 fg. nun besitzt aber niemand solche Kraft, 
daß er ihr nicht das Feld ttberlassen müsse, sobald ihn ihre Gewalt er- 
greift. — 3708 gewisUchen, festiglich, ohne Wank, mit Bewahrung seiner 
Treue und Ghewissenhaftigkeit. — 3709 se rehte, auf die rechte Art. — 
3710 den ließe sie nicht im Stich, nloht unberftcksiohtigt. — 
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daz in sin arbeit 

niht endorfte rinwen, 

huote er siner trinw^ 

baz d4ime der gräve taete. 3716 

der was dar an niht stiete: 

wand' in fron Minn^ betwanc 

üf einen y&lsch^n gedinc, 

d&z er d4m vil biderben man 

sin wip ze nemenne muot gewan. 3720 

Vier ritter er zuo im nam. 
als er zen herbergen Icam, 
ob dem tische er st vant. 
von im leite er sin gewant: 

mit graoze l^egunde er für st st&n. 3725 

do'n h&te £rec keinen w&n 
daz er im schaden solde, 
als er doch gerne wolde. 
den gr&yen nam groz wunder 
daz si s6 besunder 3730 

an dem tische säzen 
und niht mit ein äzen. 
er sprach in slner valscheit 
«herre, enwsere ez iu niht leit, 
so soldet ir mich wizzen l&n 3735 

war umbe ditz si getan, 
ist disiu frouwe iuwer wip? 
der ist wünneclich ir lip 
und s6 wol genaeme 

daz si baz bi iu zaeme 3740 

danne dort an jener stat. 
zwin habt ir si von in gesät?» 
sus antwurte im !£lrec d6 
«herre, min gemüete st^t also.» 
der gr&ve bat in fürbaz 3745 

daz er'z lieze ane haz 



3712—14 daA er Mino MüJhe sieht zu bneiren bianohto, w«Ba «r müm 
Treue bewelirte. -> 3718 ftalteh, trenloe, nnehrealiftft. — 3720 er gemanf 
den nmot, kam auf den EiaüiJl, nahm aich tot. 

3727 daß er ihm aohadea wttzde. — 3732 nUt ein, mit eiaeader} Tgl. 
4495 (Yennnthviig yonBartaoh fär das Überlieferte mit ekutndtryi der Am^ 
dniok findet sich Ofbex in md. Gedichten. — 3739 ymcem«, angenehm, yroUf^ 
Mfftllig. — 3742 9e9ai=geuts€t. — 3744 Herr, es ist so mein WiUst ^ 
8746 daß er's nicht ttbel nehmen möchte. — 
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ob er zao ir saBze 
37^ die wlle daz man aeze. 
des antworte im £rec do 
«gemocht ir's, herre, ieh bin es fir6.» 37ö(> 

Er sprach als er zuo ir gesaz 
«ich sage in, frouwe, umbe waz 
ich her zuo in komen bin: 
ein teil durch fuwem gewin 
und benamen durch iuwer ^re. 3755^ 

mir erbarmde nie s6 sSre 
weder m&n noch wip 
als iuwer wwtücher lip. 
Sit ich iuch hiute liden sach 
als missezsemen nngemach 3760 

der einer frouwen nie gezam, 
vil nähe ez mlnem herzen kam 
und ouch noch dicke tuot. 
iuwer gröze armuot 

die verwlze ich iu durch übel niht, 3765 

wan daz mir leide dran geschiht. 
nü zsemet ir w«erliche 
ze frouwen wol dem riebe, 
wer gap iuch armen solhem man 
der enm&c noch enkan 3770 

iuch ger^n ze rehte? 
er h&t iuch z'einem knehte. 
der selbe iwer geselle 
(daz in got yelle!), 

der vlizet sich dar zuo 3775 

waz er iu l^id^^ getuo. 
wan hffit' mich iuwer got gewert, 
ir wäret bezzer ^ren wert, 
weit ir, noch geschiht iu allez goot. 



3750 gemocht ir's, geruht ihr es, beliebt's euch. 

3752 umbe wo*, warum. — 3755 benamen, vor allen Dingeni besonders» 
— 3758 temtüch, ausnehmend schön. ~ 3760 mieeezasme, luuiemlioh, nn- 
wftrdig. — 371»3-.68 da gieng es meinem Herzen recht nahe, -wie mir*» 
*aeh jetzt noch oft nahe geht. — 3765 um die tadele ich euch nicht in 
flbeler Abeicht : die will ich euch nicht Abel auslegen. — 8767—68 ihr 
eignetet euch doch wahrlich als Gebieterin fikr das Beichsoberhaupt. YgL 
A. Heinrich 813*^14, wonach es auch hier geheilten haben könnte: ir 
»amet an wmUiche »e frovoen u. s. w. — 3769 iuch armen, euch arme« 
Weib. — 8777 hAtie euch Gott nur mir zu Theil werden lasten; wäre ieh 
nur euer Mann! — 



Digitized by VjOOQIC 



128 XI. ABENTEUER, 

ich sage iu, frouwe, mlnen muot: 3780 

und ist daz ir sd wlse s!t, 

sd lät ir^z äne widerstrlt: 

ich wil iu kumbers schaffen rät. 

ich sage in wie min dinc st&t. 

ich bin diss landes herre: 3785 

nähen noch Verre 

Y&Di ich noch däz wip 

[nie, s6> mir der Up] 

diu mir gezaeme 

däz ich st naeme. , 3790 

nu geväilet Ir mir so wöl 

daz ich iuch gerne machen sol 

ze frouwen disem lande: 

sd habt ir äne schände 

wol verwehselt iuwer leben.» 3795 

«Eine frouwen müeze iu got geben» 
sprach daz tugenthafte wip 
«diu iuwer laut und iuwern lip 
baz ze rehte ziere. 

ez müeste iuch harte schiere 3800 

von röhte geriuwen 
und waere wider mlnen triuwen. 
als ez diu werlt vernseme 
und ez ir für kaeme, 

s6 waere ez niewän ir spot, 3805 

durch daz so lät die rede durch got, 
wand' iu von rehte baz geschiht: 
ich'n touc ze graevinne niht: 
ich'n hän geburt noch daz guot. 
swaz ouch mir min geselle tuot, 3810 

daz dulde ich mit rehte. 
ze wibe und ze knehte, 
und ze swiu er mich wil hän, 



3782 80 lasBt es ohne Widerstreben geechehen. — 3783 rat, AbhUfe. — 
3784 mün dinCf meine VerhältnisBe. — 3788 die an S<eUe des ansge&llenen 
Yerses gesetzte Ergänzung ist von Lachmann; »6 mir der tfp, ich ver- 
sichere es bei meinem Loben. — 3795 «Cn leben tenoekseln, seine Lage, 
Lebensstellung mit einer andern vertauschen. 

3799 baz ze rehte, mit besserm Bechte, auf eine angemessenere Art. — 
3800 heu^e schiere, recht bald, gar bald. — 3803—4 sobald es die Leute er- 
führen und es ihnen bekannt würde. — 3809 ich bin weder vornehm noch 
reich. — 3813 ze stoiu, wozu sonst immer. — 



Digitized by VjOOQIC 



LIST DBB TBEÜEN ENITE. 129 

des bin icli im alles undert&n. 

iierre, waz mac ich sprechen ni^? 3815 

wan, ich wolde erweln e 

daz ich lebende hie zehant 

ze pulver würd6 verbrant 

und man den zessete, 

^ ich'z iemer getaete. 3820 

unser ahte stat gelich: 

wir sin beide niht rieh, 

wir kümen wol ze mäze. 

got mir in leben läze.» 

Als 6r dise äntwürt vernäm 3825 

unde ir willen war genam, 
er sprach «ich sag iu minen muot: 
dar nach beweget iuch waz ir tuet, 
weit ir niht güetlichen 

miner bete entwichen, 3830 

so geschiht ez under iuwern danc. 
iwer wer ist mir hie ze kranc. 
38* iuw^r geselle 

v&r swär er welle: 

ir müezet hie mit mir bestän. 3835 

diu rede sol ein ende hän.» 

Als si den ernest sin ersach 
und daz er'z von herzen sprach, 
yil güetlichen sach s' in an , 
den vil ungetriuwen man, 3840 

und lachete durch schoenen list. 
si sprach «ich waene iu ernest ist. 
herre, zürnet ir niht: 
wand' iu der rede unnöt geschiht. 



3814 alles, ganz, durchaus; Btets. — 3818 pulver stm., der Staub; vgl. 
Diemer, Deutsche Gedichte 3Ö4, 27. — 3819 »esosjen^ auseinander säen, 
hin- und herstreuen. — 3820 iemer^ jemals. — 3821 unsere (Standes-, 
Vermögens-) Verhältnisse stehen sich gleich. — 3823 wir passen recht 
zueinander. 

3825—26 Vgl. denselben rührenden Beim in V. 8817—18. — 3828 dar- 
nach entschließt euch was ihr thun wollt. — 3830 enttotchen stv., nach- 
geben, Folge leisten. — 3831 under iuwern dancj gegen euern Willen, ge- 
waltsam. — 3832 wer stf., Vertheidigung, Widerstand. — 3836 was ich 
sage, wird ausgeführt werden, das mujß geschehen. 

3841 durch schcenen list^ mit feiner Klugheit; mit feinem, edelem An- 
atande; oder: in freundlicher Weise? vgl. 3939. 5663. — 3844 denn ihr habt 
keine Veranlassung dazu; ich lasse es nicht soweit kommen. — 

BASTMANK VON AU£. I. 2.Aufl. 9 
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130 ZI. ASENTEÜEB, 

ez was zw&re min wän, 3845 

ir hetent die rede durch schimpf get&n. 

wand' ez ist iuwer manne site 

daz ir uns armiu wlp da mite 

vil g6me triegent 

(ich entar niht sprechen, liegent) 3850 

daz ir uns vil ze guote 

geheizet wider iwerm muote: 

da von ich dicke hän gesehen 

wlben michel leit geschehen. 

enhsete ich niht ervorht daz, 3855 

ich h8ete iu gantwurtet baz: 

wände ich, herre, niene bin 

iedoch so gar äne sin, 

und möhte ich mine sache 

ze §ren und ze gemache 3860 

verwandeln, daz entsete ich. 

wan min lip ist so kumberÜch 

als ir ez selbe habt gesehen. 

vil rehte wil ich iu bejehen 

wie mich von Srste min man 3865 

im ze wi'b6 gewan. 

ich bin im niht genozsam: 

minem vater er mich nam: 

wan der ist waerliche 

edel unde riebe. 3870 

in des hof er dicke reit. 

n&ch kind6 gewonheit 

lief ich dS hin unt her. 

eines tages spilte er 

mit uns. dö schein wol daz kint 3876 

liht^ ze trleg^nne sint. 

mit listen er mich fftr gewan: 

dö zuhter mich und fuort' mich dan 



3846 durch schimpfe aus Scherz, im Spaß. — 3847 tz ist iuwer manne site, 
es ist b«i euch Männern die Sitte, ihr Mftnner habt die Art. — 3850 ich 
-wage nicht zu sagen : belüget. — 3851—52 daß ihr ganz gegen eueres Her- 
jsenB Meinung (unaufrichtigerweiBe) uns viele vortheilhafte Yersprechungen 
(Anerbietungen) macht. — 3858 tg. ich bin nicht so unverständig, daß 
ich es nicht thftte, wenn es in meiner Macht stünde, meine Lage in eine 
ehrenvollere und bequemere zu verwandeln. Zu Y. 3858 vgl. Kindh. Jesu 
72, 45. — 3864 bejehen, bekennen. — 3867 genötsam, ebenbürtig. — 3875 do 
schein vfol u. s. w., da zeigte sich recht, daß Kinder leicht zu betrügen 
sind. — 3877 für gewan, hervor-, herauslockte. -^ 3878 zuhter prnt. von 
sucken, fassen, packen. — 
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und hat mich also iemer sit. 

manege kumberliche zit 3880 

tuot er mich liden: 

wan hie von maoz- er miden 

daz w4sen in sihem lande. 

schaden unde schände 

ich armiu ze allen ziten wone. 3885 

swer b^zzer mich da vone 

n&ch 6ren loesen wolde, 

gerne ich's volgen solde: 

dar zuo vergulte ez im got. 

ich wänt' diu rede wser' iuwer spot. 3890 

ist daz ir mir erscheinent 

ob ir die rede meinent 

mit ettellcher Sicherheit, 

s6 bin ich iuwer bete bereit.» 

Der rede was der gräve £rö. 3895 

lachende antwurt' er ir s6 
«ir muget iuch des mit nihte erwem: 
wände ich wil iu staete swern.» 
sin vinger wurden üf geleit: 
diu frouwe gap im den eit: 3900 

ouch gap si im d& zestat, 
ze leisten des er gebat, 
6in üngewissez phant, 
ir trluwe an sine haut. 

Als dö diu Sicherheit geschach, 3905 

mit listen frou £lnite sprach 
ttherre, nü rate ich iu wol, 
als ein friunt dem andern sol, 



3879 und hat mich in dieser Weise fortwährend mit sich geführt ; vgl. zu 
V. 2168 u. 5945. — 3882 hie von, infolge davon. — 3883 daz wesen, der 
Aufenthalt. — 3885 wonen mit gen. = etwas gewohnt sein. — 3886 sioer 
bester, wenn ein Besserer. — 3888 das würde ich gern annehmen, dazu 
wttrde ich bereit sein. — 3889 vergulte preet. conj. Ton veraelten, -^ 
3891 fg. wenn ihr mir zu erkennen gebt durch diese oder jene Yerncherung, 
Sicherstellung (nät etteltcher Sicherheit), daß ihr es aufrichtig meint. 

3897 ihr könnt euch mit nichts dagegen schützen ; euere Ausflüchte — 
wenoort — helfen euch nichts. ~ 3898 atcBte stf., Treue. -^ 3899 dieser 
Ausdruck erklärt sich daraus, da& man beim Schwören die Hände auf ein 
Beliqnienkästchen, auf Gebeine von Heiligen zu legen pflegte; vgl. 
1. Büchlein 1421. — 3900 die Frau sagte ihm den Eid vor. — 3901 ze- 
»tat, auf der Stelle, gleich. — 3904 (sie gab ihm) ihre Zusicherung durch 
Handschlag. 

9* 
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wände ich nie deheinem man 
guotes also wol gan , 3910 

ir volget miner 16re: 
ez enkumbert iuch bors^re, 
Sit ir mich nemen weit: 
38b da mite rät^ ich daz ir twelt 

unze fruo morgen: 3915 

so mugt ir äne sorgen 

mich genemen und äne strlt. 

so er an slnem bette lit, 

s6> kumet ir her: 

wände s6 enmäc 6r 3920 

iu niht geschaden, so werdet ir 

iuwers willen an mir 

onbekümb^rt gewert: 

wand' hlnaht stil ich im daz swert.» 

Si sprach «ich bin iu nü holt: 3925 

wän daz habt ir wol versolt, 
und müet mich, sult ir dulden 
schaden von minen schulden: 
daz doch benamen muoz ergän, 
ir'n tuot als ich gesprochen hän. 3930 

wände nemt ir mich zehant, 
ez ist umb' uns s6' gewant 
daz er mich ungeme lät: 
sin swert 6r bi ime hat: 

ich weiz wol daz er schaden tuot.» 3935 

[er sprach] «iwer rät der ist guot, 
der gevallet mir s6 wol 
daz ich iu gerne volgen sol.» 
mit schoenen wibes listen 

begunde si dö fristen 3940 

ir §re unde ir mannes lip. 
frou £nlte was ein wlp. 



3910 Tielleicht hieß es: guotes als iu ganf In der Handschrift oIm 
ohne wol. — 3911 volget wie 3919 kumet ist als Imperativ su fassen. — 
3912 es macht euch schwerlich viel Mühe, wird euch nicht sehr schwer 
fallen. Über borsere rgl. 8568. — 8923 unbekumbert, ohne belästigt zu wer- 
den, nach Gefallen. — 3924 hinaht, heute Nacht. 

3928 von minen schulden, meinetwegen. — 3929—30 das (Schaden lei- 
den) doch unausbleiblich erfolgen muß, wenn ihr nicht thut wie u. s. w. — 
3940 fristen, wahren, aufrecht erhalten. — 3942 Frau Enite war eia Weib 
(wie sollte sie anders handeln? wie konnte man es anders Yon ihr erwar- 
ten?); vgl. Germania 7, 450. — , 
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BUS Überrette si den man 

daz er sohlet mit ürlöube dan, 

üf solhe ungewisheit, 3945 

als ich iu da hän geseit. 

Als si d6 gezzen häten, 
in eine kemenäten 
hiez er in betten beiden 

und doch diu bette scheiden: 3950 

er'n wolt' s'im niht bl ligen län. 
slafen begunden si dö gän. 
nü lägen si besunder. 
ditz was iedoch ein wunder 

daz er durch deheinen zorn 3955 

im den muot het erkorn 
daz er so schoene ein wip meit. 
von sorgen grözen kumber leit 
der fröuwen gemüete, 

durch triuwe und durch güete, 3960 

wie im diu rede wurde kunt: 
wand' er verbot daz ir munt 
ze sprechen iht üf kaeme, 
swäz s^ vernseme, 

als ich iu ^ gesaget hän. 3965 

doch'n bäte si ez niht verlän: 
da mite häte si in verlorn, 
so daz er ir durch den zorn 
ze geselleschefte niht enphlac, 
wand' er sunder az und lac. 3970 

Nü gedäht' diu guote 
also in ir muote 
«ez ist mir üf daz zil komen 
daü mir benamen wirt benomen 
der aller lieb^ste man 3975 

den ie wip mere gewan, 



3945 weist auf Y. 3901—4; vielleicht hieß es: er achiet mit Urlaube dan \ ^f 
9olAe getoisheitf durch da« wird der Vers überfüllt. 

3949 Hnem betten^ einem das Bett aufschlagen. — 3950 und doch, iedooh 
aber. — 3957 über die SteUung des Artikels ein vgl. su Y. 6027. — 3961 wie 
ihm wohl die Sache hinterbracht werden könnte. — 3902 fg. vgl. mit 3097 fg. 
-. 3968-'69 Bodaß er aus Zorn darüber (durch den zorn) keinen geselligen. 
Umgang mit ihr unterhielt. -~ 3970 sunder, getrennt von ihr, allein. 

3973 ich bin dahin, so weit gekommen. •— 
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ez ensl daz ich in warne. 
oucK weiz ich deich'z erarne, 
zebriche ich aber sin gebot, 
nü rät mir, herre, rlcher gotl 3980 

des enwart mir nie s6 nöt.^ 
ich w6iz wöl, ez ist min tot: 
wand' 6r hat mlr'z nü zwir vertragen, 
waz äbe von diu, wird' ich erslagen 
unde nimt er mir den lip? 3985 

dannoch l^bet manc früm wip. 
ich bin ouch niht so klagelich: 
so ist er edel unde rieh, 
min lieber herre. 

^ im iht gewerre 3990 

so wil ich kiesen den tot.» 
ir triuwe ir daz gebot 
daz si ze sinem bette gie 
und bot sich für in an ir knie 
und sagete im die rede gar. 3995 

38 c von forhten wart si misse var. 

Als ez im dö wart erkant, 
öf stüont 6r zehant 
und bat den wirt wachen. 

do begünde er sich üf machen: 4000 

des Wirtes kn6ht6n er seite 
daz man im diu ros bereite, 
daz was schiere getan, 
den wirt bat er zuo im gän. 
er sprach als er zuo im gie 4005 

«in iuwerm hüs habt ir uns hie 
gehandelt schöne unde wol: 
des geltes bin ich iuwer schol. 
nü vememet waz ir versolt. 
ich'n hän hie silber noch golt • 4010 



3978 auch, andererseitB weiß ich, daß ich dafür büße. — 3981 deines 
Bathes, deiner Hilfe (des) bedurfte ich nie so sehr wie jetzt. — 3983 denn 
er hat mir es nun schon zweimal nachgesehen. — 3984 doch was kann 
daraus entstehen, wenn ich erschlagen werde? — 3987 klagelich, bekla- 
genswerth : an mir ist auch nicht so viel verloren. — 3988 so, dagegen. — 
3990 ehe ihm etwas zustoßen mag. — 3996 vor Furcht entfärbte rie sich. 

3997 Als er nun die Sache erfahren hatte. — 4006 glatter wttrde der 
Vers lauten: te huse habt ir uns hie. — 4008 schol stm., Schuldner: den 
Lohn dafür bin ich euch schuldig. — 4009 tersolt (so nach Bartsch fttr 
tteon solt)\ vgl. zu 3561 und 5443. — 
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da ich iu vergelte mite. 

nii tüot als ich iuch bite: 

diu siben ros nemet ir 

nü ze g61te von mir.» 

der wirt neig im an den faoz. 4015 

als ein man der gewinnen muoz, 

s6 was er herzenliche frö. 

ze hant truog er im dö 

ze h6il6s gewinne 

sant G^rtrüde minne. 4020 

also reit er des nahtes dan, 

d6r eilende man, 

unde rüimt^ ze hant 

mit sinem wibe daz lant. 

diu het den gräven betrogen 4025 

und äne sünde gelogen. 

'& d&z sich firec 
f&r machte üf den wec, 
dö gedähte dar an 

der vil ungetriuwe man, 4030 

wenn' er zer frouwen solde komen, 
ob er si wolde hän genomen. 
von dem släfe er erschrac 
da er an sinem bette lac: 

wand' er des vorhte und häte wfiin, 4035 

er solde sich versümet hän. 
stille schrei er owäfenl 
wir haben uns versl&fen. 
wol üf, mine gesellen, 

die mir helfen wellen!» 4040 

niunzehn ir wären über al 
und er der zweinzegest an der zal. 



4014 segelte, als Bezahlung, Lohn. — 4015 verneigte sich tief. — 4018 fg. so- 
fort brachte er ihm da auf sein Wohl einen Abschiedatrunk. Dieser heißt 
hier Andenken, Erinnerung an St. Gertrud, weil diese Heilige die Bei- 
«enden pflegte und schtltzte, ihnen namentlich gute Herbergen verlieh. — 
4022 eilende^ fremd, in der Fremde weilend. 

4028 sich für machen^ sich vorwärts, fort bogeben, wie V. 6005. — 
4031 (er gedachte an die Zeit) wann er (nach der Verabredung Y. 3915) zu 
der Frati kommen sollte. — 4033 er erschrac, er sprang auf. — 4037 stille 
gibt hier keinen passenden Sinn; Bechstein vermathet helle dafür, womit 
zu vergleichen ist Mai und Beaflor 71, 23. 
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1^ XI. ABENTEUER, 

Als er die zuo im genam 
und zuo den h^rb^rgen kam, 
nach ungefüegem gruoze 4045 

s6 stiez er mit dem fiioze 
die türe däz si" zebrach. 
daz was dem wirte ungemach, 
und wolde wäfen hän gescbrirn. 
«nü sihstu wol daz wir ez bim» 4050 

sprach der ungetriuwe man: 
«fürht* dir niht und sage an, 
waz diutent disiu lieht hie?» 
ditz wären diu da lie 

der tugenthafte firec 4055 

dö er sich machet' üf den wec. 
der gräve es niht enweste. 
«wä släfent dlne geste?» 
«herre, sl sint geriten.» 

mit zornigen siten 4060 

sprach der gräve es! ensint.» 
«lüge ich, herre, ich waere ein kint.» 
«ez ist entrfuwen din spot.» 
«nein ez, herre, s6 mir got.» 
«ez ist. nü wise mich dar.» 4065 

«nü heizet selbe ersuochen gar.» 
«entriuwen, daz ich daz sol.» 
«nü gan ouch ich's iu wol.» 
«wie lange sol ich dich fr&gen?» 
«nü seht selbe wa si lägen. 4070 

war umbe solte ich s'iu versagen?» 
er sprach, und wolte in hän erslagen, 
«du ween' ein ableitsere bist.» 
«sl sint geriten, wizze Krist.» 
«daz ist von dinen schulden.» 4075 

«nein ez, b! iuwern hulden.» 



4045 ungefüege» unziemlich, barsch. — 4049 geschrim part. von 
sekrien itv. — 4050 wir bim, wir sind. — 4054 diu da lie, die hier 
zurückließ. ~ 4059 sie sind fortgeritten. — 4060 mit zornigen Gebärden^ 
in zorniger Weise. — 4061 »S ensintj sie sind es nicht. — 4064 so mir gotj . 
■o wahr mir Gott helfe I — 4066 ersuochen, durchsuchen, ausforschen. — 

4067 seid versichert, daß ich das werde I deu nach entriuwen hat hier tthn- 
lichen Sinn wie das zum 1. Büchlein 1439 und zu Erec 568 besprochene. — 

4068 d. h. so habe ich auch nichts dagegen. — 4071 versagen, yerlengnen. 
— 4073 «ich glaube (wcen') du willst mich auf eine falsche Spur leiten», 
Haupt. — 4074 wizze Krist, weiß Gott! wahrhaftig I ~ 4075 das ist auf 
deine Veranstaltung geschehen. — 4076 U iuwern hulden, bei euerer Huld 
schwöre ich es; ich will euere Huld verlieren, wenn es nicht wahr ist. — 



Digitized by VjOOQIC 



LIST DER TREUEN ENITE, 137 

«SO hseten s! des tages erbiten.» 
[«herre, s! sint nü geriten.»] 
«sage, sint sl iht verre?» 

«nein si entriuwen, herre: 4080 

38^ sl riten kn dirre stunt.» 

«wä sint si hin?» «deist mir unkunt.» 

dö twanc in sin untrinwe 

ze grözer herzeriuwe. 

dem släfe fluochte er sSre. 4085 

er sprach «mir was 6re 

niht ze t^il^ getä,n, 

daz ich sus verlorn hän 

daz schoenest wlp durch mlnen gmach 

die min ouge ie gesach, 4090 

fremde oder künde. 

verfluochet si diu stunde 

daz ich hmäht entslief.» 

n&ch den rossen er dö rief. 

er sprach «swer sine sache 4096 

wendet gar ze gemache, 

als ich hinaht hän getan, 

dem sol ^re abe gän 

unde schände sin bereit. 

wer gwan ie frumen &n' arbeit? 4100 

mir ist geschehen vil rehte.» 

nü körnen ouch die knehte 

mit den röss6n geriten. 

dö wart niht länger gebiten. 

«wol üf, ir herren» sprach er. 4105 

nlwan schilt ünde sper 

häten si ze wer genomen: 

daz was von ir gsehe komen. 

Dö begunde üf gön der tac, 
dkz si' den huofslac 4110 

und daz spor wol sähen. 



4077 80 würden sie den Tag abgewartet haben (wenn sie nicht gewarnt 
worden wären). — 4078 ist Ergänzung von Hanpt an Stelle des in der 
Handschrift ansgefallenen Verses. ^ 4084 herseriuwe, Betrübniss des Her- 
zens, innerer Schmerz. — 4086-87 mir war rom Schicksal keine Ehre be- 
stimmt. — 4089 gmcich (gemach) stm., Buhe, Bequemlichkeit, Saumselig- 
keit. — 4091 sei es in der Fremde oder daheim. — 4095—96 wer sich kehrt 
an Buhe, wer sich hingibt der Bequemlichkeit. — 4100 /rume swm., der 
Nutzen, Gewinn. — 4108 gcehe stf., Eile. 
4111 apor stn., Spur, fährte. — 
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nach im wart michel gäben. 

nü^was ]firec der wile 

geriten wol dr! mile. 

wan durch vorhte des wibes, 4115 

[niht sihes libes] 

was im von dem lande gäch. 

er weste wol, man rite im nach. 

als im vor gsehede üf der vart 

s6 vil ze redenne State wart, 4120 

er sprach «fröu finite, 

ir habt iuch ze strite 

ze vaste wider mich gesät. 

daz ich iuch da läzen bat 

und ez iu an den lip verbot, 4125 

daz ist mir ein michel not 

daz ir des deste mere tuot. 

nü sage ich iu minen muot: 

ich wil 's von iu niht liden, 

und weit ir ez niht miden, 4130 

ez get benamen iu an den lip.» 

«genäde, herre» sprach daz wip: 

«ir sult mich des geniezen län, 

und het ich des niht getan, 

s6 hsetent ir^en lip verlorn: 4135 

von diu waer' ez niht guot verhorn. 

ich sol ez immer wol bewarn.» 

Nü hörte sl sl zuo varn 
mit zornigem muote. 

8 wie niwellch diu guote 4140 

warnen verlobt haete , 
daz gelübde bleip unstaete: 
wan si zebrach ez da zehant, 
als si betwanc der triuwen baut, 
dannoch warn si verre. 4145 

sl sprach «lieber herre, 



4114 vgl. 3292. — 4116 ist Ergänzung von Haupt. — 4117 suchte er eilig 
auB dem Lande zu kommen. — 4119 gashede stf., Eile. — 4120 State stf., 
Gelegenheit. — 4123 ze tastet zu stark, zu sehr. — 4125 und es euch bei 
Leibe, bei euerm Leben verbot. — 4136 darum wäre es nicht gut gewesen 
es zu unterlassen. 

4140 sioie nitoelich, wiewol eben erst (niwe/tcA =neulich, kurz zuvor). 
— 4141 gelobt hatte, ihn nicht zu warnen. — 4142 unsUete, nicht dauernd, 
nicht fest. — 4145 dannoch^ zu der Zeit noch, noch. — 
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dir ritet michel her nach, 
si wellen dir schaden: in ist s6 gäch.» 
nu^n darf niemen sprechen daz 
«wanne kam daz diu frouwe baz 4150 

beidiu gehörte unde sach?» 
ich sagia von wiu daz geschach. 
diu frouwe reit gewaefens bar: 
so was er gewä-fent gar, 

als ein güot ritter sol. 4155 

des gehörter noch gesach so wol 
üz der Isenwsete 
als er blözer taete. 
des was im wärnünge not 
38® und frumte im dicke für den tot. 4160 

doch ez im solde wesen zorn, 
er haete dicke verlorn 
von unbesiht^ den lip, 
wan daz in warnte daz wip. 

Nun§ het si im'z völ niht geseit 4165 

e der gräve zuo im reit, 
unde als er in an sach, 
vil unritterlich er sprach, 
mit ungezaemen grimme, 

nach unfriuntlicher stimme 4170 

«sehent umbe, ir arger diep! 
wem solde daz wesen liep 
daz ir in disen landen 
nach unser aller schänden 

ftlert ein edel süeze wip? 4175 

und wizzet wol daz ir den lip 
mir älsäme liezet, 
wan daz ir geniezet 
daz ir ritter sit genant, 



4147 michel her, eine große Schai, viel Volks. — 4149 nun braucht niemand 
za sagen. — 4150 wanne, woher. — 4157 tsenwät stf., Eisenrüstuiig. — 
4158 als er, wenn er nnbewaffnet gewesen wäre, gehört haben wtLrde. — 
4160 und schützte ihn, half ihm oft gegen den Tod. — 4161 obwohl es (das 
Warnen) ihn in Zorn bringen musste. — 4163 von unbesihte, aus Mangel 
an Vorsicht, weil er sich nicht umsehen konnte. 

4165—66 nun hatte sie das noch nicht fertig ausgesprochen, als schon 
der Graf.u. 8. w. — 4170 nach, mit. — 4174 zu unser aller Schande. — 
4176—77 und wisset, daß ihr mir ebenso («wie sonst Diebe», Wackemagel) 
euer Leben lassen müsstei. — 4178 nur daß euch das zu Oute kommt. — 
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ich hieze iiich hähen hie zehant: 4180 

ir habt si linder friunde danc. 

ja was ez ein vil arger wanc 

daz ir nahtes ritent dan. 

da mac man wol kiesen an 

daz ir si ir vater habt genomen. 4185 

wannen wser' sl anders komen? 

ez möhte an dirre frouwen 

ein töre wol schouwen 

daz si in niht ist ze m&ze. 

weit ir daz ich iu läze, 4190 

arger schale, den iuwern llp, 

sd lät beliben daz wip. 

ich wil si ir friunden wider geben. 

si sol niht m§ s6 swache leben. 

nü lät se und schabet iuwern wec.» 4195 

«ir enthövewist iuch» sprach firec 

«an mir vil sßre. 

von wem habt ir die l^re 

daz ir scheltent einen man 

der ie ritters namen gewan? 4200 

ir Sit an swachem hove erzogen. 

nü schämet iuch. ir habt gelogen. 

ich bin edeler danne ir sit.» 

Nu hüop sich der strit. 
d6 wart niht länger gebiten: 4205 

mit zome sl zesamne riten. 
da von der ungetriuwe man, 
sines valsches lön gewan, 
ein stich ze stner siten 
der in ze manegen ziten 4210 



4180 hohen Btv., hängen. — 4181 under friunde danc, ohne Wissen und 
Willen ihrer Verwandten, d. h. heimlich, nicht in herkömmlicher Weise 
(wonach die Ehe in Gegenwart nnd unter Zustimmung der beiderseitigen 
Verwandten geschlossen wurde). — 4182 ein arger toanc, ein sohlechter 
Kunstgriff, nichtswttrdiger Streich. — 4184 daran kann man deutlich er- 
kennen, wahrnehmen. — 4189 daß sie zu euch nicht passt, edelem Standet 
ist; Tgl. 8823 und Lieder I, 23. — 4191 arger schale ^ gemeiner, nichts- 
würdiger Schurke. — 4194 swache leben ^ niedrig, nicht standesgemftfi 
leben. — 4195 schabet iuwern wec, geht euerer Wege, packt euchl — 
4196 sich enthoveioisen, sich ddr höfischen Sitte entschlagen, sie rer- 
leugnen. — 4201 an swachem hove, an keinem vornehmen oder fei- 
nen Hofe. 

4210 ze manegen ttten, auf lange Zeit, lange Zeit hindurch. — 
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sider nlht 6n verswar; 

wand' er was underm Schilde bar: 

dar zuo im abe der arm brach. 

do er in von dem rosse stach, 

nu begunde er sine getriuwen 4215 

vfl sere riuwen. 

die vielen über ir herren, 

daz im iht möhte gewerrren. 

sumeliche wären da 

die wöld6n in sä 4220 

r6ch6n mit swerten: 

unlange vil die werten. 

sehse er ir ze töde sluoc: 

den was v^htens genuoc. 

die andern wären alle zagen: 4225 

die flühen äne jagen. 

d6 was des strites ende. 

äne missewende 

reit der ritter firec 

vil dräte den wec. 4230 

er sprach «herre got der guote, 

habe mich in dtner huote 

und hilf mir äne schände 

von disem lande. 

wirt ez dem Untvölke kunt, 4235 

daz ziaht mir allez nach zestunt 

[und muoz ich strlten äne danc].» 

vergeben was doch der gedanc: 

wände ez niemän vernam 

§ er vol üz dem walde kam: 4240 

daz was sin gröziu saelekeit. 



4311 tider, seitdem, darnach. — verswern sty., zu ichmerzen aufhören 
(aber auch: zu schwären aufhören, vernarben). — 4217 die vielen^ die 
stürzten sich. — 4218 damit ihm nicht etwa Schaden geschähe. — 
4219 »umetiehe, diese und jene, einige. — 4222 sehr kurze Zeit hielten die 
aus; loern, dauern. — 4224 die hatten am Fechten genug, ließen es nun 
sein. — 4226 die flohen ohne Verfolgung, ohne verfolgt zu werden, d. h. 
flchimpflich; vgl. Sprüche Salomonis 28, 1, ebenso Godefrit Hagen in 
der Kölnischen Beimchronik 3120: ai tooren hone (kühn) als die muis, 
die sonder jagen vlüt (flieht) üz dem huis, und 4023: die van Colne mögen 
wall sagen, id s( gevluwen sonder jagen^ vgl. 5937*, Bruns, Bomantisohe 
Gedichte, S. 104; Farzival 340, 8 fg.; Simrock, Sprichwörter, Kr. 2558; 
Tgl. auch den formelhaften Ausdruck fliehen unde Jagen in Hauptes Zeit- 
schrift 13, 175 sowie jagen sunder fliehen im Jung. Tit. 3023, 3. — 4228 ohne 
daß es für ihn eine schlimme Wendung genommen hätte; ohne Schaden. — 
4230 vgl. V. 1094. — 4231 got der guote, guter Gottl — 4238 vergeben, ver- 
geblich, umsonst. — 
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also beleip ez ungeseit: 
38^ die ritter da genären 
und bi ir herren wären, 

der'n wolt' deheiner von im komen, • 424^ 

von d^m man ez hsete vernomen: 
do getorsten ez die flienden zagen 
vor ir schände niht gesagen 
6 daz firec der herre 

ksem' von dem lande verre. 4250 

die ritter dö verbunden 
dem gräven sine wunden 
und fuorten üf den baren 
die da tot w£iren 

hin heim mit herzeriuwen. 4266 

so genoz er siner untriuwen. 

Als firec dö gereit 
an sm^ gewarheit, 
da er den gräven niht entsaz, 
nu verweiz er froun ifiniten daz 4260 

daz si sin gebot so dicke brach, 
sin zorn wart gröz und ungemach 
und ünsenfter danne L 
nu gelobte se daz si'z nimmer mä 
fürdermäl getsete: 4265 

daz liez si aber niht stsete. 



4242 ungeseit, ungesagt, nngemeldet. — 4243 die ritter, welche Sitter, die 
Ritter welche; vgl. zu 1. Büchlein 1195. — genären preet. von genesen Str., 
anyersehrt, verschont bleiben. — 4247 flienden=ßiehenden. — 4249 S dof, 
bevor, als bis. — 4253 bare stf.. Bahre, Trage. — 4256 das hatte er von 
seiner Treulosigkeit. 

4257—58 Als Erec nun in seine Sicherheit geritten war, sich in Sicher- 
heit begeben hatte. — 4259 wo er den Grafen nicht zu fürchten (entsü*€» 
sty.) brauchte. — 4260 verwtzen sty., zu Rede setzen. — 4262 ungemach adj., 
unbequem, unangenehm. — 4265 fürdermäle, fernerhin, von jetzt ab ; sieb 
au 1. Büchlein 1025. — 4266 das hielt sie wiederum nicht. 
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Xn. ABENTEUER, 

.GUIVBEIZ DEB KLEINE. 

Erec gelangt darauf in ein Land, dessen Herr klein von Gestalt, aber 
durch Muth und Tapferkeit weit bertthmt ist. Von diesem wird er ge- 
nöthigt, sich in hartem Kampfe mit ihm zu messen. Beide werden dabei 
schwer verwundet, doch zwingt Erec zuletzt seinen Gegner, sich ihm zu 
ergeben und seinen Namen zu nennen. Mit Hilfe Enitens yerbinden sie 
sich gegenseitig ihre Wunden und werden dann einander befreundet. 
Guivreia wünscht Erec darauf so lange zu beherbergen, bis seine Wunde 
geheilt ist; aber dieser will von keiner Gemftchliohkeit hören und weilt 
nur die nächste Nacht auf seiner Burg. 



Swaz £rec not unz her erleit, 
daz was ein ringiu arbeit 
unde gar ein kindes spil 

da wider und i'u nü sagen wii 4270 

daz im ze liden noch geschach. 
beide not und ungemach 
was im ze teil6 get&n: 
des enwart er niht erlän, 

er enlite vil ünde genuoc. 4275 

der wec in ze hant truoc 
in ein ünkündez laut, 
des herre was im unerkant. 

Von des selben manheit 
ist uns wünd6r geseit. 4280 

er was ein vil kurzer man, 
mir'n si da gelogen an, 
vil nach getwerges genoz, 
wän daz im vil gröz 

wären arme unde bein. 4285 

d& ze den brüsten er schein 
kreftic unde die genuoc. 
dar under er ein herze truoc 
voUecliche manhaft. 



4368 ringe, gering, leicht. — 4370 da wider und, in Vergleich zu dem 
das ; vgl. T. ^5. — 4373 war ihm vom Schicksal beschieden. — 4377 un- 
kunt, unbekannt, fremd. — 4378 unerkant, unbekannt. 

4381 kurz, untersetzt und klein. — 4383 es wäre denn, daJ^ man mich 
darllber belogen hätte. — 4383 fast eines Zwerges Ebenbild, einem Zwerge 
gleich. — < 4384 wan daz, nur mit dem Unterschiede daß. — ^ 
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dkz gib im ouch die kraft: 4290 

wan da stöt ez allez an: 

und wizzet rehte, waere ein man 

gewahsen zw^lf kl^fter lanc, 

und wserö sin herze kranc 

unde üf zageheit geborn, 4295 

daz michel az wsere vlorn. 

süs WAS dem herren niht. 

wir müezen slh^r geschiht 

6in michel teil verdagen. 

man möhte vil da von gesagen, 4300 

wan daz da wurde der rede ze vil: 

da von ich iu si kürzen wil, 

ez hete d6r h6rre guot 

gelücke unde riehen muot 

unde hete unverzaget 4305 

den pris an manegem man bejaget: 

dar umbe man noch von im seit 

daz im an siner manheit 

unz an den tac nie misselanc. 

er waere st&rc öder kranc 4310 

der im -mit übel zuo kam , 

der wSnege ie den sige nam. 

dehein ritterschaft er versaz 

(ouch entet ez niemen baz), 

swaz er'r bi sinen ziten 4315 

fe möhte erriten. 

Dö er den strit 6t vant, 
dö wart im ir triuwe erkant. 



4291 denn darauf kommt alles an ; davon hängt alles ab. — 4293 klä/ter 
stf., «Maß der ausgebreiteten Arme». — 4295 und durch die Geburt aur 
Feigheit bestimmt; vgl. Beinmar im M8F. 172, 20; v. d. Hagen MS.III,37<^: 
wofre ich ze guote geborn. — 4296 das dicke, viele Fleisch {dt stn.) wäre 
umsonst, hülfe zu nichts. — 4297 so stand es mit dem Herrn nicht. — 
4301—2 ebenso in der Kindheit Jesu nach der Lassberg'schen Handschrift 
bei Hahn, S. 144. — 4304 vgl. zu 3701. — 4308->9 daß er mit seiner Mann- 
haftigkeit bis auf diesen Tag immer Glück hatte. — 4311 sobald jemand 
in fe^dlicher Absicht sich ihm näherte. — 4312 der toenegef der Kleine. — 
4313 keinen ritterlichen Kampf versäumte er. — 4316 erriten stv., mXt Beiten 
einholen, erreichen. 

4317—18 Nach Haupt ist diese Stelle lückenhaft. Während bei Hart- 
mann Enitens Warnung nur kurz angedeutet ist, erzählt Greatien (3665— 
3753) ausführlicher: daß Guivreiz die Ankommenden von der Höhe eines 
Thurmes erblickt, sich waffnen lässt und ihnen entgegenreitet. Enite 
hört ihn kommen und überlegt, was sie thun solle; sie entschließt sich, 
auch diese Gefahr ihm mitzutheilen u. s. w.; vgl. Germania 7, 163. — 
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als si in gewarnet h&te, 

nü sähen s'alsö dräte 4320 

in dort züo riten. 

nü gruozter froun flnlten. 

als er £r4c 86 nähen kam 

daz er sinia wort Ternam, 

[er sprach] «willek6men, herre. 4325 

ir näiien oder verre 
39* in disiu lant geriten slt, 

mich bedunket äne strit, 

ir muget wol ein degen sin. 

daz ist an zw^in dingen schin: 4330 

ir füeret, säm mir min lip, 

daz allerschcen^ste wip 

der ich ie künde gewan: 

wer gsebe die eim boesen man? 

dar zao sit ir gew&fent wol, 4335 

als ^in ritter sol 

der ze deheinen stunden 

werlos wil werden fanden 

und der äventiure suocbet. 

ob sin got nü ruochet, 4340 

der vindet ir hie t^il. 

und gevellet iu daz heil, 
^kh wil iu daz zewäre sagen, 
^9 muget hie den prls bejagen 

des ir wol gelobet slt. 4345 

nü w6rent iuch, ritter, ez ist zit.» 

Sus antwurt' im durch sinen spot 
£rec unü enwelle got, 



4320Sa<«(^ drätej alsbald. — 4325 die Worte er sprach sind wie Laohmaim 
zu. Iwein 3637 bemerkt hat, wahrscheinlich Zusatz eines Schreibers, da 
Bie den Vers überfüllen; vgl. V. 3515 und Haupt zu Neidhart, S. 117 und 
dessen Zeitschrift 13, 178. — 4826 mögt ihr aus der Nähe oder aus der 
Teme in diese Lttnder geritten sein; auch anderwärts wird saweilen ein 
»weder vor oder weggtolasfeen; Ygl. Fundgr. I, 393 u. II, 232; 41 und Iiach- 
mann sti den Nibelungen 1775; Gennania I, 446^: die ir doch »jungest 
lä»en müezety ir fferne oder ungeme und so im Spiegel Deutscher Leute, 
ed. Ficker, S. 17 u. 18; Myst. I, 347, 22; Hahn, Gedieht» 42, 1 u. Warnung 
2560. — 4331 «am mir min Itp, ein elliptischer Ausdruck der Bethettemng (wie 
tarn mir got-=»afn mir got helfe, so wahr mir Gott helfe)=rb«i meinem Leben! 
— 4334 öeeee, un«del, gemein. — 4337 ze deheinen stunden, zu keiner Zeit. ~ 
4340 ob es nun Gott geruht) ihm genehm ist. — 4341 hierzu vergleicht 
Bartsch V. 4793. — ^42 und wenn es für euch glücklich ausf&Ut. -^ 4345 wo- 
durch ihr sehr geehrt werdet. — 4346 werent alemannische Vorui=:wtret, 
4348 n& enwelle got, nun möge Gott verhüten. — 

HABTXAKK VOH AUE. I. 2. Aufl. 10 
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ritter bfderbe ünde guot, 

daz ir. immör getuot 4350 

86 yil wider iuwern triuwen. 

ez müeste iuch her nach riawen. 

ja butent ir mir iuwern gruoz: 

wannen wurd' in des lasters buoz, 

bestüendet ir mich dar n&ch? 4355 

sÖ wsere iu ze gäch 

und bellbet es äne ruon. 

ir sult ez durch got tuon 

und mich mit gemache län: 

wand' ich enhabe iu niht getan. 4360 

ich trän v6rre geriten 

und solhe arbeit erliten 

daz aller mines herzen rät 

ünwilleclichen stät.» 

der herre dähte «er ist verzagt, 4365 

Sit er sine arbeit klagt.» 

er sprach <dr wert iuch äne n6t 

da. mite daz ich iu dienest bot. 

daz enhän ich anders niht getan 

wan üf ritterschefte wän. 4370 

swaz iu nü m^ von mir geschiht, 

dar umbe endurfet ir mir niht 

an miue triuwe sprechen 

die ich nimmer wil zebrechen. 

wert iuch durch iuwer schoenez wip, 4376 

weit ir behalten den lip.» 

Als Ärec dö gesach 
daz im ze vehten not geschach, 
sin ros er wider körte, 



4351 vgl. 3668. — 4353 butent preet. 2. pl. von bieten. — 4354 woher, wo- 
durch würde euch Befreiung von dieser Schande zu Theil werden? Wi» 
wolltet ihr diese Schande los werden? — 4355 wenn ihr mich darauf hü 
{dar nach, nachdem ihr mich begrüßt habt) angrifft? — 4356 das win 
von euch übereilt gehandelt. — 4357 belibet ist conj. prsst. — 4359 mit ge- 
mache, in Buhe, unangefochten. — 4363—64 daß ich es recht von Herzeo 
satt habe; daß ich nach meines Herzens Sinn gar keine Lust yerspare.— 
4367 dne not, unnöthigerweisC) umsonst; vgl. 6606. — 4368 sinen dienest bieten, 
seine Ergebenheit durch den Gruß ausdrücken, grüßen ; vgl. Lieder 7, 1 u. 9. 
— 4370 (aus keinem andern Grunde) als in der Hoffnung auf ritterlichen 
Kampf. — 4373—73 deshalb braucht ihr euch nicht über meine Treue auf- 
zuhalten, braucht ihr mir nicht meine Treue in Zweifel zu riehen. 
4378 not ist hier vielleicht zu streichen (Bartsch). — 
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als in sin eilen Mrte. 4380 

zesanme riten zw^ne man 
der ietwederre nie gewan 
zageheit dehein teil, 
ez muoste sterke unde heil 

under in beiden 4385 

an dem sige scheiden, 
diu sper sl üf stächen 
daz si gar zebrächen. 
diu just wart so krefteclich 

daz diu r6s hinder sich 4390 

an die hähsen gesäzen. 
d6 müosten si läzen 
die britel von den banden 
und anders in'z enblanden. 

si erbeizten bSde geliche 4395 

Yil unmüezecliche 
unde erfüorten diu swert. 
ir ietwederre wart gewert 
Yolleclichen an der stat 

des er lange got bat, 4400 

daz er im sante einen man 
da er sich versuochte an. 
nü begunden s'vehten 
gelich zwein guoten knehten. 
ditz huop sich umben mitten tac. 4405 

£lrec fil de roi Lac 
39^ forhte laster und den tot. 
den schilt er im dar bot 
und begünde sich mit listen 
äne siege fristen. 4410 

der gedanc was jenem unerkant, 
unde sluog im von der haut 



4380 eilen atn., Math, Stärke. — 4386 in Bezug auf den Sieg entschei- 
den; vgl. Gregor 1963—66. — 4387 daz sper üf stechen^ so werfen mit dem 
Speer, dali er auf des Gegners Schild stecken bleibt. — 4391 hähse swf., 
Kniebng am Hinterbein des Pferdes : die Pferde kamen zurückprallend auf 
die Hinterbeine su sitzen. — 4393 der britel, der Zttgel. — 4394 und sich 
auf eine andere Weise anstrengen. — 4395 erbeizen, absitzen. — 4396 ohne 
lieh lange Buhe zu gönnen, in größter Eile. — 4397 er/üeren, hervorziehen, 
blank ziehen. — 4398—4400 jedem von beiden ward hier in vollem Maße 
das gewährt, um das er Gott schon lange gebeten hatte. — 4404 kneht, 
▼gl. zu 16. — 4408 den Schild er vorhielt. ~ 4409—10 er suchte sich mit 
List zu halten, zu schirmen ohne zu schlagen. — 

10* 
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den schilt unz an den riemen. 

wände st niemen 

üf der beide d6 schiel, 4415 

ze der siten er*n erriet 

und sluog im eine wanden. 

dö wände er haben fanden 

einen zagen an dem gaste. 

ouch zwtV^lte vaste 4420 

diu schoene frouwe ]&nite. 

do im sin site 

also s6re bluote, 

yil lüte schrei dia gaote 

«ow6, lieber herre min, 4425 

solde ich ez für iuch sin! 

ja. wsene ich iach verlorn hän.» 

«frouwe, iuch triuget iuwer wän») 

sprach der unverzagte man: 

«wan da verlür ich m6re an.» 4430 

vil wol bewärte er ir daz. 

ein w^nic trat er fürbaz: 

niht länger er im'z vertruoc, 

durch den hälm 6r in sluoc 

daz der wenige man 4435 

eine wunden gewan 

ünde vor Ime lac. 

£rec fil de roi Lac 

haete n§kch missetän, 

wand' er wolt' in erslagen h&n. 4440 

«neinä», sprach er «ritter guot, 

durch dinen tugenthaften muot 

unde durch din schoene wip 

so la mir den Itp 

und ere göt äne mir. 4445 

vil gerne sicher ich dir. 

nü enphach mich ze man: 

und wizzest daz ich nie gewan 



4413 ura an den riemeny bis auf den. Sehildriemen, den Biemei^ womit 
man. den Sohild httlt. -^ 4416 wr&ien stv., tre£Een. ^ 4430 vtiHe iwivd», 
Mhr bettUi»t sein. — 4486 mflsste, könnte ich an euerer Statt leinl -^ 
4431 be»€Breny wabs maebeai. beweisen: davon übeneugte er sie sehx b»Ui. 

— 44S9' hätte sich ftmt an ihm vwgangen. —' 4441 neinäi ach nein-1 onsinJ 

— 4446 sichern, sich auf Bedingangen ei^ben, seine Unterwerfung ge- 
loben. — 4447 man, Dienstmann, Yasall. — 
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deheinen herren möre. 

wan daz dir diu §re 4450 

geschiht von diner manheit, 

ich wser* des tödes 6 bereit 

S ez immer ergienge: 

dehein edele dich vervienge. 

BUS ist ez mir unmsere 4455 

wer din yater waere: 

s6 ^del^t dln tugent so 

daz ich din bin ze herren fr6.» 

Nu het gew6rt dirre strit 
unz an die none zlt, 4460 

den snmertAc älsd lanc. 
dö £recke also gelanc, 
die gnäde er an im begie 
daz er in leben lie. 

üf zuhter in bi der hant: 4465 

den heim er im abe bant. 
er sprach «ich'n muote m6re 
von iu deheiner 6re, 
wan daz ir mir äne schämen 
rehte nennet iuwern namen: 4470 

[ich'n muote ze dirre zlt, 
wan daz ich wizze wer ir sit.»] 
er sprach «herre, daz sl getlUi. 
ich wil iuch wizzen län, 

Ich bin künec über fcl&nt, 4475 

Guivreiz le pitlz genant.» 

£lrec gevienc sin niht ze man. 
ir ietwederre klagen began 
des änderen ungemach. 



4449 nie — mSre, noch nie. — 4450 wan daz, aasgenomxnen daß. — 
4453—53 ich wäre eher zu sterben bereit, als daß dies jemals gesohAbe. -~ 
4454 4del stf., Adel: und wärst du noch so edel geboren, es wttrde dir nichts 
belfen. — 4i55 unmcere, gleichgiltig. — 4457 so, dagegen. -^ edeUn^ adeln. 
— 4458 daft ich froh bin, dich snm Herrn zu haben. 

4460 nSne $U, die neunte Stunde (von 6 Uhr morgens ab gerechnet); 
der Kampf hatte gegen Mittag begonnen nach V. 4405. — 4465 üf »uckfHy 
aufrichten, emporheben. — 4467 muoten, begehren, erwarten. ^ 4469 äne 
»ekament ohne euch zu schämen, ungescheut, oixen. — 4471 — 73 diese 
Zeilen drttcken das kurz vorher Gesagte nur mit wenig andern Worten 
wieder aus und scheinen darum verdächtig. 

4477 Erec nahm ihn nicht als Dienstmann an. — 
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ifirec eine binden brach 4480 

ab sinem wäpenrocke sä. 
nü wk mohter anderswä. 
ein friuntlicher binden 
ze den ziten vinden? 

Guivreiz le pitiz ein alsam 4485 

von sinem wäpenrocke nam. 
ein ander si verbunden 
ir ietweder die wunden 
die er mit siner hant sluoc. 

ditz was friuntlibh genuoc. 4490 

39*^ hie was diu frouwe finite mite 
vil giietlichen nach ir site. 
ze banden viengen si sich dö, 
ir ietweder was des andern frö 
und säzen mit ein üf daz gras: 4495 

wände in ruowe not was. 
in het der strit getan vil heiz: 
beide blüot ünde sweiz 
bäte si berunnen gar. 

diu frouwe finite gieng ouch dar. 4500 

diu bete liep bi leide, 
als ich iu bescheide. 
nü was si ir mannes siges frö: 
sin wunden weinde s'aber do. 

Nu erfurbte si diu guote 4505 

von sweize und von bluote 
mit ir stüchen orte, 
nach friuntlichem worte 
säzen an die beide 

dise herren beide 4510 

und kuolten sich durch ir gemach, 
der ktinec zuo dem gaste sprach 



4480 Ereo xiß eine Binde (binde swf., Verband) von seinem Waffenrocke 
los. -~ 4485 ein alsam^ ebenso eine (Binde). — 4491 hie was mite, hierbei 
betbeiligte sich, half mit. — 4493 ze handen, mit Händen, bei der Hand. — 
4495 sitzen, sich setzen. — mit ein, mit einander. — 4497 der Stveit hatte 
sie sehr erhitzt. — 4499 berinnen stv., rinnend überlaufen, bedecken. — 
4501 die hatte Freud und Leid zugleich. — 4504 weinen mit acc, bewei- 
nen. — aber, dagegen. 

4505 erfürben, säubern. — 4507 stucke swf., Ärmeln mouwe. — ort 
8tm. und stn., Ende, Zipfel, Saum. — 4508 in der Weise (in, zu) freund- 
licher Unterhaltung; über nach vgl. 4174 u. 4899. — 4509 sitzen, sich setzen. 
— 4511 sich küelen, sich abkühlen. — 
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«vernemet ez, herre, für ein spil 

daz ich nii reden wil 

und lät ez iu niht wesen leit. 4515 

mich betwang iuwer manheit 

deich wolde werden iuwer man: 

dk ist iu wol gelungen an. 

nü ist diu frümekeit an iu schin 

daz ich'z noch gerner wolde sin, 4520 

ob ich wizzen mehte 

ob ir'z an dem gesiebte 

also wol hsetent, 

und mir daz kunt tsetent: 

s6 waere miner ere 4525 

8ö vil deste mere. 

daz mir von iu geschehen ist, 

des ich unz an dise frist 

niene wart bedwungen, 

noch ist mir wol gelungen 4530 

und wil ez äne klage län, 

hat ez ein edel man getan, 

und wil es immer wesen frö.» 

firec antwurt' im also 
«min geburt ich iu nennen sol. 4535 

ich wsene ez vil wol 
an der geburte haben mac. 
min vater ist der künec Lac, 
]Er6c h^ize ich.» 

do fröut^ der künec sich. 4540 

als schiere und er diu maere 
vemäm, wer er waere, 



1513 nehmt es nicht fOr Ernst auf, hört es als einen Zeitvertreib an. •— 
4519 jetst zeigt ihr einen so vortrelflichen, edeln Charakter. — 45^1—23 wenn 
ich erfahren könnte, ob ihr rücksichtlich eueres Adels ebenso gut berathen 
wäret; vgl. Gregor 1110: ob er'z an der geburte hcBte, wenn er hinsicht- 
lich seiner Geburt untadelig wäre; Erec 5S9S; Herbort 150, 53; Mai und 
Beaflor 52, 30; Heldenbuch I, 170, 12; II, 187, 225; Eggenlied 60, 3; 
Wemh. V. Elmendorf 1168; diese volksmäßige Ausdrncksweise ist den 
Beispielen, welche in der Grammatik 4, 333 fg. stehen, beisusählen. — 
4525—26 so wäre meine Ehre dann um so viel größer, so hätte ich dann um 
so viel mehr Ehre davon; der Genetiv ere abhängig von vil. — 4527 fg. was 
das betrifft, das mir von euch widerfahren ist (wozu ich biajetzt nie ge- 
zwungen wurde), damit ist mir immer noch wohl gelungen u. s. w. 

4536—37 ich meine, ich dürfte rücksichtlich der Abstammung recht gut 
berathen sein, an meiner Abstammung möchte wol gar nichts auszusetcen 
sein; vgl. zu 4521. — 4541 als schiere und, sobald als. — 
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sin sitzen wart vil unlanc: 

von fröud^n er üf spranc 

und bot sich an slnen fuoz. 4545 

er sprach «wie gerne ich wesen muoz 

iu immer stsete als iuwer man, 

mit swiu ich iu gedienen kan. 

iwer vater ist mir wol erkant. 

beide \ip ünde laut 4550 

sol iu wesen undertän. 

ouch sult ir mich geniezen län 

daz ich iu stsete triuwe 

leiste äne riuwe 

al die wile unde ich lebe. 4555 

unde wert mich einer gebe: 

des man ich iuch so verre: 

wä wart ie triuwe merre ^ 

dan friunt bi friunde vinden sol, 

die beide ein ander trüwent wol? 4560 

bl d^r man ich iuch daz ir 

durch mlne liebe samet mir 

üf min hus rrtent 

und da so lange bitent 

unz daz ir geruowet slt. 4565 

ditz lät wesen äne strlt: 

da handelt ir mich wol an, 

daz ich ez immer dienen kan.» 

]firec sprach «ich wil iuch wern: 

doch'n sult ir's niht so lange gem. 4570 

ir müezt ez äne zorn län: 

ich'n mac niht langer hie bestän 

niwan ünz morgen fruo. 



4543 sein Sitzen dauerte nicht sehr lange, hatte am längsten gedauert. — 
4546 und warf sieh ihm su Füßen. — i&46 — 47 wie gern kann und darf ich 
nun (wie ist es mir nun eine angenehme Pflicht) euch immer sugethan sein 
als euer Dienstmann. — 4548 mit swiu, mit was immer. — 4550 sowohl loh 
seihst (meine Person) als mein Land. ~ 4553 sttete triuwe leisten^ das Ver- 
sprechen beständiger Treue geben. — 4554 äne riuwe, ohne Leid darüber 
zu empfinden, von Herzen, willig; vgl. Meleranz 3322; in der Yulgata: 
Juravit Deus et non poenitebit eum ; sieh Anmerk. zu 2734. — 4555 al die 
wüe unde, so lange als. — 4556 gebe stf., Gabe. — 4557 darum bitte ich 
euch so sehr. — 4558 merre, größer. — 4562 durch nAne liebe, aus Liebe 
zu mir. — 4565 bis daß ihr ausgeruht habt. — 4566 ane strit, ohne Streu- 
ben, ohne Widerstreben: dies verweigert mir nicht. — 4567 darin handelt 
ihr gut gegen mich, erweist ihr mir eine große Ehre. — 4568 daß ich euch 
immer dafür verpflichtet sein kann, daß ich es euch nimmer vergessen 
kann; der Ausdruck kehrt öfter wieder. — 4569 wem, gewähren. — 
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39^ und sage iu war ninb' ich daz tuo. 

ich'n var nach gemache niht: 4575 

swaz ouch mir d4s geschiht, 

dar üf enahte ich niht vil: 

wand* ich dar nÄch niht werben wil.» 

Der künec was des gastes frö. 
zuo den rossen gieng er dö. 4580 

er sprach »wir sulen riten.» 
nü half er froun £nlten 
daz si üf ir phärt gesaz : 
mit scboenen zühten tet er daz. 
er fuort' sl für an den wec. 4585 

dar nach reit £rec. 
und als si für daz hüs riten, 
niht Unger daz vermiten 
sine jünkh^rren, 

sine liefen gegen ir herren 4590 

üz für daz bürgetor: 
da enpfiengen sl in vor 
mit frcelibhem schalle: 
wan sl wären alle 

des yil fr6 unde gemeit 4595 

daz er nach gewonheit 
den ritter bete gevangen. 
[er sprach] «ez*n ist niht so ergangen 
als ir wsenet daz ez sl», 

unde sagete in da bl 4600 

vil rehte diu msere, 
wie'z ergangen wsere. 
er sprach «swem ich nü liep bin, 
der k^re dar an sinen sin 

daz er in enphähe schöne, 4605 

daz ich iu's immer löne, 
den aller tiuristen man 
des ich ie künde gewan.» 
öuch tlikten sl daz. 



4578 dar nach loerben, dämm sich bemühen, darauf ausgehen. 

4581 toir sulen riten„ wir wollen aufbrechen. — 4584 mit schmnen zühten, 
mit feinem Benehmen, Anstände. — 4595 gemeit^ erfreut. — 4606 auf daß 
ich euch immer dafür erkenntlich bin, es euch stets gedenke; ein formel- 
hafter Ausdruck wie V. 4568. — 4607 der tiuriste, der Tortrefflichste. — 
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fir^c enwÄrt nie baz 4610 

gehänd^let änderswä 
danne ouch d^s näht es da. 

Als si des ^b^ndes glizen 
ünde dar nach gesäzen, 

der wirt sprach «herre, ez ist min rkt 4615 

daz ir uns einen arzet lät 
gewinnen ze unsern wunden, 
ist daz ir ze disen stunden 
ungeheilet scheidet hin, 

daz dunket mich ungewin. 4620 

ir Sit leider s§re wunt: 
dar zuo ist iu daz laut unkunt 
und mag iu yil wol missegän.» 
er sprach «nu lät die rede stän, 
wand' ich beliben niene mac 4625 

niwan ünz an den tac.» 

Nu was im die naht bereit 
von 6ren elliu werdekeit 



4611 handelen, behandeln, aufnehmen, bewirthen. — 4612 nie baz — danne 
ouch da, nie so gut als wie hier. 

4613—14 Als sie des Abends gegessen und darauf sich (xum Gespräch) 
niedergesetzt hatten. — 4620 ungewin stm., Kachtheil : das scheint mir ge- 
fährlich, nicht wohl gethan. — 4624 tat die rede »tan, sprecht nicht davon. 

4628 alles was von Ehren einen Werth hatte, aUe Ehrenbezeigungen, 
die sich geziemten. — Nach 4628 ist in der Handschrift eine Lücke. 
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XIU. ABENTEUER, 

V 

EBEC'S ZUSAMMENTEEFFEN MIT KAHN. 

Nachdem Erec von Qaivreiz sioh verabschiedet, begegnet er Kaiin, 
dem Truchsessen des Königs Artus. Letzterer ist mit Gaweiu's Boss auf 
Abenteuer ausgeritten; er fasst Erec, den er nicht erkennt, in die Zttgel, 
hoffend, ihn gefangen an Artus' Hof zu bringen. Als Erec sich dem wider- 
setzt und sogar sein Schwert zieht, flieht Kaiin, wird aber von Erec ein- 
geholt und schimpflich vom Pferde gestol^en. Nur auf vieles Bitten und 
nachdem er seinen Namen genannt, erhält er von Erec sein Pferd wieder 
und reitet wieder heim, dort sein Abenteuer mit dem fremden Bitter be- 
richtend. [Vor diesem Abschnitte ist in der Handschrift ein Sttlck aus- 
gefallen, in welchem außer anderm höchst wahrscheinlich davon die Bede 
war, wie Artus mit seinem Hofe Elaradigan verlassen und sich in einem 
Walde gelagert hatte, vgl. 5235—86 und 2S52, sowie wodurch der Truchseß 
veranlasst wurde, auf Gawein's Bosse auszureiten.] 



daz er danne wolde sagen 

er het die wunden im geslagen 4630 

unde er aolde gevaiigen sin. 

dar an wart voUecliche schln 

daz diu werlt nie gewan 

deheinen s^ltssenern man. 

sin herze was gevieret: 4635 

ettewenne gezieret 

mit vil grozen triuwen 

und daz in begunde riuwen 

al daz er unz her ie 

ze ünreht^ begie, 4640 

also daz er vor valsche was 

lüter sam ein Spiegelglas 

und daz er sich huote 

mit werken und mit muote 

daz er immer missetaete. 4645 



4629 er nämlich Kait oder Kaiin. — 4634 seltsaene, seltsam, sonderbar. 
Mit der hier folgenden Charakteristik vergleiche man Wolfram' s Urtheil 
ttber Eeii's Charakter im Parz. 296 u. 297. — 4635 gevieret, vierfach ge- 
theilt oder vierfach zusammengesetzt; vier verschiedene Seiten zeigend, 
nftmUch Treue (4637) und Untreue (4648), Kühnheit (4655) und Feigheit (4656); 
vgl. Lanzelet 4808 fg. — 4636 ettewenne, dann und wann. — 4640 u unrehte, 
nach Ungebtlhr, ungebührlicher-(widerrechtlicher-)wei8e. — 4641 lüter vor, 
rein, frei von; vgl. Wigal. 29, 4—5; 192, 2—3; MSP. 122, 14. — 4645 da»-^ 
immer, daß nicht irgend einmal. — 
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d^s was er unstsete. 
wan dar nach kam im der tac 
daz er deheiner triuwen phlac. 
s6 wolde in niht genüegen 

swaz er valsches gefüegen 4650 

mit allem vllze künde 
mit werken und mit munde: 
daz riet 611iu sin ger. 
dar züo s6 was er 

küene an ettelichem tage, 4655 

dar h&ch ein werltzage. 
ditz witren zw^ne dwerhe site. 
39® da verswachete er sich mite, 
daz er den liuten allen 

muoste missevallen 4660 

und niemen was ze guote erkant. 
von slnem valsche er was genant 
Kaii der kätspreche. 

Nu verstuont sich vil gereche 
foec waz er meinde, 4665 

als er im ouch bescheinde. 
6r sprach «herre, 
ich hän ze varne verre 
unde enmac ze disen ziten 

üz dem wege niht geriten. 4670 

waer* ez an miner muoze, 
nach des küneges gruoze 
faere ich tüsent mile 
ir sult mich dise wUe 

mine str&ze läzen varn. 4675 

göt müeze iuch bewarn.» 
dö sprach der valsche Kaiin 
«herre, lät die rede sin. 
ir'n sult niht also scheiden. 



4646 in dieser Hinsicht war er wankelmüthig, schwankend. — 4649—50 dann 
wollte ihm das noch nicht genügen, was er nur für unlautere Streiche sn 
Stande bringen konnte. — 4653 darauf war all sein Beehren geridlitet — 
4656 weriuage stm., Erzfeigling. — 4657 dwerhe »itet widersprechende, ab- 
weichende Züge, Seiten des Charakters. — 4658 sich verswachen, sich hersb- 
würdigen, herabsetzen. — 4661 und keinem Menschen in gutem Sinne, Toa 
einer guten Seite her bekannt war. — 4663 kätspreche staa., der liftstexer. 

4664 sich verstän, begreifen, einsehen. «- vil gereche adT., ganx ordent- 
lich, deutlich, genau. — 4671 hätte ich jetzt die Muße, die Zeit dan. - 
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ez missezaeme uns beiden. 4680 

ich bringe iuch ze hüse 

dem künege Artuse 

zwäre oder ich enmac.» 

£rec fil de roi Lac 

wart ein teil da von bewegt. 4685 

er sprach «ich wsene ir enmegt. 

da von ist iu als6 guot, 

ir habt dar umbe ringen muot: 

wan weit ir mich dar bringen, 

ir müezet mich es twiugen. 4^90 

doch Sit ir frum, ir bringt mich hin: 

wand' ich iu wol ze wünne bin.» 

«ich weiz wol» sprach Kaiin 

«daz ouch ich früm bin. 

e ir mich des überstritet 4695 

daz ir sus hinnen ritet, 

irne gesehet minen herren, 

wände ez iu niht mac gewerren, 

ich twinge iuch's güetlichen. 

da von sult ir entwichen 4700 

und minen herr^n gesehen. 

däz muoz benamen geschehen.» 

daz tet firecke alrerst zorn. 

Daz ros ruorte er mit den sporn, 
«ziehet züo iu die hant!» 4705 

uf warf er daz gewant 
unde erfuorte daz swert. 
wände er's wöl wsfere wert, 
s6 wolt' er dem argen zagen 
die hant abe hän geslagen. 4710 



4683 eine Schwurformel: wahrhaftig oder ich will nicht gesund hier ste- 
hen 1 — 4687—88 darum ist es für euch ebenso gut (kann es euch einerlei 
sein, vgl. 1. Bttchlein 807), wenn ihr euch wenig darum sorgt, es euch 
nicht weiter angelegen sein laflst. ~- 4691 att ir frum, wenn ihr tapfer, ein 
t%chkt» Held seid. — 46BS denn ich bin euch gewiss angenehm (?). Oder 
ige taenenne stett vtünMe au lesen? Dann wäre der Sinn : denn von euch 
laase i«3i mick Ietoh1> gewOluien, idbr werdet mich leicht daca bringen; 
vgL A. Heinv. 334 und Iwcin 3322. — 4695 ehe ihr das Über mich ge- 
winnt. — ' 4697- ohAe daA ihr meinen Herrn gesehen habt. — 4700 entwichen^ 
nbohgeben. — 

470^ ziebet an euch . zxirück euere Hand 1 Eaii war nSmlich £rec*s 
Pferde in die Zügel gefallen. -^ 4706 er schlug sein* Gewand suxück. — 
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d6 zuhte er sl bi zlt 
UDde floch line strlt. 
doch er «üf Gringuljeten 
ze dem besten rosse w»re geweten 
daz ie ritt^r gewan, 4715 

also er sine kere nan 
rehte an die widervart, 
von £recke er ervolget wart, 
und als er rehte daz gesach 
(als ez im ze heile geschach), 4720 

♦ daz er gewsefens was bloz, 
wie wöl Käii' genöz 
der tugent die £rec häte. 
vil wunderlichen dr&te 

daz sper er umbe körte 4726 

daz er in iht versörte: 
er wante g^in im den schaft 
und stach in mit solher kraft 
daz Kaiin rehte sam ein sac 
ünd^r dem rosse lac, 4730 

nach sineme rehte, 
unglich eim guoten knehte. 
daz ros fuorte £)rec dan. 
Kaiin, der schälchäfte man, 
ime vaste nach lief: 4735 

lüte er in ane rief 
«neinä,, ritter vil guot! 
durch dinen tugenthaften muot, 
daz mir daz ros hie beste 1 
oder ich muoz immer mö 4740 

verswachet und gehoenet sin. 
Jane ist ez weizgot niht min.» 
39^ dö körte der güote 
mit lachendem muote 

und vernäm sine klage. 4745 

er sprach «ritter, nü sage, 



4711 da zackte sie Kaii noch zur rechten Zeit znrttok. -> 4713 doehy obwohl. 
— Gringuljete hieß Gawein's Streitross ; so Öfter im Parzival genannt -^ 
4714 geweten stv., gesellen. ~- 4716ol7 als er gerade (also er-^rehte) sich 
rar Umkehr wandte-, nan=^nam. — 4718 ervolgeny einholen. — 47^ wie 
sehr kam Kaiin zu Statten u. s. w. — 4724 ganz unerwartet schnell. — 
472B versiren, verwanden. — 4731 rebt^ hier: die Art and Weise; Tgl. Mhd. 
Wörterb. II, 620*», 50. — 4734 schalchaftj anedel. — 4737 neina, nicht 
dochl — 4738—39 ich beschwöre, bitte dich bei deinem edeln Sinn, daß 
mir das Boss hier bleibe; über daz sieh za 568. 
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wie bfstu genant? 

unde tüo mir erkant 

disse rosses herren. 

ez'n mac dir niht gewerren. 4750 

ich wil wizzen dinen namen. 

du endarft dich niht sd sSre schämen. 

ez ist geschehen manegem man 

der doch nie zagen muot gewan.» 

Kaiin sprach «nein, herre. 4755 

ich bit iuch vil v^rre. 
ist daz ir mir genäde tuot, 
sd Sit mir voUecliche guot, 
alsd daz ir mich des erlät 

des ir mich gefräget hat, 4760 

daz ich mich iu nande. 
mich hat üf solhe schände 
hie braht min zageheit, 
daz doch mir ein herzeleit 

Yon den dingen muoz geschehen, 4765 

sei ich iu mines namen jehen: 
ich hä,n wol garnet iuwern spot. 
nü enbert es durch got.» 
£rec sprach «ritter, saget an: 
ja enist hie nieman 4770 

wan ir und diu hüsfrouwe min: 
es'n mac deh^in rS[t sin, 
oder ir habt daz ros verlorn.» 
daz sine mante er mit den sporn, 
als er dan wolde riten. 4775 

Kaiin bat in blten. 
er sprach «ich wil ez gote klagen 
daz ich min läster mdoz sägen, 
nü sage ich iu wer ich bin. 
min name lütet Kaiin. 4780 

ouch geruochet min der künec Artus " 
ze trühssezen in sinem hüs. 



4756 vil verrßf recht sehr, recht inständig. — 4758 vollecliche adv., toU- 
itAndig, im yoUsten Sinne des Wortes. — guot, gtltig, gnädig; vgl. 4817. — 
4766 wenn ich meinen Namen bekennen soll. — 4767 lool gamen, geamen, 
redlich verdienen. — 4768 sin enbern, davon abstehen. — 4772 es ist keine 
andere Auskunft möglich; vgl. A. Heinr. 925. — 4774 mantej trieb an. 
— 4775 als, wie wenn, dan, davon weg. — 4781—82 auch geruht der König 
lieh meiner als Truchsessen zu bedienen ; auch habe ich die Ehre Truchsei» 
n. sein beim König. — 
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siner» swester süne ein , 

der edel ritter Gäwein, 

ditze rös ^r mir l^ch: 4785 

mir'st leit daz er mir'z niht verzech, 

wan 8d wser' mir schände buoz, 

die ich nü dulden muoz. 

dd min herre Mute enbeiz, 

(den tiuvel ich mir selben weiz 4790 

deich mir niht sanfte enkunde leben: 

nach l&st^r begundich streben: 

d6s hän ich gewunnen teil.) 

dö riet mir min unheil 

deich mir sin ros lihen bat. 4795 

dö lech er mir ez an der stat. 

het er dö des niht getan, 

so wsere ich schänden erlän 

diu mir sus ist widervarn. 

nune mac doch daz nieman bewarn 4800 

däz im geschehen sol. 

edel ritter, nu tuo so wol 

und gip mir'z wider durch got, 

ode ich bin aller d^r spot 

die mich vrider in sehent gä,n.» 4805 

£rec sprach «daz sl getan. 

ich gibe iu'z mit gedingen: 

ir sult ez wider bringen 

dem herren Gäwein von mir. 

mit iuwem triuwen müezet ir 4810 

daz geloben wider mich.» 

Kaiin sprach «daz tuon ich:» 

unde tet ouch also, 

wände er was der rede frö. 

als er das ros zuo im gewan, 4815 

[er sprach] «ich bit iuch, tugenthafter man, 



4785 lech praet. von lihen 8tv., leihen. — 4786 verzieh praet. von verttken 
8tT., abschlagen. — 4787 denn dann wäre ich der Schande überhoben. — 
4790—91 ich weiß es mir selber nicht im geringsten Dank, daß ich nicht so 
ruhig leben konnte wie ich wünschte; t^^. die Bedensarten: ich weit et mir 
selben dane ; ioh'n weiz es tu niht wan guot. — 4796 an der statt auf der Stelle, 
gleich. — 4798—99 über die Gonstruotion der schänden (Plural)— dm (Sin* 
gulai^), 0ieh XU den I^iedern 8, II, 30. — 4800 bewam, verhüten, abwen* 
den. -^ 4802 n& tuo s6 woly nun sei so gut. — 4804 aller der, aller der« 
Jenigen. — 4805 wider in gän, in die Burg, nach Hause Eurflckkehren. ' 
4807 mit gedingen, bedingungsweise. — 4811 wider michy mir. — 4816 wie hier 
so ist y. 4325 durch das hinzugefügte er sprach der Vers überfüllt. — 
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Sit ir mir Sit gewesen guot, 
daz ir mir volle wol tuot, 
daz ich iuch müeze erkennen: 
geruochet iuch mir nennen. 4820 

ez'n schadet iu niht und hilfst mich. 
40^ iuwem namen den wölde ich 
wizzen durch iwer frümekeit. 
ez ist mir immer ein leit, 

muoz ich also scheiden hin 4825 

deich iuwers namen unwise bin 
und enweiz niht wie'ch iuch nennen sol, 
so ich iwer gedsehte gerne wol. 
durch got so sagt mir wer ir sit.» 
er sprach «nein ich ze dirre zit: 4830 

ez wirt iu lihte noch kunt.» \ 

Nu schieden si sich ze stunt. 
ir ietweder reit sinen wec, 
Eaiin und £rec. 

Kaiin hin ze hove reit, 4835 

und twang in des sin wftrheit 
daz er's doch niht verdagte, 
wan daz er rehte sagte 
sin schemelichez msere, 

wie ez im ergangen wffire: 4840 

und gap dem schaden solhen glimph, 
daz man gar für einen schimph 
sine schind^ vervie 
und man sin ungespottet lie. 



4818 volle adv., vöUig, in Yollem Bfiaße. — 4836 uniots«t unkundig. — 4828 so 
ich, -wenn ich. — 4830 nein ich n&mlioh »age ez niht, nein. — 4831 lihte adr., 
vielleicht. 

4838 toan dat, außer daß« sondern daß. — 4839 seine schandbaren Er- 
lebnisse, die Geschichte von seiner Beschämung. — 4841 und gab seiner 
mederlage einen so leidlichen Anstrich, ein so erträgliches Ansehen. — 
4842 schimph stm., Sehers. — 4843 vertähen^ aufnebmien, auffassen. — 
4844 der Gfrenetiv sin von spotten (ungespottet) abhängig. 
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XIV. ABENTEUER, 

BBEC'S ÜBBRLISTUNG DUBCH GAWEIN. (DIE ZAUBEEIN 
FAMUBGAN.) 

Artus, welcher sich mit seinem Hofe in einem WaldB gelagert hat, 
sendet Gawein xmd Eaiin aus, den fremden iEUtter, den man allgemein för 
Brec hält, herbeisnholen. Breo wird sofort yon Gawein erkannt, wei- 
gert sich aber hartnäckig, dem alten Freunde an den Hof zu folgen; nur 
durch dessen List geräth er unvermerkt in des Bönigs Zeltlager. Dort 
wird er nebst Bniten auf das freundlichste aufgenommen und durch ein 
wunderbares Pflaster, das von der Zauberin Famu^an herstammt, von sei- 
nen Wunden geheilt. Er lässt sich nicht länger halten als eine Nacht; den 
andern Morgen zieht er mit Bniten weiter. 



Als in dö solch manheit 4845 

von dem ritter wart geseit, 
dö näm si' besunder 
alle michel wunder 
wer der ritter möhte sin. 

do sprach K4itn 4850 

«ich'n moht' sin niht erkennen: 
er'n wolde sich niht nennen, 
sine stimme hörte ich, 
wände er sprach vil wider mich, 
als ich cz dar an kiesen mac, 4855 

so ist ez £rec fil de roi Lac.» 
dö rieten se alle geliche 
er waere ez waerllche. 
der künec Artus sprach dö 
«nü wsere ich es harte frö 4860 

und lönde im's mit minnen, 
swer mir in möhte gewinnen, 
Gaw6in daz tuo ich 
an E4iin unde an dich. 

Ir habt mich unz an disen tac 4865 

so g^ret daz ich niene mac 
iu gesprechen wan guot. 



4854 toider michj zu mir. — 4861 mit minnen, mit freundlichem Danke, 
mit Erkenntlichkeit, dankbarer Weise. — 4863 cUu tuo ich an dichj dsi 
tlberlasse ich, stelle ich anheim dir. — 4866 niene -^ wan, durchaas nicht 
anders— als; nur. — 
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ist daz ir nü ditze tuot, 

daz wil ich vor im allen hän 

swaz ir mir liebes habt getan. 4870 

Gaw^in, nü wis gemant 

wie'z under uns ist gewant, 

daz du min nsehster Mnnt bist, 

Und süme dich deheine frist 

nimmer durch die liebe min. 4875 

hilf mir und der ktLnegin 

daz wir £reckän gesehen: 

so mac mir liebers niht geschehen.» 

G&wein sprach «herre, 

ermant mich's niht s6 verre, 4880 

wand' ich der verte willic bin. 

Jane lebt er niht den ich für in ^ 

iezüo wolde sehen. 

und lät mir got so wol geschehen 

daz ich im immer kume zno, 4885 

ich sage iu, herre, waz ich tuo, 

ich bringen, mag ich in's erbiten.» 

Sä zehänt sSl do riten. 
Gäweinen brähte Kaiin 

rehte d^s ^ndes hin 4890 

da er in l&zen häte. 
yil wunderlichen dräte 
ilten si im beide nä, 
&llez üf siher slä. 

und also schiere er üf der vart 4895^ 

v6n in ervolget wart, 
Gäwein der tugentriche 
gruozte in minnecliche, 
nach frluntlicher stimme 

unde niht mit grimme. 4900» 

dar an er im bescheinde 



4869 dM will ich mehr als das alles werth halten. — 4873 in welcher (ver- 
wandteohaftlichen) Beziehung wir ineinander stehen. — 4873 friunty Ver- 
wandter. — 4880 mahnt mich nicht so sehr daran, spart exlere Bitten. — 
4881 da ich zu der Heise gern bereit bin. ~ 4882 für »n, lieber als ihn. — 
4885 immeTf jemals. — 4887 ich bringe ihn. kann ich ihn dazu bewegen. 

4890 d€9 endet Mn, nach der G-egend hin. — 4893 na, nach. — 4894 »la 
stf., Fährte, Spur. -- aUe$, immer. — 4895 alsS schiere, sobald als. — 
4898 minnect^che, liebreich. — 4899 nach, mit; vgl. 4508. — 4900 und nicht 
in bftrscher Weise. — 
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daz er'z in guote meinde. 

er gap im einen guoten tac. 

als im £rec fil de roi Lac 

dö genäld^n began, 4905 

40^ dft marhter einen namen an: 

und als er in erkande, 

zehint ^r in nande. 

vaste er in zuo im gevie, 

als in's diu fröude niht erlie, 4910 

von lieb§ diu im geschach, 

wand' er in starc und guot sach. 

er hiez in willekomen sin 

unde sine friundin. 

er gnftdet' im vil s§re 4915 

so friuntlTcher ^re 

die er im an sinem gruoze bot: 

von triuwen gie ime not 

daz er im'z wider sande. 

als schiere er in nande, 4920 

er sprach -zuo dem gaste 

«wir haben iu vil vaste 

durch den walt geriten nach. 

Mget ir von wiu so gä.ch 

uns sl od waz ich welle, 4925 

herre, wllent geselle, 

daz sol iuch unverswigen sin. 

ich bit iuch, nü lät werden schin 
' ob iu nun herre liep si: 

unde sage iu w& bi. 4930 

dö unser friunt Kaiin 

hin ze hove daz ros min 

mir wider brähte 

unde* er iwer gedähte 

ze also grözer manheit, 4935 



4902 in guoie, in gutem Sinne, wohl; Lanzelet 4435, EeUer's Erz. 311, U- 
— 4908 gapf wtlnschte. — 4905 genäden, danken, wieder grüßen. - 
4906 markte prset. von merken. — 4909 er zog ihn fest an sich, an seine 
Brust. — 4911 von liebe, aus Liebe, vor Freude. — 4912 für atarc und guot 
möchte ich lieber lesen schone gesvmden, ausnehmend wohl; vgL 10100. - 
4918 aus treuer Anhänglichkeit fühlte er sich bewogen. — 4919 daß er ihm 
den Gruß zurückgab, erwiderte. — 4924 von toiu, weshalb. — mir ist gäck, 
ich bin eilig, habe Eile. — 4926 wilent adv. aus dat. pl. wUen, ahd. hwilSm, 
YOt Zeiten, ehemals, weiland. — 4927 unverswigen, nicht verschwiegen. — 
4930 tcä &C, wodurch. — 4934—35 und er an euch rühmte so großen Math. - 
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als er diu maere het geseit, 

do näm uns wunder 

411e besunder 

wer ez möhte hka getan: 

doch rieten wir üf einen w&n 4940 

iwern namen mit glichem munde. 

nü hat uns da ze stunde 

ermanet s6 verre 

diu künegin und min herre 

daz wir iu Uten hin nach 4945 

(da von ist uns gewesen gäch) 

und iuch im brseht^n ze hüs. 

wart iu der künec Artus 

fe Ifep oder wert, 

so seht daz er iht werde entwert 4950 

und geruochet in gesehen. 

mäc daz nü geschehen, 

so gewän nie man 

grxBzer liep dan er dar an. 

ditz leistet kne widerstrit, 4955 

ob ir dienstes willic slt: 

dar zuo sin wir 's alle frö.» 

firec antwurt im also 
«noch hat der künec verschuldet wol 
daz ich im immer wesen sol 4960 

mlnes muotes undertän: 
und swä ich im des abe gftn, 
daz sin gebot niene geschiht, 
da wendet mich's der wille niht, 
ich'n tuo swes er niht wil enbem: 4965 

disse muoz ich in entwern. 
minen muot ich im wol schln tuo, 
kumt ez immer dar zuo, 
als ez doch vil llhte getuot, 



4940 a/ einen wdn, mit ein nnd derselben Vermuthang. — 4941 mit glichem 
mttnde, einstimmig. — 4950 so seht zu, daß ihm seine Bitte nicht ver- 
sagt werde. 

4959 noch hat der König es wohl verdient, gerechten Anspruch dar- 
auf. — 4961 mines muotes, meinem Herzen oder Willen nach, willig. — 
4962 und wo immer ich hierin ihm nicht nachkomme, ihm zuwider han- 
dele. — 4964—65 da hält mich der Wille nicht ah das zu thun, was er 
durchaus haben will. — 4966 dies aber (was er jetzt von mir verlangt) 
kann ich ihm nicht gewähren; disse ist Genitiv. — 4969 getuot d. h. dar 
zuo kumt. — 



Digitized by VjOOQIC 



166 XIV. ABENTEUER, 

daz mir lip üude guot 4970 

durch in ze wag^n geschiht: 

daz entringet danne niht, 

ich enzeige im wol wie er mir ist. 

er sol mich ze dirre frist 

mit hulden läzen riten. 4975 

ich hahe ze disen zlten 

gemaches mich bewegen gar. 

geruochet, swä ich hin var, 

daz ich iwer dienest müeze stn. 

minem herren und der künegin 4980 

sult ir minen dienest sagen 

und mich zomes übertragen.» 

Also her Gäwein daz ersach 
daz er so gar da wider sprach, 
des wart er ein teil unfrö. 4985 

slme gesellen wincter dö 
40*^ unde runde ime zuo. 

[er sprach] «edel ritter, nü tuo 

tugentllchen unde wol, 

als ich'z verschulden sol 4990 

und ouch min herre umbe dich: 

däz selbe rät ich. 

ri't dritte dlnen wec 

unde sage daz £)rec 

niht erwinden welle. 4995 

sus hän ich an im, geselle, 

uns erdaht 6inen list 

der doch nü der waegest ist. 

sage im, welle er in gesehen, 

daz müeze älsä geschehen 5000 

als ich dir wol gesagen kan. 

heiz in'z rümen von dan 



4970 mir geschiht ze wägen^ es fügt sich, daß ich wage. — 4972 das IftBSt 
dann keine fUsche Aufiaasung zu, gibt zu keiner Missdeutung Anlaß. — 
4977 sich bewegen mit gen. = sich einer Sache entschlagen. — 4979 diennt, 
Siener. — 4981 dienest, Dienstbeflissenheit, Ergebenheit. — 4982 übertragen, 
tlberheben : und ihren Zorn von mir abwenden. 

4987 rtinen, raunen. — 4989 tugentlichen adv., edelmttthig, ritterlich. — 
4990—91 wie ich und mein Herr es dir yei^elten werden. — 4995 tou 86i- 
nem Vorsätze nicht abgehen, nicht nachgeben wolle. — 4998 der vxegeit, 
der beste. — 4999 tm=dem Könige Artus. -> 5002 ez r&men, fortgehen, 
aufbrechen. — 
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da er lit in dem walde, 

und daz er sich balde 

für mäche üf den wec 5005 

da der ritter firec 

jenhalp üz rften sol. 

die wile kan ich in wol 

üf dem wege mit listen 

gesümen und gefristen 5010 

daz er niht für kumt.» 

«und ist diz ez uns frumt» 

sprach der ritter Kaiin, 

«daz sol mit guotem willen sin.» 

zehänt reit er unde tete 5015 

ällez nach siner bete. 

Als ditz der künec Artus vernam, 
die tavel man abe nam, 
und Ute für vil dräte 

nach sines neven rate 5020 

und leit' sich rehte umbe den wec, 
daz der ritter firec 
iender koeme da bi, 
er'n rite rehte für si. 

Gäwein, der tugethafte man, 5025 

firecken sumen began 
mit listen swä er künde, 
unz daz er im die stunde 
mit kurzem wege abe genam 
unz daz der künec wol für k&m. 5030 

swie ofte er'n wider riten bat, 
s6 sprach er «iezuo an der stat», 



5005 vgl. 4023. — 5007 jenhalp, jenseits, auf der entgegengesetzten Seite. — 
5010 gesumen, hindern am Weitergehen, aufhalten; gefristen, zum Ver- 
weilen nöthigen, hinhalten. — 5014 dazu soll es an gutem Willen (meiner- 
seits) nicht fehlen. 

5021 leit\ leite sichj lagerte sich. — rehte, gerade. — umbe den wec 
kann aus in den wec verderbt sein; vgl. 6891 u. 6897. — 5022 da» ^iender, 
eigentlich: dai& irgendwo, aber in abhängigen Sätzen, die eine Absicht 
oder einen Zweck ausdrücken und das Zeitwort im Ooigunctiv haben, ist 
e8=ne ttsquam , daß nirgend (nicht irgendwie); vgl. Genesis 38, 16; 
Serthold 195, 25; 323, 11; 451, 23; 452, 14; Babenschlacht 176 (nach der 
Biedegger Handschr.) u. 184. — 5023 da bi, herbei, in die Nähe. 

5028 die stunde im abe nemen^ die Zeit von einer Stunde ihm rauben. 
— 5029 mit kurzem wege, nach einem kurzen Stück Wegs ; indem er dabei 
nur eine kürze Strecke zurücklegte? Oder hieß es: mit kürzenne (durch 
zeitkürzendes Unterhalten) abe gewan Ofür kan)f — 
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unz er mit schoener trttgenheit 

den w&lt mit im üz reit 

da der künec umbe den wec lac. 5035 

Und als £rec fil de roi Lac 
die pavilüne alle ersach, 
niht liebes im dar an geschach: 
wan daz v^lt wks so vol: 

ouch erkande er s! wol, 5040 

wand' er sl dicke het gesehen, 
[er sprach: «wie ist mir geschehen:»] 
«ich waene mich verriten hftn. 
ir habt niht wol an mir getan: 
her Gftwein, ditz ist iuwer rät. 5046 

nü habe ich iuwer missetftt 
selten alsd vil vernomen. 
daz ich da h^r bin komen, 
d^s was mir vil ungedäht. 

ir habt mich übele her br&ht. 5050 

sw^r hin ze hove kumt 
daz ez im so lützel frumt 
als ez mir nü hie tuot, 
dem waer' da heime als guot. 
swer ze hove wesen sol, 5055 

d^m zimet fröude wol 
und daz er im sin reht tuo: 
da enkan ich nü niht zuo 
und muoz mich sümen dar an 
als ein ünv&mder man. öOGO 

ir seht wol deich ze dirre stunt 
bin beide müede unde wunt 
und so unhovebaere 



5033 «cA<Bn«, fein, gut gemeint; Tgl. 3841. — trügenheit stf., T&UBOhang. " 
5035 Tielleioht in den wec statt umbe den wecf sieh sn 5021. 

5037 pavil&ne stf., Zelt fpavUlon). — 5042 ist TOn Hanpt erg&nxi — 
5047 Mlten, noch niemals; Tgl. zn Trist. 269. — 5049 daran hatte ich dnrohans 
nioht gedacht. — 5050 übele adv., auf keine gute Art. — 5054 fClr den wäre 
es ebenso gut, wenn er daheim bliebe. — 5057 und daß er sich frei nnd 
seinem Stande gemftfi bewegen könne; oder — imanf Ao/besogen — daß«' 
demselben in gebührender Weise genttge ; Tgl. tn Iwein 556. — 5058 darauf 
▼erstehe ich mich Jetst nicht, das bin ich nicht im Stande. — 5059 «i'cA 
daran sCmen, sich dessen enthalten, sich nicht hingeben. — 5060 «in u»- 
varndery einer der am G-ehen, an freier Bewegung gehindert ist, sei es durch 
Krankheit, Fesseln oderdergl.; Tgl. Mhd. Wörterbuch 3, 246^, 45; Uliich'a 
Wilhelm ed. Gasparson 60»> dat her ein feil unvamde locere; 74» durch twer 
unvamdez (hs. unwerndez) pinen; J. Titurel 1809, 1. — 6063 Tgl. au 3686.— 
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daz ich wol hoves enbaere, 

hetet ir es mich erlän. 5065 

ir'n habt niht wol an mir getan.» 
G&wein den zorn mit güete räch, 
er hiels in zuo im unde sprach 
«herre, senftet iuwem zorn. 

ja, ist ein friunt bezzer vlorn 5070 

bescheidenlichen unde wol 
dan behalten anders danne er sol. 
wirt im ein teil ze zorne g&ch, 
er verst^t sich rehtes dar nach 
40*^ und hat in lieber danne 6. 5075 

waz mag ich nü gesprechen m^? 
wan sol ich iuch beswseret hän, 
daz hän ich doch durch guot getan, 
ouch rihtent selbe über mich.» 

Also versuonde er sich 5080 

mit im vi] tugentlichen , 
daz im begunde entwichen 
ungemüete unde leit, 
ez'n wart ouch grözer werdekeit 
noch voUecllcher 6re 5085 

nie manne erboten m§re 
danne im da ze hove geschach. 
daz man in da gerne sach 
dkz taten vil wol schin 

Artus und diu künegln 5090 

mit der massenle gar. 
si w&ren willekomen dar: 
man enphienc sl wirdecliche 
b^idlu geliche, 

firecken unde £niten, 5095 

die ze manegen ziten 
unruowe hftten gepblegen 
üf ünkünden wegen. 



5064 daß ich mich des Hofes wohl enthalten hätte. — 5067 rechen Btv., ver- 
gelten, erwidern. — 5068 Mel» preet. von halsen Btv., um den Hals fallen, 
an sich drtLcken. — 5070—72 ja ist besser einen Freund auf verständige 
^d rechte Weise verlieren als ihn auf ungebtlhrliche Art behalten. — 
5073 wird er ein wenig aufgeregt zum Zorn. — 5074 er besinnt sich dar- 
nach (wenn die Aufregung vorbei ist) auf das Bechte, sieht hernach die 
Sache ein. — 5078 durch guot, in guter Absicht. 

5080 sich versüenen, sich versöhnen. — 5083 ungemüete stn., Yerstim- 
mnng, Verdruß, Aufregung. — 5084 werdekeit^ Auszeichnung, Hochachtung. 
— 5092 sieh zu V. 625. — 5096 ze manegen titen, gar oft. 
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Ginovßr diu künegln 
tete süezen willen schln 5100 

dö ir frou £nlte kam. 
in ir phlege st se nam 
unde fuorte sl dan 
al besunder von ir man 

in ir heimliche. 5105 

Ak wart vil wipliche 
von in b^id^n geklagt, 
vil gefrä,get und gesagt 
von ungewonter arbeit 

die diu frouwe finite erleit. 5110 

so kumberlicher sache 
ergazte s'mit gemache 
diu vil edele künegln 
die wile und daz mohte sin. 
6uch wärt firec 5115 

von den rittern enwec 
gefüeret besunder 
da er also wunder 
siner müede ruowe enphie. 

diu ritterschäft züo im gie 5120 

unde entwäfenten in sä. 
er gewan vil richer knaben da, 
der deheiuer da ze stunde 
dem andern niht engunde 

daz er waere für in guot. 5125 

sich vleiz ir iegliches muot 
swaz im dienest mohte sin. 

Vil schiere kam diu künegln 
in klagen unde scbouwen 

mit ällön ir frouwen. 5130 

ein phlaster wart mit ir getragen: 
da von wil ich iu sagen 



5100 gab freundlichen Willen kund. — 5103 dan, von dannen, weg. " 
5104 al betunder, ganz oder vöUig gesondert. — 5105 vgl. 1582. — 5111—12 fW 
so beschwerliches Leiden entschädigte, erfreute sie die Königin mit B«* 
quemlichkeit (Behaglichkeit). — 5118 also wunder Apposition an er: b« 
wund wie er war. — 5125 daß er besser, diensteifriger wäre als er (für («t 
mehr als er). — 5126—27 was ihm nur irgend au dienen Termochte, aU« 
waren ihm von Herzen dazu beflissen. 

5129 in klaffen, um ihn zu beklagen, ihm ihr Bedauern auszudrttcken. - 
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wie guot ez ze wunden was. 

manec v6rchwünder sin genas. 

swem ez wart gebunden 

über sine wunden, 

den swar si nie m^re, 

und heilte nibt ze s^re 

wan ze rebter mäze genuoc. 

kein übel nie dar zuo gesluoc. 

allez arge ez vertreip: 

swaz ez guotes vant, daz bleip: 

und die da von genäsen, 

die überhuop ez mäsen 

s6 daz man die lieb eben sach 

als da nie wunde gescbacb. 

mit disem phläster verbant 

d6r küneginne haut 

d^s ritters si'ten. 

diu werlt ze deheinen ziten 

bezzer phläster nie gewan. 



Ö135 



5140 



5145 



5150 



Wundert nü deheinen man, 
der ez gerne vernaeme, 
wannen ditz phläster kseme, 
daz bäte Famürgän, 
des ktineges swester, da verlän 
lang^ da vor, dö si erstarp. 
waz starker liste an ir verdarp 
unde fremder sinne! 
si was ein götinne. 
40® man mac diu wunder niht gesagen 
von ir, man muoz ir me verdagen, 
der diu selbe frouwe phlac. 



5155 



5160 



5134 manch Schwerrerwundeter genas davon; «ercA=Leben, Sitz des Le- 
bens, daher 9erchwunt=ss,VLt den Tod oder lebensgefährlich verwundet. — 
M37 «100m Btv. mit acc.=einen schmerzen, einem weh thun (anch: schwä- 
ren). — 5138 ze sSre, zu schmerzlich, zu heftig, zu schneU. — Beide Verse 
(&137~^8) können auch so gelautet haben : den geswar sie nie mire | Und 
enheiUe niht ze sere. — 5139 außer, sondern in hinreichend angemessener 
Weise. — 5140 dar zuo geslahen, sich dazu gesellen (häufig von Krank- 
Iieiten gesagt). — 5144 überheben mit acc. und gen. =r einen einer Sache 
tiberheben, ihn davon befreien. — mäse swf., Wundenmal, Narbe. — 
S145 lieh stf., Oberfläche des Körpers, die Haut. 

5155 Famürgän = Fata Morpana, Fee Morgana; anderwärts heißt sie 
feimorgän, Feimurgän, Femurgan (Lanzelet 7185). — 5156 verläzent zurttck- 
isBsen. — 5158—59 welche gewaltigen (Zauber-) Kttnste und welche wunder- 
baren Gaben giengen mit ihr verloren I — 
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doch 60 ich meiste mac, 

s6 sage ich waz si künde. 5166 

swenne sl begunde 

öug^n ir zouberlist, 

66 hete sl in kurzer frist 

die w^rlt ümbevarn da 

unde kam "wider sä. 5170 

ich'n w6iz w6r si'z 16rte. 

6 ich die hant kerte 

oder zuo geslüeg^ die brä 

86 fuor sl hin und schein dort sä. 

sl lebete ir vil werde. 5176 

im lüfte als üf der erde 

mohte si ze ruowe sweben, 

üf dem wäge und drunder leben. 

ouch was ir daz untiure, 

sl wonte in dem fiure 5180 

als sanfte als üf dem touwe. 

ditz künde diu frouwe: 

unde s6 sl des began, 

86' mächte sl den man 

ze vögele oder ze tiere. 5185 

dar nach gap si im schiere 

wider sin6 geschaft: 

si künde ^t zöub^rs die kraft. 

si lebte vaste wider gote: 

wände ez warte ir geböte 5190 

daz gefügel zuo dem wilde 

an walde und an gevilde, 

und. daz mich daz meiste 



5164 doch 80 riel »Is ich vermag. — 5167 ougen^ offenbaren, zeigen. — 
5170 und kam auch gleich wieder, war sofort von ihrer Umreise wieder da. 
— 5172 — 73 ehe man noch hätte die Hand gekehrt oder die Angenbranen 
zugeschlagen, d. h. im Handamkehren oder im Augenblick. — 5175 sie lebte 
recht wie es ihr angemessen schien, recht nach ihrem Wohlgefiallen. — 
5177 xe ruowe, in Buhe, ruhig, sanft, leicht. — 5178 toac stm., das bewegte 
Wasser, die Wasserwoge. — 5179 auch schien es ihr gering, war es ihr 
gleichgültig, kam es ihr nicht darauf an. — 5181 als sanfte als, ebenso 
bequem, ebenso leicht als. — fou stn., Thau. — 5183 ist nicht recht klar; 
Mttller will gern vor began einfügen; oder hieß es unde s6 st des gezan 
(z=:ge*am)ssyrenn es ihr angemessen dünkte, es ihr gefiel? Vgl. denselben 
alemannischen Beim in der Martina 20, 61 gezan: fürspan. — 5187 geschaß 
stf., Gestalt, Beschaffenheit. — 5188 die kraft, die Menge, sehr viel. — 
5190 warten, als Diener worauf achten, gewärtig sein, gehorchen. — 5191 die 
Vögel nebst dem Wild, d. h. die fliegenden wie die vierfttßigen Thiere ; vgl. 
Wigal. 254, 18 vor vogelen und vor wilde, und Parzival 592, 9 ez st vogel 
oder tier. — 5193 und—dunket, und was mir das Stärkste, das Wichtigste 
scheint. — 
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dunket, die übelen geiste, 

die da tievel sint genant, 5195 

die w&ren alle under ir hant. 

si mohte wunder machen, 

wan ir müost^n die trachen 

von den lüften bringen 

stiure zuo ir dingen, 5200 

die vische von dem wäge. 

ouch h§Ltä 8i mäge 

tiefe in der helle: 

der tiuvel was ir geselle. 

d^r sänte ir stiure 5205 

öuch üz dem fiure, 

swie vil si des wolde. 

und swaz si haben solde 

von dem ^rtriche, 

des nam s' unangestliche 5210 

alles s^lbe genuoc. 

diu erde deheine würzen truoc, 

ir enwaere ir kraft erkant 

alse mir min selbes hant. 

Sit daz SibillÄ erstarp 5215 

unde Erfctö' verdarp, 

von der uns Lüc^nus zalt 

daz ir zouberlich gewalt 

swem si wölde gebot, 

der da vor was lange tot 5220 

daz er erstüont wöl gesunt 

(von der ich iu hie zestunt 

nft niht mere sagen wil, 

wände es würde ze vil), 

Sit gewän daz ^rtribhe 5225 

(daz wizzet waerli'che) 

von zouberllchem sinne 

nie bezzer meisterinne 



^196 under ir kant=in ihrer Gewalt, ihr unterworfen; Müller vennathet in 
für under; Bartach: die warten alle ir liant. ~ 5200 etiure stf., Beitrag, 
Tiibat, den die Drachen als Unterthanen aus den Lüften ihr sa entrichten 
hatten. — 5301 ergänae nach die vieche aus dem Vorhergehenden: muosten 
»tiure bringen. — 5210 unangestliche adv., angescheut, ohne weiteres. — 
5212 vmrze swf., Wurzel, Kraut. — 521.3^14 deren Kraft ihr nicht auf das 
genaueste bekannt gewesen wäre ; vgl. Walther 188, 6. — 5216 ErictS, thes- 
*^cfae Zauberin; vgl. Lucanus Pharsal. VI, 508, 640 u. s. w. >• 5220 der 
'^enn er. — 5227 in Bezug auf Zauberkunst. — 
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danne Famürgän 

von der ich ia gesaget hän. 5230 

von diu W8er' er niht wtser man 

swer im wolde dar an 

nemen groz läster, 

doch si ein phlaster 

für in geprüeven künde. 5235 

j& waen' man iender funde, 

swie sere er wolde ersuochen 

die kraft üz arzethuochen, 

s6 kreftecUche liste 

die sl wider Criste 5240 

uopte s6 des gerte ir muot. 

Daz selbe phlaster macht' si guot 
von all6m ir sinne, 
da. mite diu küneginne 

£reckes wunden verbaut. 5245 

des phlasters gtlete er wol enpfant: 
wände als er verbunden wart, 
40^ d6 hügte er wider üf die vart. 
in dühte er wsere gar genesen 
und wolde da niht langer wesen, 5250 

swie vil sl in gebftten 
und rede dar umbe häten, 
ritter unde frouwen, 
die kömen in schouwen. 

doch handelten si die naht 5255 

vollecliche nach ir mäht 
die ir werden geste 
und so si künden beste, 
und heten es gerne vil getan, 
wolt* In's £)räc gehenget hän: 5260 

d^s er doch niht entete. 
des künec Artüses bete 



5232->^3 wenn jemand daran wollte großen Anitofi nehmen. — 5234 docA, 
▼gl. Bu 391. — 5235 für iUy «besser tJLs er» (Haupt). — geprueoeH, bereiten. 
— 5236 ja ich glaube schwerlich, ' daß man irgendwo gefunden hfttte. " 
5237 erntochen, auf-, zusammensuchen. — 5239 so krAftige Heil- oder Zauber* 
mittel. — 5241 üeben, sich zu bedienen, zu gebrauchen pflegen. 

5343 mit aller Kunst, die ihr eigen war. -^ 5248 hugenj sinnen, den* 
ken, verlangen. — 5252 und wie yiel sie auch darum redeten. — 5254 die 
ihn zu sehen gekommen waren. — 5255 handeltty bewirthen, pflegen. — 
5258 so gut als sie nur konnten. — 5260 hAtte es Erec Ihnen nur wollen 
gestatten. ~~ 
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nnde dar künegin 

enmohte niht früm gesln 

daz s' in mit deheinen listen 5265 

langer möhten gefristen 

danne unz morgen vil fruo: 

da enstuoDt et kein bete zuo. 

Also ez dd morgen wart 
unde ouch 6r stner vart 5270 

durch niemen wolde abe st4n, 
ditz dühte se alle missetän. 
nu enbeiz der künec durch in fruo: 
dar nach zöch man diu ros zuo. 
;fii'ec ürlöup d6 nam, 5275 

als sinen zühten wol gezam, 
von rittern und von frouwen. 
d6 moht' man ^rste schoawen 
an ir aller gebären 

daz s'in da liep wären: 5280 

wan do w^inde wlp unde man 
vor leide dö si schieden dan. 
den künec muote ez s^re 
so daz er niht mSre 

in dem walde wolde bestän: 5285 

er fiior gegen Earadigän. 



5264 konnte nicht wirksam sein, nichts ausrichten. — 5266 gefruten, hal- 
ten. — 5267 morgeriy den andern Tag. — 52G8 da wollte nun einmal kein 
Bitten helfen. 

5274 »no ziehen ^ herbei-, vorführen. — 5283 müejen^ bekümmern, 
verdrießen. — 5285 vielleicht da entoöidd beatänf in der Handschrift 
fehlt wolde. 
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XV. ABENTEUER, 

EREC'S KAMPF MIT ZWEI BIESEN. 

Erec hört in der Ferne eine Frau wehklagen. Sofort läsat er Eniten 
absitzen und eilt der Stimme nach. Da findet er eines Bitters Weib, welche 
um ihren Mann sich h&rmt; zwei Biesen haben ihm au%elanert, als er mit 
ihr auf einer Beise nach Britannien begriffen , und ihn gefangen mit sich 
genommen. Erec verfolgt ihre Spur, ereilt sie und sieht, wie abscheulich 
sie den Bitter martern. Da sie sich von ihrer Grausamkeit durch kein 
Zureden abbringen lassen, so greift er sie muthig an und erlegt einen 
nach dem andern. Den befreiten Bitter bringt er noch lebendig zu seiner 
Frau zurück. Beide danken ihm erfreut für ihre Bettung und setzen ihre 
Beise nach Britannien fort, wo sie auf Ereo's Wunsch sich der Königin 
zur Verfügung stellen. 



Nft reit der ritter firec 
als in bewfst^ der wec, 
6rne weste selbe war: 

sin muot enstuont niuwan dar 5290 

da er äventiure vunde. 
nü reit er da ze stunde 
ein wenige wile, 
küme eine mile: 

do hörter eine stimme 5295 

jaemerUchen grimme 
von dem wege wuofen, 
nach hälfe ruofen 
erbarmeclichen ein wip, 

der was bekümbert ir llp. 5300 

als er daz ruofen vernam, 
michel wunder in des nam 
waz diu rede möhte sin. 
d6 was doch sin manheit schin. 
er hiez fröun finiten 5305 

sin da ze stat biten 
und tete s' erbeizen da ze wege. 



5288 wie ihn gerade der Weg führte. — 5290 sein Sinn war nur dort- 
hin, darauf gerichtet. — 5292 da (oder sä) »e »tunde, gleich darauf. — 
5293 eine kleine Strecke, eine kurze Zeit; Tgl. 3290—92. -> 5297 von dem 
foeggy fem vom Wege, abseits. — wuofen, wehklagen. — 5307 und lieA su 
absteigen an dieser Stelle des Weges; ygl. 3271. 
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mit sorgen gap si im gotes phlege, 

als sl der wille l§rte, 

dö er von ir kMe. 5310 

Des endes huop sich firec, 
durch ruhen wÄlt ane wec 
unerbüwen str&ze, 
wan daz er die mäze 

bi des wibes stimme nam, 5315 

unz daz er rehte dar kam 
da si von klage michel leit 
in dem wilden walde erleit. 
ir riuwfgen hende 

häten daz gebende 5320 

unschöne abe gestroufet: 
zekratzet und zeroufet 
het sich daz liplöse wlp, 
daz ir diu wät und der* lip 

mit bluote was berunnen. 5325 

si het ouch gewunnen 
von jämer solhe swaere 
daz doch niemen wsere 
also vestes herzen, 

het er ir smerzen 5330 

ze d6n zft^n gesehen, 
Sit ich der wärh^it sol jehen, 
sine müeste im erbarmen. 

Als er dö die armen ^ 

in solher ungehabe sach, 5335 

vil nach weinende sprach 
der tägenthafte man 
«frouwe, durch got saget an, 
41* waz ist daz ir weinet? 

und wie sit ir vereinet 5340 



5308 gap, wttnschte; vgl. 4903. 

5311 De« endes, in dieser Bichtang, dahin (woher die Stimme kam). — 
5313 auf angebahnten Straßen. — 5314—15 nur daß er eich richtete nach 
^e» Weibes Stimme. — 5317 klage stf., Noth. — 5319 riuwec, bekümmert, 
tiaaemd. — 5330 g^ende stn., die Bandschleifen, der Kopfputz. — 5321 un- 
»Qhone ady., ungebtthrlich, schonungslos. — abe stroufen swv., abstreifen. — 
5323 }^pi6i , fast leblos , Lebens überdrtLssig. — 5325 berinnen stv. , rinnend 
bedecken, ttberlaufen. — 5329 von so hartem, unempfindlichem Her- 
zen. ~ 5332 wenn ich die Wahrheit gestehen soll. 

5335 ungehabe ttf.f das Ungehaltensein, Außersichsein, die Aufregung; 
^as Leidwesen. — 5336 vil nacA, beinahe. — 5340 vereinet, vereinsamt. — 

HAHTKAHH VON AUS. 1. 2. Aufl. 12 
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BUS in disem walde? 

durch göt sä,get balde 

ob ich iu müge ze staten komen.» 

nü h^te ir benomen 

diu bitter leides grimme 5345 

vil nach gar die stimme: 

ir herzen süft daz wort zebrach 

daz sl vil küm6 gesprach 

((weinens g6t mir michel not. 

herre, mir belibet tot 5350 

der aller liebeste man 

d6n ie wip gewan.» 

£rec sprach «frouwe, wie'st daz komen?» 

«herre, da habent mir in benomen 

zwene risen, die fuorten in 5355 

des gevertes vor mir hin. 

herre, si l&nt in niht genesen, 

wände si sint im gewesen 

vient nü vil manegen tac. 

ow6 wie wol ich weinen macl» 5360 

«frouwe, sint si iht verre?» 

«nein si, lieber herre.» 

«nü Wisent mich nach in.» 

«herre, hie riten si hin.» 

mit dem vinger wlste si in die vart 5365 

da er hin gefüeret wart. 

[firec sprach] «frouwe, nü gehabet iuch wol: 

wände ich benamen sol 

hl Im beliben tot, 

oder ich hilfe im üz der not.» 5370 

nu bev&lch in diu guote 

mit Worten und mit muote 

in unsers harren gewalt. 

ir geb6t wärt vil manecvalt 

und getriuwelich der segen 5375 

den si tete über den degen. 



5345 grimme stf., Heftigkeit, Wuth, Baserei. - 5347 «Ä/tatai., das SejiJ»^ 
— daz wort zebrechen, die Worte auseinander reißen, gebrochene Si^Deu 
hören lassen; vgl. A. Heinrich 382 und Herbort Troj.. 10630. — 5349 jj^ 
Weinen treibt mich große Noth; vgl. A. Heinrich 907. — 5354 vgl. ivc"* 
4044 — 5356 des gevertes, auf dieser Fährte, in dieser Eichtung'-' 
5360 wie wol ich mae, welche gegründete Ursache habe ich. — 5367 ^Jjao^ 
iuch wol, beruhigt euch, gebt euch zufrieden, lasst euere mgehaoe' 
6375 getriuwelich, innig, aufrichtig. — 
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Nü was er komen üf ir slä 
lind Ute in vil sere nä 
unz er se begunde sehen an. 
nü haten die zw^ne man 5380 

weder schilt noch sper 
noch swert also er; 
des er von r6hte genöz. 
wäfens waren si bloz. 

waz ir wer wsere? 5385 

zwßne kolben swaere 
groze unde lange: 
den wären die stange 
mit is^n beslagen. 

ez möhte doch einen zagen 5390 

ie mer6 vergän 
daz er getorste sl bestän. 
ouch fuorten die nnguoten 
zwo geisekuoten 

mit yingergrözen strängen: 5395 

den si da heten gevangen, 
den triben si da mite 
nach freislichem site. 
er r6it ane gewant 

unde bloz sä.m ein hant. 5400 

im waren die hende 
ze rücke mit gebende 
und die füeze unden 
zesamene gebunden. 

yil manegen geiselslac er leit 5405 

da er vor in hin reit. 
si sluogen äne barmen, 
s6 sSre daz dem armen 
diu hüt äbhm hie 



5377 gld stf., Spur. — 5382 in der Handschrift fehlt also er, welches 
Haupthinzugefttgthat; vielleicht hieß eaznöch sw4rt, de» er \ von rehte genSzf 
-; 5383 de« — genöz ^ das ihm natürlich zu statten kam. — 5391 es ver- 
9^ michf es geht an mir vorüber, wird mir nicht zatheil, ich komme nicht 
dam. — 5393 unguot, nnfrenndlich, unbarmherzig. — 5394 geiaelruote swf., 
geisel- oder peitschenartige Buthe. — 5395 stränge swf., Strick, Schnur: 
mit fingerdicken-Stricken. — 5398 auf eine entsetzliche Weise. — 5400 und 
Bo nackt wie eine Hand. ~ 5401 fg. vgl. mit Iwein 4937 fg. — 5409 ahhin, 
^erab; Bartsch vermuthet dbe hine. ■— hie prsBt. von Tiähen stv.^ 
hangen. — 

12* 
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von dem houbet an diu knie. 5410 

si brächen vaste ritters reht 
und handelten den guoten kneht: 
und wsere er begangen, 
an diebes staf gevangen, 

solher zuht wser' ze vil. 5415 

er was geslagen unz üf daz zil 
daz er des bluotes was ersigen 
unde nü s6 gar geswigen 
daz in schr5'(§n8 verdröz. 

daz bluot regens wis flöz 5420 

des rosses slten hin ze tal: 
ez was bluotic über al. 
der ritter gröze quäle leit, 
41^ 8ö unvemomen arbeit, 

daz nimmer man an' den tot 5425 

möhte erliden groezer ndt 
danne Im do geschach. 

Als ditz ttvec ersach, 
nu bewegte des ritters smerze 
s6 sere sin herze 5430 

daz er bi im 6 w»re erslagen 
6 er in'z haet^ vertragen 
und deiz an stner varwe schein, 
^r sprach zuo den zwein 

Ir harren beide, 5435 

ich'n frage iuch niht ze leide: 
durch got mugt ir'z mich wizzen län, 
waz hat iu der man getan 
den ir d& habt gevangen? 

sagt, wäz hat är begangen? 5440 

ez schadet iu niht und ist mir liep. 



5410 an, bis an. — 5412 handeln, mit der Hand anfaseen, betasten; vgl- 
Bechstein zu Tristan 15887. — 5413 gesetzt er wäre betroffen, ertappt wor- 
den. — 5414 als ein Dieb gefangen. — 5415 so wäre das zu viel Strafe ge- 
wesen; vgl. Kindheit Jesu 100, 15. ~ 5416 uru df da» zu da*, so Ivagt 
bis. — 5417 ersigen part. von er»ihen stv., austrOpfeln, zu tröpfeln aaf- 
hören ; entleeren. — 5418 geswigen part. von «tofpm stv., schweigen, stumm 
werden ; yermuthlioh aber hieß es p«i0tV0n= entkräftet, erschöpft, von vAht*, 
Str.; vgl. 5719—20. — 5420 regens wU, nach Art des Segens, wie Wasser. - 
5421 an den Seiten des Bosses niederwärts. — 5424 unoernomwi, unerhört 
— 5425 nimmer man, nie ein Mensch. — ane, außer, mit Ausnahme des. 

5433 und daß man es (die innere Bewegung) an seiner Gesichtsfarbe 
(Blässe) wahrnahm, d. h. daß er sich ganz entfärbte. — 5436 »e leide, om 
wehe zu thun; in böser Absicht. — 
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weder ist er morder oder diep? 

ode wie hat er umb' iuch yersolt 

s6 swsere züht die er dolt?» • 

des antwurt' im der eine 5445 

(den huop sin frage kleine) 

«nü waz hast du tumbe 

ze fragen dar umbe 

waz er uns h4be getan? 

des'n wellen wir dich wizzen l&n. 5450 

rehter äffe, nü sich, 

du ünwlrdest dich 

daz du fragest also vil 

daz dir niemen sagen wil. 

nü war umbe jagest du mich?» 5455 

!^rec sprach «herre, nein ich.» 

dannoch redt' er mit listen 

und wände in so gefristen. 

«ich hörte in ruofen verre. 

gelonbet ir mir, herre, 5460 

ich'n habe'z niht durch übel getan 

daz ich iu her gevolget hän. 

mich wundert waz ez wsere. 

daz si iu niht swsere. 

doch wil ich iu zwäre sagen 5465 

(daz enmöhte ich niht verdagen), 

hat dirre man ritters namen, 

so möhtent ir iuch immer sdiamen 

daz er des niht geniuzet 

unde iuch niht bedriuzet 5470 

der grözen ünfüoge. 

ja hat er zuht genuoge 

enphangen, swaz er h&t getan: 

mugt ir in durch got lan?» 

der michel man sus wider sprach 5475 

«dln klaffen ist mir ungemach. 



5442 weder leitet hier die disjnnctive Frage ein (eigentlich : welches von 
beiden, ob). — 5443 oder wie hat er von euch so schwere Züchtigung ver- 
dient? — 5444 dolny dulden. — 5446 mich hebet ez kleine, mich kümmert es 
venig; vgl. 5505 u. 5550. — 5452 »ich unwirdenj sich entwürdigen, ver- 
ächtlich machen. — 5457 daniwch, alsdann noch, jetzt noch. — 5464 das 
^st euch nicht lästig, unangenehm sein. — 5470 mich bedriuzet, mich yer- 
drießt, ich scheue oder schäme mich. — 5471 un/uoge stf.. Ungehörigkeit, 
Unziemlichkeit, Bohheit. -> 5474 könntet, wolltet ihr ihn um Gottes willen 
nicht loslassen ? — 
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erlä mich diner frage. 

d6 s^tz^st enwäge 

dinen Up vil sere. 

möht' ich an dir kein ere 5480 

begeh öder deheinen rnon, 

ich zebraech' dich als ein hnon. 

nn waz frumet im din frage? 

nü nim dir in ze mäge 

und hilf im: d^st im not genuoc.» 54S5 

im ze sehenne er in slaoc 

und hiez in strichen sinen wec. 

dannoch wolde in l£)rec 

mit güete überwanden hau 

daz er den ritter hsete län. 5490 

diu bete was vil gar verlorn, 

wan daz er reizte des risen zom. 

dem ritter täten st dö wg 

durch slnen haz wirs dan ^: 

wan si häten vörhte noch w&n 5495 

daz er sl torste bestän. 

Und als £rec der degen halt 
ersach daz er sin engalt, 
daz muote in vil sere. 

nu entwelete er niht mere, 5500 

wan undem arm slüoc er 
mit guotem willen daz sper: 
daz r6s n4m er mit den sporn: 
an si trüoc In der zom. 

daz huop si dannoch kleine, 5505 

unze daz der eine 
41^ von unwirde versümde sich 
unz daz im ein sperstich 
engegen in sin houbet kam 



5478 ez enwäge setzen, es aufs Spiel setzen, Gefahr damit laufen. — 5480 i«*"' 
irgendein. — 5481 begSn, erwerben. — ruon alemannische Form =rK<"".- 
5482 zebrechen, zerreißen, zerrupfen. — 5484 nun sieh ihn als deinen tm^ 
Verwandten an (und halte dich darnach verpflichtet, ihn zu r&cheD)'" 
5486 vor seinen sichtlichen Augen schlug er ihn. — 5487 sinen toec ttncM»' 
flieh aus dem Staube machen, sich fortbegeben. — 5491 verlorn, utatot» 
gethan. — 5494 durch sinen haz, aus Haß gegen ihn. — wirs sdV) *^ 
■ohlimmere Weise. , ^^ 

5497 bau adj., kühn, muthig. — 5498 sin engelten, dafür büßen, daro» 
Nachtheil gewinnen. — 5500 ttoelen swv., zögern. — 550T von untoird«, «j* 
Geringschätzung, übermüthiger Verachtung? oder hieß es von wtrmf 
(stf., unbesonnenes, ungeschlachtes Wesen) ? so z. B. in der Krone 1807>' 
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der im ein ouge benam. 5510 

der stich ergie mit solher kraft 

daz im wol ellenlanc der schaft 

üz hienc vor den ougen. 

swie kleine er'z wolde erougen, 

er seic hin zuo der erde tot, 5515 

als ez der hövesche gebot. 

Als sin geselle 
daz groz6 gevelle 
gesach von dem w^negen man, 
mit zorne körte er wider dan 5520 

und begünde den kolben wenden 
und gap in ze beiden henden. 
^rec erbeizte dö. 
des w&s der rise frö 

und wände ie sä gewonnen hän. 5525 

in trouc, ob got wil, sin wän. 
er slüoc säm er wuote: 
wan daz sich £rec huote 
unde sich mit listen 

wöl künde fristen, 5530 

er wser' ze dem ersten slage erslagen. 
sin snelheit künde in für tragen, 
den schilt er im dar bot: 
über den gienc doch diu not. 
swa er den schilt erreichte, 5535 

daz herte bret er weichte 
daz ez sich wol endriu zekloup, 



5314 wie wenig er es auch aichtbar werdea, sich's merken lassen wollte. — 
5515 seic pnst. von »igen stv., niedersinken. — 5516 der hövesche^ der fein 
gebildete, gesittete, edele Bitter (im Gegensatz zu dem ungeschlachten 
Biesen). — al» — gebot ^ wie er es haben wollte. 

5517 — 19 Als des Biesen Geselle den großen durch den kleinen Mann 
bewirkten Fall wahrnahm-, vgl. Buolandes Liet 11, 9 der heiden groz ge- 
velle. — 5521 den kolben wenden, den Kolben umdrehen, ähnlich wie daz 
»wert umbe werfen; vgl. zu 9135. — 5522 vgl. zu V. 856. — 6525 ie «a, so- 
gleich, alsbald. — 5526 trouc praet. von triegen, trügen, täuschen. — 
5527 wuote pr»t. von wüeten. — 5530 fristen, bewahren. — 5531 ze dem 
ersten slage, beim ersten Schlage. — 5532 für tragen, vorbeitragen : durch 
seine Schnelligkeit wich er dem gefährlichen Schlage aus. — 5534 vgl. Iwein 
1023 : der musste ja doch (nun einmal, doch) herhalten. — 5536 bret stn., 
Gestell des Schildes. — weichen, weich, mürbe machen. — 5537 daß es 
sich fast in drei Stücke spaltete; vgl. v. d. Hagen, Heldenbuch, I, 151, 
€04: das swert ze dreien stucken als ein aphel hin gespranc, und Lanzelet 
1527 fg. — zekloup prset. von zeklieben stv., spalten. — 
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unde höhe üf stoup 

swaz dar gehaft w9Bre. 

der kolbe was so swsere, 5540 

als6 dicke unde er sluoc, 

daz er s6 s6re nider truoc 

daz er in so kurzer stunde 

[in niht erziehen künde:] 

6 er'n ze slage vol erreit, 5545 

£recken het sin snelheit 

an in und wider dan getragen. 

also het er in geslagen 

wol vier stunt zuo dem beine, 

ez'n huop in nie so kleine, 5550 

er'n slüege ez im ze jungest abe. 

do begünde der ungefüege knabe 

sig^n üf diu knie. 

£rec im vaste zuo gie. 

dannoch vaht der välant 5555 

mit unverzagter haut. 

er sluoc s6 manegen grimmen slac 

daz uns wöl wundem mac 

daz £rec vor im genas, 

wan daz d4r mit im was 5560 

der Davide gap die kraft 

daz er wärt sigehaft 

an dem risen Göliä: 

der half ouch im des siges da 

daz er in mit gewalte 5565 

v6116 gevalte 

und im daz houbet abe sluoc. 

dö was da vehtens genuoc. 



5538 und daß wie Staub in die Höhe flog alles, was daran befestigt war; 
▼gl. Eraolius 2066: die rawen (Balken) toaren dar gehaft. — 5541 so oft 
als er schlug. — 5542 nider tragen, vermöge seines Gewichtes niederwärts 
streben, sich niedemeigen. niederziehen. — 5544 erstehen stv., in die Höhe 
ziehen, emporheben (zum Schlage ausholen). — 5545 errxden stv., in die 
Höhe, zu Ende schwingen: ehe er seinem Kolben zum Schlage den nö- 
thigen Schwung gegeben hatte. — 5549 vier ettmtj viermal. — 5550—51 nie- 
mals kümmerte ihn (den Biesen) etwas so wenig wie dieses, h&tte er ihm 
nicht zuletzt noch das Bein abgeschlagen. — 5552 der ungefüege knabet 
der ungeschlachte Bursche. » 5554 Ereo gieng muthig auf ihn los, drang 
heftig auf ihn ein. — 5555 välant, Teufel (Teufelskerl). — 5562 »igehaft, 
siegreich. — 5564 der half auch ihm hier zum Siege. —> 5566 volle gevellen, 
YoÜständig niederfallen. — 5568 da bedurfte es keines Kampfes mehr. 
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Als £rec den sige gewan, 
dö hete den gevangen man 5570 

daz ros in den walt getragen, 
daz ez niemen künde gesagen 
wä er im ze vinden wart, 
doch brähte in daz üf die vart: 
swä er hin geriten was, 5575 

da wären boame unde gras 
von sihem libe gar 
worden vil blüotvar 
swä er an rüorte 

da in daz ros hin faorte: 5580 

wände er was gebunden 
daz er ze deheinen standen 
den boumen mohte entwichen: 
er muoste sich dran strichen, 
dö spürte in der guote 5585 

allez an dem bluote 
verre unz daz er in vant. 
do l^ste er im diu bant 
von füezen und von henden 
und br&hte den eilenden 5590 

wider ze sinem wibe 
mit ganzem libe 
und ouch anders gesunden, 
41^ als er in hete funden, 

niwan mit g^is^ln zeslagen. 5595 

doch endorfte er nimmer geklagen, 
Sit im daz leben beliben was: 
wand' er diss smerzen wol genas. 

Als si in ane ersach, f 

beide liebe und ungemach 5600 

wären in ir herzen schin, 
doch si niht wol ensament sin. 
als in diu guote 
berunnen sach mit bluote, 



5573 wo er von ihm gefunden werden konnte. — 5584 er mussto sich 
daran reiben ; statt er muoste kann man er'n müese yermuthen. — 5586 allez^ 
den ganzen Weg hin, überall. — 5593 und auch sonst gesund, noch am 
Leben. — 5598 da er von diesem Schmerze leicht geheilt wurde. 

5601 liachmann yermuthet vuoren — schrin (Schrein, Behälter). — 
5602 doch, obwohl. — 
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da. erlasch ir herze von: 5605 

wan si was vil ungewon 

an im der herzes^re. 

si het in nie mere 

in solhen züht^n gesehen. 

da bi was ir ein liep geschehen, 5610 

daz er den sige an leide nam: 

ditz was daz er hin wider kam 

mit lebendigem Übe. 

hie verkerte sich dem wibe 

ir herzen trüebe, 5615 

als ein glas, der*z wol schüebe, 

daz von swarzer varwe 

bestrichen wsere begarwe, 

so diu varwe abe kseme, 

s6 wurde ez genaeme 5620 

und lieht daz e vinster was. 

BUS was ir herze ein lüter glas, 

der erren sorgen beschaben 

unde wol ze liebte erhaben 

mit ünvälscher wünne, 5625 

sam si nie leit gewünne. 

Diu zwei gelieben wären fro. 
£recke sageten si dö 
genäde vll m&necvalt; 

si sprächen «herre, in iwer gewalt 5630 

suln wir uns für eigen geben: 
von iu s6 haben wir daz leben.» 

!fir6c antwürt' dem iritter do 
«herre, des wsere ich immer fro. 



5605 davon entheiterte, trübte sich ihr Herz; erlasch pmi. ron erleschen.-' 
5607 herzesere Bttf Herzeleid. — 5609 in solhen zühten, in solchem Aufzage, 
so Übel zugerichtet. — 5610 ein liep, eine Freude, etwas Angenehmes. — 
5611 daß er über das Leid den Sieg davontrug. — 5614 sich verkeren, sich 
(in sein Gegentheil) verwandeln. — 5615 ihres Herzens Trübe, Betrübniss. 
— 5616 wie ein Glas, wenn es jemand recht glatt abreiben (abstreichen) 
wollte; schüebe conj. prset. von schaben. Yielleicht hieß es: als der ein 
glas wol schüebe. — 5623 von den frühern Sorgen rein gerleben, befreit. — 
5624 und recht zu lichtem Glänze erhoben. — 5625 unvalscht ungefUscht, 
echt, rein. 

5627 Diu geliehen, die beiden Liebenden, pl. Yon geliep (2207); das Neu- 
trum mit Bücksicht auf beide Geschlechter. — 5629 genäde. Dank. — 
5631 sich für eigen geben^ sich als Unterthan überliefern, sich unterwerfen. 
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het ich iu frumes gedienet iht, 5635 

daz, ob got wil, noch geschiht, 

swä ich es niht hän getan: 

wand' ich es guoten willen hän. 

ich enbite iuch m§re 

deheiner slahte äre 5640 

ze widergelte an dirre zit, 

wan saget mir wer ir sit.» 

Sadoch er sich nande • 

von Bafriol dem lande 

und sagte im wie daz wsere ergangen 5645 

daz in haetön gevangen 

die zwene välande. 

er wolde varn von lande, 

ze Britänje in das lant 

daz er da würde erkant, 5650 

er und sin ämie, 

von des küneges massenle. 

nü was sin rihte durch den walt: 

daz was den risen vor gezalt. 

die warn im lange vient gnuoc: 5655 

welch schulde si hin zuo im truoc, 

des enist mir niht kunt, 

wan si heten im ze der stunt 

läge al umbe den wec geleit 

und viengen in da er zuo reit. 5660 

Als £rec hate vemomen 
wie Im sin dinc was komen, 
durch schdenen list er sprach 
im ze benemen sin ungemach 
«herre, missehabt iuch niht 5665 

umbe dise geschiht, 
daz iu die risen habent getan« 



5635 hätte ich euch mit meinem Dienste etwas Yortheilhaftes erworben. 
— 5638 es, dazu. — 5640 slahte stf., Art. — 5641 ze widergelte, zur Ver- 
geltung, als Belohnung. — 5653 rihte stf., Eiohtung der Beise. — 5655 lange— 
gnuoc, schon lange. — 5656 welche Ursache, Veranlassung sie bewog über 
ihn herzufallen. — 5658 wan, außer, nur. — 5659 einem läge legen, sich 
vider jemand auf die Lauer, in Hinterhalt legen. — 5660 da auf umbe den 
wec bezogen: da, wo er hinreiten musate. 

5662 wie es ihm ergangen war. — 5663 durch schcenen listf in freund- 
licher Absicht, in schonender, beruhigender Weise? ocfir: mit feinem Be- 
nehmen? vgl. zu 3841. — 5665 sich missehaben, ungehalten sein, sich grä- 
men. — 5666 vgl. mit 218; vielleicht: umbe die selben geschiht f vgl. 7945.— 
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ja wirt es niemän erlän 
swer 86 manheit üeben wil, 

in enbringe geschiht üf daz zfl 5670 

daz er sich schämen lihte muoz: 
dar nach wirt im es buoz. 
wie dicke ich wirs gehandelt bin!)> 
mit dirre rede tröste er in. 

er sprach «ditz ist min rät, 5675 

41® daz ir durch niemen lät 
ir enleistent iuwer vart, 
als sl üf geleget wart, 
ze Britänje in daz lant. 

da ist ez also gewant 5680 

daz ich iu wil zwäre sagen, 
ez'n mac ein ritter niht bejagen 
in keinem lande andersw& 
bezzer 16p dä.nne ouch d&. 

swer ez d& gevürdem kan, 5685 

der wirt schiere ein sselic man. 
nü muote ich einer 6re 
von iu und ouch niht mSre: 
swenne ir kumet in daz lant 
s6 nemt iur Mundin an die hant 5690 

und g6t für die künegin 
und saget ir den dienest min. 
kündöt ir iuwer sache gar, 
unde daz ich iuch ir dar 

ze ingesinde habe gesant. 5695 

£r6c bin ich genant: 
vil wol erkennet sl mich.» 
ditz lobete er, unde schieden sich. 
Sadoch fuor hin ze hove und tete 
al nach filreckes bete. 5700 

er bot der künegin 6re, 
rehte nach der lere, 
als er im hete vor gezalt: 



5670 4/ da* zil daz,^ dahin daß. — 5678 4/ legen^ ▼omehmen, beschließen.— 
5684 danne ouch da, vgl. zu 4612. — 5685 ez gevürdem, es sa etwas brin- 
gen ; sieh die Anmerk. au Gregor 1517 und zum Tristan 5719 ; Tgl. ez brin- 
gen. — 5687 muot^ mit gen., begehren, wünschen. — 5690 iur=iuwer. — 
5692 und drückt Ihr meine Ergebenheit aus, empfehlt mich ihr; über diese 
Formel der Höflichkeit sieh zu den Liedern 7, 2 u. 9. — 5702—3 ganz 
nach der Anweisung, die er ihm vorher gegeben hatte. — 



Digitized by VjOOQIC 



XVI. ABENTBUBE, B.'s OHNMACHT. ENITENS VBEZWBIFLUNG. 189 

er ergap sich in ir gwalt. 

ifilrecke wünste ze 16ne 5705 

diu frouwe mit der kröne,. 

diu vil edele künegin, 

daz er sselic mtiese sin. 



XVI. ABENTEUER, 

BBEC»S OHNMACHT. ENITBNS VBBZWBIFLUKG. 

Durch den letzten Kampf hat sich Erec so angestrengt, daß seine 
Wunden wieder aufbrechen; mit Mtthe reitet er wieder dahin, wo er sein 
Weib Kurttckgelassen ; infolge des BlutTerlustes stürzt er ohnmächtig nie- 
der, als er eben absitzen will. Enite hält ihn fttr todt und ergeht sich 
nun in langen und lauten Klagen über ihr schreckliches Loß. Sie will 
nicht länger leben und ergreift zuletzt selbst ihres Mannes Schwert, um 
sich zu erstechen. Da erscheint aus der Kähe Ghraf Oringles von Limors, 
der sie daran verhindert. 



Ouch schiet vil balde 
wider üz dem walde 5710 

der tugentriche firec 
unde suochte den wec 
da. er die frowen finiten 
sin hlez biten. 

nü het er sich ervohten 5715 

daz im niene mohten 
sine wunden ganz bestän: 
die wären wider üf gegän. 
des bluotes was er gar ersigen, 
die siege heten in erwigen 5720 

daz im diu varwe gar erbleich 
und im diu kraft so nach entweich 
daz er mit grözer arbeit 



5705 teünrie alemannische "Form^swünschte. — 5706 wie 1536; vgl. Parz. 
236, 21. 

5715 Hch ervehteUf sich durch Fechten zu sehr anstrengen, erschöpfen, 
entkräften. — 5718 gegänt^ gegangen. — 5719—20 sieh zu 5417—18. — 
5721 erblichen str.sbleich werden. — 5722 Tiaoh adv., beinahe. — 
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hin widere gereit 

da sin diu frouwe het erbiten. 5725 

solt' er iht fürbaz sin geriten, 
s6 müeste er beliben sin. 
daz wart hier an wol schin: 
als sich der halptöte man 

züo neigen began, 5730 

als er erheizen wolde, 
wände er ruowen solde, 
dö was er so betoubet 
dkz im daz houbet 

vor den füezen nider kam. 5735 

einen solhen val er nam 
daz er lac für tot. 
nü huop sich ein bitter not 
und alles leides galle 

von disem valle 5740 

in froun ifiniten muote. 
von jämer huop diu guote 
ein klage vil bärmecliche, 
herzeriuwecllche. 

ir wuof gap alsolhen schal 5745 

daz ir der w&lt widerhal. 
nune half ir niemen mSre 
'klagen ir herzesere 
nie w&n der widergelt 

den ir der walt üz an daz velt 5750 

mit gelichem galme bot. 
der half ir klagen ir not: 
wand' ir was niemen mSre bi. 
diu guote, nü viel sl 

über in unde kusten, 5755 

dar nach sluoc sich zen brüsten 
und kust' in aber unde schrS. 
ir ander wort was W§ ow6. 



5724 hin widere^ wieder dahin, zarttck. — 5726 — 27 würde er noch etwas 
weiter geritten sein, so wäre er unfehlbar umgekommen. — 5730 sich tuo 
neigen, sich niederbeugen. — 5733 betoubet, betäubt, ohnmächtig. — 
5737 daß er da lag wie todt. — 5739 gaUe swf., die Galle, Bitterkeit. — 
5743 bärmecliche, Jämmerlich. — 5744 in der Weise tiefer Trauer, in einer 
das Herz mit Schmerz ergreifenden Weise. — 5745 wuof stm., das Weh- 
klagen. — 5746 widerhellen stY., wider-, entgegenhallen. — 5749 tcider- 
gelt stm., Erwiderung. — 5750 u» an daz telt, auf das Feld, in das Freie 
hinaus. — 5751 mit gelichem gaJme, mit gleichem Schalle, durch das Echo. 
— 5755 hMten=kuite in, — 
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daz h&r si vaste üz brach, 

an ir Übe si sich räch 5760 

nach wiplichem site: 
wan hie rechent' sl sich mite. 
41^ swaz in ze leid6 geschiht, 

da wider tuont die guoten niht, 

wan daz si'z phlegent enblanden 5765 

ougen unde banden 

mit trähenen und mit hantsiegen, 

wan si anders niht enmegen. 

da von müez' er unsaelic sin 

(des wünschet im der wille min) 5770 

swer den wiben leide tuot: 

wand' ez'n ist manlich noch guot. 

Frou Jfini'te zurnde vaste an got: 
[si sprach] «herre, ist ditz dln gebot 
daz ein ritter also guot 5775 

durch sihen reinen muot 
sinen lip hat verlorn, 
so hat ein wunderlicher zom 
diner gnaden bärmde genomen. 
daz ich hän von dir vernomen 5780 

daz du bärmherzic sist, 
wie swachez bilde du des gist 
an mir vil armen! 
mahtü dich nü erbarmen 

über mich, sich, des ist zit. 5785 

nü warte wä min man lit 
gar öder halp tot. 
nu erbarme dich, d6s ist not: 
wand' ich ein tötez herze h&n. 
nü sich wie trüric ich stän. 5790 

erbarm' dich, herre, über mich: 
wände ez ist erbarmeclich 



5759 &Z brechen, auaranfen. Dieser und die folgenden Verse auch in der 
Kindheit Jesu 92, 36 fg. und S. 144 ed. Hahn. — 5767 trähen stm., die 
Thrftne. — hantslac stm,, Schlag mit der Hand. — 5769 unscelic, ver- 
dammt. 

5773 Enite ztlmte heftig gegen Gott. — 5779 bärmde stf., das Er- 
barmen. — 5782 welchen geringen (wie wenig) Beweis gibst du davon. 
— 5785 sich imper. von sehen. — 5786 nun nimm wahr, wie hier (wd 
eigentlich = wo) mein Mann liegt. — 5789 denn der, welcher mein Herz 
ist, ist todt. — 
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daz ich yenreisetez idp 

langer habe minen lip 

in solhem eilende: 5795 

wan daz an' missewende 

allez din werc stat, 

herre, so zig' ich dich missetat 

daz du mich langer leben last, 

Sit du mir den benomen hast 5800 

dem ich eine solde leben. 

mahtü des, herre, bilde geben 

daz dir aller herzen grünt 

ist slhteclichen kunt 

(wan dir'n mac niht verborgen sin), 5805 

daz tuo durch dine bärmde schin. 

unde habe ich minen man 

J8it ich in von ^rste gewan 

verworht an ihtes ihte 

mit muote od' von gescbihte, 5810 

also daz ez mir wol gezimt 

ob mir'n din gwalt danne nimt, 

daz selbe reht vint ouch mir: 

wand' ich's von rehte danne enbir. 

hän ab ich des niht getan, 5815 

des soltü mich geniezen län: 

herre, s6 erbarme dich 

durch dine güete über mich 

unde heiz mir in leben. 

wil abe du mir's niht wider geben, 5820 

s6 wis, herre got, gemant 

daz aller werlt ist erkant 

ein wort daz du gesprochen hast, 

unä bite dich daz du'z stsete last, 

daz ein man und sin wlp 5825 

sulen wesen 4in lip, 

und ensunder uns niht: 



5796—97 wttren nicht alle deine Werke ohne Tadel. — 5798 zige conj. 
prnt. von nthen stv., zeihen. — 5801 eine^ allein. — 5804 sihteclichen adv., 
•iohtbarlich. — 5809 verwürken^ durch Schuld verlieren, zu Grunde rich- 
ten. — an ihtes ihte, an, mit irgend etwas. — 5810 durch meine Schuld 
oder durch Zufall. — 5813 ein reht vinden, ein^ Urtheil in einem Bechts- 
handel ermitteln und abgeben : dasselbe Urtheil yerh&nge auch ttber mich, 
d. h. laß mich auch sterben. — 5814 es in ich's ist hier der Genetiv von 
tr^ nicht von «« ; ebenso 5890 : willst du mir ihn {es von niht regiert) aber 
nicht wiedergeben. — 5897 sundern swv., sondern, trennen. — 
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wan mir &nd4rs geschiht 

von dir ein ünr^ht gewalt. 

si din erbännde manecvalt, 5830 

s6 hilf ouch mir des tödes hier. 

w& nü himgerigiu tier, 

bßde wolf unde her, 

well' iuwer ein, ez kume her 

and ezze uns beide, 5835 

daz sich sd iht scheide 

unser 11p mit zwein wegen! 

und moch' got unser s61en phlegen, 

die enscheident sich benamen niht, 

swaz dem libe geschiht.» 5840 

Der sl deheinez komen sach, 
sl ruofte in aber unde sprach 
«ir tier vil ungewizzen, 
nü habt ir erbizzen 

manec schäf unde swln, 5845 

42» armer liute vihelin, 
die iu's niht engunden 
noch überwinden künden, 
wserent ir nü wise, 

ir holtent iuwer spise 5850 

hie mit vollem munde: 
wand' ich iu min wol gunde: 
d& von müest' ich iu wol gezemen. 
nü kumt, ir mugt mich gerne nemen. 
wä Sit ir nü? j& bin ich hie.» 5855 

Daz laden si niht vervie 
daz dehein tier ez vemseme 



S828 ändert, sonst. ^ 5831 so Terhilf auch mir hier zu dem Tode. — 
5832 loa nü, wo 8^id ihr nun 1 wohlan I (vgl. 5855). — 5834 hat etwa eins 
▼on euch Lust, so komme es her: fthnlicher Gedanke in Herbort's Troj. 
Krieg 13360 fg. — 5836 das ihtf daß nicht. — 5837 mit zwein wegen, in ver^ 
•cMedener, getrennter Weise. — 5838 ruoch', geruhe, woUe. 

5841—42 Der ist mit dem folgenden in (iie) zu verbinden; ähnliche 
Umstellung der Sätze in den Liedern I, 8, 25 u. 34; Ereo 6939. — 5843 un- 
Qttoitten, unverständig, unvernünftig. — 5844 erbtzen stv., todt beißen. — 
^7 die es euch nicht gönnten. — 5848 überwinden stv., verschmerzen. — 
^öl mit vollem munde, vollauf, reichlich. — 5853 ge»emen, anstehen, recht 
Bein, gelallen. 

5856 vervahen stv., nützen, helfen. — 5857—60 zwei Beimpaare hinter- 
Lander mit gleichen Beimen zu gebrauchen, war, wie Grimm, Zur 
Oeichichte des Beims, S. 105, vermuthet, eine Eigenheit der volksmäßigen 

EASTMAHITTOKAVE. I. 2.Aufl. 13 
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oder dar kaeme. 

ob aber deheinez dar kmme 

und ob ez r^ht^ yernseme 5860 

ir trürige gebäre, 

s6 weiz ich wol zw&re 

swie hnngerc ez wsere, 

ez müeste ir die swsere 

ze jungest helfen weinen 5865 

und daz wol erscheinen 

daz sl z' erbarmenne was. 

über ir willen si genas. 

Also sl rehte ersach 
daz ir ze sterben niene geschach, 5870 

do begünde si alr^rste klagen 
und het sich selbe nach erslagen. 
man gesäch nie jämer merre. 
sl sprach «lieber herre, 

Sit ich dich muoz Verliesen, 5875 

so wil ich hie verkiesen 
alle man immer mt*re, 
wan einen den ich s§re 
in mlnem herzen minne 

von allem mlnem sinne. 5880 

dem bin ich gähes worden holt, 
ich hete umbe den versolt 
daz im geviele min 11p. 
dem wolde ich sin ein staetez wlp. 
vil liber Tot, nü meine ich dich. 6885 

von dlner l§re kumt daz ich 
also verk^re den site 
daz ich wip mannes bite. 



Poesie; vgl. 2. Büchlein 99—102; Gregor 221—224; Breo 561-^564; verwandt 
ist das Spiel mit dem Beim im Iwein 7017 fg. Die hier aufeinander- 
folgenden Beimpaare unterscheiden sich jedoch voneinander einmal durch 
die verschiedene Stellung der Beimwörter, das andere mal durch die Zahl 
der Hehnngen. — 5865 ze jungest^ zuletzt, am Ende. — weinerij beweinen. — 
5866 erscheinen, scheinen lassen, zeigen. — 5867 daß sie erbarmenswerth 
war. — 5868 über, gegen, wider. 

5870 daß sie nicht sterben sollte. — 5871 alrerste, erst, erst recht 
— 5872 nach , beinahe. — 5873 merre , größer. — 5876 verkiesen stv. , ver- 
werfen, sich lossagen. — 6881 gähes adv., schnell, bald; vgl. Flore 2336. — 
5882 vgl. zu 5443. — 5886 lere stf., Lehre, Anleitung, Anregung. — 5887 de» 
Site verkSren^ die Sitte umkehren, gegen alle Gewohnheit handeln.— 5888 dal^ 
ich als Weib um einen Mann anhalte. — 
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nach diner minne ist mir 8Ö not. 
nu gerüoche min, vil reiner Tot. 5890 

ow6 wie wol ich arme 
gezim an dinem arme! 
du bist vil wol zuo mir gehlt. 
wan nimest du mich enzit? 
Sit daz du mich doch nemen muost, 5895 

86 r&te ich daz du'z iezuo tuost. 
ich gezim dir wol ze wibe. 
ich hän'z noch an dem libe, 
beide schoene unde jugent. 

ich bin an der besten tugent. 5900 

dir'n mac mit mir niht wesen ze gäch. 
nü waz toug ich dir her nach, 
s6 beide alter iinde leit 
mir schoene unde jugent verseit? 
i nü waz sol ich dir danne? 5905 

noch zseme ich guotem manne.» 

D6 sl der rede vil getete 
und si den Tot mit ir bete 
niht mohte überwinden 

noch ir willen vinden 5910 

daz er si nseme in slnen gwalt, 
vil wlplichen s'in dö schalt 
als ir der Wille gebot, 
si sprach «we dir, vil übeler Tötl 
daz du verfluochet sisti 5915 

wie manec bilde du glst 
diner unbescheidenheit! 
diu werlt doch w&r von dir seit, 
du sist mit valsche beladen, 
du vllzest dich üf maneges schaden 5920 

dem nimmer solde leit geschehen, 



iS90 nü gerüoche mtiij ntm berücksichtige mich. — reine, edel, schön, 
nicht garstig oder häßlich (nach Sechstein: seiner, langsamer). — 5691 oteSj 
hier Ausruf des Verlangens, achl — 5893 gehtwen, gehien bwv., sich 
vennÄhlen. — 5894 toan, warum nicht. — en^t, beizeiten, zur rechten 
Zeit. — 5898 vgl. zu 4520—23. — 5900 an der besten tugent, in der besten 
Kraft des Lebens, den besten Jahren; 2. Süchlein 598. — 5901 du Übereilst 
dich mit mir nicht, kömmst mir nicht zu früh. — 5904 verseit, rersagt. 

5907 getete , gethan hatte. — 5916 bilde stn. , Beispiel. — 5917 un- 
^eicheidenheit , Unverständigkeit, Rücksichtslosigkeit. — 5918 für doch 
ließe sich auch it (6t) vermuthen. — 

13* 
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des h&n ich yiI Ton dir gesehen, 
du h&st vil boesen r&t gegeben: 
wan du g&hes nimst daz leben 
einem &ls61hen man 5925 

den diu wMt nicht überwinden kan, 
42^ und gebietest eime an sine stat 
dem ie diu werlt des tödes bat 
unde l&st den werden alt. 

du zeigest dtnen gewalt 5930 

unbescheidenllchen. 
einen tugentrlchen 
hast du hie gevellet 
unde dich gesellet 

anders dan du soldest, 5935 

ob du gedienen woldest 
daz ich dir immer sprseche wol. 
nnne weiz ich war ich armiu sol. 
Unheiles wart ich gebom: 

wände nü h&n ich verlorn 5940 

beide s61e unde lip, 
als von rehte tuet ein wip 
von s6 grözer missetät, 
diu ir man verraten h&t 

als ich mlnen herren hän. 5945 

des tödes waere er hie erl&n, 
ob ich in drüf niht hsete braht. 
Jane het er im nie gedäht 
dirre leidigen vart, 

het ich den klagenden süft bewart 5950 

den ich nam so tiefe 
dd ich wände er sliefe 
des tages d6 ich bl im lac. 
daz verfluochet sl der tac 
daz ich die rede ruorte! 5955 



5924 fg. Tgl. Wigsl. 290, 3-7; Flore 2302 fg.; Mai und Beaflor 150, 12 f«. 
-~ 5925 einem solchen Kanne. — 5927 einem cm stne stat gebieten, ein«ni er* 
lanben tich an seinen Ort zu Terfdgen, ihm den Dlentt erlassen, ihm fltr 
den Dienst danken, ihn frei lassen; Belnmar 170, 34. — 5928 dem die 
Leute stets den Tod wünschten. — 5936 gedienen, yerdienen,. erwerben. — 
5938 war, wohin. — 5939 sieh zu 1. Büchlein 1053. — 5942 tuot d. h. hier 
mit Beziehung auf das Vorhergehende verlieset, — 5945 han d. h. verraten 
habe. — 5948 Ja, wäre er nie (mit seinen Gedanken) gekommen auf; hitte 
sich nie Torgenommen u. s. w. — 5949 leidic, betrübend, widerwärtig. — 
5950 hatte ich den Klageseufser unterlassen, unterdrückt. — 5955 wo ich 
diese Sache berührte. — 
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wand' ich min heil zefuorte, 

vil gröze 6re nnde gemach. 

owd wie übel mir geschachl 

nö waz wolde ich tumbe 

ie reden dir ümbe? 5960 

Bwie min herze wolde leben, 

ja hete mir got gegeben 

daz min dinc ze wünsche stuont. 

ich tete als die tören taont, 

ünwises mnotes, 5965 

die ^ren unde guotes 

in s^lb^n erbunnen 

und niht vertragen kunnen 

so ir dinc vil schöne stät 

nnd leistent durch des tinvels rät 5970 

dd. von ir heil zestoeret wirt: 

wand' er ir ßren gerne enbirt. 

OwS liebin muoter 
unde vater guoterl 

nö ist iu ze dirre stunt 5975 

min grözer kumber vil unkunt. 
ez was iuwer beider wän 
min dinc vil wol gebezzert hän: 
ouch was ez vil wsenllch, 

dö ir mich einem künege rieh 5980 

gSbÜ ze wibe. 
der wän ist minem llbe 
verhöret z^ ungewinne. 
in triegent sine sinne, 

swem daz ze wendenne ist ged&ht, 5985 

ez enwerde volbr&ht 
swaz von got geschaffen ist: 
da für enhoeret dehein list, 



5956 ze/üeren, serstören. ~ 596S dalS et mit mix ToUkoinmeii gut ttand. — > 
5965 imolge ihres niiTentändigen Sinne«. — 5967 «rbunuien, miegOnnen. -^ 
5969 wenn es ihnen recht wohl geht. — 5970—71 und vollbringen nach 
des Teufels Eingebung das, wodurch ihr Olück u. s. w. — 5972 weil er Ton 
ihrer Ehre nichts wissen nutg. 

5977 — 78 ihr wfthntet beide, meine Verhftltnisse recht gebessert su 
haben. — 5979 tocrfUCcA, glaublich, möglidi. — 5982—63 diese vermuthung 
ist SU meinem Kachtheile, in ihr Gegentheil umgeschlagen. — 5965 — 86 wer 
da denkt zu Terhindern, daß das ToUbracht werde u. s. w. — 5987 tchaffen 
>tv., Terhftngen, bestimmen. — 
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man müeze im sinen willen län. 

der muoz ouch an mir ergän. 5990 

ich muoz 6t unsselic sin. 

daz ist mir wol worden schin 

an grinmieclicher arbeit, 

der ich yil unz her erleit. 

er hat mir armen wlbe 5995 

verteilet an dem Übe: 

des bin ich wol innen br&ht. 

wes im zer s^le sl gedäht, 

des enmag ich wizzen niht. 

swaz dem Übe nü geschiht, 6000 

ze ringer klage mir daz stät, 

wirdet doch der sele rät. 

daz ich dicke hän vernomen, 

des bin ich an ein ende komen: 

swaz man dem ünsseligen tuot, 6005 

sin gelücke wirt doch nimmer guot. 

Swer die linden von dem wege 
naeme üz unwerder phlege 
und si in sinen garten sazte 
42C unde si mit büwe ergazte 6010 

daz si in dürrer erde 
stüende unz dar unwerde, 
und daz dar üf tsete 
daz er ged&ht hsete 

daz er ir wolde warten 6015 

in sinem boumgarten 
ze guotem obez boume, 
der'n möht' von einem troume 



5989 man müeze=man enmüeze: es lei denn, daß man ihm seinen Willen 
lasse. — 5991 ich bin nun einmal dazu bestimmt unglücklich zu. sein. — 
5996 einem verteilen ^ einen zum Unglück bestimmen , Terdamnreni an dem 
Übet dem Leibe nach, in Bezug auf mein Leben. — 5997 das bin ich wohl 
ge^i^T worden. — 5998 was er in Bezug auf meine Sedle vor hat. — 
cool das gilt mir tVa eine geringe Noth. — 6002 wenn dabei nur die 
Seele gerettet wird. — 6004 darüber bin ich nun zur völligen Gewissheit 
gekommen. — 6005 der unscBlige, der zum Unheil bestimmte. 

6007 linde swf. , tilia. — 6008 unwerde phlege , die unangemessene, 
elende, geringe Abwartung und Stellung, die der Linde zu Theil geworden. 
— 6009 setzen, pflanzen. — 6010 fg. und sie durch sorgfältige Zucht ent- 
■chädigte dafür, daß sie bisher in dürrem Lande verachtet dagestanden; 
bC stm. bedeutet nicht bloß das Graben und Düngen, sondern auch das 
damit zubereitete Land, später auch das Düngemittel. — 6013 dar &/, mit 
Bezug darauf, in der Absicht. >- 6015 warten, pflegen, ziehen. — 
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niht s^rr^ sin betrogen: 

wan da enwurde niht erzogen, 6020 

swie vlizic man ir waere 

daz si b^zzer obez baere 

danne oucb 6 nach ir art, 

4 daz si üz gegraben wart 

üz bcBser erde von dem wege, 6025 

d& si schein in swacher phlege. 

swie schosne und edel ein boom si ist, 

michel graben unde mist 

mac man dar an yerliesen. 

des sol man bilde kiesen 6030 

an mir yil gotes armen, 

und möht' die werlt erbarmen 

min vil gröz ungeval. 

und krönde mich diu werlt al 

ze frouwen über elliu wip, 6035 

sd hat doch got den minen lip 

so unsselic getan 

daz ich kumber muoz hän 

al die wile unde ich lebe. 

got sf der mir's ein ende gebe. 6040 

Sit mir min dinc also ist komen 
daz mir g6t h^t benomen 
den aller Hehrsten man 
den ie fr6uw6 gewan 

und min der T6t niene wil, 6045 

des selben neme er im ein zil: 
diu staete under uns beiden 
ensol sich so niht scheiden: 



6019 niht »Srre^ nicht stärker, nicht schlimmer. — 6030 erziehen itv., durch 
Ziehen etwas erreichen, gewinnen. — 6021 vlUic mit gen., um etwas be- 
sorgt, sorgfältig bemüht. ~ 6022 bern Str., bringen, herrorbringen; obez, 
Obst. — 6026 sioacAi gering. — > 6027 über die SteUung ron ein sieh 
Gramm. 4, 417. — 6028 nuchel, viel. — 6030 davon wird man ein Bei- 
spiel sehen. — 6031 vil gotes arm, ganz von Gott verlassen, ungemein 
arm ; die Hinzufügnng von gotes ist formelhaft und dient meist nur sur 
'Verstärkung des adjectivischen Ausdrucks. — 6033 ungeval stn., Unfall, 
Unglück. — 6034 kroinen, krönen, erheben. — 6035 ** frouwen^ zur Herrin. 
— 6040 Gott sei mein Bathgeber , mein Berather und Helfer t einem eine* 
dinget ein ende geben ^ einem über etwas volle Aufklärung, Auskunft er- 
theilen, Abhilfe gewähren; vgl. V. 9443 u. 6900. 

6046 so möge er sich das zur Bichtschnur nehmen, gesagt sein lassen ; 
•ieh zu 3839. — 6047 staete stf., die XJnzertrennlichkeit, beständige Ge- 
meinschaft. — 
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den list ich vil wol vinde 

daz er mich z'ingesinde 6050 

sunder danc nemen muoz. 

war umbe solde ich slnen faoz 

80 vllzecllche suochen 

Sit er min niht wil ruochen? 

dar nmbe ich in s6 sdre bat, 6055 

des mag ich mich an dirre stat 

selbe vfl wöl gewem, 

ich'n wil's ouch langer niht enbern, 

ez'n werde danne volbräht. 

entriwen, ich hän nü wol gedäht^ 6060 

Diu hant ir gegen der erde sleif , 
ir mannes swert si begreif 
und zöch ez üz der scheide, 
als si sich vor leide 

mit im wolde erstechen 6065 

und kintUche errechen 
sich über ir mannes tdt, 
wan daz ir'z got verbot 
unde si gefriste 

mit gn^edeclichem liste 6070 

dar an daz si begunde 
dem swerte d& ze stunde 
fluochen dö si'z gesach. 
daz ir herze niht zebrach 

von leide, daz was wunder. 6075 

sich teilte dö besunder 
von des jämers grimme 
rehte enzwei ir stimme, 
hdhe unde nidere. 

der walt gap ir widere 6080 

vorhtecllch swaz sl geschr§. 
d6 lüte dicke Ow^ ow6I 



6052 stnen fuoz tuoehen, ihn füßfftUig bitten. — 6056—57 cUtt kann ich mir 
hier selber gans gut, sehr leicbt gewähren, vertchaffen. — 6060 meiner 
Treu i Ich habe nun einen guten jBnteohluß geÜMSt. 

6061 9l^en itv., gleiten, gleitend tinken. — 6062 begri/en stT., er- 
fftsien. ~ 6066 sich erreehen itv., sich yollitändig, gehörig rilchen. — 
6067 Barttch vermuthet über »ich, an sich, statt »ich über, wegen. — 
6069 8% gefritten, sie hinhalten, ihr Einhalt thun. — 6076 sich beiunder tei- 
len, sich sertheilen. — 6077 grimme stf. , Heftigkeit. — 6079 in hohe und 
in tiefe Töne; vgL Iwein 618. ^ 6061 vorhtecHch adv., in furchterregender, 
schauerlicher Weise. — 6082 Uite pnet. von lüten, erschaUen. — 



Digitized by VjOOQIC 



EBEC'S OHNMACHT. XNITENS YEBZWEIFLÜNG. 201 

YÜ lüte schriende si sprach, 
d6 si daz swert ane sach, 

mit vil klägellchem munde 6085 

«ow6, verfluochet si diu stunde 
daz man dich smiden ie began! 
du hast ertoetet minen man. 
daz im der lip ist benomen 

daz ist von dinen schulden komen. 6090 

ja hsete er anderswä. noch hie 
eislichiu dinc bestanden nie, 
wan daz er'z tete üf dinen tröst. 
sus hästü mich sin belöst. 
42** er reit vil manege reise 6095 

sins Iib4s enfreise 
die er hset^ verlän 
enwaer* si dar üf niht getan 
daz min lieber herre 

dir getrüwet' verre. 6100 

vil dicke er jach du waerest guot: 
nü hästu dich missehuot: 
ich'n weiz ob ez dich riuwe. 
du h&st dine triuwe 

gar an im zebrochen. 6105 

daz wirt an dir gerochen, 
ez'n sol dich niht so ringe st&n: 
du muost noch mordes m^ begän.» 

Vil wol bew&rte si daz wort 
unde k6rte daz ort 6110 

engegen Ir brüsten, 
nach t^des gelüsten, 
als si sich wolde ervallen dran, 
nü kam geriten ein man 

d^r sl's erwande, 6115 

den got dar gesande. 



6091 anderswa noch hie, weder hier noch sonstwo. — 6092 eisHchf schreck- 
lich, farchtbar. — 6094 belmsen, lostrennen. — 6095 reite stf., Eriegszng. — 
6096 mit Gefahr {freiset f.) seineB Lebens. — 6102 sich missehüeten, sich schlecht 
hüten I schlecht wahren. Vielleicht hieß es: ef^ hast dich an im misse" 
huot. — 6107 es voll dir nicht so billig zu stehen kommen, soU dir nicht 
so leicht hingBhen. 

6109 bew<ßrent wahr machen. — 6110 dag ort, die Sohwertspitae. — 
6112 ans Verlangen nach dem Tode. — 6113 sich ervalleny sich su Schan- 
den, SU Tode fallen; sich stürzen. — 6115 «rwend^n, verhindern, abhalten. -^ 
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ditz was ein edeler herre, 

ein gräve: vil unverre 

so stuont sin wesen von dan. 

Oringles hiez der riebe man, 6120 

YÖn Lfmörs geborn. 

den bete got dar zuo erkorn 

daz er si solde 

bewarn als er wolde. 

ir ze b6ile reit er durcb den walt: 6125 

näcb wiu, des'n ist mir nibt gezalt, 

wan daz icb betrabte 

in mines berzen abte, 

ez kom von ir sselekeit 

daz er des tages ie üz gereit 6130 

er fuorte mit im ritter gnuoc. 

von gescbibten in truoc 

in den walt der selbe wec 

da der ritter firec 

in so grözem kumber lac 6135 

und sin diu frouwe £nite pblac. 

Und dannocb d6 der berre 
von in was vil verre, 
dö geborte er daz wip 

mit wüofe kein ir lip, 6140 

und do er ir stimme vernam, 
« von wunder er dar kam, 
ze diu daz er gessa^e 
waz wunder da ge^bsebe, 

ie mitten unde si daz swert 6145 

gegen ir brüsten wert 
sieb z'ertoeten bet gesät, 
nü kam er ritent an die stat: 
und als er ir gebserde ersacb, 
daz si gegen dem Übe stacb, 6150 



i 



6118 vil unverre, gar aicht weit, sehr nahe. — 6126 nach toiu, au welchem 
Zweck, nach welchem Ziel; rgl. Germania 10, 471: nach wiu, kSt erj toart 
ir gevam in die toüstef — 6127 betrahten, bedenken, erw&gen. — 6128 aiU 
8tt, das Dafürhalten, die Yermathong. — 6129 soBlekeit stf., hier: das gute 
Geschick, das "3.011= scelde. — 6130 des tage» ie, besonders, gerade an die- 
sem Tage einmal. — 6132 von geachihten, vgl. zu 1863. 

6140 kein, queln, koln, quälen; vgl. 6216, 8094, 8325. — 6142 von wunder, 
▼or Yerwonderönff. — 6143 m diu daz, zu dem Zwecke daß. — 6145 it 
mitten unde, gerade während, gerade in dem Augenblick wo. ~~ 
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dö wart hn vorne rosse g&ch: 

wände er mohte sich vil nach 

an der rede versümet hän, 

daz der stich wsere getan. • 

er vienc st g&hes an sich 6155 

und erwante den stich. 

ftz der hant er ir'z brach: 

er warf ez von im unde sprach 

«saget, wunderllchez wip, 

war umbe woltent ir den Up 6X60 

selbe h&n ersterbet 

und an iu hän verderbet 

daz schdeniste bilde 

daz z&m oder wilde 

ie mannes ouge gesach?» 6165 

diu frouwe finite küme sprach 

«nü sehent ir, lieber herre, 

selbe waz mir werre.» 

«woltent ir selbe iu tuon den tot?» 

aherre, des gienc mir doch not.» 6170 

«was er iwer ämis ode iwer man?» 

«beide, herre.» «nü saget an, 

w6r hat in erslagen?» 

nu begünde frou £nite sagen 

vil r6hte diu msere 6175 

wie ez im komen wsere. 



6151 dA sprang er Bchleunig vom Bosae. ~ 6153^53 denn er hfttte sich 
beinahe, sehr leicht hierbei verspftten können. — 6156 ertoante, wandte ab, 
yerhinderte. — 6157 brechen, reißen. — 6161 ersterben swr. , tödten. — 
61§3 bilde stn., Gebilde, Wesen, Geschöpf. ~ 6164 »am oder vnld«, Appo- 
sition zu. d€u. — 6166 kume, mit Mtlhe. ~~ 6168 toerren Str., mm Sohaden, 
widerwärtig sein, fehlen. — 6170 dazu hätte ich wohl, unstreitig, gewiss 
alle Ursache. 
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XVn. ABENTEUEB, 

GBAF OBINGLES AUF LIMOBS. EBEG'S VEBSÖHNUNG lOT 
BNITEN. 

Enitens Schönheit reizt den Grafen Oringles auf der Stelle nm ihre 
Hand eu werben. Da sie aber jetzt nichts davon hören will, dringt er 
nicht weiter in sie und Iftsst den fttr todt gehaltenen Ereo auf seine Burg 
schaffen. . Dort liegt er als Leiche mit Lichtem umstellt auf der Todten- 
bahre. Oringles will nun dieselbe Nacht noch sich mitEniten vermfthlen; 
er Ifisst deshalb die Pfaffen herbeiholen und ein großes Mahl zurichten. 
Enite weigert sich aber standhaft, von der Bahre ihres Ckttten zu weichen 
und sich mit ihm zu Tische zu setzen. Oringles erscheint daher selbst, 
schleppt sie mit Gewalt an seine Tafel, ja schilt und schlägt sie sogar, als 
sie immer noch seinen Überredungen widersteht und sich weder zum 
Essen noch zur Ehe mit ihm verstehen will. Da erweckt plötzlich ihr 
lautes Klagen Erec aus seiner Betäubung. Wie ein Geist fährt er im 
Leichenge wände mitten unter die Versammelten, ergreift das erste beste 
Schwert und erschlägt damit den Grafen und seine nächsten Tisch- 
naohbam. Alles flieht vor Schrecken aus der Burg, nur Enite bleibt zu- 
rllok , froh llber den wiedererwachten Gemahl. Nachdem er seine Waffen 
wiedergefanden und durch einen glücklichen Zufall sich auch seines 
Beitpferdes wieder bemächtigt hat , eilt Ereo noch in der dunkeln Nacht 
mit Eniten aus der Burg; mit ihrer Hilfe findet er wieder den Weg nach 
dem Walde. Dort lässt er sich von ihr berichten, wie es ihr auf Limors 
ergangen; ihre Treue h^t er nun hinlänglich erprobt, sodaß er sie wegen 
seiner sonderbaren Härte um Verzeihung bittet und sich mit ihr wieder 
aussöhnt. 



Nu begünde der gräve ahten 
und bi im betrahten 
daz er bi slnen ziten 

n&hen noeh wlten 6180 

nie sclioener wip enhete gesehen: 
42® ouch begünden im's die ritter jehen. 
•die frouwen er ton im lie. 
z'einer kurzen spräche er gie. 
er sprach ze den gesellen sin 6185 

((6in dlnc ist wol schin, 
daz muget ir wol schouwen 
&n dfrre frouwen. 



6177 ahten, erwägen, überlegen. ~ 6178 und bei sich überlegen. — 
6180 weder in der Nähe noch in der Feme, d. h. nirgends. — 6183 von 
der Frau wandte er sich weg. — 6184 spräche stf., Gespräch, Be- 
sprechung. — 
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8W& sl der ritter habe genomen 

oder Bwie sl her sl komen, 6190 

si ist benamen ein edel wip: 

daz zeigt ir wünneclicher 11p. 

nü sprechet, waz ist inwer r&t? 

ir wizzet wol wie ez mir stftt, 

daz ich &ne wip bin. 6195 

nü rsetet vaste min sin 

daz ich sl ze wlbe neme. 

mich dunket daz sl wol gezeme 

ze frouwen über min lant. 

ich habe kurze an ir erkant, 6200 

sl ist mir gnuoc wol gebom. 

6ach h&t st mir erkom 

mlns herzen r&t ze wlbe. 

nü bit ich daz ez blibe 

in iuwerm rftte äne haz 6205 

(yil gerne wil ich immer daz 

nmb' iuch verschulden unz ich lebe) , 

deiz in äne widerstrebe 

algllche wol gevalle.» 

nü rieten sl im'z alle. 6210 

des rfttes was der gräve frd. 

die frowen flnlten tröste er dö 

vllzedlche unde wol, 

so man den friunt nach leide sol. 

er sprach «wünnecllchez wip, 6215 

war umbe kolent ir den 11p 

so grinmiecUchen s^re? 

fröwe, durch götes 6re 

und ouch durch mich so tuot daz 

und gehabet iuch ein lützel baz 6220 

danne iu doch sl geschehen. 

ich muoz iu des von schulden jehen 

daz ir wlpllchen tuot, 

und dunket mich von herzen guot 



6194 ilir wi88t wohl, wie es um mich bestellt ist, ihr kennt meine Lage. — 
6196 vaste y sehr. -~ 6200 kurse adv., in kurzem, bald. — 6201 sie ist mir 
hinreichend ebenbürtig. Ist wol zu tilgen? Vgl. Athis, S. 122, 108: zvoar 
er ist ir gnuoc gebom. — 6207 verschulden, verdienen. — 6208 vnderstrebe 
stf., das Widerstreben. ~ 6216 Aroin, kein, queln, vgl. tu 6140. — 6220 nnd 
benehmt euch ein wenig besser. — 6221 aals ihr euch benoxnmen habt», 
Mhd. Wörterbuch, H», 114», 51.— 
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daz ir klagent iawern man: 6225 

wan da schinet iuwer triuwe an. 
doch habt ir's nü genuoc get&n, 
wände ez'n mag iuch niht verv&n. 
ditz ist der schoeniste list 

für schaden, der ouch wendic ist, 6230 

daz man sich's getroeste enzit; 
wan langer riuwe niht engit 
niuwan bekümb^rten lip. 
dar an gedenket, schoenez wlp. 
und möhtent ir im daz leben 6235 

mit w6in6nne wider geben, 
s6 halfen wir iu alle klagen 
und iuwer swsere gliche tragen; 
des'n mac doch leider niht geschehen, 
als ouch ich ez hän ersehen, 6240 

ob ich ez rehte erkiesen kan, 
so enwas iuwer man 
weder so edel noch so rieh, 
s6 Stare noch so waetlich, 

noch so ahtebsere, 6245 

ir'n müget iuwer swsere 
wol werden ergetzet: 
er wirt iu wol ersetzet, 
ob ir mir gevolgic sit. 

mich wsene in saeliger zit 6250 

ze in got her gesendet h&t. 
iuwer wirt vil guot rät. 
d£ dicke ein man 
gr6zen schaden nimet an, 

daz yerkeret sich yil ringe 6255 

ze lieberme dinge; 
. als sich, frouwe, iuwer wän 
hiute hie h&t getan: 



6230 gegen einen Verlast, der sich auch wieder gnt machen Iftsst; vgl. 
Y. 6267. Das in den Text Gesetzte beruht auf unsicherer Yermuthnng; 
Pfeiffer rieth auf unwetuiec. Oder hieß es : der wcene ich frum für schaden 
ütf — 6231 sich's getrcesteiiy sich darüber beruhigen, darauf versichten, es 
verschmerzen. — 6232 riuwe swm., Trauer, Kummer. — 6233 bekumbert, 
beschwert, bedrängt, elend. — 6244 waetlxch adj., schön. — 6245 ahiebcere, 
achtungswerth , ehrenwerth. — 6247 ergetzet werden mit gen. , für etwas 
entschädigt werden. — 6249 gevolgic, folgsam, gehorsam. — 6250 fg. ich 
meine, mich hat Gott zur glücklichen Stunde zu euch her gesandt — 
6252 euch wird schon noch geholfen werden. — 6253—54 dä — aitf dafl^ 
woran. — 6255—56 das kann sehr leicht in größere Freude umschlagen.— 
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der muoz sich verk^ren 

ze michelen ^ren. 6260 

sich wandelt iuwer annuot 
benamen hie in michel guot. 
ich bin ein gräve genant, 
42^ ouch herre über ein richez lant: 

dar über sult ir frouwe sin. 6265 

seht, nü wirt iu wol schin 

daz iu iurs mannes tot frumt 

und iu ze allem heile kumt: 

wand' iu nü §rste wol geschiht. 

ich enhabe wlbes niht; 6270 

ze wibe wil ich iuch nemen: 

des lebennes mag iuch baz gezemen 

dann' ir mit einem manne vart 

über lant umbewart, 

nach deheinem 4uwerm rehte. 6275 

ritter unde knehte, 

frouwen, riebe dienstman - ' 

s6 ir nie gräve mßre gewan, 

die mache ich iu undertän, 

muget ir noch iuwer weinen län.» 6280 

Nu enmohte im diu guote 
vor grözem unmuote 
und vor herzens^re 
geäntwürten m^re, 

si sprach so si daz herze twanc 6285 

«lät, herre, die rede lanc: 
herre, lät iuwern spot 
mit mir armen durch got. 
und Sit ir rieh, daz ist iu guot. 
erkennet, herre, minen muot: 6290 

des wil ich iu kurze bejehen: 
ez enmac nimmer beschehen 
daz ich iuwer wip werde 
oder iemens üf der erde 



6268 und euch in jeder Hinflicht zum Glücke gereicht. — 6372 solch Leben 
mag euch besser anstehen. — 627i umbewart=.unbewart, unbehütet, schutz- 
los, frei. — 6275 ganz gegen euere Würde. 

' 6282 unmuot stm. , Misstimmung, Betrübniss. — 6286 nach Bartsch: 
lati herre, disen gedanc. — 6291 bejehen, bekennen. — 6292 beschehen, ge- 
schehen, wohin kommen. — 
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über kurz ode über lanc, 6295 

(ez geschehe sunder mlnen danc) 

mir'n gebe got wider minen man, 

den Ersten den ich ie gewan: 

der muoz mir euch der jüngste stn. 

geloubet'z, herre: ez wirt wol schln.» 6300 

Der gräve sprach zen rittem äö 
«diu wip suln r^den äls^. 
d& von man ir's niht wtzen sol: 
sl bek^ret sich wol 

von ir ünmüote. 6305 

ich bringe ez wol ze guote.» 
der frouwen was er vil frö. 
die knehte hiez er houwen dö, 
alle die da wären, | 

eine rösbSren. 6310 

diu wart vil schiere bereit, 
dar üf wart d6 geleit 
£rec für einen töten man. 
üf Limors fuorten sl in dan, 
und gewän im ze wahte 6315 

alle die er mähte 
und hiez im lieht gewinnen 
diu ob^m solden brinnen 
unz daz man in begrüebe. 

bitterlicher trüebe 6320 

gienc der frowen £niten not: 
wan sl hete in für tot. 

Dem Wirte dö von ir geschach, 
dö er ir schoene rehte ersach, 
daz er so lange stunde 6325 

erbiten niene künde 
unz ir man wurde begraben. 



6295 Bei es auf kurze oder lange Zeit. -^ 6297 mtVn gebe got, et sei dann 
daß Gott, wofern mir nicht Gott gebe. — 6299 der Jüngste, der letste. 

6303 es ir wizen, es ihr rerweisen, sie' dartlber tadeln. — 6306 ich 
bringe es wohl zu einem guten Ende. — 6308 houwen sty., zureoht hauen.— 
6310 rosbäre swf. , Bahre, Trage, welche von Bossen getragen wurde. — 
6313 Jür einen töten man, als ein todter Mann. — 6315 ze toahte, cur Wache, 
Bewachung. — 6320—21 der hittern BetrUbnisa konnte sich Enite nicht 
enthalten. — 6322 hete, hielt. 

6326 erbiten, warten. — 
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sine würde d4r näht erhaben 

ze frouwen sinem lande: 

swie'z doch dühte schände 6330 

alle sine dienstman, 

sine boten sande er dan 

allenthalben in daz lant, 

daz im kdem^n ze hant 

die herren die daz ambet h&nt 6335 

daz si die gotes ^ begänt, 

daz si im warde gegeben, 

wand' er entrüwet' mö geleben. 

86 gröz ist der minne mäht: 

er wolde §t briuten der naht. 6340 

Bischove und abbte komen dar 
und diu phafheit vil gar, 
swaz man der mohte berlten 
in des tages ziten. 

swie'z der frouwen waere 6345 

widermuot und swsere, 
43^ si wart im under danc gegeben, 
ez'n half ouch niht ir widerstreben: 
er wolde si ze wibe hän. 
got hat den gwalt und er den wän. 6350 

Nu was ouch ^zzennes zit. 
daz liez der wirt äne strit: 
wand' er die naht gerne sach. 
er gedäht', des lihte niht geschach, 
mit ir vil guote naht hän. 6355 

ich enruochte, trüge in sin wän. 
der wirt gienc ezzen. 
und als er was gesezzen, 



•j 



€328—29 ohne daß sie in jener Nacht noch zur Landesherrin erhoben, 
d. i. dem Landesherm yermählt wurde. — 6336 gotes S begän, kirchliche 
Handlung vollziehen, die Ehe einsegnen. — 6338 denn er getraute nicht 
lÄnger zu leben; vgl. zu Iwein 415. — 6340 ety nun einmal. — briuten, 
Beilager halten. 

6343 beriten stv., durch Beiten erreichen, herbeiholen. ~- 6346 wider' 
muot adj., widerwillig, zuwider. — 6347 under danc, wider ihren Willen; 
▼gl. 6426; Pfeiffer vermuthet äne ir danc.^ — 6350 sprichwörtliche Form 
des Ausdrucks, in welchem walt und toan alliterieren, wie unser: der 
Mensch denkt, Gott lenkt. 

6352 dagegen hatte der Hausherr nichts. — 6354 des lihte niht ge- 
ichach, wovon möglicherweise nichts geschah, was vielleicht nicht ge- 
schah. — 6356 ich machte mir nichts daraus, es wftre mir gleichgiltig , ob 
er sich in seiner Erwartung tauschte. — 

HABTXAVN VOK AUE. I. 2.Aafl. 14 
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zw^ne k&pel&ne sande er dan 
und drie slner dienstman 6360 

n&ch der froawen d& si phlac 
ir man da ^r üf der b&re lac, 
daz si ze tische gienge. 
I doch wsene ich'z iht verrienge: 

wan sl si niht ane sach, 6365 

dö der ein zuo ir sprach. 

daz t&ten si dem wirte kont. 

nü sande er n&ch ir anderstont 

der herren michel m^re» 

daz tet er durch ir dre, 6370 

daz si deste gemer kseme 

swenne si vemseme 

daz der tisch gerihtet wsere. 

Yon ir herzen swsere 

nam si der boten deheine war. 6375 

der wirt sprach «ich muoz selbe dar». 

Also er dö zuo ir kam, 
bi der haut er si nam 
und hiez si mit im ezzen g&n. 
des bat diu frouwe sich erl&n. 6380 

si sprach «ob ich nü «ze 
und so schiere vergseze 
des aller liebösten man 
den ie wip m^ gewan, 

daz wsere ein unwiplich maz: 6385 

ow6 wie zseme mir daz?» 
er sprach «waz ist daz ir saget? 
&n' not ir iuch so s6re klaget, 
ir habt verlorn einen man 

den ich iu, ob mir's got gan, 6390 

vfl w61 ersetze: 
yil gerne ich iuch's ergetze 
mit libe und mit guote, 



6364 doch aweifele ich ob es etwas half. — 6366 der tin, einer denelbes. 
— 6368 andersiunt, zum andern Hai. — 6375 Bohenkte sie den Boten keine 
Beachtung, nahm sie gar nicht wahr. 

6380 damit bat die Frau sie su verschonen. — 6384 den jemals ein 
Weib gewann.— 6385 ma» atn., die Speise, das Sssen. — 6387 loa« Ut da» 
ir saget, was bewegt euch so au reden? aas was fttr Gründen tprecht ihr 
80? — 6392 sehr gern ich euch für ihn entschädige. — 
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des wsere mir ze muote, 

wan daz ir mich da von nement 6395 

mit gebserden die iu missezement, 

daz lach disen langen tac 

nfemän getroesten mac 

ez ist ein unbederber strit, 

d& ir doch ane so stsete slt. 6400 

iawer schade ist niht so gröz: 

ich bin vil wol sin übergenöz 

ode doch wol als frum als er. 

frouwe min, nü tuot her. 

ich wil geben in iuwer hant 6405 

mich ünde min lant 

and so kreftigez guot 

daz ir iuwer armuot 

und leides mügt vergezzen. 

noch g^t mit mir ezzen.» 6410 

si sprach «daz got enwelle! 

Sit daz mir min geselle 

also muoz sin verlorn, 

des wirt vil tiure hie geswom, 

6 erwele ich deich der erde 6415 

mit im bevolhen werde, 

ich habe immer manne rät 

slt mir in got benomen hat.» 

er sprach «nü lät die rede sin 

immer durch die liebe min 6420 

und gSt dan ezzen mit mir: 

wand' ich's benamen niht enbir.» 

Swie vil er doch si gebat, 
sone wolte si niht von d^r stat, 
unz er si als6 betwanc, 6425 



6395 nur da0 ihr mich nicht dazu kommen iMst. — 6399 — 6400 es ist ein un> 
nttties Sträuben, in dem ihr gleichwohl so hartnäckig beharrt. — 6402 ich 
bin ganz gewiss dem Bange nach höher als er. — 6404 nü tuot her^ wen- 
det ench SU mir, kommt zu mir herl Vgl. Ulrich t. Liecht. 457, 27 und 
4M, 4. — 6410 noch Ausdruck dringender Bitte: nun doch, doch nur, 
doch endUch; Tgl. Gregor 1487, 1501; Iwein 6152; M8H. I, 349°; Gest. 152, 
Z. 34. — 6711 das got enwelle , das verhüte Gott I — 6414 so versichere 
idi das hoch und theuer durch Eidschwur. — 6415 e erwele ich, eher 
erwähle ich, lieher will ich. — 6417 ich entsage den Männern auf immer. 
- 6420 durch die liebe min , aus Liebe zu mir , wenn ihr mich liebt. — 
6421 dany yon dannen, von hier weg. — 6422 da ich durchaus nicht davon 
abgehe. 

6423 gebot, dringend bat. — 

14* 
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43*» er z6ch sl hin sunder danc: 

wan si enmohte im niht gestrlten. 

er ensazte s' niht ze slten : 

ir wart ein valtstuol vor gesät 

ze tische engegen, als er bat, 6430 

durch daz er die frouwen 

diu baz möhte schouwen. 

er bat si dicke ezzen. 

nune moht s' ab niht vergezzen 

ir lieben gesellen. 6435 

trehne begunde s' vellen : 

der tisch wart von ir ougen naz 

al des endes dk si saz: 

von jftmer want si ir hende, 

diu vil eilende: 6440 

ir klage was vil staete. 

swie vil der wirt gebsete 

daz si sich^s wolde mäzen, 

sine mohte's doch niht läzen. 

nü sprach er aber zuo ir 6445 

«frouwe, ir machet iu unt mir 

den j&mer al ze vesten 

mit minen lieben gesten 

die her durch fr Owen komen sint. 

unde enwdert ir niht ein kint, 6450 

ir möhtet iuwer klage län. 

und kündet ir.iuch rehte enstän, 

wie rehte schone in kurzer frist 

iuwer dinc gehoehet ist, 

joch iuch lützel noch bedröz. 6455 

ich gesäch nie wunder so gröz 

daz ir niht kunnet gedagen 



6427 einem gestrtten , es mit einem im Kampfe aufnehmen , sich gegen ihn 
wehren. ~~ 6429 valtstuol stm., Klappstuhl, woraus das ftAnz. fauteuit, 
Lehnstuhl; ein gevalden stuol bei Ulrich y. Liecht. 178, 13. — 6430 engegen, 
gegenüber. — 6431 durch dat, auf daß, damit. — 6432 diu rot baz gleich- 
bedeutend mit des diu, deste, desto. — 6436 vellen swv., fallen lassen. — 
6438 al des endes, ganz, gerade in dar Gegend, nach dön Seiten zu. — 
6441 vil staete, äußerst beharrlich. — 6443 sich maten mit gen., sich in 
einer Sache mäßigen, sich ihr enthalten. — 6447 ze veste, zu stark. — 
6449 durch frötoen, „um sich zu freuen" (Bartsch). — 6452 sich rehte enstän, 
recht verstehen , ordentlich begreifen , die rechte Vernunft besitzen. — 
6454 iuwer dinc ist gehashet , ihr seid im Bang^ gestiegen , euere Lage hat 
sich gebessert. — 6455 ihr mttsst auch gesteben, daß euch noch nichts 
Unangenehmes widerfahren ist. — 
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und niht enmnget wol vertragen 

-daz iuwer dinc nü vil wol stät 

linde sich verkßret hat 6460 

ze gaoter handelunge. 

swem als6 gelunge 

als lu hie müoz gelingen, 

er möhte baz singen 

danne weinen unde klagen. 6465 

ich muoz gt die rihte sagen, 

iwer jämer ist al ze vester. 

hiute wider gester 

so stöt doch iwer dinc ungUch. 

^ witrt ir arm, nü sit ir rieh: 6470 

ö enwärt ir niemen wert, 

nü hat iuch got Sren gwert: 

6 wärt ir vil unerkant, 

nü Sit ir gewaltic über ein lant: 

ö in swacher schouwe, 6475 

nü ein rlchiu frouwe: 

§ muost ir üz der ahte sin, 

nü ein mehtic grsevin: 

§ füorent ir wiselos, 

unz iuwer sselde mich erkös: 6480 

§ wärt ir aller gnaden bar, 

nü habt ir die ^re gar: 

e litent ir michel arbeit, 

da von hat iuch got geleit: 

^ hetet ir ein swachez leben, 6485 

nü hat iu got den wünsch gegeben: 

^ muoste iu vil geworren, 

nü lobet unsern herren 

daz er iuch's hat übertragen 

und lät iuwer tumbez klagen: 6490 

e lebtet ir an' §re, 



6464—65 Tgl. Hohee Lied ed. J. Haupt 143, 25 uns ist innere ze suochenne 
vxtinen danne singen. — 6466 die rihte sagen, es gerade heraus sagen. — 
6468 heute gegen gestern gehalten. — 6473 unerkant^ unbekannt. — 6475 zu- 
vor hattet ihr ein dürftiges , gewöhnliches Aussehen. — 6477 uz der ahte 
<t», ohne Standeswerth , ohne Ansehen, unwerth, unbeachtet sein. — 
6479 ihr befandet euch, lebtet zuvor ohne Pührer, hilflos. — 6481 zuvor 
wart ihr aller Gunstbezeugung des Glt&cks , aller Annehmlichkeiten beraubt. 
— 6482 gaTy vollständig , ganz und gar. — 6484 davon hat euch Gott be- 
fteit. — 6486 wünsch stm., das Schönste und Beste, alles was man sich nur 
wttnscht. — 6489 übertragen mit acc. und gen. , einen tkber etwas hinweg- 
beben, ihm etwas erlassen, ihn befreien. — 
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der habent ir nü mdre 

dan d^hein iuwer lantwlp. 

ir kestigent den lip, 

weit ir wizzen, &iie not. 6495 

iu ist ein arm man tot: 

des Sit ir ergazt mit mir. 

den selben wehsei möhtent ir 

immer gerne triben. 

ich riete ez allen wiben, 6500 

wände ez möhte in niht gewerren, 

daz si einen riehen herren 

nsemen für ein solhen man. 

iwer tümph^it ich iu verban. 

nü ezzent durch den willen mtn.» 6505 

Du sprach diu edel künegtn 
«herre, ir habt mir gnuoc gesaget, 
daz wsere doch als guot verdaget. 
43*^ vil kurze ich iu antwurten wil. 

ir mugt wqI rede Verliesen vil. 6510 

bl dem eide geloubet daz, 

in mlnen munt kumt nimmer maz, 

min tüter man ennezze's ü.» 

nune mohte der grärve mü 

im selben meister gesln, 6515 

er'n tsete sin untugent schin: 

sin zom in verleite 

ze grüzer türheite 

[und üf grözen ungefuoc] 

daz er si mit der haut sluoc, 6520 

alsü daz diu guote 

vil s§re bluote. 

er sprach «ir ezzent , übel hütl» 



6493 iuwer lantwtp, Weib eueres Landes, Landsmännin. — 6494 kettig**, 
casHgare, kasteien. — 6497 ergazt prot. von erget$en swr., entflohftdigaB' 

— 6498 wehsei stm. , Tausch. — 6504 verbunnen mit gen. und dat. t v***** 
einon misgOnnen, ihm nicht Gltlck dasu wünschen. 

6508 ihr hättet doch ebenso wohl gethan, wenn ihr das YersohwiegeA 
hättet. — 6510 verUeten stv., umsonst, vergeblich thun. — 6513 es sei 
denn , daß mein todter Mann suvor davon esse. «^ 6515 sich selbst be- 
meistern, behemohen, sich enthalten. — 6519 ist Bi^änsung von Bartsch. 

— 6523 <r essera: bei den Alten erscheint der Imperativ suweilen noch mit 
dem persönlichen Pronomen verbunden wie hier, wo wir es jetst weg- 
lassen, 2. S. 1. Bttchlein 970, 1136, 1372; Erec 3843. ~ üba kütl böse« Weibs- 
bild, hüt stf. s= Haut, oft als Schelte gebraucht wie heute «FeU». — 
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beide stille und über lüt 

b6 dühte'z se alle gliche, 6525 

anne unde liche, 

ein michel ungefuoge. 

euch verwlzzen's im genuoge 

under siniu ougen. 

die andern retten'z tougen, 6530 

ez wsere tcerllch get&n 

und möhte'z gerne läzen hän. 

er wart dar umbe gestrlifet vil: 

si verwizzen im'z unz üf daz zil 

daz der schalchafte man 6535 

YÜ sSre zürnen began. 

ir str&fen was im ungemach. 

vil unsenftecllche er sprach 

«ir herren, ir sit wunderlich, 

daz ir dar umbe strafet mich- 6540 

swaz ich minem wibe tao. 

da best^t doch niemen zuo 

ze redenne übel noch guot, 

swaz ein man sinem wlbe tuot. 

si ist min und bin ich ir. 6545 

wie weit ir daz erwem mir, 

ich'n tuo ir swaz mir gevalle?» 

d& mite gesweigte er s' alle. 

D6 diu frouwe wart geslagen, 
ir gebserde ensuln wir niht verdagen. 6550 

von dem slage wart si frö 
und euch des tages nie mft wan d6. 
wä si die fröude möhte nemen, 
daz mugt ir göm^ vernemen: 
wan siege tuont selten iemen frö. 6555 

ir fröude schuof sich so: 
sl waere gerner tot gewesen 



65S4 sowohl im Stillen als laut Ternehmbar, auf all« WeiM. — 6597 unge- 
fttogs, Unsiemlichkeit. — 6528—29 auch machten ihm Viele Vorwtlrfe dar- 
über offen ins Gesicht. — 6530 tougen adv., heimlich. — 6533 ttrafeUj schel- 
ten, tadeln. ~~ 6534 un» üf da* *ü daz, so sehr, so weit daft. — 6535 «cAole- 
ha/t, boshaft, lieblos. — 6838 utuenfteeliche adr., barscherweiee. — 6542 mich 
best«, mir kommt an, ich habe ein Becht. — 6545 sie gehOrt mir nicht 
minder als ich ihr. — 6546 erwem ^ verwehren. — 6548 geetoeigen awr., 
zum Schweigen bringen. 

6556 sieh Khaffetif sich machen, entstehen. «• 
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tftsent stant dan genesen: 

und als si den slac enphie 

(wand' er von mannes krefte gie), 6560 

d6 bete s' gedingen unde tröst 

sl wurde des Hbes belöst, 

und swaz sl möre gesprseche 

daz er'z mit siegen rsecbe 

unz er st gar erslüege. 6565 

des wart vil ungefüege 

ir klage und scbre wider dem site, 

und wände den tot gedienen mite. 

si scbunt' in vil verre 

und spracb «geloubet, berre, 6570 

icb'n ahte üf iuwer siege nibt, 

und swaz mir von iu gescbibt. 

und nsemet ir mir den lip, 

ich wurde 6t nimmer iuwer wip. 

des n^ment iu ein zil.» 6575 

der rede treip si s6 vil 

unz er si anderstunt 

s^re sluog in den munt 

slnen slac sl nibt flöcb: 

vil sßre sl sieb drunder zöcb, 6580 

daz si ir mSre enpbienge. 

si wände ir wille ergienge. 

si spracb «w§ mir vil armen wlbe! 

wser' min geselle bi Übe, 

ditz bliuwen waer' vil unvertragen.» 6585 

Dö si so lüte begunde klagen, 
£!rec fil de roi Lac 
[dannocb unversunnen lac] 
in des tddes wäne, 



6558 tlisent niunt, tauBend Mal. ~ 6560 weil er kam von Mannes Eraft, mit 
Manneskraft gefllhrt wurde. — 6562 sie wtlrde vom Leben erlöst,^ ihres 
Lebens ledig. — ' 6566 ungefüege ^ übergroß, ungestüm. — 6567 sckre ^rmt 
von schrien str. — toider dem site, gegen aUen Anstand, ungebührlich 
laut. — 6568 gedienen^ erwerben, erlangen. — »it76=damit, dadurch; vgl- 
1059; Lieder 8, 1, 4; Iwein 650Q und die Anm. dazu. — 6569 Sekunden swr., 
reisen. — vil verre , auf alle Weise , sehr. — 6575 vgl. su 6046. — 6576 in 
dieser Weise redete sie so lange. — 6578 in den munt, wie Bavennaschlacht 
978. — 6580 sie setzte sich ihm sehr aus, bot sich ihm dar. — 6582 sie 
glaubte, ihre Absicht würde damit erreicht, ihr Wunsch erfüllt. — 6584 ^ 
Übe, am Leben. — 6585 dieses Schlagen bliebe nicht ungerochen. 
6589 im Scheintode, indem man glaubte, er sei todt. — 
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und doch des todes äne. 6590 

geruowet was er ettewaz, 
43^ linde doch niht vil baz. 
er lag in einem twalme 
und erschrihte von ir galme 
als der da wirt erwecket 6595 

von swaerem trpume erschrecket, 
er fuor üf von der bä,re, 
von fremdem gebäre, 
und begünde mit den ougen sehen, 
in wundert' waz im waere geschehen 6600 

und enweste wie er dar kam. 
anderstnnt er si vernam: 
wände si vil dicke schrS 
«ow6, lieber herre, owe! 

diner helfe ger ich äne not, 6605 

wan du bist et leider tot.» 
als si in dö nande, 
ze hant er si erkande 
und vernam wol daz si waere 
in ettelicher swaere: 6610 

er'n weste ab wie oder wä. 
er enlac niht langer da. 
als er erkande ir stimme, 
üf sprang er mit grimme 

und rüschte vaste under si. 6615 

nü hiengen da nähen bi 
swerte vil an einer want: 
der kam im einez in die hant. 
er hete zornes genuoc. 

des ersten rüsches er sluoc 6620 

den wirt selbedritten 
(under den saz er enmitten): 
die andern gäben die fluht. 
dane warte niemen keiner zuht: 
man sach da niemen hoher stän 6625 



G590 und doch vom Tode nicht betroffen. — 6593 twalm stm., Betäubung, 
Ohnmacht. — 6594 und fuhr auf infolge ihres Schreiens. — 6598 infolge 
des sonderbaren Oebarens , des befremdlichen Treibens. -^ 6605 äne not^ 
umsonst, ^▼ergeblich; vgl. 4367. — 6615 ruschen^ rauschen, stürmen. — 
<>620 des ersten rusches, im ersten Anlauf; des ersten angriffes Ettmüller 
Jahrbb. V. Zürich 75, 10. — 6621 den Hausherrn zu dritt, ihn mit noch 
2wei andern. — 6624 da beobachtete niemand den Anstand. — 6625 man 
BAh da niemand zurücktreten (und sagen). 
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t 

«herre, weit ir für g&n:» 

w&n 8w6m der wec wart, 

dör hüop sich an die vart 

(ez was in 86 geschaffen), 

die leien für die phaffen: 6630 

swie höhe er wsere beschorn, 

er wart d6 lützel üz erkom, 

ez abbet waere od bischof : 

hie floch 6t der hof : 

ze den turn wart vil enge 6635 

von gr&z^m gedrenge: 

der kneht für sinen herren dranc: 

der wcc dühte si vil lanc 

der ze den tum üz gie: 

sine körnen ze solher brütloüft nie: 6640 

ein sehnt was in ein raste : 

st begunden vaste 

fliehen unde wenken: 

ez lagen undern benken 

vfl güoter knehte 6645 

wider ritter rehte. 

eines dinges vil geschiht, 

des enwundert mich niht: 

swer sinem Ube vorhte treit, 

daz er durch sine gewarheit 6650 

dicke fliuhet grözen schal 

üf die burc üz dem tal. 

so fluhen dise üz dem hüs 

und sluffen ze loche üz sam diu müs. 



6687 «toan, sondern» (Bartioh). — 6629 es war ihnen nicht anders bestimmt, 
es musste so sein. — 6631 wie romehm als Geistlicher er auch sein 
möchte. — 6633 Aber die WortsteUung Tgl. Nib. 2168, fi et der hHm wer» 
oder de» eehildea rant (Bartsch). — 6634 der Hof war hier nun einmal im 
Fliehen. — 6637 der Diener drängte sich seinem Herrn TOr. — 6640 br^- 
lot{ft stf., Hochseit. — 6641 ein Schritt kam ihnen so lang Tor wie ein« 
Meile. — 6643 wenken , beiseite weichen; oder hieß es an« wenken f — 
6646 der Bittersitte , der ritterUchen Art suwider. — 6649 wenn jemand 
für sein Leben Besorgniss hegt. — 6650 gewarheit stf., Sicherheit — 
6651 ffr6»en schal, großen Lftrm ; vielleicht aber hieß es gruoteuU, gruoftal 
stm. und stn., welches Oruß, dann feindliches Begegnen, Anfeohtong, tm- 
petue, tribulatio bedeutet; Tgl. Germania 7, 459 und Krone 21107, Gisff, 
InterliB.. S. 93. — 6652 Ton unten auf die Burg hinauf. — 6653 i6 hier in 
adTersatlvem Sinne: dagegen, umgekehrt (nicht von unten auf die Borg 
hinauf, sondern ron der Burg hinab ins Thal). — 6654 elufen prmt. Ton 
•liefen (<<«»/, stufen, geslcfen), schlüpfen. — se loche u«, anm Loche hin- 
aus (Tgl. »er tür &t , Mhd. Wörterbuch 3, 196*; »e dem tor &», Lanselet 
1402; »0 den vinetem 4«, Godeft. Hagene Chronik, 8. 118; »u munde n«^ 
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in wart daz wlte bürgetor 6655 

beidiu dar inne und ouch dk ror 
ze w^nic unde ze enge, 
86 daz st mit gedrenge 
vielen über müre 

gellch einem schüre: 6660 

wan st diu grinune yorhte treip. 
Limors liutlds beleip. 
fliehens ^eng in michel not: 
wan 8t forfaten den t6t. 

ir fluht was äne schände. 6665 

swer'z in ze laster wände, 
der übersprseche sich dar an. 
nü sprechet, swä ein töter man, 
mit blaotigen wunden, 
43^ geröwet, in gewunden 6670 

houbet unde hende, 
fäeze an ein ende, 
mit einem swerte also bar 
üf ein ungewamte schar 

in aller gsehe liefe 6675 

und w&fen über sl riefe, 
er fluhe swem 6t waere 
der llp ze ihte maere: 
und w£er' ich gewesen dar bi, 
ich hete geflohen, swie küene ich st. 6680 

stn getörst' da niemen btten , 
&n' die frowen l^niten. 
den tdten st tu gerne sach: 
ze liebe wart ir ungemach 

äU^z verkSret 6685 

unde ir fröude gemSret 



»u uaten £z, Förstemann, Die alten Gesetze ron Nordhaasen, 8. 169.) 
Sanelbe YMgleioh in Badolf's Weltehronik ed. Schüts I, 156: rehie at$ 
df mAae flie/ent ir 4U iuwem holen; Oodefr. Hagene 3119: st v>6ren k6n4 ais 
<K mu9S dS »ander Jaf«n vlüt ^t dem huys. — 6659 sich ttflnten, spisaigOBi 
«b«r die Hauer. ^ 6660 gleichwie (so plötzlich und schneU) ein «cMtr etm. 
^Hagelwetter. — 6662 die Stadt Limors blieb ohne Leate, menschenleer. — 

6666 wenn es ihnen jemand fttr Schande, Schmach anrechnen wollte. — 

6667 neh üb€r»prechen , zn Tiel sagen. — 6670 riwen swr., auf die Bahre 
(rO legen, mit dem Leichengewande versehen, als Leiche sebmflokea. — 
«» gewunden, eingewickelt, eingehüllt. — 6672 an ein ende, bis zum Bnde, 
ton oben bis nnten, ganz und gar. — 6673 aUS bar^ so blank, bloß (wie 
•• war). — 6674 ungewarnt, onrorbereitet. — 6675 gcehe stf., Eile. -^ 
6577 /luhe oonj. prset. ron fliehen. •»- it , nur. •» 6678 matre , werth , lieb. 



Digitized by VjOOQIC 



22D XVII. ABENTEÜBK, 

Bl der hant er si vienc: 
vil genote er süochende gienc, 
unz daz er sin isengwant 

joch schilt unde sper vant, 6690 

und wafente sich als S, 
s&m im nie würde w6. 
siner rosse envant er niht: 
«owe dirre geschiht! 

suln wir nü ze fuoze gän? 6695 

daz haben wir selten mS getan.» 
nü müeze got gesenden 
disen eilenden, 
£^recke und £)iüten, 
ros d& si üf riten. 6700 

Als er der rosse niene vant, 
nü tet er als im was gewant. 
slnen schilt nam er 
und in die winstern hant daz sper, 
an slner zeswen siten 6705 

fuorte er froun finiten, 
und gähte für daz bürgetor. 
d^ wart ime vor 
sin rös engegen bräht, 

des im doch niender was gedIJit, 6710 

noch nie jeneme der ez reit, 
alse doch sin saelekeit 
voUecliche dar an schein, 
ez het des wirtes garzün ein 
gefiieret ze wazzer. 6715 

dar uf sazzer. 
sine rotewange er sanc, 
vil ebene stuont sin gedanc: 



6688 genote ady., eifrig, sorglich, angelegenüioh. — 6690 /oeA, suGh, 
sawie. — 6692 sam, als wenn. — 6694 owS intexj. mit gen.: weh über diese 
Geschichte I wie unangenehm, daß das so gekommen ist, sich so trifft I — 
6696 selten me, ironisch =m« me, sonst noch nicht, früher noch nie; £olocs. 
Cod., S. 80, 146; GAbent. I, 50 (352). , 

6702 als im wae gewant , wie es den Umständen angemessen war, «ie 
es nach seiner Lage möglich war. — 6704 winster adj., link. — 6705 zestot adj., 
recht. '- 6710 daran hatte er doch ganz und gar nicht gedacht. — 6713 füs 
dochf wie doch, während doch. — stn scelekeit, sein gutes Glttck=«aW<.— 
6714 des wirtes garzün ein, einer von des Wirthes Knappen. — 6717 rote- 
wange (oder rotruwange), altfranz. Bezeichnung für eine bestimmte Sang- 
weise. — 6718 ebene adv., ruhig, ungestört, unbesorgt. — 
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wände er enweste niht 

umbe dise geschiht. • 6720 

hü reit er üf den burcwec. 
daz ros erkante flrec 
d6 er'z aller verrest sach. 
vil liebe im dar an geschach. 
ez fuogte ^t gotes wille. 6725 

nü Btuont er vil stille 
unz im daz ros so nähen kam 
daz er'z bi dem britel nam 
wider in sine phlege, 

unde huop sich after wege. 6730 

für sich sazt' er die künegln 
(ez enmohte H niht bezzer sin), 
die frouwen finiten, 
und gedähte riten 

allez für sich durch daz laut. 6735 

nü was im der wec unerkant: 
ouch irte daz sine vart 
daz diu naht vinster wart: 
ouch forhte er in dem lande 
schaden unde schände 6740 

von dem lantvolke gewinnen, 
swenne sl wurden innen 
waz er getan häte. 
nach froun finiten rate 

(wan si in den wec lerte) 6745 

üf die sträze er kerte 
die er gerewet dar reit: 
daz geschach durch gewarheit. 
ez wären disiu driu laut 

an ein ander gewant 6750 

43^ unde nähen genuoc, 

daz da er den gräven sluoc, 

und abe des wenigen man 

von dem er die wunden gwan, 

und des künec Artüses gwalt. 6755 



6720 Tgl. zu 218; vielleicht: die selben statt disef — 6723 aller verersty aus 
oder in weitester Ferne. — 6728 britel stm., Zügel. — 6730 after wege, dem 
Wege nach, den Weg entlang. — 6731 vielleicht die honen Ätn=8ein Ehe- 
weib statt die kunegtnf — 6735 allez für sich, immer weiter fort. — 
€737 trren, stören, hindern. — 6750 aneinander grenzend. — 6753 und 
andererseits das (Land) des kleinen Mannes. 
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disiu drin schiet niwan der walt 
dk er enmltten inne reit 
ntbch dirre arbeit. 

Und als sl komen in den walt 
üz der sorgen gewalt 6760 

wider üf ir künden wec, 
nü frftgte der künec £rec 
firoon flniten maere 
wie er komen waere 

in des gräven gewalt 6765 

den ich in geslagen h&n gezalt. 
nü tete sl im die sache, 
ir ougen z'ungemache, 
allez weinende knnt, 

dd ^ndet' sich ze stnnt 6770 

diu swsere spsehe 
und diu fremde waBhe 
d^r er ünz an den tac 
mit ir äne sache phlac, 

daz er si mit gruoze meit 6775 

Sit er mit ir von hüse reit 
durch daz diu spsehe wart genomen, 
des ist er an ein ende komen 
und weste ez rehte &ne wan. 
ez was durch versuochen getan ^ 6780 

ob sl im wsere ein rehtez wlp. 
nü hlkte er ir lip 
ersichert gänzlichen wol, 
als man daz golt sol 

liutem in der esse, 6785 

daz er nü rehte wesse 
daz er an ir hsete 
triuwe unde Staate 
unde daz sl wsere 



6761 kunt ac|j-» bekannt, alt. — 6766 von dem ich euch eislUilt hab«, 
d*ß er ihn eraohUgen habe. — 6771 spoehe stf., die Liit, das gesueht«, 
•ondfirbare Benehmen, Verfahren. — 6772 fremdet sonderbar. — wakt ttl, 
das Zieren, das verstellte Gebaren. — 6774 ane »aehe, ohne Gnmd. — 
6777—78 in der Sache, um derentwillen die List vorgenommen ward. Ist tr 
aufs Beine, sur Gewissheit gekoounen. — 6779 ane toärif ohne uniiohersi 
Yermnthen, sicher, gewiss. -^ 67d3 eraichem, erproben. -^ 6785 Hutemt Ha- 
tem. — . MM stf., Ofen, Schmelzofen. — 6786 totste indie. pr»t. su ick 
foeiM. — 
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ein wlp unwandelbsere. 6790 

er druhte s' an sin brüste, 

vil dicke er sl kuste 

yfl minnediGhen, 

und bat die tagentrlchen 

da^ sl wöld^ vergeben * 6795 

als ungeselleclichez leben 

unde manege arbeit 

die sl üf der verte leit. 

bezzerange er ir gehiez, 

die er benamen war liez. 6800 

nü vergap si im'z an der stat, 

wand' er si's friuntllchen bat. 

sl sprach «lieber herre, 

ja enmuote mich s6 verre 

dehein ander ungemach 6805 

der vil äne zal geschach, 

ez huop mich allez ringe 

wider d6m dinge 

daz ich iuch muoste mlden: 

solt' ich daz langer llden, 6810 

dar umbe müeste ich doch min leben 

als schiere hän gegeben.» 



6790 uMoandefbcBre , untAdelhafl. — 6791 druhte ist pr»t. von drücken. — 
6793 vielleicht hieA w.^uiol minneclichen , recht liebreich, inbrünstig; Tgl. 
7075. — 6796 aUj 80. — ttngeaellecltch , was gegen die Art der geseUen, an 
Oefthrten, der Freunde ist. — 6798 9«rte dat. von vart, — 6801 an der etcU, 
auf 4er Stelle. — 6604—5 in der That, mich quUte so sehr kein ander Un- 
gemach. — 6806 der gen. plur. — 6807 es kam mir alles geringfügig vor. 
— 6806 in Vergleich su dem Umstände. — 6612 als eehiere, alsbald. 
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XVIII. ABENTEUER, 

EBEO'S BEGEGNEN MIT GUIVREIZ UND SEIN AUFENTHALT AUF 
PENEFRBC. 

Durch einen Knappen des erschlagenen Oringles wird der in der 
Nähe wohnende Guivreiz von dem henachrichtigt , was sich inzwischen 
auf Limors zugetragen. Er macht sich auf mit seinen Bittem, Erec vor 
dem Landvolke des Grafen zu schützen. Unterwegs begegnen sich beide, 
ohne einander zu erkennen, und gerathen miteinander in Zweikampf; der 
aufs höchste entkräftete Erec unterliegt; Euite rettet ihrem Manne das 
Leben, indem sie sich und ihn zu erkennen gibt. Guivreiz freut sich 
seinen Freund und Herrn wieder gefunden zu haben, und bedauert seinen 
Irrthum. Darauf reiten sie zusammen auf eine Wiese und legen sich 
unter schattigen Buchen schlafen. Am andern Morgen führt Guivreiz die 
Gäste auf sein herrlich gelegenes Jagdschloß Fenefrec. Dort rerbldht 
Erec 14 Tage, bis seine Wunden wieder geheilt sind. 



D6 ditz wunder ergie 
üf Limors, nü seht hie 

wä ein garzün entran. 6815 

der lief durch den walt dan, 
dar umbe daz er'z ze der stunt 
dem wenegen künege taete kunt 
der d& was s6 unverzagt. 

ich habe iu e von im gesagt: 6820 

er was Guivreiz genant, 
der selbe der mit siner haut 
£)recke sine wunden sluoc. 
dem was der wec wol kunt genuoc. 
er begünde sere gäben. 6825 

ouch was ez im vil nähen: 
ir zweier gewalt 
enschiet doch nie wän der walt. 
er bözete an daz bürgetor. 
da twelete er unlange vor, 6830 

er wart vil dräte in gelän. 
nü gieng er für den ktinec stän 
und begunde ime sagen 



6814—15 nü seht—wä, nun seht da wie; vgl. zu 5786. — 6827-28 ihr 
heiderseitiges Herrschergebiet trennte ja nur der Wald. — 6839 böte», 
stoßen, klopfen. — 6830 tweln, warten, verweilen. — 
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wie der grSve Oringles wsere erslagen, 
und daz fa^te ein töter man getan. 6835 

nu begünde sich Guivreiz yerst&n 
ze jungest an dem msere 
-44* daz ez filrec wsere. 

nochdan was er niht entsläfen. 

vil lüte schrei er «w&fen! 6840 

welch ein schade muoz ergän, 

und sol den l!p verloren hän 

der beste ritter der dar leben! 

im enwelle got genäde geben, 

Wirt ez dem lantvolke kunt, 6845 

si ermurdent in ze stunt. 

owS möht' ich im vor gesin, 

daz wurde ouch minem friunde schin. 

doch wirt ez versuochet, 

ob es got ruochet.» 6850 . 

nü wäfent' er sich dräte 

und swaz er ritter häte. 

nü wart ir wol in der zal 

drizic ritter über al. 

diu ros brähte man in do. 6855 

zwlvelhaft und unfrö 

so kerte der künec balde 

gegen dem walde 

daz er dem eilenden man 

üz dem lande hülfe dan. 6860 

Nu geriten sl bede einen wec, 
an dirre slten flrec, 
unde jenenthalp er, 
der eine hin, der ander her, 



6836 »ich veratän, wahrnehmen, merken. — 6837 ze Jungest, zuletzt, endlich. 
— 6839 nochdan, zu der Zeit noch. — 6843 der dar leben, aller die da leben 
mOgen; vgl. 8865 sowie 1. Büchlein 1509 und Tristan 12223; Hagen's Ger- 
mania X, 156 dat ee mosten schaden al den (denen die) dar leven. Das 
Belatiynm ist hier in den Casus des Demonstratirum gezogen ; vgl. Kleine 
Schriften von J. Grimm III, 318—321. — 6844 im enwelle got, es sei denn 
dsA (wofern nicht) Gott wolle. — 6847 einem vor gesin , abwehrend und 
•efaatzend ror einem stehen, ihn beschfltzen. — 6850 ruochen mit gen., ge- 
nihen, wollen. — 6853 in der zal, der Zahl nach. — 6854 über alt im Gan- 
zen; sieh 4041. — 6856 »wivelhaft, zweifelnd, besorgt. — 6860 hülfe conj. 
prsBt. von helfen. 

6861 st geriten, sie ritten. — 6S63 jenenthalp, auf jener Seite. — 

BABTMAinr YOK AUS. I. 2. Aufl. 13 
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daz sl niht mohten bewam 6865 

sine müesen ein ander widervarn: 

also fuogte ez diu geschiht 

nune w^ste ir deweder niht 

umbe des andern reise: 

des kom £!rec in freise. 6870 

dd si noch wären verre, 

der eilende herre 

wart vil wol gewar 

der gewäf enden schar: 

wan der schal und der döz 6875 

was von den schilten grdz. 

er sprach zer frowen £)niten 

«frouwe, ich beere rlten 

engegen uns ein michel her. 

nüne wil ich &ne wer 6880 

als6 zagelichen 

üz dem wege niht entwichen. 

vil ringe ist min kraft: 

doch gibe ich in ritterschaft 

ze etslicher mäze 6885 

nu erbeizent zuo der sträze 

unz ir geseht wie'z erg6.» 

ich wsene der frouwen 6 

lützel l^id^r geschach: 

wände si sin unkrafb sach. 6890 

in den wec hielt er. 

.enmitten riten si dort her. 

der mäne bot in schoene naht 

der d6 der wölken was endaht. 

nü wart sin der künec gewar, 6895 

wan er was der vorderst an der schar. 

er sach in halten in den wec. 

nü bereite sich firec 



6865 — 66 daß sie es nicht Terhüten konnten, sie mussten einander begeg- 
nen. — 6867 geachiht stf., Zufall. — 6868 deweder, keiner von beiden. — 
€870 /reise stf., Lebensgefahr. — 6875 doz stm., das OetOse, der Lüm. — 
6880 OTie vfer, ohne Wehr, ohne xnich tu wehren. —- 6881 gof/eltchen adr., 
in der Weise eines Zaghaften. — 6884 doch stelle ich mich ihnen vom 
Kampfe. — 6885 einigermaßen. — 6889 lützel, wenig, d. h. nicht.— 6891 er 
stellte sich in den Weg auf die Lauer; Tgl. er leite sich, er toc umjbe de» 
toec 5021, 5035, 5659. -~ 6892 enmitten^ sieh 2443. — 6893 »(Acne, hell, 
klar. — 6894 endaht part. Ton endecken, enthüllen, eintblößen: der dam*!* 
von den Wolken befreit war. — 
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fe mitten ze wer. 

nü b! got der in ner. 6900 

nu waz w^lt ir daz der künec tuo? 

wan er bereit' sich ouch dar zno, 

als er justieren solde, 

ob er niht verzagen wolde, 

des ich in yil sicher sage: 6905 

er enwas doch niht ein zage. 

daz bescheinde er wol äk 

tmd ouch 6 dicke anderswiL 

Diu sper begunden s' neigen 
und ouch ir kraft erzeigen: 6910 

zesamene liezen si gän: 
dö wart ein rlchiu just getan, 
die yil guoten knehte, 
nü trafen si vil rehte 

beide nach ir gemerke. 6915 

nü half niwan sin Sterke 
den baz geruoweten man 
daz er den prls da gewan 
unde im also wol geschach. 
firecken er da nider stach 6920 

hinder'z ors an daz gras 
44^ als lanc so der schaft was. 
über in erbeizte er dö: 
des wart diu Trouwe £nite unfro. 
ditz ^as £recke nie geschehen: 6925 

ez'n möhte ouch nieman gejehen, 
er enwelle in liegen an, 
daz in ie dehein man 
gestseche zuo der erde: 
ouch waere es der werde 6930 



^09 ie mitten, inzwischen. — 6900 nun wolle G-ott sein Better «ein. möge 
um bewahren I vgl. 6040 und Wigalois 129, 34. — 6901 loa« weU tr, was 
meint ihr. — 6903 vieUeicht die der, wie wenn man, statt als erf — 6905 wo- 
von (Ton der Verzagtheit) ich ihn gänzlich freispreche. 

6911 sie rannten mit den Bossen aufeinander los; das Objeet or» wird 
in dieser Bedensart ausgelassen. — 6912 ein rtchiu just, ein gewaltiger, 
dienlicher Speerkampf. — 6915 gemerke stn., Augenmerk, Ziel. — 6917 der 
^cu geruowete, der mehr Buhe genossen bat, mehr bei Kräften ist. Nach 
Bartsch geraweten, «was dem gearteten der Handschrift näher steht». — 
6992 soweit als die Länge des Lanzenschaftes betrug. -^ 6923 er sprang 
^om Bosse, um sich ttber ihn zu werfen. — 6927 er wollte ihm denn eine 
I'ttge andichten. — 

15* 
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vil wol erl&zen d& ze stunt, 

unde wsere er gesunt. 

sus was entwichen im diu kraft, 

daz er muoste meisterschaft 

dulden von des küneges hant. 6935 

den heim er im abe bant 

und wolde in vol hän erslagen. 

daz'n moht' diu frowe niht vertragen. 

d& sl dort stuont verborgen 

in grözen sorgen, 6940 

si entweite keine wlle, 

si sprang üz dem zlle 

und begunde sich vellen 

über ir gesellen. 

st sprach «neinä, ritter guot, 6945 

gewünne du ie ritters muot, 

niht erslach mir minen man! 

und gedenke dar an, 

er ist wunt s6re, 

du bist sus gar an' 6re , 6950 

swaz du im nü m§re getuost, 

wan du es sünde haben muost. 

in hat der künec Guivreiz, 

ob ich sinen namen weiz, 

verwundet in die siten.» 6955 

Guivreiz die frowen filniten 
bt der stimme erkande, 
ouch half ez daz s' in nande. 
vil gähes stuont er hdher dan. 
er sprach «frouwe, saget an 6960 

wer dirre ritter sl, 
unde saget mir da bi 



6931 eine» dinge» erlasen werden, mit etwas Tersohont, nicht behelligt wer- 
den. (Erlasen ist ron Haupt venuuthet für das überlieferte worden; riel- 
leicht hieß es : ouch tooene es der werde vil wol erwande da se stunt=vaob, 
glaube ich, würde der TrefCliche es abgewendet, rerhindert haben)- — 
€933 falls er gesund gewesen wäre. —- €934 meisterschaft stf. , Herrschaft, 
Überlegenheit. — €939 da, da wo, bezieht sich auf das folgende zU in V. 
€942; fthnUch ist die Stellung des Belativs in den Liedern 8, I, 35 ffiT^ 
▼gL die Anmerkung cum Armen Heinrich 1493 und zu Iwein 479€. — 6943 <« 
stm. und stn., «Gesträuch. Hecke». — €943 sieh vellen, sich niederwerfen- 
— €945 neina, nicht doch, ja nicht, ach nein. — €94€ gewünne 2. pers. pnet. 
indioat.: wenn du gewannst je u. s. w. — €953 vgl. zu Lieder 18, 35. 
€959 sehr schnell trat er weiter zurück. — 
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wä. von ir mich erkennet: 

ich bin'z den ir da nennet 

ich wsen' mir übel sl geschehen. 6965 

frouwe, ir sult mir verjehen 

wie ez umb' iuch si gewant: 

ist dirre herre l^rec genant 

und ir fron £!nite? 

daz ich iht ze lange bite: 6970 

wand' ich bin durch in üz komen, 

und sage iu wie ich hän vernomen 

von im mir leidiu msere, 

daz er bekumbert wsere 

td Limors hie nähen bi. 6975 

ich fürhte er iu erslagen sl 

ich enschine ie mitten üf der vart, 

als ez mir gesaget wart, 

ich und mine gesellen, 

daz wir im helfen weUen: 6980 

ich süm' mich in dem walde: 

ich solde im komen balde: 

es ist schade, wirt er erslagen.» 

nu begünde si im'z aber sagen 

unde Wortzeichen geben: 6985 

des beleip im daz leben. 

daz hüetelin si im abe baut: 

dö wart er im rehte erkant. 

vil rehte gerne er'n an sach: 

mit guotem willen er sprach 6990 

«Bit willekomen, herre, 

und saget ob iu iht werre» 

ode waz wsere diu geschiht. 

£rec sprach «mir enwirret niht: 

ich bin anders wol gesunt, 6995 

wan da. ich yon iu wart wunt.» 

des wart Guivreiz vil fro. 

sin houbt entwäfent' er dö. 



€965 ich Termutlie, ich habe nicht wohl gehandelt; Tgl. zu 1047. — 6967 wie 
dl sich mit euch verhält. — 6970 biten, warten, zögern. — 6977 wenn ich ' 
nüch mittlerweile nicht zeige auf dem Wege. — 6985 Wortzeichen, Wahr- 
eeichen, Kennzeichen, Beweis. — 6967 sieh zu 3639. — 6990 mit guotem 
^len, von Herzen gem. — 6993 oder (so sagte er) welches der Hergang 
^äre; der Dichter geht hier nach volksthümlicher Weise aus der geraden 
Bede in die ungerade über; viel häufiger ist sonst der umgekehrte Fall.— 
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von fröuden dise zw^ne man 
liefen ein ander an 7000 

89^ und kusten sich mit triuwen. 
Guivreiz stuont mit riuwen 
umb' Dreckes ungemach, 
der im von einer just geschach. 
als er daz begunde klagen, 7005 

£!rec sprach «des sult ir gedagen 
und üz inwer ahte län. 
ir'n habt an mir niht misset&n. 
swelch man toerllche tuot, 

wirt im's gelönet, daz ist guot. 7010 

Sit daz ich tumber man 
ie von tumpheit mnot gewan 
s6 grözer unmäze 
daz ich fremder sträze 

eine wolde walten 7015 

unde vor behalten 
s6 manegem guoten knehte, 
d6 t&tent ir mir rehte. 
min buoze wart ze kleine, 

d6 ich alters eine 7020 

iwer Aller 6re wolde h&n: 
ich solde baz ze buoze st&n.» 
d6 man der rede gar gesweic, 
Guivreiz der frowen flnlten neic 
und hiez st willekomen sin. 7025 

des gn&det' im diu künegin. 
nü sl wurden wol gewar 
daz im niht toBtliches war, 
des wären sl gemeine fr6. 

Ü'f saz^n sl do, 7030 

und riten doch unverre. 



7002 mit riutoen »tan, betrabt dastehen , sich betrttbt seigen. — 7007 und 
anßer Acht lassen. — 7009—10 wird dem, welcher thOrioht handelt, sein 
Lohn dafür, so ist das schon recht. — 7012 et»«« dinges muot geunnnent 
mit seinem Sinne auf etwas verfallen, gerathen. sich zu etwas wenden. -' 
7013 unmaze stf., Maßlosigkeit. — 7015 eine, allein. — 7016 einem tor bt- 
halten , einem gegenüber behaupten. -< 7022 ich hätte sollen noch mebr 
gebflAt» gestraft werden. — 7023 als man eu reden aniOarehOrt hatte. " 
7024 neic pr«t. ron nigen, sich verneigen. — 7027 ntt, sobald; vgL su 227. 

7028 daO ihn nichts Lebensgefilhrliohes störte; loar pr»t. ron werren* — 

7029 gemeine adv. , alle miteinander. 
7031 wwerre adv., nicht weit. 
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Guivreiz der herre 

füorte 81 Clz dem wege 

in gämelibher phlege, 

an einen wiseflecken. 7035 

durch den hefren trecken 

beliben si da die naht 

ze ruo nach siner unmaht. 

si wurden da beraten, 

als si des State häten, 7040 

mit vil guotem fiure. 

daz'n was in da bortiure: 

da was waldes genuoe, 

der in 6t an daz fiur truoc. 

dö si d& bi gesäzen 7045 

und ein teil verg&zen 

kumberlicher arbeit 

und £rec häte geseit 

waz kumbers er häte erliten 

Sit daz er was von im geriten, 7050 

dö si b§de ze einer stunt 

von ein ander wurden wunt 

(daz selbe hän ich niht verdaget, 

ich enhabe iu's gesaget 

s6 vil als ich's weste), 7055 

dise lieben geste 

begunden si vil verre klagen 

und gote gröze gnäde sagen 

daz £rec dannoch lebte: 

wand' im vil dicke swebte 7060 

sin lip in solher wä.ge, 

als üf des mers wäge 

ein sch^fbrüchlger man 

üf einem brete kseme dan 

üz an daz stat gerunnen. 7065 

ofte het er gewunnen 



lOHgameUchf lustig, heiter, scherzend; in g. pflege, unter soherEender 
Unterhaltung. — 7035 wüenßecke swm., ein Wiesenfleok ; freier Plats einet 
Wiese (hAulger im Nd. toesinplacke ; doch schon ßecke swm. = dicm« in 
Orieshaber's Predigten II, 138 und=2octM Berthold 457, 28; 555, 34). — 
7038 nach siner unmaht , mit BUcksicht auf seine Schwache , Erschöpfung. 
— 7040 sieh eu 366. — 7042 bortiure ironisch : wenig (gar nicht) theuer. — 
7044 der it, wenn nur jemand. — 7061 wäge stf., das Schwanken, die Ge- 
fUir. — 7062 aU, wie wenn. — toac stm., Flut. — 7064 da», von dannen, 
d»Ton. — 7065 heraus an das Gestade geschwommen. — 
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ein leben zwivellichez 

und disem wol gellchez: 

nü het in an der Gnliden sant 

üz kambers ünden gesant 707O 

göt und sin frümekeit, 

daz er nü allez sin leit 

bäte überwunden, 

daz er ze disen stunden 

wol frcelifchen saz. 7075 

got belfe im nü fürbaz: 

im ist noch gelungen kne strit 

Nü was ouch släfennes zit. 
dö giengen die knehte 

spehen sä. mit rehte 708O 

welch stat in d& töhte 
da man in betten möhte. 
als si dd giengen suochen, 
nü sähen si dri buochen 

enhalp bl dem fiure stän, 7085 

breit unde wol get&n, 
gellche lanc gewahsen, 
41^ mit riehen loupvahsen, 
mit wol zebreiten esten. 

den vil lieben gesten 7090 

betten si dar under. 
under eine sunder 
iflrecke und froun £niten, 
die ze manegen ziten 

bl ein ander niht enlftgen 7095 

noch geselleschaft enphlägen 
mit släfe und mit mazze. 
dem unbescheiden hazze 
wart ein ende gegeben 
und kum in ein bezzer leben. 7100 



7067 eine schwankeiide, gefährliche Lebenslage. — 7069 Gnade Bwf., Bali«. 
Behaglichkeit (hier personiflciert). — aant Btm., Ufer, Strand. ~ 7070 unde 
■tf., Welle, Woge. — 7077 ane strtty sicherlich; sieh «um 1. Büchlein 694. 
7078 sld/ennes Genitir des sabstantivischen Infinitivs. — 7080 $&, so* 
fort. — mit rihte, wie es sich gebührte; vgl. ca 3084. — 7081 toMty tangliclir 
passend -wäre. — 7082 hetttn mit dat., einem ein Bett, Lager bereiten. — 
7085 enhalp i auf Jener Seite. — 7088 loupvaks stm., Lanbhaar, BlAtter- 
büBchel, Laubgewinde, arboris comce. — 7089 sebreiten, auseinanderbreitea* 
— 7097 mas stn., das Essen. — 7098 unbescheiden, unverständig, rücksiobt«- 
loB, ungebührlich. — 7100 kum prtet. pl. von kiesen. 
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dem Wirte betten si 

ander die nsehsten d& bi: 

diu selbe stuont enmitten: 

den rittem under die dritten. 

«nü sage, waz waere ir bettewät?« 7105 

entriwen, als ez der walt h&t, 

schoenez loup und reinez gras, 

so ez In dem walde beste was. 

was touc daz lange fragen, 

wan daz sl doch lägen? 7110 

Diu naht ein süezez ende nam. 
als in dö der tac kam, 
nü riten sl von dan. 
der vil wenige man, 

Guivreiz ir wirt, fuorte si 7115 

ze bezzerm gmache da bi, 
üf eine sine veste 
da er si' bewart weste 
ze vollem gemache. 

aller guoten sache 7120 

so was daz selbe hüs yoI, 
rehte als ich iu sagen sol. 

Ez stuont enmitten in einem sS: 
der gap im gnuoc und dannoch mö 
der aller besten vische 7125 

die ie ze küneges tische 
dehein man gebrähte, 
swelher h^nde man gedähte. 
dar zuo was da daz beste jaget 
da von uns ie wart gesaget. 7130 

ez het der künec umbe den so 
wol zw6 mile oder mS 
des waldes in gevangen 
und mit müre bevangen: 

dar in gienc dehein tor me 7135 

niwan üz gegen dem sS. 



7102 unter die (nächste) gleich daneben. — 7107 achane, hell, klar, sau- 
ber; vgl. 6893, 7364. — 7110 da sie ja doch einmal lagen. 

7124 und dannoch m€y nnd außerdem noch mehr, und sogar noch dar- 

ftber 7129 dar zuo, außerdem. — jaget stn., die Jagd. — 7183 in vähen, 

einfassen, einfriedigen. — 7136 nur auswärts nach dem See zu. — 
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mit müre was der selbe kreiz, 
als ich iu ze sagen weiz, 
gliche endriu gescheiden hin. 
daz dritte teil von den drin 7140 

h&te r6twilde8 gnuoc: 
swarzwilt daz ander teil traoc. 
in dem dritten t^ile d£ bi 
fragt ir waz dar inne si? 

da. wären inne sunder 7145 

niwan kleiniu kunder, 
fühse hasen und diu gelich. 
ez was H vil volleclich 
erziuget dirre wiltban 

und also daz dehein man 7150 

der doch gerne wolde jagen 
nimmer dörfte geklagen 
daz er niht wildes funde. 
ouch het der wirt da hunde 
die des männes willen täten. 7155 

ditz jagehüs was beraten, 
und swenne er nach jagenes site 
daz errande da mite, 
swä er bi den zinnen saz, 

so sähen'z jene niht vil baz 7160 

die da mite randen. 
wer solt' im ab daz enblanden 
swenne er mit den frouwen 
44® moht' ab dem hüse schouwen 

löuf^n die hunde? 7165 

wan ze swelher stunde 
daz rötwilt ersprenget wart, 
so was sin jüngeste vart 
ie ze wazzer in den s^, 



7139 gltohe endriu, gleichmäßig in drei Theile. ~ Atn, abis ans Ende dei 
abgeschloBienen Waldes ». Lachmann. — 7146 kunder stn. , das Thier. — 

7147 und diu gelich , und desgleichen j diu ist instrumentaler CasuB. — 

7148 volleclich adr., reichlich, vollkommen. — 7149 erzittgen, ausrasten, vis; 
statten. — wiltban stm., Wildpark. — 7150 dehein, kein. — 7153 funde coiy. 
pr»t. von ßnden. — 7156 beraten stv., versehen ; das Wort steht hier em- 
phatisch, denn der Sinn ist: diesem Jagdhaus fehlte es an nichts. " 
7157 nach jagenes site , vgl. äne bägenes site im Parz. 191 , 6. — 7158 dah 
d. h. daz wilt. — errennen swv., durch Bennen einholen, eijagen, hets» 
lassen ; da mite, mit den Hunden. — 7162 wer -wollte sich aber damit (mi* 
dem Hetzen) abgeben, abquälen. — 7166 ze swelher stunde, zu welcher Zeit 
immer, sobald als. — 7167 er^rengen swv., machen, daß etwas aufiipriag^ 
aufscheuchen. — 7168 sin jüngeste vart, sein letzter Gang. — 
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unde wart ouch nimmer m6 7170 

erloafen niender anderswä 

wan under dem hüse d&. 

und swes muot begande gern 

ze jagen swin oder bem, 

der vant zuo dem genieze 7175 

vil starke breite spieze. 

und wolde er den hasen jagen, 

als ir S hörtent sagen, 

d^r mohte vinden 

den wünsch von hasenwinden. 7180 

nü jage selbe swaz du wilt. 

bie sint hunde unde wilt 

und swaz ze jagen ist nütze, 

netze und guot gescbütze, 

und swes fürbaz gert din muot. 7185 

bie was diu kurzwile guot. 

Penefrec was ditz büs genant, 
da man kein gebresten vant 
unde voUeclichen rät, 

Tische unde wiltprät, 7190 

beide semein unde win. 
swaz d& m^re solde sin, 
vil lützel des da. gebrast, 
dar umbe het den werden gast 
der wirt ze ruowe dar br&ht: 7195 

wände im was des wol ged&ht 
daz er d^ mit sinem wibe 
wider ksBme ze libe. 
ouch was da guot geraete 

von rlcher bettewsete. 7200 

slner frümekeit ze 16ne 
s6 wart er da, vil schöne 
gewirdet und gehalten: 
vil schöne wart gewalten 



7175 geiUez itm., Benutsang, Behuf, Gebrauch. ~ 7180 die besten, Tonttg- 
Uohiten Haeenhunde. 

7188 gehrute swm., Mangel. — 7189 und reichlichen Vorrath. — 
7193 de» ff€br<utt daran mangelte, fehlte es. -- 7196 denn er hatte lich das 
^ohl bedacht, er war darauf bedacht. — 7198 wieder su Elräften kommea 
wOrde. — 7903 wirden, ehren; wenn nicht ^tfipir^«^=bewirthet au lesen 
'■t. -. 7304 eines wctlten, sich eines uinehmen, ihn besorgen, pflegen. — 
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sin Und der känegln. 7205 

wer sol nü sin arzet sin 

der heile sine wunden? 

der suo het er da, fanden 

frouwen vil riche, 

edelwaetliche, 7210 

des küneges swester zw6. 

die wären doch des vil frd 

und in ir herzen gemeit 

daz er in also gereit 

daz er ir dienest müese nemen. 7215 

der arzte mohte in wol gezemen. 

si heilten sine wunden: 

wände si'z wol künden. 

ouch phlac sin diu guote 

mit vil getriuwer huote, 7220 

diu frouwe finite. 

da von wart sin slte 

schdne unde wol heil. 

si heten des phlasters ein teil 

da von ich S gesaget hän, 7225 

daz da Fämurgän 

het gemachet mit ir hant. 

des het in ze gihe gesant 

diu frouwe Ginover ein teil. 

daz was ouch dises mannes heil. 7230 

Uf dem hüs ze Penefrec 
da entwiche der künec £lrec, 
unz er wol geh eilet was 
und siner wunden genas, 

rehte vierzehen naht. 7235 

als im dö sines libes mäht 
vollecllche wider wart, 
do hügte er wider üf die vart. 



7210 edelxocBtlich adj., edel und schön; ebenso heißt es edelouot, edelrteh^, 
edelsüeget edelfremd (Diefenb. s. v. nardtts)^ edeltoiae (Badolfs Wilh. 9166); 
Ygl. Lexer's Mhd. Handwörterbuch, I, 509. — 7214 daß er ihnen so lu- 
geritten kam. — 7216 solche Arzte konnte er sich gefallen lassen. — 
7218 künntn, yersteben. — 7220 huote stf., Fürsorge, Anfinerksamkeit» 
Pflege. — 7228 gibe stf., Gabe, Geschenk {ze gihe: tribe, Krone 4534; Alt* 
deutsche Blätter, II, 234, 26 nnd Mhd. Wörterbuch, I, 507^ 45.).— 7280 tgL 
Iwein 8462. 

7232 enttoeln, sich aufhalten, Terweilen. — 7285 rehte adv., gerade. *- 
7238 = 5248. — 
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swie guot gemach da. wsere, 
im was da vil swaare. 7240 

d^r tügenthafte man, 
zwäre er gedähte dan 
Yol äls6 balde 
als er in einem walde 

wsere &ne obedach, 7245 

eine an' allen gemach, 
44^ d& den ünvälschen degen 
beide wint unde regen 
vil sere müete. 

daz kam von dem gemüete 7250 

daz im dehein werltsache 
enwas vor dem gemache 
da er ritterschaft vant 
und da er mit siner hant 

die s^re muoste urbom. 7255 

ditze leben hat er erkorn. 
im was da mite lihte baz: 
ez was sin släf und sin maz. 
die vierzehn naht, daz ist war, 
dühten in als manec jär. 7260 

er enwolde St da niht tweln mS 
und waere geriten, möhter, e. 



7240 mir ist swaere, mir ist es lästig ; ich fühle mich belästigt, gelangwellt. 
— 4241 tugenthaft, edel, fein gesittet. — 7242 er gedähte dan, er suchte von 
hier wegzukommen. — 7243 vol adT., vollständig, gerade. — bcUde adv., 
heftig, ungestüm, eilig. — 7244 als, als wenn, als ob. — 7246 «tn«, allein, 
einsam. — 7249 müete conj. prset. von müejeUf belästigen. — 7251—52 daß 
ihm kein Ding in der Welt (vgl. Tristan 1863) gleng über diejenige Be- 
quemlichkeit, bei der u. s. w. — 7257 ihm war dabei weit leichter, behag- 
licher zu Muthe; vgl. 7240. — 7258 mckz stn., Essen; Sinn: es nahm seine 
ganze Lebensthätigkeit in Anspruch , all sein Thun war nur hierauf ge- 
richtet. — 7262 und wäre eher wieder fortgeritten , wenn er gekonnt hätte. 
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XIX. ABENTEUER, 

ESITENS BEITPFEBD. 

Vor ihrer Abreise erhält Enite Ton den Schwestern ihres Wirths ein 
wundervolles Beitpferd zum Geschenk, als Ersatz für das, welches sie 
auf liimors hatte lassen mtlssen. Sein Aussehen und seine Oestalt, wie 
es Ton Guiyreiz einst einem Zwerge weggenommen, femer wie sein Beit- 
zeug beschaffen war — dies alles wird vom Dichter aufs ausftthrlichBte 
beschrieben. [Vgl. hierzu die verwandten Beschreibungen in der Eneit 
148, 15 fg., im Elore 2736 fg,, im Wigalois 68, 10 fg., in den Cannina 
Burana, S. 161.] 



Ow§ der frowen Änlten! 
waz sol doch si nü riten, * 

diu schoene guote wol geborn? 7266 

wan si het ir phärt verlorn, 
als ir ^ wol hörtent sagen, 
do der grSve Oringles wart erslagen 
üf Limors und d6 von dan 
£rec mit ir so küme entran. 7270 

daz sl ez nü verlorn hat, 
d^s sol doch werden r&t. 
sl wirt es wol ergetzet: 
wan man ir'z ersetzet, 

daz sl ditz nimmer darf geklagen, 7275 

mit einem, als ich iu wil sagen, 
daz doch nie dehein man 
dehein schoenerz gewan 
noch solde beschouwen. 

ditz gäben ir diu frouwen, 7280 

des ktineges swester zw6, 
unde wären des vil frö , • 
daz si'z geruochte von in nemen. 
"euch mohte si's vil wol gezemen. 

Fraget iemen msBre 7285 

ob ez schoener waere 
dan daz se unz her geriten hat? 



7270 so küme, so mit genauer Noth. — 7273 sie wird dafür reichlich 
entschädigt. 



Digitized by VjOOQIC 



ENIIEMS RBITPPEBD. 239 

ir ahte vil ungliche stät. 

also was ez gezieret: 

rehte g^parrieret, 7290 

schllthalp begarwe « 

mit volblanker varwe, 

daz niht wlzers mohte fiin 

und also schcene daz der schin 

den ougen widerglaste. 7295 

ez'n mohte niemen Taste 

keine wile an gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

nü hete dia ander slte 

dirre ze widerstrite 7300 

gekeret allen ir vliz. 

als gänzlichen wiz 

s6 diu schüthalbe was 

von der icli iu nü da. las, 

alse swarz was disiu hie, 7305 

da diu wize abe gie. 

ez was et swarz unde wiz. 

dirre missellche vliz 

was schöne underscheiden. 

zwischen den varwen beiden 7310 

was ein strich über geleit 

wol eines halben vingers breit. 

der strich grüene was 

unde lieht sam ein gras. 

an dem müle er ane vienc: 7315 

als ein penselstrich er gienc 

zwischen den ören dan, 



7288 ir ahte, das Verhältniss , der Werth von beiden (Pferden). — 
7290 Tgl. zu 1955. — 7291 schilthalp sdr., auf der Seite, wo man den Schild 
trug, auf der linken Seite. — 7292 volblanc, yoUständig oder gana weiß. — 
7295 vndergUsten swr., entgegenglänzen; den ougemoiderglattessa^e Augen. 
blendete. — 7298 das hörte ioh Ton ihm den Meister (damit meint der 
Dichter seinen Gewährsmann) sagen. — 7299—7301 wörtlich: nun hatte 
die andere Seite allen ihren Fleiß auf das Gegentheil von dieser gewuidt; 
ntm befand sich die andere Seite zu dieser in dem stärksten Gegensatze. 
•— 7302—5 in dem Maße als (aU — s6) die Schildseite, von der ioh da eben 
erzählte', durch und durch weiß war, in demselben Maße (tilse) war diese 
hier schwarz. — 7306 abe gdn, aufhören. — 7808 diese verschiedenfarbige 
Pracht; dieser Wettstreit, dieses Widerspiel der Farben. Über das fol- 
gende vgl. die ähnliche SohUdernng im Flore 2748 bis 2755. — 7314 lieht, 
hell, glänzend. — sam ein gras, wie Gras; vor stofflichen Begriffen lassen 
wir jetzt den unbestimmten Artikel weg. — 7316 penselstrich stm., eine 
mit dem Malerpinsel gezogene Linie. — 7317 dan, fort. — 
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yfl ^bene über die man, 
engegen den goffen über den gr&t, 
unz da daz phärt ende hat, 7320 

zwischen den brüsten nider alsam, 
als ez doch wol gezam. 
ditz wären selsseniu dinc. 
umbe ietweder ouge ein rinc 
der selben varwe, daz ist war. 7326 

weich und reit was im daz här, 
nach dem teile gevangen 
45^ da ez hin was gehangen, 
ze rehte die und niht tief: 
niht Yol ez an diu knie swief. 7330 

der zoph was für daz houbet lanc, 
halp swarz, halp blanc, 
als in diu grüene varwe schiet. 
der zagel alsam geriet. 

Sit ich nü gesaget hän 7335 

wie daz phärt waere get&n, 
wie ez anders wsere gestalt, 
daz sol iu werden gezalt. 
ez was erwünschet also: 

weder ze nider noch ze hö, 7340 

weder ze kurz noch ze lanc, 
weder ze gröz noch ze kranc. 
sin dürre houbet ez truoc 
nach sinem rehte hoch genuoc, 
mit ragenden ören niht lanc, 7345 

daz eine swarz, daz ander blanc: 
daz swarze ein wizer rinc bevie, 
ein swarzer umb' daz wize gie: 
sin kel die und üf gezogen, 



7318 in ganz gleichmäßiger Sichtung, in ganz gerader Linie ftber die 
M&hne hinweg. — 7319 engegen ^ nach einer Sache zu, in der Sichtung 
nach etwas. — gofe awf., Hinterbacke. — grät stm. , Backgrat. — 
7322 doch, auch so. — 7326 reit, lockig. — 7327 vaAen^, gevähen nach et€v. 
= nach etwas arten , die Natur und Farbe von etwas annehmen. — 
7329 tief, vgl. zu 1427. — 7330 swief, sieh zu 2082. — 7331 der Zopf reichte 
über den Kopf weg. — 7334 der Schwanz war ebenso beschaffen. 

7336 wie getan, wie dem Aussehen nach beschaflfen. — 7339 erwüntehet, 
vollkommen gestaltet, herrlich beschaffen; vgl. Altdeutsche Beispiele tob 
Pfeiffer XIII, 7—9, wo diese Stelle nachgeahmt ist. — 7344 nach «(sct» 
rehte, wie es sich für dasselbe gebührte, geziemte. — 7345 mit empor- 
strebenden kurzen Ohren. — 7347 bevähen stv., umfassen, einschlie&es, 
umgeben. — 7349 kel stf., Hals. — £/ gezogen, aufwärts gerichtet, empor« 
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ze rehter m&ze gebogen, 7350 

kleine da se an'z houbet gie: 

geschaffen dort unde hie 

daz ez lach wol möhte lüsten: 

Stare und wlt zen brüsten: 

mit dürrem gebeine, 7355 

ze gröz noch ze kleine: 

diu wären flach unde sieht, 

als einem tiere üfreht. 

ez het, Sit ich ez loben muoz, 

kurzen vezzel, höhen fuoz: 7360 

die wären ouch ze rehte gar, 

alle swarz gellche var. 

unde enwischte ez nimmer kneht, 

so wser'z doch schoene unde sieht. 

alsd was sin geschafb 7365 

daz doch von sinnes kraft 

ein werltmser man 

der aller dinge ahte kan 

niht bezzers betrahte, 

ob er in slner ahte 7370 

aht ganzer järe sseze 

imde niht vergseze 

wan daz erpruofte sin muot 

ein phärt schoene und volle guot. 

also was ez gestalt. 7375 

und ob er danne den gewallt 

von dem Wunsche hsete, 

daz ez belibe stsete 

swes er dar zuo gedaBhte, 

und 8w6nne er'z völbrsehte, 7380 

daz er'z für sich stalte 



gettredlct; vgl. Iwein 463, Pass. K. 678» 55 und J. Grimm, Gedichte auf 
Friedrich I., S. 236: cervix fuit ardua. — 7351 kleine, dünn, sohmftchtig. — 
7357 diu d. i. diu bein; das Torhergehende gebeine dem Binne nach als 
Mehrheit gefasit. — flach j gerade. — elefU, glatt. — 7358 Her stn., Beh. — 
7360 veszel stm. , der untere dem Hufe xunAchst liegende Theil des Pferd- 
fuAes, welcher noch jetzt adie Eeiiel» heißt (weil man an dieser Stelle die 
Pferde, wenn sie auf die Weide gehen, zu fesseln pflegt). — 73^ te rehte 
9or, ganz so wie es sich gebührte. — 7363 und hätte es niemals Mh Knecht 
Abffewischt. — 7364 eckcene, klar, sauber. — 7365 gescha/t stf., Beschaffen- 
heit, Gestalt. — 7366 von einnee kraft t durch die Kraft oder vermöge des 
Verstandes, der Kunst. — 7367 vielleicht wercvsiser statt loerlttotser f vglr 
za7467. — 7368 ahte stf., Würdigung, Beurtheilung. ^ 7369 betrahte conj. 
praöt. von betrahten, durch Überlegung finden, ersinnen, denken, -v. 7373 er- 
pruoven, ersinnen, ausfindig machen. — 7378 statte beliben^ festen Bestand 
behalten, fest haften. — 

HAETMAKK VON AUB. I. 2. Aufl. 16 
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und er von slnem gwalte 
dar äbe nseme 
swaz im missezseme , 

&1b6 was ez völkömen 73B& 

daz er dar abe niht bete genomen 
alse groz als umbe ein h&r. 
spricht iemen «er enhät niht w&r», 
dem besch^ide ich die rede baz, 
^ daz er rehte erkenne daz 7390 

diu rede wese ungelogen. 

Ez ^as dd. heime niht erzogen, 
ich sage iu wie ez dar was komen. 
ez het der wirt selbe genomen 
einem wilden getwerge 7395 

Tor eime holen berge 
dö er n&ch siner gwonheit 
ze walde üf äventiure reit, 
ez hatez vil vaste 

gebunden ze einem aste: 740O 

d6 was ez gegangen dan. 
also vant ez dirre man. 
ab dem aste er ez nam. 
als daz getwerc wider kam 
und ez daz phärt niene vant 7405 

an dem boume dar'z ez baut, 
gröz was sin ongemach. 
und als ez daz phärt ersach 
45^ in fr6md6r gewalt, 

dö wart vil manecvalt 7410 

sin schrien und sin weinen 

und begunde wol erscheinen 

d^s phärdes güete. 

mit gr6zem ungemttete 

w4n ez vil stärke: 7415 



7384 mittesemen ity., übel anstehen, -> 7385 — 87 ao war es doch b<^ 
TOllkonmien, daß er davon auch nicht soviel als ein Haar wflrde weg- 
Cfenonunen haben. — 7888 toar han, -wahr reden, recht haben. — 7989 d^ 
rede heacheidenj die Sache erklären , auseinandersetzen. — 7891 ww« conj- 
pr»8.s=8ei. . 

7412 erscheinen^ sichtbar werden lassen, offenbaren. — 7413 TielleieO» 
de9 phArVdei nach Bartsch (vgl. MSH. n, 305, 154 phceHt: g£t und Orendel 
und'Bride X, 7 und XTTT, 55 paride). — 7414 ungemüete stn., HiBsti]n]ni>^' 
Aufgebrachtheit. — 7415 wan prset. von toinnen, sich abmühen, „ringeSi 
kftmpfen" (nach Bartsch); toben, wüthen. — 
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driu tüsent marke 

bot ez im von golde 

daz er im'z läzen solde. 

nü versprach er swaz ez im bot: 

slner habe was im ünnot: ' 7420 

also fuorte er'z von dan. 

nü huop der wenige man 

von jämer also grözen schal 

daz im der berc engegen hal. 

daz satellin daz drüffe lac, ' 7425 

swer daz mit golde widerwac, 

nach sinem rehte er'z niht engält 

da von wirt in niht m^re gezalt, 

daz ich die rede iht lenge, 

wan ez was doch ze enge 7430 

einem gewahsen man. 

und als er'z üz dem walde dan 

ze Penefrec brähte, 

er gabez den er's gedähte, 

slnen swesteren zwein: 7435 

dar an ez vil wol schein 

daz er si liep häte: 

wand' ez truoc sanfte und dr&te, 

unde sage iu rehte wie. 

swenn' ez den fuoz zer erde lie, 7440 

s6 trat ez als6 Ilse 

daz niemen wser' s6 wlse 

der ze deheiner stunde 

den trit gehoeren künde. 

swer dar üffe gesaz, 7445 

zwäre sage ich iu daz, 

daz er dar üf lebte 

rehte sam er swebte. 

wan deiz niht rehte kseme 

und ein teil missezseme 7450 

von einem phärde alsd vil 



7419 9€ripr«ehen, ablehnen, ansschlagen. — 7420 mir i$t unnot mit gen., 
ioh habe etwas nicht nöthig, bedarf es nicht. — 7424 eng^gm hOlen Str., 
widerhallen, antworten. — 7425 satelKn stn., der kleine Sattel. — 7426 wider- 
wegw Str., aufwiegen. — 7427 nach ^nem rehte, nach seinem vollen 
Werthe. — 7431 ein gewahsen mant ein erwachsener, ausgewachsener 
Mensch. — 74S4 den er'e gedahte, denen er es zugedacht, für die er es in 
seinen Gedanken bestimmt hatte. ~ 7439 unde sage, und zwar will ich 
Bagen. — 7449 niht reht komen, nicht passen, sich nicht schicken. — 

16* 
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ze sprechen, des ich's l&zen wil, 

so möhte ich wunder von im sagen: 

BUS wil ich lobes m6re gedagen. 

wan sagen swaz si weilen, 7455 

st magen vü zellen 

unde sprechen ir muot, 

ez'n kom doch phärt nie s6 guot 

in deheines mannes gwalt: 

waz sol iu m6 dk von gezalt? 7460 

Als uns der meister seite, 
ein fröuwön gereite 
wart üf daz phärt geleit 
d& meisterlicher arbeit 

YÜ Werkes ane lac. 7465 

ez het geworht vil manegen tac 
der w6rcwis68te man 
der satelwerkes ie began. 
ein meister hiez ümbriz, 

der doch allen sinen vliz 7470 

d&r 16ite für w&r 
w61 vierdehalbez jär, 
unz ^r in yölbrlthte 
dar nach als er gedähte. 

daz ich iu rehte seite 7475 

von diseme gereite, 
wie daz erziuget waere, 



7452 des, weshalb, darum. — 7454 aus, so aber d. h. da es nicht recht 
passt, von einem Pferde soviel au reden. — mire adv., weiter, femer, von 
jetzt ab. — gedagen mit gen., verschweigen. — 7455 sagen conj. pr»8.=: 
sie mögen sagen. — 7456 zeUen swv. , erzählen. •— 7454 und mögen >ie 
sprechen wie es ihnen zu Muthe ist, wie sie denken; vgL zu ^2. — 
7460 wozu soll ich euch noch mehr davon erzählen? 

7462 gereite stn., Reitzeug. — 7463 phcerit nach Bartsch; vgL 7413. - 
7464—65 wo des Meisters Hand viel Kunst angebracht hatte; woran sich 
viel meisterhaft gearbeitetes Kunstwerk befand. — 7467 der toerewUeate=i 
artis peritissimus , der kunstfertigste. — 7469 der Name Umbrtt ist nach 
Bartsch, Germania 7, 172, ans Misverständniss oder falscher Lesart der 
Quelle (uns Gre» taiUieres gut la äst Au taillier jplus de set ans mist Qu'ä 
ntUe autre osure n'entendi nach Ghrestien von Troyes 5303) entstanden; 
gleichwohl scheint er nicht ohne Absicht gewählt; man vgl. das mhd. wn- 
beriten in OAbenteuer II, 554, 32; Loherangrin 3616 und Hzen in Gonrad's 
Trojan. Kr. 2038, J. Tit. 322 und 6146 sevaror«, delineare, circttmseribere, 
einen Kreiß beschreiben, verzeichnen, ktlnstlerisoh entwerfen; vgl. auch 
Diefenb. stv. circinare^ cireukUor, dreulatorius. Vielleicht lautete so der 
Name eines ktLntlerischen Zwerges in der einhejmischen Sage des Dich- 
ters. — 7473 in auf satel bezogen in V. 7468. — 7475 wollte ich euch wie 
Bich's gehörte erzählen. — 7477 erfiugen, machen, zu Stande bringen* ^ 
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daz würdö ze swaere 

eime als tamben knehte: 

und ob ich'z aber rehte 7480 

iu nü gesagen kunde, 

so wser'z mit einem munde 

iu ze sagenne al ze lanc: 

ouch tuot daz mlnen sin ze kranc, 

daz ich den satel nie gesach. 7485 

wan als mir da von bejach 

von dem ich die rede hän, 

s6 wil ich iuch wizzen I&n 

ein teil wie er geprüevet was, 

als ich an sinem buoche las, 7490 

86 ich kurzlich est kan. 

«Nü swic, lieber Hartmann: 
ob ich ez errate.» 
ich tuon: nü sprechet dr&te. . 
5^ «ich muoz gedenken 6 dar nach.» 7495 

nü vil dräte: mir ist g&ch: 
«dunk'ich dich danne ein wlser man?» 
j& ir. durch got, nu saget an. 
«ich wil iu diu msere sagen j> 
daz ander läze ich iuch verdagen. 7500 

«er was guot hagenbüechln.» 
j&. wä von möhte er m^re sin? 
«mit liehtem golde übertragen.» 
wer mohte iu'z doch rehte sagen? 
«vil starke gebunden.» 7505 

ir habt ez rehte erfunden. 



7479 einem mo unerffthrenen jungen Manne wie mir. — 7480 und -^ abe^ 
nnd — dooh| nnd— dagegen. • 7483 mit einem munde=:uno ore: die Br- 
«fthlnng wäre in lang ale daß sie von 4inem Monde bewUtigt werden 
könnte. — 7484 anch thnt dae meinem Sinne sn viel Abbruch. — 7486 in- 
dessen soweit, soTiel mir davon mittheilte. — 7487 von <f09n= derjenige 
▼on welchem ; derselbe Yen im Iwein 8164. — 7489 prueven s= ersiugen. — 
7491 so kun als ioh*s vermag. 

7493 — 7524. Das hier folgende Zwiegespräch swisohen dem Dichter 
und dem Zuhörer mag wohl darauf berechnet gewesen sein, die durch die 
▼orhergehende Beschreibung des Pferdes leicht su ermüdende Aufinerk- 
■amkeit der Hörer yon neuem su spannen und fttr die kommende Be- 
schreibung IU gewinnen. Auch Berthold von Begensburg, der Prediger, 
«acht durch dieses Mittel seinen Vortrag zu beleben, Tgl. 178, 34 fg. ed. 
Pfeiffer. — 7494 ich dum, d. h. ich awige, nun wohl ich will*s thun, nun 
gut. — 7495 ich muß mich cuTor darauf besinnen, muß erst darüber nach- 
denken. — 7499 ich will euch sagen wie es sich yerhftlt. — 7501 hagen^ 
büechtn adj., aus Hainbuchenholz. — 7503 übertragen, sieh zu 3036. — 
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«dar üf ein scharlachen.» 

des mag ich wol erlachen. 

«seht daz ich'z rehte erraten kan?» 

ja ir Sit ein weterwiser man. 7510 

«du redest sam ez sl dln Spot.» 

w6, nein ez, durch got. 

«ja 8t§t dir spoülch der munt.» 

ich lache gerne ze aller stont. 

«s6 habe ich'z doch erraten?» 7515 

ja d& si d& träten. 

«ich habe lihte etwaz verdaget?» 

Jane wizzt ir Mute waz ir saget 

«hän ich danne niht w&r?» 

niht als gr6z als umbe ein här. 7520 

«h&n ich danne gar gelogen?» 

niht, iuch h4t sus betrogen 

iuwer kintUcher wftn. 

ir sult mich'z ia sagen lan. 

Seht wie gröz ein grüz sl: 7525 

s6 yil was da niht holzes bl. 
er was von helfenbeine 
und von edelem gesteine 
joch von dem besten golde 
daz ie werden solde 7530 

geliutert in dem fiure: 
valsch was im tiure. 
von disen mäteijeh drin 



7507 8charl<iehen fctn., ein feines Wollenzeug. — 7508 erlachen , ins Lachen 
gerathen, cuflachen. — 7510 toetenoiae, wetterkundiff; hier im Sehen ge- 
■agt Ton dem, der das was kommen soll errathen zu können meint (Pfeiffer 
Termnthet dafür tPerltwUery Maller toercwiser). — 7513 epotJüch $ten, nftch 
Bpott anssehen. — 7516 eine sprichwörtliche Redensart, mit der die rw- 
hergehende Frage abgewiesen wird; aber wie ist sie an erUärenf fthaliehe 
abfertigende Antworten sprichwörtlicher Art finden sich in der Frauen- 
sncht Yon Sibot (GAbentener I, 41 fg.) 103 er »eeUht dir d&nen rück» »i 
huf: «^Jä dort get der mäne u/, der rechte und der krumbe»; 189 ewennt ^ 

dtn hßt beginnet viUen: iJa durch der vedem triaen, dat die gente«<^ 

geratem»; 439 er beginnet iuwerm rücke würken ein »ulch knüteltoerk: tJa, 
eprach ei, Jlennenberk I » 484 e* gewan nie man noch io(p, der muot d »o 
twinder: <iJa ttes kuo bitten diu rindert* Tgl. daselbst 574— 576. Der VoUa- 
witz ist heute noch in dergleichen Dingen erfinderisch. 

7525 gr^x stm., ein Samenkorn, ein Kömchen; formelhaft gebraucht 
cor Bezeichnung des Geringsten. — 7526 »6 vH — niht, auch nicht so riel« 
nicht einmal so viel. ~ 7529 joch^ und. — 7530 tolde, wttrde, möchte. " 
7531 liutem, läutern, reinigen. — 7532 vaUeh stm., gefiUsohtes, unechtes 
Metall. ~ tiure. theuer d. h. nicht vorhanden. — 7533 drin dat. pL tos 
dri, drei. 
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SO hlkte des meisters sin 

geprttevet ditz gereite 7535 

mit grözer wlsheite. 

er gap dem helfenbeine 

und d& bi dem gesteine 

sin ge völlige stat, 

als in diu gefuoge bat. 7540 

er muosete dar under 

danne golt besunder, 

daz muoste dez werc zesammen haben. 

an disem gercite was ergraben 

daz lange liet von Troyä. 7545 

ze aller vorderst stuont dk 

wie des wart begannen 

daz si was gewonnen 

unz daz si wart zestoeret: 

d& mite was da gehoeret. 7550 

da engegen ergraben was 

wie der herre £)nSas, 

der vil listige man, 

über se fuor von dan, 

und wier zq Kartägd kam, 7555 

und wie in in ir gn&de nam • 

diu riebe frouwe Did6, 

unde wie er si d6 

vil ungeselleclichen liez 

und enleiste ir niht des er gehiez: 7560 

sus wart diu frouwe betrogen. 

an dem bindern satelbogen 

s6i was einb&lp ergraben 

ir vil starkez missebaben 

und wie si im boten sande, 7565 



7539 gevellic, angemessen , passend. — 7540 wie es die Schicklichkeit (der 
gute Geschmack, die Kunst) von ihm erheischte. — 7541 muoteie (Hand- 
schrift mtttset), Ton muosen oder m^««n = mosaikartig einlegen, ausgelegte 
Arbeit anbringen; Tgl. Mhd. Wörterbuch 2^ 241; Haupt's Zeltiohr. 18, 177; 
Biefenb. Gloss. 522^ s. ▼. scutulata und 554<^ s. ▼. »tragvla und stragulattit ; 
OsterUndische MittheU. Y, 254 leichtücher mit abentewer mSäyret; auch 
Hofors Auiw. S. 43 und 44 gehört wohl hierher: gemSite (hi. geno9te)^ 
üslsche Mftnzen. -^ 7544 ergrabm stv., einschneiden. — 7550 «damit war 
da aufg^ört». Haupt. — 7551 da engegen, dem gegenüber, daneben. ~ 

7559 ungeeeUecHchen adv., nicht nach Art eines Freundes., lieblos. — 

7560 und erflUlt« ihr nichts von dem, was er ihr Tersprocben hatte. — 
7563 einhalpt auf der öinen Seite (V. 7574 anderJuUp, auf der entgegen- 
gesetzten Seite). — 7564 misiehaben stn., das Übelbefinden, Trauern, 
Klagen. — 



Digitized by VjOOQIC 



248 ZIX. ABENTBUEB, 

swie lützel si in's erwande. 
bescheidenliche stuout hie 
swaz er ding^s begie 
daz sagebsere wesen mac 

von d^r zXi unz an den tac 7570 

•daz er Laurente betwanc. 
daz wser' ze sagenne ze lanc 
wie er s' in sinen gwalt gewan. 
anderhalp stuont dar an 

wie er die frowen Laviniam 7575 

ze ^liebem wlbe nam 
und wie da, ze lande was 
gewaltic herre fin^as 
an' alle missewende 
45^ unz an s!ns libes ende. 7580 

Da mite der satel was bedabt, 
daz was ein pbelle wol geslaht, 
so er beste wesen solde, 
von siden und von golde. 

der pbelle was ze rehte tief: 7585 

.vii näcb er zuo der erde swief. 
da stuonden an besunder 
al der werlde wunder 
und swaz der himel besliuzet. 
ob iuch es nibt verdriuzet, 7590 

so wil ich in ir ein teil sagen 
und doch micbels m§ verdagen. 
diu vier Mementä 
stuonden scbinbsBrlichen da 
in ir sundervarwe, 7595 

und in ieglicbem garwe 
swaz dem undertsenic ist: 
ditz meistert' ouch starker list. 
diu erde von den vieren 



7566 ertoenden einen eine» d., einen -von etwas abhalten, surackhalteu. — 

7567 bescheidenltche adv., deutlich, Ternehmlich. — 7569 sagelxBre, sagens- 
werth, erafthlenswerth. — 7578 er was gewaltic ^ er herrechte. 

7581 Da mite, dasjenige, womit. — 7582 pA«»« 8tm., ein feinei SeidsD' 
zeug. — wol geslaht, wohl geartet, von guter, edeler Art. — 7586 vil naehf 
beinahe. -~ 7592 micheU mS=multo plus, viel mehr. — 7594 soMnbcsrUchen 
adv. , fllänaend sichtbar, prächtig. — 7695 sundervarwe , die besondere, 
einem Dinge eigenthtkmliche Farbe, Aussehen. — 7596 garwe adv., toU- 
stftndig, ganz und gar. — 7598 starker list, große, hohe Kunst. — 
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stuont mit ir tieren, 7600 • 

swaz joch der dehein man 

in sinem muote erkennen kan, 

walt oder gevilde, 

zam oder wilde: 

d§k stuont diu menschlich geschaft, 7605 

geworht von solher meisterschaft 

sam ez wolde sprechen 

und bildes reht brechen. 

d§k bi daz mer swebte: 

dar inne sam er lebte 7610 

der Tisch, bl dem besunder 

elliu merwunder 

und swaz d§i büwet meres grünt. 

der tsete mir der namen kunt, 

ich wolt' sl gerne erkennen 7615 

und künn^n genennen. 

dar zuo suocht iu einen man 

der iu sl wöl genennen kan: 

vindet ir des danne niht 

(daz ouch vil lihte geschiht), 7620 

86 Yolget minem rate 

und macht iuch üf dräte, * 

varent selbe zuo dem mer: 

da yindt ir des inne ein her. 

g^t an daz stat stän 7625 

unde bittent sl gän 

üz ze iu an den sant: 

da. werdent sf iu erkant. 

hilfet danne daz niht 

(daz aber Hhte geschiht), 7630 

s6 suochent selbe den grünt: 

da, werdent sl iu danne kunt 

mit grözem schaden, mit lützelm frumen. 



7601 9waz joch der, was auch (wie viel nur) von diesen (Thieren). — 
7605 g'etchaft stf., Greatnr, Gestalt. — 7608 nnd der Natur des Bildes zu- 
widerhandeln. — 7609 Sweben, fließen, wogen. — 7613 buwen = coleref 
bewohnen. — 7614 der toete , wenn jemand thäte. — der namen ss eorum 
*>»B<«a, ihre Namen. — 7624 des ein her, davon eine große Menge, voll- 
auf. — 7625 daz etat, Gestade, Ufer wie 7065 und Gregor 923. — 7627 über 
««« sieh zu 7069. — 7628 erkant, bekannt. — 7630 aber, abermals; eben- 
*"'^s. — 7633 Bartsch hält mit grSzem schaden für interpoliert und list: 
^if UUxdlem frumen. 
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nü r&te ich mlnen Munden sumen 

daz si die niugerne l&n 7635 

und hie h^im^ best&n. 

swes ein man wol al den tac 

86 rehte llhte engelten mac 

und nimmer niht geniezen, 

des l&t iuch, Munde, erdriezen. 7640 

d& stuont euch daz dritte bi. 

fr&get ir waz daz si? 

der luft in slner ahte. 

die Yogel maneger slahte 

swebten dar inne, 7645 

geweben mit solhem sinne, 

rehte sam sl lebten 

und üLf zen lüften swebten. 

daz fiur mit sinen trachen 

und mit andern Sachen 7650 

die des fiures müezen leben, 

die sach man euch dar inne sweben. 

diu ende ein liste bevie 

diu nider zuo der erde gie: 

diu was einer hende breit, 7655 

mit edelem gesteine beleit. 

daz lachen was doch rieh genuoc 

daz Jupiter ze decke truoc 

und diu gotinne Jün6, 

d6 sl in ir riche h6| 7660 

ime brütstuole säzen: 

daz mohte sich gemäzen * 

disem sateltuoch als yil 

daz ich iu sagen wil, 

sam der m&ne der sunnen. 7665 

ir sult mir des wol gunnen 

daz ich iu sage die warheit. 



7634 «um, dieser und jener, einige, manche. — 7635 nfugerne stf., K«u- 
gierde. •- 7637—40 nach dem, wovon ein Mensch vielleicht tkil sein 1^ 
tage Schaden und niemals Gewinn haben kann, lasst euch nicht gelOsteD* 
•— 7943 ahte itf. , die Art und Weise. — 7646 geweben part. von weben ftv* 

— mU »olhem »inne, mit solcher Kunst. — 7647 rehte tarn, gerade als ob. — 
7651 des ßttres leben, von dem Feuer leben. — 7653 Uste stf., Leiste, 8«vb* 

— betaken, umfassen, einÜMsen. — 7656 beleit, belegt. — 7657 lachen itDi 
das Laken, Tuch. — rieh, kostbar, herrlich. — 7660 in ir riche ho, ia 
ihrem hohen Beiche, hoch oben in ihrem Beiche. ~- 7661 ime 6HU«M^ 
Sitten f im Brautstuhle sitsen, seine Vermählung halten, seine Hocban* 
feiern. — 7662 gemäzen , vgl. zu 1877. 
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Beide guot und gemeit 
wären die stegereife, 

breite goltreife, 7670 

gebildet nach zwein tracben. 
si künde wol gemachen 
des göltsmides hant 
der sich's ze vlize underwant. 
die zagele si ze munde bugen: 7675 

ir yedem stuonden sam si fingen: 
ir ougen wären steine, 
vier j&chande kleine, 
wes was dirre dewedere, 

darmgürtel joch sticledere? 7680 

ir müesent daz werc wol besehen 
^ ir westent wes ir soldent jehen, 
ob ez von golde wsBr' durchslagen 
oder mit siden undertragen. 
daz ez borten solden sin, 7685 

daz'n wurde iu an den bilden schin 
ode ir begriffefz mit der hant, 
ez wsBre iu immer unerkant. 
die rinken wären silberin. 

war umbe? daz man wizen schin 7690 

vor dem golde ssehe, 
veste unde spsehe. 
vil guot was daz pä.n41, 
niht 6ines kalbe» vel, 

der ich doch manegez hän gesehen: 7695 

da künde niemen an ersehen 
leders eines nageis breit: 
ez was guot und gemeit, 



7668 gemeit, ergetzlich, Freude und Entsückeu erregend, prächtig. — 
7671 wie zwei Drachen geformt. — 7674 welcher lieh mit Fleiß der Sache 
unterzog. — 7675 öugen pr»t. von biegen ztv., biegen, krflmmen: ihre 
Schw&nze tie nach dem Munde zu boften. — 7676 vedere «wf., hier: FltLgel, 
Pittich; vgl. Mhd. Wörterb., III, 287», 19 und Diemer, D. Gedd. 275. 20 = 
Fundgr. II, 190, 7. — 7678 jachant stm., der Hyacinth. — - 7679 dewedere, der 
eine oder der andere. — 7680 sHcleder stn., Steigriemen. — 7683 vgl. zu 
2025. — 7684 undertragen itv., füttern ; der Stoff, aus dem hier Bauch- und 
Steigriemen bestehen, ist aus Gh>ld- und Seidenfftden gewoben und heißt im 
Tristan 11106—11117 ciclaf (sonst auch aigldt, lat. cycto«.) —■ 7686—87 würde 
«ach das nicht an den Verzierungen klar oder fühltet ihr es nicht mit der 
Hand, so u. s. w. — 7689 rinJee swf., Spange, Sohnalle (an dem Gurt). — 
7392 apcBhe adj., kunstreich, schön. — 7693 panel stn. und stm., der untere 
Theil des Sattels, eine Art Decke, Polster, Kissen (vgl. Krone 7758, 19922; 
Schönhath, Ordensbuch, S. 70; Yocab. Optim. X, 6, 11 und Diefenbach s. Vp 
panellut; bei Heinrich Mynsinger S. 74 paner des sattels)» '- 
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als ez dem satele gezam 

unde im wol ze mäze kam, 7700 

gefüllet prislichen wol , 

linde sam ein boumwo], 

daz ez daz phärt niht zebracb. 

swaz man sin vor dem satel sach, 

daz was gesteppet dicke. 7705 

ze guotem anblicke 

was dar an entworfen sus 

wie Tispe und Piramus, 

betwungen von der minne, 

behert rehter sinne, 7710 

ein riuwic ende nämen 

dö si zem brunnen kämen. 

daz die vasen seiden sin, 

daz was ein netze guldin 

gebriten von goltdrseten 771^ 

Testen unde stseten, 

über die goffen zebreit. 

dar umbe wären geleit 

edele steine genuoge, 

z' iegUcher faoge 7720 

da sich die maschen stribten, 

kriuzewis sieb schibten. 

an ieglicbes knopbes stat 

was ein rubin üf gesät 

in savervarwe kästen. 7725 

die steine dar üz glasten, 

einer bände garwe, 

vol liehter varwe. 



7700 einem ze mdze komen, einem gleichkommen, entspreche^ , angemeBseji 
sein. — 7701 füllen y füttern. — prtsltchen tdT., preislicjji, köstlich. *- 
7703 weich wie Baumwolle. — 7703 seörechen , serkratzen , serreiben. -r 
7706 damit es sich gut ausn&hme. » 7707 fnUoerfeny dazfteÜen (hinfi^- 
stioken). — 7710 hehem swv., berauben. — 7711 riuvdCy schmeri lioh, travig. 
Die Sage von Pyramus und Thisbe (nach Qvid's Metamorphosen, Baeb i) 
war im Mittelalter sehr beliebt und me]irfiekoh bearbeitet ; vgl. Btrtseki 
Einleitung zu Albrecht Ton Halberstadt, S. LX tg, (Docen, Mi8c«U.,nf 
186). — 7713 die vasen^ die Fransen. — 7715 briden (breit, pebriten) stv., flieh- 
ten, stricken. — 7716 stcBte, dauerhaft. — 7717 gofe, nißh tu T319. -> stkeit 
ssf sebreitet, ausgebreitet. ^ 7720 fuoge «tf., die Fügung oder Yer^Üpftmg 
der Goldfäden; der Knoten. — 7721—29 «wo die Maschen sich TfTbasden 
und kreuzweis sich stellten oder ordneten» Haupt; striJiäen vrpt. toh 
itricken, wie schibten von schicken. — T723 knöpf stm. , Knoten: 0|t yro di« 
Fäden einen Knoten bildeten. — 7725 savervar oder sapfirfar, llUvtnAig 
wie saver (safer, Saflor) oder wie aapfir (der Btein Saphir); Tgl. Ger- 
mania 7, 463. '- käste swm. , die Einfassung. .«- 7726 glßstenvrui. von 
glesten, glänzen. —7727 durchweg Oarioe; Ton öiiier Art; uachW. Orimm: 
oalle auf gleiche Weise gefasst»; vgl. 7596. 
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Guot und gefüege 

was daz fürbüege, 7730 

Stare unde vil gemeit, 

ein borte zweier vinger breit, 

nach dem zoome volkomen 

dar an daz phärt was genomen. * 

^ ez wären verworht dar inne 7735 

' mit schcenem sinne 

die einlif edeln steine: 

der zwelfte der was eine 

vor in den zoum geleit 

in eine schiben, diu was breit, 7740 

diu nider für den zoph gie 

unde vor dem houpte hie. 
• der liebte carbunculus, 

da behielt er sin ambet sus: 

wand^ im daz lieht ist geslaht, 7745 

45*^ ob im ze vinsterre naht 

ze ritenne geschsehe, 

daz man da von gessehe. 

die einlif wären hin geleit, 

an daz ftirbüege zebreit 7750 

zwischen den gehenken. 

guote goltklenken 

die hört' man verre klingen. 

von sus getanen dingen 

was der satel volbräht 7755 

und baz dan ich es habe gedäht. 

zwäre ouch bedunket mich 

r6ht tinde billich 

daz er mit vollem maere 

vil schdener wsere 7760 

dan dehein ander gereite: 



7729 gffüege, passlich, angemessen, zierlich. — 7730 fürhüeget Bmst- 
riemen. — 7733 dem Zaome volllcommen entsprechend, in derselben Weise 
wie der Zaum Tortrefnich. — 7734 mit welchem das Pferd gezftomt war. — 

7735 dar inne verworht ^ da hineingewttrkt , ktUistlich hineingearbeitet. — 

7736 mit feiner Kunst. — 7737 einlif, elf; nach 2 Mose 28, 15 fg. und Apo- 
kalypsis 21, 20 nahm man 12 Hauptedelsteine an. — 7738 eintj allein. — 
7740 9chibe swf. , Scheibe. — 7741 für den zoph, über das Haargefleoht 
weg. — 7742 hie preet. von hähen, hängen. — 7743 carbunculust Karfunkel. 
~ 7744 sin ambet behalten, seinen Dienst verrichten. — 7745 geslaht adj., 
▼on Natur eigen. — 7751 gehenke stn., das Ghehenke, eine Zierath die am 
Bmstriemen hängt ; vgl. einem in daz gehenke vaüen, bi dem geh. ziehen bei 
«ehilter Anmerk. su Jac. v. Königshoven, 8. 792 u. 793. » 7752 goUklenke 
*w., goldene Schelle. — 7759 mit vollem m<ere, «vollständig geschildert», 
Mhd. Wörterbuch. 
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wand' er mit w&rheite 

dem schoensten wibe wart gegeben 

diu in den jären mohte leben, 

der edeln frowen finlten. if 7765 



XX. ABENTEUER, 

SCHLOSS BBANDIGAN UND BREC'S UNEBSCHBOCKBNHEIT. 

Erec und Enite brechen in Begleitung ihres Wirthei Guivreiz auf, 
tun nach Britannien zu Artus zu reisen. Sie verfehlen aber den rechten 
Weg dahin und gerathen in die Nähe einer großen, schönen Borg, mit 
Namen Brandjgan, die neben sich einen Marktflecken und einen berühmten 
Bauxngarten hat. Guivreiz erschrickt beim Anblick derselben und bittet 
Erec, doch wieder umzukehren. Dieser besteht aber darauf, s'ie nAher 
kennen zu lernen. Und als er von Guivreiz erf&hrt, dafi |n dem Baum- 
garten ein gefährliches Abenteuer mit einem gewaltigen Bitter zu bestehen 
sei und daß schon viele tapfere Bitter ihr Leben dabei eingebfißt haben 
(Farz. 176, 30 ^.), da lässt er sich nicht mehr halten, sondern reitet mit 
seinen Gefährten furchtlos auf die Burg zu, entschlossen, das Abenteuer 
ebenfalls zu wagen. Er bleibt unersohrockeUj als ihm die Einwohner des 
Ortes seinen nahen Untergang im Stillen voraussagen. Auf der Burg wird 
er von König Ivreins, dem Besitzer derselben, mit großer Artigkeit em- 
pfangen und nach kurzer Zeit in das Frauengemach geleitet. Barin be- 
finden sich die Damen der 80 Bitter, welche von dem Bitter im Banm- 
garten erschlagen worden sind; ihnen muß sich auch Enite beigesellen, 
wenn ihr Gatte nicht siegt. Nach dem Abendessen ersucht Erec den 
Wirth um Auskunft über das betreffende Abenteuer ; letzterer sucht ihn 
von seinem Entschlüsse abzuhalten aus Besorgniss füx sein Leben; aber 
Erec bleibt unerschütterlich fest und freut sich vielmehr, ein so bedeu- 
tendes Wagniss gefunden zu haben. 



Nu ist zit daz si riten, 
wände in eint diu ros komen. 
habent si dänne urlöup genomen 
von dem ingesinde? 

j&, von kint ze kinde 7770 

und von des küneges swestern. 
man ensölte willen vestern 
vor noch sit beschouwen 
an deheinen andern frouwen 
ze aller slahte guote. 7775 



7766 ebenso wie im Flore 7743. — 7772—75 man wUrde weder vorher 
noch nachher bei andern Frauen größere Bereitwilligkeit zu iJlem nur 
möglichen Guten wahrgenommen haben (als bei des Königs Schwestern).— 
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zuht was in ir huote. 

die frouwen babent ez alsd bräht 

daz ir von: rehte wirt gedäht 

in der vorderisten zal 

swä guoter wlbe wirdet wal. 7780 

Buk mite ein wip gedienen sol 

daz si göte und der werlde wol 

Yon Bcbulden muoz gevallen, 

des phlltgen se ä,ne gallen, 

min frouwe Filledämür 7785 

und ir swester Genteflür. 

Nu riten si von dan, 
l^nite und dise zwSne mai), 
der wirt selbe und ifirec. 

daz phärt truoc dö den wec 7790 

s6 sanfte froun £2niten 
daz jener ze keinen ziten 
eines bares sanfter nibt enlebet 
der üf dem ebenwäge swebet 
so er den wint ze wunscbe h&t 7795 

und im sin scbef an' angest gät. 
si gedäbten reisen da zebant 
ze Britänje in daz laut 
zuo dem künege Artuse. 

üf welbem sinem büse 7800 

si in benamen funden, 

daz enwesten s' ze den stunden. | 

der künec Xjuivreiz d6 sprach 
d6 in ze rltenne gescbacb 

«wir vinden in ze Karidöl 7805 

ode benamen ze Tintajöl.i» 

Sus riten si nach wäne, 
und doch der gwisheit äne, 



7776 »uht stf., Höflichkeit, Artigkeit. — e» wm in ir huote, sie waren stets 
darauf bedacht, hielten darauf. ~ 7779 unter den ersten. — 7780 wo man 
nur unter guten Frauen zu wählen hat, wo nur irgend von ihnen die 
Bede ist. — 7781 gedienen, erwerben, erreichen. — 7784 äne gaUen, ohne 
Galle, mit lauterm Siniu 

7790 den loec, auf diesem Wege, unterwegs. ~ 7793 einee hares sanfter 
niJU, auch nicht um ein Haar bequemer, leichter. ~ 7794 ebentoM stm., 
die Heeresflftche, die stille Flut (lAt. cequor), — 7795 se Vfunsehe, nach 
Wunsch, günstig. — 7796 an* angest, sorglos, gefahrlos. — 7801 henamen, 
bestimmt, eigentlich. — funden, fänden, .finden würden. 

7807 nach toäne, aufs Gerathewohl. — 
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unz hin umbe mitten tac. 

nü truoc si der huofslac • 7810 

üf einer schoenen heide 
an eine wegescheide. 
welch wec ze Britanje in daz lant 
giaige, daz was in unerkant. 
die rehten sträze si vermiten: 7815 

die baz gebüwen si riten. 
und dö si nach der wile 
geriten wol fünf mile, 
ein burc si 8ä.hen vor in stän, 
michel unde wol getan. 7820 

und als si Guivreiz ersach, 
daz wart im vi) ungemach 
und begunde in vaste be swser en 
daz si dar komen wseren. 

«nü sage, von wiu?» daz weiz ich wol 7825 

und sage ez s6 ich'z sagen sol. 
des enist noch niht zit. 
wie bitelös ir sit! 
wer solt sin maere für sagen? 
ich enwil iuch niht verdagen 7830 

46* wie diu burc geschaffen waere: 
daz vernement an dem msere. 

Vil guot was daz burcstal. 
als uns der äventiure zal 

Urkunde da von git, 7835 

s6 was ez zwelf huoben wlt. 
ez was ein sinweller stein 
da, ni ender bühel ane schein, 
eben sam er waere gedrän, 



7810 huofslac stm., die Spur der Hufachläge, die Wegespur. — 78;i6 dU ha* 
geb&wen , die mehr betretene (Straße). — 7822 ungemach , unbequem, uum- 
genehm. — 7823 vaste beswoeren, sehr betrüben, sehr beunruhigen ; viel- 
leicht swcBren t — 7825 von wiu , wovon , weshalb. Auf ähnliche Art wie 
hier wird die Erzählung von Wolfram im Parzival 241 unterbrochen; Tgl. 
Erec 7492 fg. — 7828 bitelos adj., nicht zum Warten (bUen) geneigt, unge- 
duldig ; Tielleicht hieß es gebitelSs (wie Tristan 12363 ; das Hohe Lied ed. 
Jos. Haupt 71, 23; 120, 25). ~. 7829 für sagen, voraussagen, mit der Ersfth- 
lung zuvorkommen: wer würde seiner Erzählung vorgreifen? 

7833 burcstal stn., die Stelle, der Standort, worauf die Burg erbaut 
ist; vgl. Haupt, Zeitschrift 7, 339. — 7834 zal stf., Erzählung, Wortlaut.- 
7836 huobe awf., die Hufe. — 7837 sinwel, cylinderförmig, rund. — 7838 bühel 
stm., Hügel, Höcker. — 7839 eben^ glatt, gleichmäßig. — gedrän, gedreht, 
gedrechselt, unregelmäßiges part. von drcejen swv. — 
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und onch reht6 getan 7840 

nach des Wunsches werde, 

öf von der erde 

entwahsen wol den mangen. 

den berc het in gevangen 

ein burcmüre hoch und die. * 7845 

ein ritterlicher anblic 

ziert' daz hüs innen. 

ez rageten für die zinnen 

turne von quädern gröz, 

der fuoge niht zesamene slöz 7850 

kein sandic phlaster: 

si wären gebunden vaster, 

mit Isen und mit blie, 

ie drie unde drie 

nähen zesamene gesät. 7855 

da enzwischen was diu stat 

gezimbers niht Isere. 

d& säzen die burgaere 

nach grözer ir werdekeit. 

also was daz hüs zebreit 7860 

mit den turnen, nach ir zal 

s6 was ir drizic über al. 

sus was daz hüs gevieret: 

die tüme gezieret 

oben mit goltknophen röt, 7865 

der iegllcher verre bot 

in daz lant slnen glast. 

daz bewlste den gast 

dem dar ze varne geschach, 

daz er den schin verre sach 7870 

und er des hüses üf der vart 

des tages niht verirret wart. 



7841 nach de» tounsches toerde, der höchsten YoUkommenheit enttprechend ; 
▼gl Gregor 1093. — 7842 uf, aufwärts, in die Höhe. — 7843 fflr die Wurf- 
i&uchinen (mange swf., Steinschleuder) unerreichhar, aufier Schußweite; 
ebenso Bggenllet 203, 4. — - 7848 für die »innen, üher die Zinnen. — 7850 der 
f*"^e, deren Fugen. — 7851 sandic phlaster , Mörtel, der voraugsweise aus 
Sand oder Kies besteht, Kalk mit Sand yermischt. — 7854—55 immer je 
drei (ThUrme) dicht nebeneinander gebaut; Tgl. Eggenliet 203, 9—11. — 
7857 geximher stn. , Bauwerk j Gebäude. — 7859 ihrem hohen Ansehen ge- 
^U, in der herrlichsten Weise. — 7860 sehreiten, ausdehnen. — h&s stn., 
Boig. _ 7862 über al, im Ganzen. — 7863 gevieret, yiereokig gefägt, fest 
gebsut. — 7869 der gerade dorthin reiste, zufällig dahin kam. — 7871 und 
er, lodaft er demnach. — 7872 des hüses verirret werden, die Burg yerfehlen. — 

BAXTMAinf yOH 1.ÜB. I. 2. Aufl. 17 
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ein wazzer drunder hin flöz, 

des val gap michelen d6z: 

wand' ez durch ein gevelle lief. 7875 

daz selbe tal was also tief, 

swer üf die zinnen sitzen gie 

und er ze tal diu ougen lie, 

den dühte daz gevelle 

sam er saehe in die helle: 7880 

der swindel in ze tal zöch, 

86 daz er wider in flöch. 

an der andern siten 

da man zuo mohte rlten, 

dd. stuont ein stat vil riche, 7885 

bezimbert vil richliche, 

diu einhalp an daz wazzer gie: 

anderhalp daz undervie 

ein boumgart schoBue unde wlt, 

daz weder vor noch slt 7890 

dehein schoener wart gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

Als tlvec daz hüs ersach, 
ze slme gesellen er sprach, 
ob er die burc erkande, 7895 

daz er im si nande. 
BUS antwurt' im der herre 
«ja ich, wir sin verre 
geriten von unser str&ze. 

daz ez got verwäze! 7900 

iedoch s6 manege zite 
so ich disen wec rite, 
86 ist mir boeslich geschehen: 
ich hän mich übele übersehen, 



7874 doM ttm., das Tosen, Oerftnsoh, der Lbm. — 7875 gevelle stn., Ab- 
grund, enges und abschttssiges Thal, Oekittft. — 7878 tend er, sodafi er. - 
7886 betrimbertf mit Bauwerken, Gebftnden versehen. -^ 7888 ttiulerheJpf auf 
der andern Seite. — undervahen str., Terhindem, trennen, abgieniea. — 

7889 b<nemgarts=zboumgarte, Banmgarten; Tgl. Wigalois 33, 8 nnd BarUeh 
an Karl 1641 vmfi. Über Earlmeinet 374, auch Haupt's Zeitsohr. X, 7, 11. - 

7890 weder vor noeb eU^ weder vorher noch nachher. — 7893 daa hörte ieb 
TOn ihm meinen Gewährsmann sagen. 

7895 erkande ist wie nande im folgenden Verse ocsj. prateriti.^ 
7900 ein Xluclu Gott rerdamme est hol es der Henker t •» 7901 eS moMif' 
Mite *6, so oft, so oft als. — 7904 ioh habe mich itark vwnehen, ich lub# 
ein ftbeles Versehen begangen. — 
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gezeiget zuo der winstern hant.» 7905 

er sprach «Britanje daz lant 
des endes verre hin 11t. 
nü kSren wider enzit. 
ich bringe iuch wider üf den wec.» 
dö sprach der künec £rec 7910 

«wie zseme uns daz, vil edel man, 
daz wir sos riten dan? 
Sit wir so nähen komen sin, 
86 volget durch den willen min, 
46^ daz ich die burc müeze sehen. 7915 

dä.z söl ben&men geschehen, 
ditz hüs ist so wünneclich 
und als6 schoene daz ich 
tzen dar an kiuse wol, 

ist ez etwes innen völ 7920 

daz man sol gerne schouwen, 
ez'n ist niht Une frouwen. 
ich wil daz hüs erkmmen: 
des snlt ir mir wol gnnnen.» 
«mir'st leit daz ich iu's gunnen sol. 7925 

w6 danne so ir'z bevindet wol!» 
«waz meinet ir, künec Guivreiz?» 
«ich meine niht wan daz ich weiz.» 
«durch got, nü saget waz?» 
«nü kören wider, daz kumt uns baz.» 7930 

«mich wundert waz ir meinet.» 
«ez wirt iu wol erscheinet, 
unde weit ir niht erwinden.» 
«ich muoz ez benamen ervinden. 
ez'n ist niht wirsers dan der t6t.» 7935 

«s6 kumt ir lihte in die not 
die iuwer friunt niht mugen verklagen.» 
«mugt ir mir euch durch got nü sagen? 
mich wundert waz ez müge sin.» 



7905 toinster, link. — 7907 des endes, in dör Bichtung, nach jener Gegend, 
r- 7908 keren ist Impe,ratiT: wir woUen umkehren. — 7915 damit ich die 
Burg gehen kann, sie zu sehen bekomme. -- 7923 erkunnen swv., kennen 
lernen, erforschen. Auch V. 259 wird es geheißen haben: dtte hüs er er- 
*««ete. — 7926 e» tool betinden=seB recht, ordentlich kennen lernen. — 
7938 wenn ihr nicht davon abstehen wollt. — 7934 ervinden y ausfindig 
iB«cIien. — 7935 vnrser compar. bu toirs, schlimmer. — 7937 verklagen, 
>n beklagen aufhören, rerschmersen. — 7938 ottoh, auch tfö, doch, gleich- 
wohl; vgl. 3618. — 

17« 
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«da erwfndet durch die liebe min. 7940 

ich diene ez immer als ich sol.» 

«daz enzseme mir niht wol: 

wan sd möht ir haben wän 

daz ich durch vorhte hete län 

die selben reise. 7945 

ouch'n ist St dehein freise, 

ir'n möhtent si mich wizzen län: 

und waer' si danne so getan 

dar umbe ich solde erwinden, 

daz lieze ich an mir vinden.» 7950 

«her künec» sprach Guivreiz, 

ich sage rehte als ich'z weiz: 

diu freise ist niht ze ringe: 

unde üf daz gedinge 

als iuwer munt gesprochen hat, 7955 

daz ir dise reise lät, 

so wil ich iuch'z wizzen län. 

ditz hüs heizet Brandigen, 

und ist vil manec ritter guot 

durch slnen gnendigen muot 7960 

üf äventiure her komen, 

die alle dar an habent genomen 

schaden zuo den schänden, 

die besten Ton den landen. 

daz ist nü gewesen lanc 7965 

daz ir deheinem nie gelanc, 

wan doch allen gliche, 

sd daz si klägeliche 

alle hie sint erslagen. 

waz mag ich iu m§re sagen? 7970 

wände ich wil unde muoz 

mich bieten an iuwern fiioz, 

erwind^t durch minen rat. 

ein äventiure hie stät 

ze solichem gewinne 7975 

daz ich in minem sinne 



7941 dienen, durch Dienit rergelten, erkenntlich sein. — 7949 dar umbe, 
daß darum, daß deswegen. — 7960 gnendic = genendie, kfUm, yerwegen. — 
7965 das ist nun lange her. ~ 7967 wan doch, obschon, sondern. — 
7972 mich euch zu Füßen legen, euch fußf&Uig bitten. —' 7974—75 hier 
findet sich ein- Abenteuer (Wunder- oder Zauberwerk), bei dem der Ge> 
winn, der Preis der Art ist, daß u. s. w. -^ 
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des vil gröze angest hän, 
ez müeze iu alsam ergkn 
als ez allen den ergie 

die noch her körnen ie.» 7980 

ilrec BUS antwurten hegan 
«so waere ich ein verzaget man 
und hete des missewende, 
ich enweste der rede ein end^, 
solde ich sus erwinden. 7985 

mugt ir mich län bevinden 
waz ist ez oder wie hat ez namen? 
ich müeste mich wol immer schämen, 
solde ich fürhten i'n weiz waz. 
nü war umbe tuot ir daz 7990 

deir s6 lange mich verdaget 
daz ir mir's niht ein ende saget? 
46*^ wan swaz doch mir da von geschiht, 
benamen ich erwinde niht 

unz ich die rede baz weiz.» 7995 

dö sprach der künec Guivreiz 
«nü wil ich iuch wizzen län 
wie diu Sventiure ist getan 
und rehte wie'z dar umbe st&t, 
Bit ir's niht wellent haben rät. 8000 

si ist Joie de la curt genant.» 
daz selbe wort ist unerkant 
under tiutschen liuten: 
durch daz wil ich'z bediuten. 
des hofes fröude sprichet daz. 8005 

noch Seite er im fürbaz. 
er sprach «mugt ir warten? 
seht ir den boumgarten 
der under dem hüse lit? 
da. hat sich nü vil manege zit 8010 



7978 ez müeze y es möge, werde. — 7963 und verdiente darum Tadel. — 
7984—85 wenn ich, ohne die Sache gründlich kennen gelernt zu haben, so 
ohne weiteres davon abstehen wtlrde. — 7986 wollt ihr mich nicht wissen 
lassen, kann ich nicht erfahren? eine mildere, höfischere Formel für lat 
micA bevinden; ebenso zu fassen V. 8007. — 7991 deir=da* ir. — 7992 es 
«in ende tagen , es vollständig und genau sagen. — 7995 unz , so lange als. 
— 7998 dventiure in demselben Sinne wie Y. 7973. — 8000 da ihr nun ein- 
mal davon nicht abgehen, es nicht anders haben wollt. — 8002 unerkantf 
unbekannt. — 8004 bediuten, erklären , deuten. — 8005 sprichet, bedeutet^ 
heißt. — 8007 vgl. mit 9544. — 
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ein ritter gehalten inne. 

si stöt ze Bolhem gewinne 

als ich iu rehte wil sagen. 

swer so si sol bejagen, 

daz h&t er im ze rehte 8015 

daz er s' an im ervehte. 

der Wirt ist sin cehein. 

als noch an im schein, 

so lebet sin gellche 

niender in dem riche 8020 

von Sterke und oach von manheit. 

swaz im noch ritter widerreit, 

die sl wöld6n bejagen, 

die hat er alle erslagen: 

im möhte niht wider sin. 8025 

noch erwfndet durch die liebe min.» 

do sprancte der künec £rec 

^11 söre lachende üf den wec. 

[er sprach] «edel ritter, nü wol dan! 

enist ez niwan ^in man 8030 

an dem si ze gewinne stät, 

des möhte werden guot rät. 

wä mite machet ir'z so gröz? 

weder ist er berc od' berges gnöz , 

daz man in also fürhten sol? 8035 

ich wände dez hüs wsere vol 

gewürmes unde tiere 

diu uns also schiere 

an' wer den lip naemen , 

s6 wir dar ksemen. 8040 



8013 8i=sdiu aventiure, das Wunderwerk, der Zaubergarten : es ist am 
Bolohen Preis zu gewinnen, zu haben. — 8014 bejagen, erwerben. — 
8015 d6s Becht besitzt er (der Bitter in dem Zaabergart«n), die Bedingung 
stellt er. — 8016 ervehten, durch Kampf abgewinnen. — 8017 der vfirt, der 
Herr, der Besitzer des Gartens. — 8018 soweit man es blsjetzt an ihm 
wahrgenommen hat. — 8021 von Sterke ^ der Stärke nach, was die Stftrke 
betrifft. — 8022 toiderriten, sieh zu 3117. — ritter gen. pl.» von swce ab- 
hftngig. — 8025 wider sin, widerstehen. — 8026 noch erwindet, vgl. aa64ia 
•— 8027 sprancte pr»t. von sprengen. — 8029 nü wol dan! nun vonrirts, 
nun wohlan. — 8031 von dem sie zu gewinnen ist. -^ 8033 wosu macht 
ihr so viel Aufhebens? Chronik Joh. von der Pusilie, S. 335, Anm.: 
vortmi s6 haben sie e» aU6 gröz gemacht mit der touSe d%r Samayten wi» 
da* sie — — von der gnade des heiligen geistes »ü der toi^e körnen wellen. 
— 8034 berges gn6z , einem Berge Ähnlich; anders Grimm, Dänisches Wö^ 
terbuch,!, 151G. — 8037 gewürme stn., Schlangen, l>rachen. — 8038-^40ali^ 
sehiere — s6, gleich — sobald. — an' wer, ohne daß man es wehren odsr 
verhindern könnte, ohne weiteres, mir nichts dir nichts. — 
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noch hän ich zuo dem lebene was. 

er'n wirt doch des niht erl&n, 

ob es got geruochet, 

ez'n werde an im versuochet. 

sieht er mich, sd bin ich tot: 8045 

daz ist der werlde ein ringiu not» 

Guivreiz der künec guot 

erkande in wol also gemuot 

daz er benamen volrite 

unde daz durch niemen mite. 8050 

da von geschach im ungemach. 

dö er daz hüs von erste an sach, 

ez'n half kein widerstriten , 

er wolde volriten. 

Nu huoben si sich üf den wec. 8055 

und als der künec £rec 
mit sinem schoenen wibe, 
• ze freise sinem Übe, 
nü reit gegen Brandigän, 

die stat die'r drunder sach stau, 8060 

da was inne fröuden vil, 
tanz und aller slahte spil 
daz jungen liuten wol gezam. 
und als er zuo geriten kam 

und si die schoenen finiten 8065 

d& für sähen riten 
und nach ir die zwene man, 
nü sähen si die frouwen an 
und begünde männeclich des jehen 
daz er unz dar nie gesehen 8070 

deheine frouwen haete 
von Übe und ouch von wsete, 
von phärde und von gereite, 
46* s6 schoene und s6 gemeite. 

sä ze d6n stünden 8075 



8041 wan 8tm., Hoffnung. — 8046 das wird die Welt wenig kümmern. — 
8049 volriten stv., bis ans Ende, ans Ziel reiten, eine Sache aasfechten, 
durchsetzen, Tollbringen; vgl. Buolant 243, 6; Germania 7, 296; J. Tit. 
4583. — 8050 mite conj. pr»t. von miden. 

8058 mit Gefahr seines Lebens; sodaß sein Leben dabei auf dem 
Spiele stand; vgl. Eavennaschl. 213. — 8072 von Itbe, vgl. zu 8021. — 
8075 gleich darauf, sofort. — 
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sl alle begunden, 
wip und man beide, 
von nach g^ndem leide 
ir fröuden entwichen 

und vil ja&merlichen ^ 8080 

klagen daz wünnecliche wip, 
und daz Verliesen sinen lip 
Bolde ein also frumer man: 
wan da zwivelt6n si niht an. 
si sprächen «herre, richer got, 8085 

war umbe geschuof din gebot 
einen so volkomenen man? 
da wsere vol din gnäde an - 
daz du in haetest bewart - 

vor dirre leidigen vart, 3090 

daz er iht dar waere komen: 
wan hie wirt im der lip benomen. 
ow6 du vil armez wip! 
Qücfh w wie du koltest dinen lip, 

ob du möhtest wizzen wol 8095 

waz dir hie geschehen sol! 

wie din liehtiu ougen 

mit trüebe suln verlougen 

daz si s6 spillichen stänt 

unde kumbers niht enhänt! 8100 

unde din vil roter munt 

der die liute hie zestunt • 

dir engegen lachen tuet! 

und wie du dinen gelpfen muot • 

mit leid6 verkiusest, 8105 

so du dinen man verliusestl» 

si klagten et alle. 

ditz geschach niht mit schalle:- 

ez wart mit murmel getan, 



8078 aus, vor tiefempfundenem Leid. — 8079 stnen fröuden entwichen, seine 
X^eade aufgeben, von seiner Fröhlichkeit abstehen. — 8081 einen klagen, 
um einen -wehklagen, trauern. — 8088 — 89 da woere — daz, deine Gnade 
würde eine vollständige gewesen sein, von deiner Gnade würde man 
nichts vermissen, wenn. — 8097—99 wie werden deine hellen Augen sich 
trübend (mit trüebe) ihren funkelnden Blick verleugnen , ablegen. — spil- 
lichen 3tan, sich spielend ausnehmen, strahlend oder funkelnd erscheinen. 
» 8102 hie zestunt, jetzt hier. — 8103 tuon mit dem Infinitiv wie 3881, 
5307 = heißen, lassen. — 8104 gelpf, gel/, eigentlich glänzend, dann heiter, 
fröhlich. — 8105 verkiesen, aufgeben. — 8107 et, eben, nun einmal. — 
8108 mit schalle, laut. — 8109 mit murmel, murmelnd, heimlich. — 
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daz er sich's iht solde entstän. 8110 

der rede täten sl genuoc. 

manec wip sich zuo den brüsten sluoc, 

die andern B^re weinden. 

waz 8i da mite meinden, 

daz weste der tugen triebe 8115 

und tete dem nibt gelicbe 

als er dar umbe ibt weste. 

firec der muotveste 

bed&bt' sieb froelich unde wol, 

alsam der unverzagte sol 8120 

den man nibt libte entsprecben mac. _ 

keins swacben glouben er pblac. 

er'n wolt' der wibe liezen 

engelten nocb geniezen. 

swaz im getroumen mabte, 8125 

dar üf bat er kein abte : 

er'n was kein wetersorgsere : 

er sacb im als msere 

des morgens über den wec varn 

die iuweln sam den müsarn: f^iM\^h\Hi;ir(> 8130 

oucb biez er selten macben 

debein fiur üz der spacben, 

daz man in dar an ssebe: 



8110 damit er es nicht Terstehen konnte. — 8116 er tete dem niht geliche 
oZ« = er thftt nicht als ob. — 8118 muotveste^ starken Sinnes, unerschtLtter- 
lich, nnbengsam. — 8121 entsprechen, durch Sprechen außer Fassung 
bringen, irre oder bange machen. — 8123 liezen stv., ursprünglich = das 
Looß werfen, dann zaubern, weissagen, vorhersagen, vermuthen; hier ist 
das helmliche Gemurmel (8109 u. 8158) gemeint, das beim Yortlberreiten 
Erec'B und Enitens unter den Weibern entstand und von dem Unterneh- 
men des Helden nichts Gutes weissagte. Nach dem volksthümlichen Aber- 
glauben war dies nicht ohne Einfluß auf den Ausgang des Kampfes ; vgl. 
8687 und Anm. zu 750. Der Infinitiv liezen ist als unfiectierter Genitiv zu 
fassen = {ie2&nne9. — 8124 weder Nachtheil noch Vortheil davon haben: 
Erec kümmerte sich nicht darum, ob ihm das zauberische, ominöse Ge- 
murmel der Weiber Unglück oder Glück brachte ; er wollte gar nichts da- 
mit zu thun haben. Wie hier und im Folgenden Hartmaun an seinem 
Erec rühmt, daß er frei von abergläubischer Furcht gewesen sei, ebenso 
Wimt von Gravenberg an Wigalois 159, 38 fg. — 8125 getroumen, träumen. 
— 8127 wetersorgcere stm., der um das Wetter besorgt ist; der dem Wetter 
eine besondere Vorbedeutung beilegt; der Wetterprophet. — 8128 im als 
fMjsre — sam^ ebenso gleichgültig — wie. — 8130 iuwele swf., Eule. — müsar 
swm. . eine Art Raubvogel. Eine über den Weg fliegende Eule bedeutete 
Unheil, ein Musar dagegen Glück; vgl. Mythologie 1088. » 8132 spacke 
swm. und swf., dürres Eeis, dürrer Zweig, Holzspan (vielleicht hieß es üz 
dürren spacken statt &z der spacken, vgl. Eraclius 1100, Herbort 15753, 
Ernst 2702, J. Tit. 3819, 4). Die hier erwähnte Fyromantie hieß das ßur- 
seken, vgl. Germania 9, 367 und Anzeiger für Kunde d. d. V. 1863, S. 296. — 
8133 um sich an dem Feuer besehen zu lassen; vielleicht aber ist im statt 
in zu lesen: daß man ihm aus dem Feuer zukünftige Dinge erspähte. — 
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er'n phlac deheiner spsehe: 

ez was amb' in s6 gewant, 8135 

im was der tisch in der hant 
als msere enge s6 wit, 
und swaz ungelouben git, 
dk enk^rte er sich niht an: 
er was ein also vester man, 8140 

swie in daz volc untrdste, 
daz in daz niht belöste 
siner manlichen stSBtekeit 
gegen einem häre breit: 

und enphieng ez allez für spot. 8145 

er gedäht' «die wile und mich got 
wil in siner huote h&n, 
so enmac mir niht misseg&n: 
und enwil er mir's niht biten, 
so mag ich ze disen ziten 8150 

also maere sterben, 
s6. der lip doch muoz verderben.» 
er was ^t herzen sorgen frl. 
nü reit er zuo und gruozte sl 
46^ mit lachenden munde. 8155 

nü huop er da ze stunde 
ein Til froelichez liet: 
nü murmelte aber diu diet 
«nü schinet düne wizzest wol 
waz dir hie geschehen sol. 8160 

nü ist doch leider dar niht lanc 
daz din froBÜchez sanc 
ein ril riuwic ende git: 
daz geschiht e mom ze dirre zlt. 



8134 er gab sich nicht ab mit übern attirlicher Kunst; spaehe hier gleichbedeu- 
tend mit listi zouberlitt, — 8135 es stand mit ihm so. — 8136 tisch bezeichnet 
in der Chiromantie (dem hantsehen der sogenannten hanUchouvoer^ vgl. G-er- 
mania 9, 368) eine bestimmte Lage der Linien in der Hand; vgl. Haupt, Zeit- 
schrift 3, 271 das feld—so zwüschen der mittelnatürlichen Unien und der tisch' 
linien erschynty ist der handtisch genannt. — 8137 es war ihm einerlei, ob er 
enge war oder weit. — 8138 git, gibt, verursacht, erzeugt. — ungeloube swm., 
Aberglaube (wie Wigalois 159, 38; Berthold 530, 4 fg.; NarrenschilT 65,45). 
— 8141 untrmsten, des Trostes berauben, schlechten Trost ertheilen. — 
8142 belassen mit gen., befreien, abbringen ron etwas. — 8143 statekeitj 
Festigkeit. — 8149 Uten mit dat. und gen. , einem Frist lassen zu etwas 
(Serratius 3458). — 8151 also moBre, ebenso gern. — 8156 heben ein Uet, an- 
stimmen ein Lied. — 8158 aber, abermals. — 8161 dar — daz, bis zu der 
Zeit, bis dahin — wo. — 8162 sanc stn., Gesang. — 8163 ein riuwic ende 
geben, ein trauriges Ende nehmen. — 8164 S mom ze dirre «Cf, ehe noch 
diese Tageszeit morgen wiederkehrt, noch vor morgen Mittag (ygjL 8186); 
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möhtest du wizzen und din wlp 8165 

daz du dlnen gelpfen lip 

solt als unlange hän, 

so liezest du din singen stän.» 

Also reit von in dan 
der yil anverzagte man 8170 

üf daz hüs ze Brandig&n. 
da wart im sin reht getan, 
BÖ daz man in vil schöne enphie. 
der wirt gegen im gie 

verre für daz bürgetor: 8175 

dft salüierte er in vor, 
mit im die burgsere. 
liep ünde swaere 
was er im ze gaste. 

er vorhte 6t des vil vaste, 8180 

im wurde der lip da benomen: 
anders was er'm willekomen. 
daz tete der herre wol schin 
den zwein und der ktinegin: 
wan man ir ze rehte phlac. 8185 

dannoch was ez höher tac 

Als dise werden geste 
ges&zen üf der veste, 
nü kürzte in die stunde 

der wirt so er beste künde 8190 

und sine burgaere 
mit so manegem msere 
daz si niht mohte betragen, 
bl einer wlle begunde er fragen 
ob si zen frouwen wolden g&n. 8195 



tnorn ze dirre »U ist als ^in Begriff za fassen, wie das noch jetzt im Volke 
übliche a morgen um diese Zeit»; ygl. Lanzelet 1602 S morne fruo. 

8172 einem sin reht tuon, einem die ihm schuldige Achtung, Büoksicht 
erweisen; ihn nach Gebühr, seinem Stande gemäß behandeln. — 8176 «o- 
lüiereny begrüßen. — 8178 «lexer«, unwillkommen, nicht angenehm. — 
8179 $e geute, als Gast. — 8181 Up, Leben. — 8182 ander», sonst, im 
Übrigen. — 8183 tool schin ttton, deutlich merken lassen, wohl zu ret- 
stehen geben. -^ 8185 eines ze rehte pflegen^ einen nach Gebtthr behandeln. 
— 8186 dannoch, zu der Zeit noch, jetzt noch. 

8189 einem die stunde kürzen, einem die Zeit kürzen, angenehm machen; 
die SteUe hat nachgeahmt der Verfasser der Kindheit Jesu 25, 1~*8 (ygl. 
die Varianten). — 8193 betragen, langweilen. -~ 8194 bi einer nfile, i — 
einer Welle, bald darauf. — 
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diu frage was in liep getan. 

also fuorte er si dan, 

die frouwen und die zw^ne man, 

üf eine stiege, 

der meister enliege, 8200 

in ein so schoene palas, 

d6 diu gotinne Pallas 

rlchsent' hie en erde, 

des genuogte si zMr werde, 

ob si wsere beraten 8205 

mit solher kemenäten. 

ez was vil wol gezieret, 

sinwel, niht gevieret, 

güot ünde reine, 

Yon dem edelesten steine 8210 

der ie von marmel kam, 

als ez ir ougen wol gezam 

und als ez der Wunsch geb6t, 

gel grüene brün röt 

swarz wiz weitin, 8215 

dirre misseliche schin 

b6 gebent und s6 geliutert was 

daz er glaste sam ein glas 

geworht mit schoenen witzen. 

hie sähen s' inne sitzen 8220 

den wünsch von den wiben. 

wer möhte iu die beschrlben 

und geloben ze rehte gar? 

man moht' s6 wünneclicher schar 

nie gliches iht beschouwen. 8225 

ez wären ahzic frouwen, 

alle glicht gekielt. 

si bäten an sich geleit 

eine wät ilche, 

und doch unfrceliche, 8230 



8196 daß die Frage gethan wurde, war ihnen angenehm. — 8199 »liege stf., 
Treppe. — 8200 wofern der Gewährsmann nicht etwa lügt. — 8202 fg. diA 
die Göttin Pallas zur Zeit, wo sie noch hier auf Erden regierte, ei nicht 
nnter ihrer Würde gehalten haben würde, wenn sie mit einem solchen 
Gemach berathen gewesen wäre. — 8208 gevieret, Tiereckig. — 8214—15 Tgl. 
Lanzelet 4750—51] weitin, wie Waid aussehend, bläulich. — 8216 nmtelich, 
▼erschiedenartig, bunt. — 8217 ebenen, glätten. — Uutem, klar, hell machen. 
— 8219 mit schoenen witzen, mit feinem Kunstverstand. — 8221 wünsch, 
Ideal, Muster, Blüte. — 8229 rtche, kostbar, herrlich. •— 
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wol nach kostlichem site. 
hie erzeigten s' ouch vil Übte mite 
daz in daz herze wsere 
in etelicher swaere: 

wan man s' ouch selten lachen sach. 8235 

ez wären ir rocke unde ir dach 
von swarzem sämite. 
dehein ermel noch ir site 
enwas in gebriset: 

als ich's bin bewlset, 8240 

sd was in ze den ziten leit 
hö^chvärt und stolzheit, 
ir houbet wären gebunden 
46^ niht so si beste künden, 

mit Wimpeln die wären wiz. 8245 

da ensch^in an dehein ander vliz, 
wan sieht und unwaehe, 
äne goldes spaehe. 

Dö die geste in giengen, 
dise frouwen si enphiengen 8250 

baz ddn s! wär^n gemuot, 
als dicke der bescheiden tuot, 
der sines leides nieman 
engaltet swa er'z bewarn kan. 
der Wirt zuo in sitzen gie: 8255 

dd säzen die geste hie 
£rec mit froun Jßniten 
und Guivreiz da bi siten. 
diu ougen liez er über gän. 
nü dühte in einiu wol getan, 8260 

diu ander schoener da bi: 
diu dritte verswachte aber si: 



8231 auf eine sehr verschwenderische "Weise. — 8234 in irgendwelchem 
Kammer beümgen. — 8236 dach stn., der Mantel. — 8239 vgl. mit 1550 fg. 
-~ 8240 wie man mir gesagt hat. — 8241 leit adj., widerwärtig, zuwider. — 
8245 vfimpel stf. , Eopfbinde, Kopftuch. — 8246—47 an denen nahm man 
keine Sorgfalt, keine Kunst sonst wahr, nur daß sie einfach, unansehnlich, 
und unscheinbar (unwcehe) waren. — 8248 ohne Goldverzierung, ohne gol- 
denen Zierat. 

8252 €Us dicke, wie so oft. — 8254 engaUen swr., bewirken daß einer 
Itetf empfinden lassen. — »wa er'z betoarn kan, wo er's verhüten kann. — 
o«oo da bi stten, daneben, ein wenig abseits, nicht weit davon. — 8259 über 
gan, von einem zum andern gehen, mustern, percurrere (vgl. Winsbekin 
^, 5). -^ 8261 dd bi, daneben, in Vergleich damit. — 8262 verswachen, vgl. 
«u 1781. — 
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vor in -was diu vierde 

in libes gezierde: 

der fünften er des prlses jach, 8265 

nnz er die sehsten ersach: 

diu sibende erlaschte dise gar, 

unz er der ahten tete war: 

diu niunde in dühte gekroenet, 

diu zehende baz geschoenet 8270 

mit dem gotes ylize: 

der selben ze itwtze 

so was diu einlifte getan, 

hsete si diu zwelffce \ka: 

diu drlzehende Tolkomen, 8275 

het diu vierz^hende ir'z niht benomen: 

diu fün&6hende ein wunschkint: 

doch was ir aller schcene ein wint 

wider die sehzehenden fronwen: 

noch mohte er gemer schonwen 8280 

die sibenzehenden diu da saz: 

doch geviel im diu ahzehende baz 

danne ie frouwen dehein, 

iiTiJg im diu niunzehende erschein: 

dö muoste im wol gevallen 8285 

diu zweinzegest vor in allen. 

wer möhte s' gar beschrlben? 

diu swachest under den wlben 

diu zierte wol ein rlche 

mit ir wsetliche. 8290 

Als er der wünnedtchen schar 
r^t^ getete war, 
nu gedähte er in slm mnote 
«rlcher got der gnote, 

hier an ist mir erkant 8295 

daz du von schulden bist genant 



8263 vor in loa», yonttglioher, bester als sie war. — 8265 etntm des mim 
iehen, einam den Preis suerkennen. — 8267 erUsehen, ▼erduüESUL — 
8268 wir tuan, wahrnehmen. — 8270 »cAcBnm, aieren, schmttoken. — 8971 mit 
göttlicher Meisterschaft. — 8272 ittoiz stm., Vorwurf, Schmach. — 8277 tvMiitek- 
Mnt, ein Ideal, Muster von einer jungen Dame; vgl. Gregor 1097: der Wwutk 
het in gemeistert sS, das er sin v>€u ze Jtinde vro. — 8278 w<u ein toint wider ü* 
Q. 8. w., war nichts gegen die sechzehnte Dame. — 8289 riehe stn., «kftnig- 
liehe Majestftt, Trftger der Krone, König». — 6290wBtliche stf.. Schönheit. 
8292 ffetete toar, wahrgenommen hatte. ^ 8296 von tcmOden, tob 
Bechts wegen. — 
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der vil wunderliche got, 

daz dln gewalt und din gebot 

an ein als6 enge stat 

so manec wip bat gesät 8300 

da mite vil manec wit lant, 

als dir selbem ist erkant, 

vil schöne gezieret wsere: 

daz last du fröuden leere.» 

ze dem gedanke er dagte. 8305 

der wirt ie mitten sagte ^^ 

den frouwen niuwiu msere 

war umbe der gast wsere 

mit sinem wibe dar komen. 

als ditz die frouwen beten vernomen, 8310 

hie mite w&ren si zehant 

ir herzeleides ermant 

des in allen was geschehen. 

daz man sl ^ bete gesehen 

wünnecliche fröuden var, 8315 

des verlougenten sl gar. 

daz bluot ir hiufeln entweich: 

d6 wurden nase und wengel bleich: 

daz machete in der ougen regen. 

Nu enweste £rec der degen 8320 

wie'z hier umbe was gewant, 
unz im'z Guivreiz tete erkant. 
47* er sprach «muget ir schouwen 
wie dise edeln frouwen 

mit jamer kölent den 11p? 8325 

sl wären der ritter wip 
die da hie sint erslagen. 
wan künde ouch ich iu m§ gesagen 
daz ir dise reise hsetet län! 
als6 muoz hie bestän 8330 

diu schoene frouwe Jßnite, 
misseg^t iu an dem strite.» 



9397 teund^lieh, wnnderbar. — 8315 fröuden tar, froh antsehendi f^eude- 
Btrahlend. — 8317—18 hiu/el (stf. Wange, gena) bezeichnet den erhabeneren, 
flekehigeren Theil an der Wange (wengel stn.ssmato); Tgl. Der gute Gter* 
bard 1683—85; Walther t. Bh. 26, 40—49; Krone 26025; Benner 19021. — 
9819 der regen, die Thränen. 

8338 wan künde ich, wenn ich nnr hätte kCnnen. 



Digitized by VjOOQIC 



272 XX. ABENTEÜBB, 

Nu bewegte der frouwen smerze 
trecke so gar sin herze, 

Sit in der lip was gestalt 8335 

s6 gar in fröuden gewalt: 
daz ir iugent iinde ir leben 
so gar den sorgen was ergeben: 
wände in durch triuwe 

der jämer was als niuwe 8340 

als d6 si sin begunden. 
le ünder stunden 
sähen s' den eilenden man 
mit jämervarwen ougen an 

und klageten sinen gnsemen lip 8345 

unde erbarmte in daz sin wip 
solde bi in da bestän: 
wan des wären s' gwis kne wän. 
sus gedähte der eilende 

«got si der daz wende 8350 

daz ich sd iht gevar 
deich dise fröudenlöse schar 
iht m§re mit mim wibe 
so daz ich iht belibe.» 

hie heten die geste beide 8355 

vil swsere ougenweide, 
wand' in tete der frouwen swsere w6. 

Nu ist zit daz man gS. 
der wirt fuorte se ezzen. 

nune wart da, niht vergezzen 8360 

sine heten alles des die kraft 
daz man da heizet Wirtschaft, 
nü habent si vol gezzen 
und sint dar nach gesezzen 
mit rede aller hande. 8365 

der künec von dem lande 



8335—36 da ihr Leib so recht für die Freude geschaffen , cur Freude 
gemacht schien (Iwein 6916 und Liechtenstein 209, 5.) — 8340—41 oii 
niutoe als d6, noch so neu (so frisch) wie damals, wo n. s.w. — 8342 je 
cu weilen, ab und zu. — 8344 jamertar adj., traurig. — 8345 amgme, wohl- 
gef&lUg. — 8348 denn darüber (daß nämlich Enite bei ihnen bleiben 
würde) waren sie nicht im geringsten zweifelhaft. — > 8350 Gott möge 
es abwenden , verhüten. — 8351 daß es mir nicht etwa so ergeht. — 
8354 iht, etwa. 

8360—62 da ward nichts vergessen, sodaß sie yon allem, was som Ebnb 
gehört, yoUanf hatten; dieselben Yerse im Iwein 364—366; O.Frau 2132.- 
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8CHI«0SS BBANDIGAN UND SREC's UNBBSCHBOOKBNHBIT. 273 

fragte 86 ob iht maere 

üf ir wege w»re. 

dö sagten im die geste 

swaz ietwederre weste 8370 

daz doch sagebsere geschach. 

£rec euch zem wirte sprach 

«wirt und lieber herre, 

n&hen unde verre 

hänt mir die Hute vor gezalt 8375 

wünne vil manecvalt 

von dises hüses ^re. 

des fr&ge ich nü niht mere, 

wände ich'z selbe hän ersehen 

und muoz von schulden mite jehen, 8380 

sl haben benamen die wärheit. 

euch ist mir msere geseit 

daz hie ein äventiure bi 

mit starkem gewinne sl 

Ton einem guoten knehte. 8385 

nü weste ich gerne rehte 

wie'z hier umbe waere gewant; 

daz tuet mir, herre wirt, erkant.» 

Der künec ein wile des gesweic: 
daz houbet im ze tal seic, 8390 

und saz ein teil in riuwen. 
daz kom von sinen triuwen, 
und benamen bi siner frümekeit 
was im des gastes frage leit: 
wände er het euch ö vernomen 8395 

daz er dar waere kernen 
üf der äventiure gewin. 
daz beswärte sinen sin, 
und gedähte manegen enden 



8367—68 ob iht m'cBre df ir toege wcere, ob wfthrend ihrer Beise etwas Merk- 
^^diges, Kenes vorgefallen wäre. — 8371 eoweit, insofern es {da$ doch, 
wie 9793, Greg. 2485, 1. Büchlein 139) der Bede werth war. — 8376 viel 
Angenehmes, Erfireuliches. — 8377 Sre, Herrlichkeit, Pracht, Olahz. — 
8380 mite jehen, beistimmen, sugeben. — 8381 daß sie durchaus ^echt 
bsben. — 8384 eine äventiure mit starkem gewinne, ein Abenteuer mit einem 
Iiohen, schwer zu erreichenden Preise ; vgl. 9106. 

8391 ein teil, eigentlich »etwas, ein wenig; hier aber ironisch = nicht 
^enig, sehr. — in riuwen Sitten, bekümmert, betrübt sein. — 8392 von 
**nen triuwen, von seiner wohlmeinenden, theilnehmenden Gesinnung, sei- 
nem MitgefühL — 8393 hi, wegen — um wiUen, mit Bücksicht auf. — 
8397 gewin, Gewinnung, Erk&mpfung; ebenso S.indhelt Jesu 85, 45. — 
8399 vgL «i 3003. - 

HAXTXAVN VON AUS. I. 2.Aufl. 18 
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274 XX. ABENTEUER, 

wie'r daz möhte erwenden 8400 

und wie er im den rät erkür 
daz er den 11p iht yerlür 
und im den muot benseme, 
47^ als in beiden zaeme. 

ze jungest er in an sach: 8405 

*^ belangen er zuo im sprach 
«herre, ich wil iu raten wol, 
als ich minem gaste sol, 
dem liebsten den ich ie gewan, 
dar nach und ich iu guotes gan, 8410 

daz ir der frage habet rät 
und si gar üz der ahte lät 
umb' dise äventiure. 
ez ist vert und hiure 

unde nü wol zwelf jär, 8415 

als ich iu sage für war, 
michel schade dervon geschehen: 
ouch haben wir böde gesehen 
so vil anderr dinge 

diu uns BUS gnuoc ringe 8420 

di« zit mugen gemachen: 
nü reden von andern Sachen.» 

"" £rec im antwurten began 

als ein unverzagter man 

des herze doch vil stsete was 8425 

und vester danne der adamas; 
von dem man solhe kraft seit, 
unde wurde der geleit 
zwischen zwein bergen stähelin 
(wie möht' daz wunder groezer sin?), 8430 

die zemüeler kleine 
g man ez dem steine 
i ender möhte erkiesen an. 



8405 te jungest, zuletzt, endlich. — 8406 belangen (=bt to«p«n) adv., unter 
Zögern, endlicl^. » 8410 dar nach und, darnach als, in der weise als, in 
dem Sinne ftls. — 8414 vert adr., voriges Jahr. — Mure adv., heuer, dieses 
Jahr. — 8420 su», so schon, ohnedies. — einem die zU ringe gemache», 
einem die Zeit leicht, angenehm machen, sie angenehm yertreiben. — 
8422 nü reden, nun wollen wir reden. 

8428 unde leitet hier den Bedingungssatz ein : gesetzt , angenommen 
daß. — 8429 »tähelin adj., stählern, yon Stahl. -^ 8431 zemüeler = temueU 
er conj. prsat. yon zemaln sty., zermahlen (vgl. müele: küele: gestüeie bei 
Konrad yon Wttrzhnrg, MS. HI, 834^, »ermüele im J. Tit. 4). -- 
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dannoch hete dirre man 

ze kecheit stseteren maot; 8435 

da von daz einer slahte bluot 

disen stein geweichen mac: 

so'n künde 6t an' des tödes slac 

niht sinen muot betwingen 

noch t£ zageheit bringen. 8440 

der rede begunde er lachen. 

er sprach «von swelhen Sachen 

ich noch befragen getar^ 

die ensint ouch niht ze griulich g&r. 

daz ich dar nach gefräget hän, 8445 

daz'n habe ich niht dar üf getan 

— daz ich des iht gesinne 

daz ich dar an gewinne 

sunderpris für alle die 

die noch komen hör ie^y ■ 8450 

"wan daz mich des betraget, "^^ >'t*.'tU.cssct) 

swenn' man mich da von fraget, 

beide wip nnde man, 

daz ich in's niht gesagen kan, 

und ich doch hie gewesen bin: 8455 

dar an velschent s' minen sin.» 

Nu wände der wirt er meinde ez so. 
d& von begunde er in d6 
dise rede wizzen lä.n, 

als ich iu 6 gesaget hän, 8460 

rehte ze dör mäze 
als im üf der sträze 
sin geselle sagte, 
und ob er iht verdagte, 

ze vollen sagete er nü daz 8465 

und beschiet in des baz. 



8^ da von daz, insofern als, während. — einer slahte bluot, eine be- 
Btimmte, gewisse Art Blut. Man glaubte, daß der Diamant mit Bocksblut 
•ich erweichen lasse; vgl.Hanpt's Zeitschr. IX, 366; MSH. H, 262^^; Mar- 
ias 8, 102 fg. nnd 50, 45 fg.;.v. d. Haaen's Museum H, 77 fg.— 8438 än\ 
außer. — 8442 von, nach. — 8444 griulich , schrecklich. — 8447 als ob ich 
QA'auf ausgehen wolle. — 8449 sunderpris stm., besonderer Buhm. — für 
^« die^ vor allen denen, mehr als alle die. — 8451 wan daz, nur darum 
««ßf sondern weil. — 8455 und-^doch, obwohl. — 8456 velsohen, für valsch, 
^wahr erklären; herabsetzen, 'herabwürdigen, tadeln. 

8461 »e der mäze als , in der Weise als. — 8463 geselle = Guivreiz. •— 
^f€5 xe vollen, yollständig. — 8466 und setzte ihm das noch näher aug- 
«mander. — 

18« 
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276 XX. ÄBENTEUEB, 

er jach, der boamgarte 
der wsere gevestent harte, 
swie er wsere unumbegeben. 
darin entorste 6t niemen streben 8470 

d6m z'ihte msere 
lip und 6re wsere. 
er sprach «da wonet inne 
mit siner friundinne 

ein ritter s6 manhaft B4T5 

daz doch er mit siner kraft 
alle die erslagen hat 
die's niht wolden haben rät 
Ton tumbes herzen stiure, 
sine suochten äventiure. 8480 

ich sage iu, swelch ritter guot 
her kamt üf den selben muot, 
der suoche 6t die porte: 
bi dem Ersten worte 

86 vindet er si offen stän: 8485 

47*^ er mac drin riten oder gän: 
die andern blibent hie vor. 
s6 beslinzet sich daz tor: 
diu rede muoz sich scheiden 
danne under in beiden: 8490 

wan swaz ir dewederm geschiht, 
sine habent et scheidseres niht. 
ich enweiz wie'z nü erg6: 
wol ein halp jär oder m6 

ist des daz im niemen kam, 8495 

slt daz er den lip benam 
rittem die'ch genennen kan. 
er sluoc benamen hie dri man 
BÖ man si beste erkande 

in deheinem lande. 8500 

der eine Venegus hiez, 



8468 veatenm, befestigen. — 8469 unumbegeben, nicht nnbefUedigt, nicht mit 
Mauern eingeschlossen ; vgl. 8703. — 8470 da hinein würde sich doch niemand 
getrauen zu dringen. — 8471 z'ihte mcere, zu etwas, etwa noch lieb. — 8476 doch, 
wirklich, in der That, wie 5328. — 8478 die es nicht unterlassen voUten.- 
8479 auf Antrieb ihres thOrichten Herzens. — 8483 {// den selben muot, is 
dieser Absicht. — 8484 gleich auf den ersten Buf. — 8488 *6, darauf, wie 8939. 
— 8489 die Sache muß sich entscheiden, muß ausgemacht werden, nun Ani- 
trag kommen. — 8493 scheidasre stm., Schiedsrichter, Kampfrichter, Te^ 
mittler. — 8499 so treiHich als man sie nur finden konnte. — 
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der et niht des enliez 

daz ze manheit gezöch, 

Opinäus der niene geflöch, 

Libaut der dritte man, 8505 

der Yordes manegen pris gewan: 

der was von Winden gebom. 

nü die den 11p habent verlorn, 

so endurft ir's niht versuochen. 

und weit ir's geruochen, 8510 

b6 gibe ich in den besten rät, 

d^s daz ir vehtens abe stät. 

so gemuot ist der starke man, 

swem er noch gesigte an, 

dem sluog er abe daz hoiibet. 8515 

ob ir des niht geloubet, 

und weit ir'z danne selbe ersehen, 

so muoz iu alsam geschehen.» 

Dö sprach der künec £rec 
ich weste wol, der sselden wec 8520 

gienge in der werlt eteswä, 
rehte enweste ich aber wä, 
wan daz i'n süochende reit 
in grözer ungewisheit, 

unz daz ich in nü funden han. 8525 

got hat wol ze mir getan 
daz er mich hat gewiset her , 

da ich nach mines herzen ger v. - (» < va.- ^ 
vinde gar ein wunschspil 

d& ich iützel wider vil 8530 

mit einem würfe wägen mac. 
ich suochte ez unz an disen tac: 
gote si lop, nü hän ich^z funden 
da ich wider tüsent phunden 



8503 getiehen xe, Bezug haben auf, gehören zn ; vgl. Greg. 991 und Eindh. 
I«Ra 68, 53. — 8507 der stammte aus Wendenland. — 8508 nü hier relatiy: 
BMhdem, seitdem; sieh zu 227 (wenn es nicht heißen muß: und habent die 
^ tfp verlernt), — 8509 so endurft ir niht, so braucht ihr nicht. — 
8512(& = da*i5<. 

8520 der amlden wec, der Weg znm Heil, zum höchsten Glück, zum 
höchsten Böhme den ein Ritter zu erwerben yermag; vgl. Germania?, 466. 
~- 8521 eteswäy irgendwo. — 8523 t'n:=icA in. — 8526 ze mir, an mir. — 
^38 ger stf. , Begehren. — 8529 wunschspil stn. , ein Muster von einem 
opwl, ein Spiel, das einzig in seiner Art ist, ein rechtes Kampfepiel. — 
8530 lütiei wider vil, wenig gegen viel ; über die Stelle vgl. Gregor 1866 fg. — 
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278 XX. ABBNTBÜKB, 

w4ge einen phenninc. 8535 

ditz sint gensedecUchiu dinc, ^ 
daz ich hie vinde solch spil. 
die rede i'a baz bescheiden wil. 
ich habe von iu e vernomen 
daz dirre herre ist volkomen 8540 

an degenlicher manheit. - 
des ist sin §re vil breit 
und ze ganzem lobe erkant •; 
über elliu disiu lant: 

wand' er hat wunder get&n: 8545 

da wider ich leider niht enhän 
begangen solher dinge, 
min ere enwege ringe : -: 
da von ein ritter wirt erkant, 
des hat mir noch min hant 8550 

vil lützel erworben: 
an lobe ich bin verdorben 
ünz an disen tac. 
da von ich gerne wägen mac 

mlne kranke ^re, 8555 | 

daz sich diu hie m^re ^\ 

daz ich vol ze lobe ste^ ) i 

y oder daz sl gar zerg§. I 

ob mir got der ^ren gan i 

daz ich gesige an disem man, 8560 

s6 wirde ich eren riebe, 
und merket wie ungliche 
uns giltet daz selbe spil. ^ 
ez giltet im unnäch so vil 
ze dem zwelften teile als ez mir tuet. 8565 

er setzet wider valsche guot, 
golt wider ^re. — 
ez'n priset in bors§re , *- 



8536 genmdecltchiu dinc ist umschreibend für genade; vgl. zu 1. Bttohleili 
1363. — 8541 degenltch, ritterlich. — 8542 breit, groß. — 8543 und Mb 
rtUunliohste bekannt.— 8548 daß nicht mein Böhm dagegen leicht wiege. - 
8554 da vofif weshalb. — 8557 sodaß ich vollkommönen Böhmes theilhsftig 
bin. — 8563 ungeliche gelten einem, ungleich viel eintragen, ungleichen 
Gewinn bringen. — 8564—65 es l^ringt ihm kaum (unnach, eigentlidi: tea, 
bei weitem nicht) den awölften Theil von dem ein, was es mir ehitrlgi— 
8566 wider vaUche guot, Edelee gegen Unechtes. — 8567 Sr, ere stn.=kit.«i| 
Erz, besonders Eisen oder Kupfer. — 8568 boreire, eigentlich =mr sehr; 
dann ironisch =: nicht eben sehr: er hat schwerlich viel Buhm daTOn.- 
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Wirt im des siges an mir gejehen: r 

wan 80 ist im dicke baz geschehen. 8570 

ouch bin ich schiere verklaget. -^ 

für war sl iu daz gesaget, 

er'n wirdet des niht erlän, 

ich enwelle in bestän.» 

47^ Der wirt sprach «saget, herre min, 8575 

wes solt ir mir nü lieber sin - j 

danne ir in selben sit? I 

nü g^n wir släfen, des ist zit. 
geleben wir morgen den tac, «- 
ich bringe iuch an in, ob ich mac. 8580 

doch rate ich in mit triuwen daz ^ 
daz ir iuch bedenket baz: 
daz selbe dunket mich ein sin. - 
wand' unde kumet ir dar in, -^ 
so geriuwet ir mich s^re: 8585 

wan 86 geseht ir uns nie mere. 
des selben nemet iu ein zil.» - 
«herre, also got wil» 
sprach der ritter £rec. 

Da mite giengen sl enwec 8590 

släfen ze kemenäten. . 
diu was wol beraten 
mit richer bettewsete 
und mit anderm geraete. 

si was wol behangen 8595 

mit guoten umbehangenr - 
der gemaele was von golde rieh, 
dar zuo was der esterich 
mit guoten teppechen gespreit, " 
als ez des wirtes richeit 8600 



S569 wird ihm der Bieg aber mich zagesprocheii. — 8571 auch bin ich bald 
-▼ergessen, Terschmenst; an mir ist nicht viel yerloren. 

8576 toett weshalb, wozu. — 8579 geleben, erleben. — 8581 mit triufoenf 
wohlmeinend. — 8583 das scheint mir yemünftig. — 8584 wand' unde, 
denn gesetzt daß. — - 8587 das bedenkt, beherzigt wohl, darauf macht 
euch gefasst. 

8591 ze kemenaten ohne Artikel wie gefn kucken 3087. — 8596 umbehane 
Btm., die Eur Yenierung der Wand dienende Decke. — 8597 gemmle stn., 
Malerei, SchUderei, Verzierung (Tgl. J. Tit. 359, 3689, 5468; Myst. I, 339, 14; 
J. Bothe Chronik, S. 542; Heinr. Mynsinger 16). — 8599 »preiten, bedecken, 
belegen. — 
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280 XXI. ABENTEUER, 

wol für bringen mohte 
und sinen 6ren tohte: 
wand' er was herre über daz lant, 
\ der künec Ivreins genant. 

er gebot den kamerseren 8605 

daz si ir vlizic wseren, 

als man rlcher künege sol. 

des wurden schöne unde wol 

geöret dise geste dri. 

Guivreiz der künec da bi^ 8610 

in einer kemenäten lac 

da. man sin wol ze rehte phlac. 



XXI. ABENTEUER, 

SCHOYDELACURT UND DER ROTHE KITTER. 

Am andern Morgen flehen Erec und Enite in einer Messe Gott nm 
Beistand an; dann iverden sie nebst Quivreiz von ihrem Wirthe zwischen 
den staunenden Zuschauern hindurch in den prächtigen Baumgarten ge- 
leitet. Derselbe war auf wunderbare Weise umfriedigt und hatte einen 
verborgenen Eingang. Da standen eichene Pfähle im Kreise , worauf die 
Häupter der erschlagenen Bitter gesteckt waren ; nur einer war noch leer. 
Enite fällt bei diesem Anblick in Ohnmacht. Erec tröstet sie und reitet 
dann allein auf einem Graswege weiter. Unter einem prächtigen Zelte 
sieht er auf einem Buhebette ein schönes Weib sitzen. Sie warnt ihn vor 
der Gefahr, in die er sich begeben. Während sie noch mit ihm redet, 
lässt sich eine starke Mannsstimme vernehmen, und gleich darauf erscheint 
ein riesengroßer Bitter in rothem Waffenkleide und auf rothem Bosse. 
Zwischen ihm und Erec entspinnt sich sehr bald ein heftiger Zweikampf. 
Nachdem sie die Speere und dann auch die Schwerter gegeneinander ver- 
braucht, beginnen beide miteinander zu ringen. Hierin wird Erec, der 
in England diese Kunst gelernt, über seinen Gegner bald Meister nnd 
bringt ihn zu Boden. Dann kniet er auf ihn und nöthigt ihn, sich za 
ergeben. Dabei erfährt Erec, daß sein Gegner Mabonagrin heißt. (Vgl. 
Parzival 583, 26 und J. Titurel 1939.) 



ilrec und freu finite 
bäten guote zite 

da, si ensament lägen 8615 

und guoter minne phlägen 



8601 für bringen, ausführen, zu Stande bringen. -- 8606 vlUie mit g«s., 
anfSmerksam gegen jemand. 

8614 gitote zUe, angenehme Stunden. — 
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SCHOYDELACÜBT UND DEB ROTHE RITTER. 281 

unz in erschein der morgen. 

manllcher sorgen -• 

was sin herze niht gar fri : ^ 

wan man wil daz er niht si - c|tw>%^ oieirjerx:^^SQ20 

gax ein volkomen man 

der im niht fürhten kan,^ 

und ist zen toren gezalt. ^ c<c«m > /^^u rfu »♦,»>») 

ez'n wart nie herze also halt,- 

im enzaeme rehtiu vorhte wol. - 8625 

swie gerne ein man daz fürhten sol 

da von sin lip enwage stät, - 

hahe doch solher vorhten rät «^ 

diu zägelich si. '^ 

der vorhten was sin herze fri, " 8630 

Sit im der tac ze kamphe stuont, ^ 

er tete als die wisen tuont, 

wan hie gehörte vorhte zuo. 

öf stüont er vil fruo. 

mit froun finiten er kam 8635 

da er mess6 vernam ** 

in des heilegen geistes ^re," 

und vl^gete got vil söre 

daz er im behielte den lip. 

des selben bat ouch sin wip. 8640 

ze vlize begunde er sich bewarn, - 

alsam ein ritter der sol varn 

kemphen einen frumen man. * 

nach der messe schiet er dan. 

do was der imbiz bereit, 8645 

gröz Wirtschaft, die er alle meit. ^ 

deheines frazes er sich vleiz: 

ab einem huone er gebeiz " 



8618 — 19 von Sorgen , wie sie einem Manne geziemten (das Gegentheil za- 
geltche vorhte 8629), war sein Herz nicht ganz frei. — 8620 man wil , man 
meint, nimmt an. — 8622 im fürfuen, um sich besorgt sein. — 8623 zen 
toren gezalt, den Thoren beigezählt, gleichgeachtet. — 8624 baitj kühn, 
matfaig. — 8625 ygl. J. Tit. 2364 swer lebet äne vorhten y daz ist ein dinc 
daz niht nach iren schicket. — 8627 enwage stän, auf dem Spiele stehen, 
sich in Gefahr befinden. — 8628 so soll er sich doch solcher Besorgnisse 
entschlagen. — 8629 zägelich, unmännlich. — 8630 der vorhte ^ solcher 
Furcht. — 8631 da er einen Kampf vorhatte, kämpfen soUte. — 8636 da, 
dahin wo. — 8637 in ere, zu Ehren. — 8638=Iwein 3315. — 8641 ze vlUe, 
eifrig, sorgfältig. — sich bewarn, sich mit dem heiligen Geiste in der Messe 
stärken, sich vorbereiten. — 8643 einen kempfen, mit einem einen Zwei- 
kampf bestehen. — 8646 Wirtschaft, Speisevorrath. — 8647 vgl. mit 2130. — 
8648 er gebeiz, er biß ab. — 
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dri stunt: des dühte in genuoc. 
ein tranc man im dar truoc 8650 

und tranc sant' Jobannes segen. r* 
zehant wäfent' sich der degen 
und bereit' sieb als er solde , . 
47® sam er enmitten wolde 7* 

in den boumgarten riten. 8655 

nune wart der frowen £nlten 
sorgen nie md sd gröz: «- ' 
der regen ir von den ougen fiöz. 

Nu was diu stat des mseres vol: «-« 
diu liute westen alle wol,. 8660 

41s ir ^ b&bt vernomen, 
daz ein ritter dar was komen 
der sieb des üz bete getan ^ 
daz er wöld6 bestän 

den in den boumgarten. 8665 

des müost6 gewarten ^ . 
der künec Ivreins von Brandigän. 
oucb'n wolden binder im bestän 
sine burgsere: 

diu burc bleip liute laere, ->| 8670 

ftn' die trtlrigen scbar, - 
diu beleip dar üfife gar: 
wan den was so leide gescbeben 
daz sl des niht enwolden seben 
daz st beswärte m6re, 8675 

von al ir berze s^re ^ 
was doeb ditz ir meistiu not 
daz ir nibt mochte der t6t. 
nü wären die gazzen in der stat 
und diu dach gar besät 8680 

von den liuten die des biten «iw 



8649 dri »tunt, dreimal. — 8651 sant Johanne» tegen (oder tant Johawut 
nrinne) war ein Trunk, bei dem man des heiligen Johannes gedachte und 
sich seines Sohutces wider Vergiftung und andere F&hrUchkeiten TCisah; 
vgl. zu 4018. — 8654 samt wie wenn. — enmitten — in, mitten hinein in. — 
6657 nie mS »6 gr6zy so groß wie noch nie. 

8659 dat mofre, das Breigniss, von dem man sich nnterh|Qt: die Kunde, 
Neuigkeit. — 8663 »ich de» &z ttton, sich yemehmen lassen, sich bereit 
dazu erklären. — 8666 gewarten, sich (zum Empfange, zum Dienste Jeman- 
des) bereit halten, aufwarten. — 8670 liute kere, menschenleer. -> 8671 o»\ 
ausgenommen. — 8676 »ir stn., Kummer, Leid. — 8681 biten pnet. pl. Ton 
(fiten, warten. — 
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irenne er ksem^ g^eriten. 

enmitten reit £rec 

nider jenen burcwec 

der in zem boumgarten truoc. 8685 

nü h6rte er untröstes gnaoc«* 

ande ir stille liezen. 

die liute im niht gehiezen -* 

baz od' dehein senfter n6t, 

wan daz im gwis wsere der tot. 8690 

des begünden si so vfl sdgen, 

and wolte er immer verzagen ^ 

▼on geh^izen und von starker dr6, * i< 

so w8Bre er verzaget do. 

ditz vernam er für ein spil - 8695 

and ahte ez lützel noch vil. -^ 

Ob uns daz buoch niht liuget, 
8Ö was als6 erziuget 
der selbe boumgarte 

daz es mac wundern harte 8700 

witzige und tumbe. 
ich sage iu daz dar umbe 
müre noch grabe gie, 
noch in dehein zun umbe vie, 
weder wazzer noch hac, - 8705 

noch iht daz man begrifen mac. 
da gienc al umbe ein eben ban,. 
und künde doch dehein man 
dar in gen noch gertten, 

niwan ze einer stten, 8710 

an einer vil verholnen stat: 
da gieng ein engez phat: * 
daz'n weste der liute niht vil. 
swer ouch ze dem selben zil - 



8683 enmitten f inzwischen. ~ 8686 untrost stm., sohlechter Trott, eat- 
axathigendei Wort. — 8687 vgl. mit 8123. ~ 8688 geheimen atr. , rerh^lAen, 
Tersprechen, weissagen. — 8692 und wolle er, hätte er wollen. — 8693 pe- 
heie stm., Propheseiung. — dr6 stf., Drohung, Yerwttnsohnng. — • 8695 diM 
nahm er auf wie einen Spaft , Sehers. -~ 8696 und beachtete es nicht im 
geringsten. 

8705 hae stm. und stn., Domgestr&uoh , Einfriedigung. — 8707 ban 
itm. und stf., die Bahn. — 8712 phat stn., der Pfiad. — 87U oueh, In- 
dessen, dagegen; rgL zum 1. Baohlein 1869. ^ ze dem selben gil, an diesem 
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I von geschihten in kam, - 8715 

der vant da, swes in gezam, ^ 
von wunderlicher ahte.., 
boume maneger slahte, - 
die einhalp öbez baren ■' 

und andersit wären n 8720 

mit wünneclicher blüete: 
ouch fröute im daz gemüete 
der vogeline stiezer döz: " 
ouch enstuont da. diu erde bloz 
niender einer hande breit: 8725 

diu was mit bluomen bespreit 
die missevar wären -. . 
und Büezen smac baren.,'"« 
nü was der wäz also guot - 
von dem obeze und von der bluot- 8730 

und der vögele widerstrit - 
den si uopten ze aller zit - 
und solch diu ougenweide, 
swer mit herzeleide 

wserö bevangen: , 8735 

ksem' er dar in gegangen 
47^ er müeste ir da vergezzen. 
des obzes moht' er ezzen 
swie vil od' swaz er wolde: 
er muoste unde solde 8740 

daz ander da beliben län. ^■ 
ez was dar umbe also getan, 
ez'n mohte niemen üz getragen, 
hoerent ir iht gerne sagen 

wä mite der boumgarte 8745 

beslozzen was so harte? 
ich weiz wol daz unmanec man -* 



Funkte (dieser Seite des Gartens). — 8715 von geschihten, yon nngeföhr. — 
8716 swes in gezam, was ihm nur gefiel, was er wünschte. — 8717 ahte stf., 
Art, Beschaffenheit. — 8718 maneger slahte, von muicher Art, mannioh- 
üaltig, verschieden. — 8719 baren pieet. von bern stT., herrorbringsn, 
tragen. — - 8720—21 mit blüete sin, in Blttte stehen. — 8723 d6» stm., Oe* 
zwitscher. '- 8727 missevar, Tersohiedenfarbig, bunt. — 8726 smac itoi., 
Qemch. — 8729 W« stm., Geruch, Duft. — S130 bluot stf., Blflte. — 
S7S1 widerstrit stm. , Wettgesang, Wechselgesang. — 8732 ttopten pnet. 
von üeben, — Zu V. 8729—37 vgl. Flore 4403—15. — 8741 daz ander, das 
übrige Obst, das man nicht gleich aß. — 8747 unmanec man^ wenig 
Iiente. — 
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den list ze disen zlten kan 

da mite ditz was getan. 

man sach ein wölken drumbe gän 8750 

da niemen durch mohte komen, 

wan als ir d& habt vernomen. ^ 

Nu reit der wirt für in «. 
gegen dem selben garten hin, 
daz er in wtste an die stat 8755 

zuo dem ritter als er bat, 
hin ze dem verholnen tor. 
hie bel^ip daz volc allez Tor,w 
lin' die frowen finiten: 

ouch muoste mite riten 8760 

Guivreiz der herre: 
ir menge wart niht merre, - 
niwan dise viere, 
nü kämen si vil schiere 

dar si da begunden sehen 8765 

des si von schulden muosten jehen • 
ez wsere ein seltssene dinc. 
hie was gestalt ein witer rinc "" 
von ^ichihen stecken.- 

des wundert trecken. 8770 

ir ieglich was sus bedaht, 
ein mannes houbet drüf gestaht,. 
wan einer der was Isere. 
wä von daz wsere? 
da hieng ein gr6z hörn an. 8775 

£rec do fragen began # 
wie'z hier umbe waere getan. * 
«da waer'z iu bezzer verl&n»'« 



6748 den list künnen, die Kunst veretehen. — 8752 tcan als, außer 
80 wie. 

8753 für in , ihm voraus ; bisher war Erec als Gast Torausgeritten. — 
8758 hier blieben die Leute alle zurück, da^or stehen. — 8762 merre, 
größer. — 8766 das von dem sie mit Recht sagen konnten. — 8766 stellen^ 
errichten. — rinc stm., Kreiß. — 8769 stecke swm., Pfahl. — 8772 gestakt 
praet. von stecken. 

8777 was es damit fOr eine Bewandtniss hätte. — 8778 da wäre es 
besser fCLr euch gewesen, die Sache wäre unterblieben. — da steht oft 
wie hier, ohne auf eine bestimmte örtlichkeit hinzuweisen, an der Spitze 
erklärender Antworten, den Gedanken des Sprechenden gleichsam vorweg 
andeutend und an den Gegenstand der Frage anlehnend. — 
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sprach der wirt zem gaste, 

«und mag iuch riuwen vaste 8780 

daz ir her komen sit. 

iuch hat verleitet iawer strlt. * 

seht s^lb4 die wärheit 

daz ich niht habe misseseit, 

ob ir'z noch geloubet. 8785 

seht, daz sint diu houbet: 

diu hat der ritter abe geslagen. 

oueh wil ich iu m^re sagen: 

der stecke der noch Isere st4t, 

der ist der iwer gebiten hat, - 8790 

da sol luwer houbet üfife stän. 

wurdent ir ab des erl&n, - 

ode dehein ander man 

der disem ritter gesigte an 

(daz doch .niht geschehen mac: 8795 

ez sümet sich so manegen tac),- 

der solde blasen ditze hom 

(dar zuo ist ez erkom) 

dri stunt vil lüte, 

da mite er daz bedüte 8800 

daz er gesiget hsete. 

des ere wurde stsete,^ 

unde wurde ouch erkant . 

über elliu disiu laut 

für Alle ändere man. - 8805 

waz sol diu rede ? da ist doch niht an. ^ 

ich wsene er iender si gebom ~ 

dem ze blasen geschehe ditz hom: - 

alle ritter die nü sint, 

daz ist ^t wider in ein wint. 8810 

Sit daz du es niht entwesen wilt, ^ 

edel helt, got sl din schilt 

und müeze dir der sMe phlegen: 



8782 itiit Btm., das hartnäckige Sträuben, der Trotz. — 8790 der auf eaoh 
gewartet hat. — 8792 bliebt ihr aber damit yerschont, davon frei. — 
8796 iich sümen, sich verzögern, eich yerschieben. — 8802 «tef«, luiTei^ 
gänglich. — 8803 erkant, bertQimt. -- 8805 /ur, ttber, vor. — 8806 da iit 
doch niht an, damit wird doch nichts ausgerichtet. — 8807 ich zweifle, 
daß der irgendwo geboren sei. — 8808 dem »e blasen geschehe, der das 
Glttck habe, daß er blase; der blasen werde. — 8811 es niht entwesen, da* 
von nicht anstehen. — 
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dir'n mag ^t niemen des gewegen, ** 

ez'n sl ein ende umb' dinen lip.» 881 & 

Also do daz schoene wlp 
dirre freise war genam 
unde dar zuo vernam 
48^ disen grözen untröst, 

d6 wart ir herze bel6st >* 8820 

liebes unde fröuden gar, 

ob sl deheine braehte dar. -» 

diu kraft ir zuo der varwe entweich, ^ 

und wart tötvar unde bleich ^ 

und viel vor leide in unmaht. -^ 8825- 

der liebte tac wart ir ein naht: 

wan si gehörte noch gesach. 

swie dicke ir leide e geschach, 

als ir gebserde verjach ^ 

80 wart ir herzen ungemach * 8830 

nie z'ir lebenne merre. - 

der wirt unde ir herre 

die labten si dö -^ 

und wurden mit ir unfrö. 

Also si sehen began 8835 

und sich widere versan,- 
fSrec vil manlichen sprach 
«frouwe, lät den ungemach. 
min süeze £nite, 

ir weinet ze unzite. 8840 

waz gSt iu solher klage not? * 
weder bin ich siech oder tot? • 
ja st^n ich bi iu wol gesunt. 
ir möhtent beiten an die stunt '-» 
daz ir mich ssehent bluotvar - 8845 



8814 gewegen bwv. , helfen , beistehen : es kann dir nun kein Mensch mehr 
helfen, es ist um dein Leben, um dich geschehen. 

8820 belost, beraubt. — 8822 deheine (&cc.) = deheine fröude: wenn 
anzunehmen ist, daß sie eine mitbrachte. — 8823 zuo, mit, nebst. — 
8824 tStvar, todtenblaß. — 8825 unmaht, Ohnmacht. — 8829 wie (soweit 
es) ihre Gebärde zu erkennen gab. — 6831 z'ir lebenne, in ihrem Leben, 
ihr Lebtage. — 8833 laben , laben , mit Wasser benetzen. 

8836 »ich widere versinnen, wieder zur Besinnung kommen. — 8841 was 
nöthigt, treibt euch zu solcher Klage? — 8842 bin ich etwa krank oder 
todt? — 8844 ir möhtent beiten, ihr h&ttet damit warten können. — 
8845 bluotvar, blutig aussehend, blutig. ^ 
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oder minen schilt zehouwen gar 

oder mlnen heim verschroten - 

und mich dar under töten. ^ 

dannoch hset ir guote zit. ^ 

nü heizet ez doch ein strit 8850 

daz ander uns sol geschehen. 

wem noch des siges werde gejehen, 

des'n hab wir dehein gwisheit. 

ouch ist mir daz für w&r geseit, 

got si noch als er ie was. ^ . 8855 

hei wie dicke er noch genas ^ 

dem er gensedic wolde wesen! 

wil er, so trüwe ich wol genesen. 

iwer weinen ist mir swaere, 

und west ir wie mir wsere, - 8860 

80 endörft ir niht s6 6§re klagen: 

wände ich wil in zwäre sagen, 

enhet ich aller manheit 

niender eines häres breit, 

wan der ich von iu h&n, 8865 

mir'n möhte nimmer missegän. 

swenn' mich der muot iwer ermant,*" 

so ist sigesaelic min hant: ^ 

wand' iuwer guote minne ^ 

die sterkent mine sinne, 8870 

daz mir den vil langen tac 

niht wider gewesen mac.» " 

Hie muoste er sich scheiden 
von sinen gesellen beiden - 
und eine riten fürbaz. 8875 

vil sere muote s! daz 
und häten sorcsamen muot,*- 
£nite und der künec guot, 
umbe hern fir ecken. 



8847 verschroten 8ty., zerschneiden, zerfetzen. — 8848 toten (todt), »ppo- 
sitioneller Aoonsatir zu mich. — 8849 alsdann würdet ihr noch Tollkom* 
men Zeit haben (zum Weinen , im Gegensatz zu V. 8840). — 8855 Oott 
sei noch jetzt so , wie er bisher immer war. — 8856 ha 1 wie oft ist der 
bisjetzt noch glücklich davongekommen. — 8860 toest =we9tet , wüsstet. — 
8865 über der Tgl. zu 6843.' — 8867 iwer ennant, an euch erinnert. — 
8868 iigescBlic, siegesfreudig , siegreich. — 8869 iuwer guote minne ^ enere 
freundliche Zuneigung, euer wohlwollendes Gedenken; ähnlich Y. 9163 
minne im Plural. — 8872 nikt wider ^ nichts zuwider. 
8877 sorcsamen muot, Besorgniss. — 
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in wiste für die stecken - 8880 

der wirt selbe mit der hant 

üf einen stic den er da vant: - 

der was grasec und niht breit- 

si beliben alle: er eine reit. 

ich enweiz wie ez im erg^: 8885 

€z enwas ^t ritter me 

nie guntroestet danne er wart. 

er fuor ein angestliche vart. 

des trürte sin geselleschaft. 

nu bewar et in diu gotes kraft, 8890 

daz im der lip belibe: 

des helfent slnem wibe 

umb' got biten alle, 

daz im der sige gevalle. - 

Hin reit der künec firec " 8895 

eine den grasegen wec 
wol drler rosseloufe lanc - 
durch bluomen und durch vogelgesänc 
in enen boumgarten vort.- 

nü säch er vor Ime dort 8900 

eine pavilüne stä.n, - 
48** rieh ünde wol getan: 
beide hoch unde wit, 
zweier slahte sämi't, 

von strichen swarz unde wiz, -. 8905 

und gemäl en allen vliz. - 
da stuonden entworfen an ^ 
beide wip unde man, 
und die vögele sam si flügen, - 
doch si die liute dar an trügen, ~ 8910 

diiT tier wilde unde zam, 
ob ieglichem sin nam: « 
diu bilde von golde: 



^380 für die stecken, über die Pfähle hinaus. — 8882 gttc stm., Steg^ Pfad. 
— 8883 graaec, mit Gras bewachsen, voll Gras. — 8894 gefoMen, zafiJlen, 
au Theil werden. 

8897 rosselouf stm., Bosslauf, «ein Längenmaß, von dem 16 eine franz. 
Keile betragen.» — 8899 enen =: jenen. — 8901 pcaü&ne stf., Pavillon. — 
8905 strich stm.. Streif. — 8906 und gemalt, verziert auf das knnstvoUste. — 
8907 entwerfen, abbilden, bildlich darstellen. — 8909 flügen conj. pret. von 
ßiegen, — 8910 doch, obwohl. — trügen conj. praet. ron triegen, — 8912 oö, 
über. — 

HABTMANK VON AUS. I. 2.Aufl. 19 
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daz der knoph wesen solde, ^ 
daz was ein wol geworht ar, " 891 & 

von golde durchslagen gar. ^ 
si was gespaimen über daz gras. ^ 
an dirre pavilüne was 
^re unde gefClere. ^ 

disse zeltes snüere 8920 

wären sidin garwe 
und niht von einer varwe, 
r6t grüene wlz gel 
+ brün, geworbt sinwel. - 

Hie under er gesitzen sach 892& 

ein wlp, als im sin herze jach, 
daz er bl sinen ziten 
&n' die frowen J^niten 
nie debein scboener bet gesehen, 
wan der mnoste man ^t jehen 8930 

daz ir wünneclicber lip 
geprlset w»r' für elliu wip 
die dö wären oder noch sint 
!ßnlte was des Wunsches kint, "• 
der an ir nibtes vergaz. 8935 

diu frouwe diu nü hie saz I 

was yil schöne gekleit. 

&n b6te si geleit j 

einen mantel härmln, - 

d& bet st sich gevangen in: 8940 | 

daz dach ein rlcber samlt was, "^ 
yar als ein brünez glas, -^ 
vil wol gezobelt für die bant. ^ 
ein Wimpel ir h&r zesamne bant. 
welch ir roc wsere? 8945 

des fragt ir kamersere: 



8914 knoph stm., der Knopf in der Spiise dee Zeltes , die Kuppel. — 

8915 ar swm., Aar, Adler. — 8916 ganx Tergoldet. — 8917 $i ioa9 ge- 
spannan, er (der Pfbrillon) war ausgespannt. — 8919 ire^ Pracht, Glanz; 
gefüere stn., Bequemlichkeit. — 8924 geworht »inwel, rund gewttzkt (nicht 
breit wie die Borten). 

8984 Tgl. zu 8277. — 8939 härmin adj. , Tom Fell des Hermelin. — 
8941 deich stn., der Übenug ttber den Hermelin. — 8942 tar a^j., der 
Farbe nach, aussehend. — ate ein hrünez glas, wie dunkel schimmerndes 
Glas; Eneit 159, 39: br^üter aU ein gUu. -^ 8943 getobeU für die hant, 
mit Pels verbrämt vom an der Hand, vom nach der Hand zu (dafür üf 
die hant» fi/ den fuo», 1571, 1998, Meleranz 651). — 
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ich gesach in weizgot nie: 

wand' ich niht dicke für si gie. 

ouch mohte's £rec niht gesehen. 

daz muoste dd, von geschehen 8950 

daz da für alumbe hie -^ 

der mantel da, si sich in vie. - 

daz bette da. si üffe saz, 

wol erziuget was daz: 

die stallen gröz silberin, '- 8955 

von guotem gwürhte der schin. * 

Dö er si da sach sitzen, 
mit zühteclichen witzen - 
so erbeizte der gast. 

sin roB bant er an einen ast. 8960 

an deü stam leinte er 
beide schilt unde sper. 
sinen heim er abe bant 
und stürzte in üf des Schildes rant. 
des hüetels wart sin houbet blöz: - 8965 

wan sin zuht was vil gröz. 
als6 gieng er für si stän. 
daz wsere ir lieber verlän: '- 
wan si vörhte im gewerren. - 
doch gruozte si den herren, 8970 

wan si's diu gwonheit niht erlie. 
mit solhen worten si in enphie: 
«herre, ich gruozte iuch gerne wol, 
wan daz nieman dem andern sol - 
bieten ungetriuwen gruoz. - 8975 

wan daz iu sol unde muoz 
schade und laster geschehen, 
so haete ich gerne iuch hie gesehen. 



8951 da für f darüber; hie, hieng. — 8952 da si sich in vie, worein sie sich 
httUte (Tgl. Grimm zu Athis, S. 70, 108). — 8955 stoUe swm., Bettpfoste. — 
8956 gewürhte stn., die Arbeit. — scl^n stm. , die Form, Gestalt. 

8958 mit zühteclichen witzen ^ mit wohlgezogenen Sinnen; höflicher, 
artiger Weise. — 8965 hüetel, vgl. zu 2639. — 8968 sie hätte es lieber ge- 
sehen, Wenn es unterblieben wäre. — 8969 denn sie fürchtete sie möchte 
ihm im Wege sein ; Tgl. über den Infinitiv nach vürhten Mhd. Wörterbuch 
UI, 386^, 31 i Mai und Beaflor 42, 16; Eaiserchronlk 365, 32: dS torhte ich 
mir sunden. — 8973 gerne wol, recht gern. — 8974 wan daz, wenn nicht 
der Fall oder wenn nicht zu bedenken wäre , daß u. s. w. ; ebenso Y. 9976. 
— 8975 ungetriuwe, unaufirichtig, heuchlerisch. — 

19* 
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wes r&t hat lach her bräht? 
oder habt ir iu'z selbe erdäht 8980 

durch iuwers herzen gelust? 
86 traget ir under iuwer brüst 
einen ungetriuwen rätgeben: — 
wan er hat verraten iu daz leben. 
h6rre, durch g6t get von mir st&n. 8985 

ez muoz iu an den lip gän, 
48^ und ersiht iuch min herre: -. 
er ist vor uns unverre.» 

fi si die rede getgete 
und in gewarnet haete, 8990 

nu gehörte er eine stimme 
Stare unde grimme, 
diu lüte sam ein hörn doz: ^ 
wände im was der drozze groz, - 
von dem st gie. ditz was ir man. 8995 

von ir was er geriten dan, 
gew&fent daz im nihts gebrast 
und also wol sam der gast, 
durch jenen boumgarten, 

baneken unde warten - 9000 

ob er iht ze tuone funde. 
nu ersach er da ze stunde 
disen gast vor der frouwen stän. 
daz dühte in torlich getan-« 
und wolde im versm&hen, - 9005 

und begunde gäben 
wider zuo dem fremden man. 
nü gesach in £rec dan 
rlten unverre. 

des boumgarten herre 9O10 

was länc unde gröz, ^ 
vil nach risen genoz. - 
der underwant sich grözer dro. 
sin ros was groz unde hö, 



8983 ratgebe Bwm., Bathgeber. — 8d87 und ersiht, wenn erblickt. 

8993 diezen stv., schaUen, schmettern; vgl. Tristan 4044 »in stimme 
aisam ein hom doz. — 8994 drozze swm. and stf., Schlund, Kehle. — 9O00 ba- 
neken BWY., sich durch Bewegung erholen, erlustigen ; spasieren. — 9004 tot' 
lieh, thöricht. — 9005 versmähen, smcehe scheinen, Terttchtlich dOnken. -' 
9011 war groß und stark (dick). — 9012 beinahe einem Biesen gleich. — 
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Stare rot zundervar: * 9015 

der varwe was sin schilt gar: - 

sin wäpenroc alsam was: 

er selbe röt, als ich ez las, 

gewäfent nä.ch sim muote. - 

ich w8Bn' sin herze bluote 9020 

swenne er niht ze vehten yant; 

so mördic was sin hant. - 

nü reit er zuo dem gaste 

und gniozte in ein teil vaste, - 

gellch einem Übeln man. - 9025 

[er sprach] «valschaere, nü saget an, -^ 

wer hiez iuch dar so nähen gän?« 

((waz habe ich dar an missetän?» 

«ez ist et vil torlich. » 

«herre, wes scheltent ir mich?» ^ 9030 

«da, dunket ir mich ze halt.» ^' 

«herre, ir sprechet iwern gewalt.» r 

«saget, wer brähte iuch her?» 

«guote friunt.» «nü sagt doch, wer?» 

«min herze und min selbes muot.» 9035 

«da enriet ez iu dehein gaot.» 

«ez hat mich noch gewlset wol.» 

«daz endet sich hie.» «ez ensol.» " 

«zwiu sihe ich iuch gewäfent sin?» "• 

«herre, da ist diu harnschar min.» * ^ 9040 

«wil du vehten wider mich?» 

«weit dan ir, s6 wil ouch ich.» 

«wes ist dir, tumber gouch, ged&ht?» - 

ades werdent ir wol innen bräht.» " 



9015 zundervar^ zunderfarb; man maß wohl rot zundervar als ^inen Be- 
griff fassen = roth wie Zander, brandroth aussehend, wie imWigalois 69, 2: 
rot zinobervar; Grimm, Deutsches Wörterbach, 4, 35S : fuchszunderroth und 
Schmid, Schwäbisches Wörterbuch, 552: zundelroth. — 9016 der vartoe, 
Ton dieser Farbe, ebenso gefärbt. — 9019 nach atm muote, seinem Sinne, 
seiner Oesinnung, seinem Charakter gemäß. — 9022 mordic, mordgierig. — 

9024 und begegnete ihm (fuhr ihn an) etwas (ziemlich, sehr) unsanft. — 

9025 übel, übelwollend, imfreundlich. ^ 9026 vcUschcere stm., der Fälscher, 
Verleumder, Treulose; ein altes Scheltwort. — 9030 wes, weshalb. — 
9031 da, Tgl. zu 8778. ~ ze bdU, zu dreist, zu vorwitzig. — 9032 ir sprechet 
iwern gewalt, «ihr sprechet so tyrannisch wie ihr seid», Haupt; =Earl- 
meinet 422, 1; TgL zu Erec 7457. — 9038 ez ensol, das wird es nicht (das 
wird nicht geschehen). — 9039 zwiu, wozu, warum. — 9040 da ist diu 
harnschar min, das ist m6ine Sorge, möin (nicht euer) Kammer; hamschar 
^harmsohar stf., was zur Strafe, zur Buße jemand aufgelegt wird, die 
Pein, Plage, das Jjeidwesen. — 9043 wes ist dir gedaht, wo denkst da hin? 
was fäUt dir ein? — gouch stm., Narr. — 9044 innen bräht werden eines d., 
es erfahren, inne werden. — 
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«ez wirt dir ein vil leidez spil.» 9045 

«ir sprechet *niht', ob got wil.» 
«wie versmähet dir min rede so?» - 
«ich'n ahte ^t niht üf iuwer dr6 
und wil st wol gendzen - 

zwein bergen grözen. 9050 

die swuoren bl ir sinnen - 
daz sl wolden gwinnen 
in selben ein gezsemez kint, ^ 
ein grözez, als ouch si da sint. 
. , d6 verhancte des got " 9055 

f'tii,^<ii Jut ,;,-,. lo daz ez wart der liute spot, 

•^'^^al/a-.,/(.ru/.^ und geboren eine veltmüs. 

ouch sint verbrunnen gröziu hüs •* 
*'/(/5 YQn wenigem fiure. 

in ist daz eilen tiure, ^ 9060 

die s6 gremellch wellen sin. "^ 
daz selbe sol hie werden schln. 
k wir uns hiute scheiden, 
unser einem oder uns beiden 
^ ist daz giuden gar gelegen.» ^ 9065 

«ja, des wil ich dir verphlegen.» - 
also sprach der r6te man. 
mit dirre rede schiet £rec dan. 

Vil dräte er hin wider gie 
da er sin ros stunde lie. 9070 

sinen heim er üf baut 
48'* und bereite sich zehant. 
üf stn ros er dräte saz. 
der ander des ouch niht vergaz, 
er'n bereite sich alsam. 9075 

ir ietweder den schilt m^n na^l 



9047 wie. gilt dir meine Sede so wenig? gibst du so wenig darauf? — 
9049 genöMen, ▼ergleichen. » 9051 bt ir »innen, bei «ioh selbst. — 90S3 ge- 
züBme, angemessen, genehm. — 9055 verhengen einta tf., etwas geschehen 
lassen, snlaswn. — 9058 verbrunnen part. von v«r6rtfmen, verbrennen. -- 
9060 bei denen ist nicht viel Huth zu finden; vgl. su 380. *- 9061 grtme- 
Uch (so Bartsch statt des grimmelich der Hb.), grimmig, sclurecklieh ; TgL 
Bartsch Untersuch, über das Nibelungenlied 198 und sum Biterolf 6413. - 
9065 gittden ewy., prahlen. — ez ist gar gelegen, es hat ganz und gar auf- 
geh&rt, ist damit Torbei. — 9066 einem eines d. verpfiegen, einem ttber etwas 
,Bt^gschaft. Garantie geben; sich mit einem lu etwas Terpflichten; eineB 
«twas versichern. . < . 
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und limte in an sich vaste.- 

dem wirte und dem gaste 

begunden schenke! fliegen, r 

si erzeigten äne triegen 9080 

einen grimmeclichen zorn. 

diu ros si n&men mit den sporn 

und liezen dar strichen ^ 

vil genendiclichen * Y- 

von aller ir krefte. 9085 

die eschinen schefte 

wurden d6 geneiget 

und in diu vart erzeiget ' 

zuo den nageln gegen der hant: - 

ir mezzen wart d6 wol bewant, - ^ 9090 

wan si gereichten beide: - 

hie wart diu sperweide "• 

vor dem Übe durch gesant 

durch beide schilte unz an die bant -: 

die starken schefte ganz beliben, 9095 

swie s^re se wurden dar getriben. 

wider zugen si diu sper 

in mänlicher ger 

und riten von ein ander dan, 

die zw^ne glich gemuote man, 9100 

durch justieren m6re. - 

diu ors wurden sSre 

aber mit den sporn gemant 

und zesamene gesant. 

hie huop sich herzeminne ^ 9105 



9077 Urnen swv. eigentlich leimen, dann in der Turniersprache wie 
liier: fest andrücken, sowohl rom Speer (oder der Speexacheibe) gesagt 
wie Iwein 5327, als vom Schild wie Tristan 710, Mai und Beaflor 120, 19 
«r tifnt (Hss. leimt und laini) sich schöne an den schilt^ Tgl. 84, 27. — 9079 rgi. 
zu 761. — 9080 äne triegen, ohne TrUgen, farwahr; vgl. Frauenlob, Sprücb«, 
340, 2: sundfr triegen; Parzival 723, 20: an' al getroOy wahrhaftig. — 9083 vgl, 
SU 811. "- 9084 ffenfnrficlichen adv., in kühner, unerschrookener Wels«. — 
9085 mit ihrer vollen Kraft. — 9088 und ihnen der Weg geseigt, die Biob- 
tang gegeben. — 9089 zuo den nagein, nach den NAgeln im SchÜde ; vgl. 
2794. — 9090 vgl. Gregor 1447; metzen stn., Abnessen mit dem Aoffeo, 
Zielen, die Berechnung. — vh>1 bewant werden, wohl angewandt werden, 
guten Erfolg haben. — 9091 gereichen, das Ziel erreichen, treffen. — 
^093 »perweide stf., der Weg oder die Fahrt, welche die Speere ieu nehm«« 
pflegen. «- 9093 vor dem Übe, ohne den Leib zu treffen. — wart durch 
gesant, wurde durchgeschossen; ging durch. Der Text ist wahrschein- 
lich verdorben. — 9094 um an die hant, bis dahin, wo die Hand den Speer 
geCftsst hatte; vgl. 9115. — 9101 um noch mehr, weiter su kämpfen mit 
den Speerdn. ~ 9101—4 vgl. Lancelet 5297—5300. — 9105 herzeminne «fcf., 
«in inniges, brünstiges Minnen; eine heiße Kampfbegierde. — 
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nach starkem gewinne. - 

si minneten äne bette: 

diu minne stuout enwette , ^ 

sweder nider gelaege, ^ 

dem was der tot waege. — 9110 

mit den scheften si sich kästen 

durch die schilte zuo den brüsten, 

mit solher minnekrefte - - 

daz die eschihen schefte 

kleine unz an die hant zekluben 9115 

und daz spiltern üf stuben. 

mit der manne laste -* . 

komen d' ors so vaste 

zesamene gcstözcii 

daz den kamphgenözen 9120 

wurden ir houbet 

vil s6re betoubet 

und daz diu ors geliche « 

an daz ertrlche 

hinder sich gesäzen. 9125 

die zoume wurden läzen, t 

und erbeizten zuo der erde. 

got herre, nü werde -. 

des künec Er^ckes phlegen: 

wand' er bestöt einen degen 9130 

der hat eilen unde kraft: 

des bin ich umbe in angesthaft. 

Nü schieden si beide 
diu Schwert von der scheide 
und würfen se umbe in der hant. -^ 9135 



9106 um einen gewaltigen, hohen Preis ; vgl. zu 8384. — 9108 dies war die 
Minne (der Gegenstand ihres Minnens) , um die hier gewettet wurde. — 
9109 3weder, wer von heiden. — 9110 wcege sin, hevorstehen, zu erwarten 
Bein. — 9111 vgl. Höfler, Garmen histor. ocoulti auotoris 1936: cum dava 
capiti fert oactOa prava. — 9113 minnekraß stf.» Liehekraft, Heftigkeit. — 
9116 spitter (apeltery Splitter) swm., Splitter; vgl. Willeh. 379, 13 und die 
Varianten und Athis, S. 104, 32. — 9117 mit, hei, infolge. — 9123 diu ors 
ffeltche, die Bosse heiderseits. — 9126 die zoume letzen, die Zäume loslasseik 
— 9128 werde (oder gewerde f) ist imperat. 2. pers. von werden, gewerden 
(ahd. werdön, gewerdon) = dignari , für werth halten, geruhen; das Wprt 
findet sich namentlich in alten volksthttmlichen Segenaformeln und Oe- 
heten gehraucht , z. B. MtUlenhof und Scherer, Denkm. IV, 3, 4; 5,6; 
Diemer, Beitr. lY, 4; Buolant 131, 12. 

9135 daz swert umbe werfen, das Schwert (welches zweischneidig war) 
umdrehen, sodaß hald die eine, hald die andere Schneide {ecke, daher dt« 
ecke wandelen bei Wolfram, Farzival, 706, 12) vorgekehrt wird ? oder über* 
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hie gieng ez über der Schilde rant 
do si zesamne träten, 
die grimmen siege si tätem - 
die Schilde buten si dar: w 

die wurden ouch also gar 9140 

unz an'z gestelle zeslagen - 
daz si ir niht mSre getragen 
vor den armen mohten 
und in ze wer niht tobten. 

d6 würfen si die von der hant. 9145 

nü schirmete in daz isengwant«^ 
vor dem töde dicke, 
die heizen fiwers blicke * 
frumeten diu w&fen -^ 

swä si ein ander träfen. 9150 

hie ergie so manec grimmer slac 
daz die werlt wol wundern mac 
von helmen und von swerten 
daz si ez erwerten. ^ 
48^ vil ofte kam ez dar an •* 9155 

daz der groze man - 
den minnern vor im dan sluoc -^ 
vaste unde verre gnuoc: 
so sluog in aber £rec 

her wider6 den selben wec. 9160 

der k^re si so vil täten - 
unz daz si gar verträten 
beide bluomen unde gras, 
daz ez da niht grüener was 
dan umbe mitte winterzit. 9165 

also werte dirre strit 
von morgen unz nach mittem tage. 

u Geselle Hartman, nü sage,- 
wie erwerete in'z der lip?» 



hanpt : das Schwert sohwingen ? Vielleicht hieß es hier vf statt umbe : dM 
Schwert emporschwingen. ~ 9138 die grimmen »lege: der Artikel die soll 
hier den Begriff des Substantivurns individualisieren and der Empfindung 
des Hörenden näher rtlcken; ebenso in die heizen fiuwera blicke, Y. 9148 
and Buolant 51, 5 die toulßne blicke. — 9139 bt*ten prset. pl. von bieten. — 
9141 gestelle = bret 2310. — 9146 schirmen mit dat. = einem als Schirm 
dienen. — 9148 bliCy Blitz, Funke. — 9149 frumen, hervorbringen. — 
9154 u. 9169 ertoern, aushalten. — 9155 dar an, da hin, so weit. — 9156 nach 
Bartsch : da» der grSze den minnern man \ vor im dan sluoc. — 9157 den 
minnem vor im, den kleinem vor sich. — 9161 ker stm., Wendung. 
9168 nach Bartsch: Trütgeselle, n& sage; «Hartman ist Glosse». — 
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die kraft g&ben in ir wlp. 9170 

diu da gegenwurtic saz, ^ 

diu geschuof ir manne daz : - 

ob im kein zwivöl geschach, - 

swenn' er si danne an sach, 

ir schoene gap im niuwe kraft, 9175 

s6 daz er unzagehaft - 

sine Sterke wider gewan 

und vaht als ein geruowet man. *» 

des enmohte er niht yer zagen. 

so wil i'u von £lrecke sagen. 9180 

£!rec, ze swelhen ziten 

e|: ged&ht^ an froun £nlten, 

8Ö stärkten im ir minne - 

sin herze nnd ouch die sinne ,^ 

daz er ouch mit niuwer mäht 9185 

nach manlicher tiure vaht. ^ 

D6 sl ditz lange genuoc getriben 
unde beide ganz beliben, 
de gedähte der gröze dar an: i^ 
«mir'st zorn daz dirre kleine man -* 9190 

also lange vor mir wert.» ^ 
mit grimme begreif er daz swert 
und gedähte 6t vellen 
sinen kamphgesellen. 

er warf ez umbe in der hant: 9195 

der vil michel välant *- 
enkunde sich erbarmen: 
sin herze gap den armen 
krefteclicber sterke gnuoc: 

mit guotem willen er ez sluoc: 9200 

üf den heim er in erriet, -* 



9171 gegenvourtic sitzen ^ gegenwärtig, persönlich Eugegen seüi. Uabonft- 
grin wftrd durch den Anblick seiner Geliebten^ Erec durch den Oedanken 
an Bniten (Y. 9182) cum Kampfe gestärkt. — 9172 getchaffen stv., kevix^ 
Iran. — da»t folgendes. — 9173 wenn er in Noth, Gefahr kam; Tgl. ««IM. 
— 9176 tmtagehßft, unTerugt (Maßmann, Kaiserchronik, 11 » 607, 8030 — 
9178 geruowet (oder geräwet nach Bartsch), ausgeruht. — 9183 Tgl.siiSMd; 
stärkten prsBt. von Sterken. — 9186 tiure stf., YorfcreffUchkeit, hoher Werth; 
nach manlicher tiure, in der Weise männlicher YortreiOichkeit, auf tmi- 
gexeichnet tapfere Weise; Lanzelet 5519: von manlteher tiure und Spec 
Eccles. 63, 68, 78. 

9189 dar an, «an folgendes«, Haupt. » 9190 mir^st torn, ich bin a«f- 
gebracht, mich ärgert. — 9191 wem, währen, ausharren. -« 9196 valant 
wie 5555. — 9201 erraten stT., treffen; vgl. zu 3793. — 
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d& die swarte dez mittel schiet, - 
und sluog ez als6 vaste 
daz von dem slage erglaste 

ein breitiu flamme fiurin, - 9205 

daz dez fiur möhte sin ^ 
gevangen mit eim schonbe. - 
got Idne im der 'z geloabe: 
wand' ich niht drumbe geswern mac. - 
dirre grimmecliche slac 9210 

trecke in sin hoabt erschal, « 
daz er yil küme meit den val. 
sin 6ren und diu ougen 
begunden ir ambtes longen,* 
daz er gehörte noch gesach. 9215 

wan daz dez swert enzwei brach, ^ 
ez wsere gewesen sin ende, 
vil schiere der eilende 
sine kraft erwider gewan, " 
daz er gesach und sich versan 9220 

und gehörte alsam ouch ^. 
schade und schäm tete im w§, 
daz sin ie dehein man 
solhe Oberhaut gewan. 

daz er von siner meisterschaft 9225 

in BÖ gröze unkraft - 
sines libes was komen, 
des wart räche hie genomen. -^ 
der gedanc an sin schoene wip 
der kreftigete im den lip. 9230 

48^ sinen schä,den begunde er anden •* 
und gap ze beiden banden ^ 
daz swert mit grimmen muote 
und vaht im nach dem bluote ■ 
üf daz herte stälwerc. -^ 9235 



9202 twarte swf. and stf., die Kopfhaat. — da« mittel^ die Bütte, die SLopf- 
naht, discrimen. Sinn: er traf ihn auf den Helm in der Gtegend, wo tioh 
der Scheitel befand. — 9205 ein großer Fenenchein. — 9206 moMe »tn g«- 
vauffe» , hatte anfgeÜBuigen werden können. — 9207 sehoup stm. , Stroh- 
wisch, Stroh. — 9209 geswern etv., schwören. — 9211 erschttten «tr., er- 
drOfanen. — 92U ir ambtes lougen, ihren Dienst yersagen. -*• '9216 wttre 
nicht sein Schwert entzweigebrochen; Tgl. zu 8974. ~ 9219 erwider s^k$r- 
wider; Tgl. Berthold 459, 38. — 9226 unkraft, Ohmnacht.— 9238 det, dafOr. 
— 9331 isnden iwr., ahnden, rftchen. ~ 92S2 Tgl. zn 856. -> 9335 siatwerc 
9in.r StahlrOstung. (Über vehten u/ einen Tgl. Grimm, iOeiaere Schriften, 
H, 194 Anmerk.). — 
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doch er wider im schine ein berc, - 
dö 6t im der wer zeran,- 
dö muoste er vor im dan 
slnen siegen entwichen. 

daz teter unlasterlichen. r- 9240 

wände ich weiz benainen daz 
nnd deheine sache baz, 
p( er waer' vergebene niht gebert, ^ 
erne hsete sich gewert, -^ 

wser' im daz swert ganz beliben. 9245 

süs wärt er dan getriben - 
mit gewalte von dem gaste* 
firec begunde 6t vaste 
rechen den grözen slac. 

er'n sluoc niht sam er e phlac, 9250 

sin siege wären grimmeclich, 
zagen siegen ungelich. — 
er gab slac umbe slac, 
daz slac gegen slage lac. "^ 
sus berte er daz isengwant 9255 

unz im daz swert vor der hant 
von den siegen vaste erglüete 
und daz im sin güete 
umb' die ecke vaste entweich. • 
sin brüniu varwe diu wart bleich,— 9260 

unde brast sam jenes 6. -^ 
nü waz weit ir daz er tuo m6? " 
daz im sin in der hant beleip," 
da mite warf 6r den 6r da treip — 
üf sine brüst so vaste 9265 

daz jener von dem laste -* 
vil nach gestrüchet was '^ 



9236 doch, obwohl. — wider im, in Vergleich mit ihm. — 9237 da er nim 
einmal nichts mehr hatte, womit er sich wehren konnte; da ihm seine 
Waffe onbranohbar geworden war. — 9240 unlasterlichen adv., onbesohadet 
seiner Ehre. — 9243 vergebene adv. , umsonst. — hem swv., schlagen. » 
9344 erne hcete, ohne daß er hfttte. — 9246 sus, so aber. — 9252 zage, ver- 
zagt, mattherzig. — 9254 sodaß Schlag auf Schlag erfolgte; Bavenna- 
sohlaoht 604: slac wider släo da was; Warnung 889. — 9259 um* ifie ecke, 
in Bezug auf die (an der) Schneide. — entwichen stv., nachlassen, schwin- 
den. — 9260 öHln, glänzend. — 9261 bresten stv., bersten. — als jenes e, 
wie Torher das seines Gegners. — 9262 waz weit ir, was meint ihr. — miy 
weiter. ~ 9263 daz, was. — sin, davon (von dem Schwerte). — 9264 triben, 
vor sich hertreiben. — 9266 last, stm., die Wucht, der DrucX. — 9267 bei- 
nahe gestrauchelt hfttte. — 
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und ge Valien üf daz gras. 

iedoch gestuont der välant * 

und gesäch im itel die hant - 9270 

und daz swert zebrochen. 

(cnü wirde ich wol gerochen»- 

ged&hte im der röte man. 

mit grimme lief er in an 

und wolde in allen g&hen- 9275 

in vaste zuo im vähen, ^ 

üf* heben unde stözen 

mit sinen kreften grözen, 

daz er äll6r zefüere. - 

uü het ouch ze slme gefüere - 9280 

flrec in siner kintheit 

ze Engellande, so man seit, 

vil wol gelernet ringen 

z'andern behenden dingen. • , 

ouch half in daz man isengwant ^ 9285 

vil müelichen mit der hant - 

an dem manne mac begrifen. 

des begunde er im entslifen, - 

daz sin wille niht ergie. 

vor in die gtirtel er in vie, - 9290 

unden er sich von im bot: - 

dö was dem andern dar zuo not ^ 

daz er in zuo im vienge, 

doch des niht ergienge.- 

firec stn kraft erzeigte. 9295 

als sich jener neigte, 

dö sazter sin ahselbein ^ 

daz ez an jenes brüsten schein, 

so daz er in niht zuo im liez. 

vil vaste er in von im stiez 9300 



D269 gestän, stehen bleiben, sich im Stehen erhalten. — 9270 Uel, adj., 
leer, unbewaffnet. — 9272 loirde ich ^^ werde ich. — 9275 in allen gähtn^ in 
aUer Eile, eiligst. — 9276 »uo im vahen, an sich fassen, an sich drtlcken. 
— 9279 dal^ er ganz auseinander gienge. — 9280 ouch^ indessen, aber. — 
ze sime ge/üere, zu seinem Vortheil, G-lück. — 9284 nebst, außer andern 
•Geschicklichkeiten (Fertigkeiten, Künsten). — 9285 ouch haif in, auch kam 
■es ihm zu Statten. — 9286 vil müelicheny nur sehr mühsam, nur mit vieler 
Mühe. — 9288 entalt/en stf., entgleiten, entschlüpfen, sich loswinden. — 
9290 «or in die gürtel, vom in den Oürtel. — 9291 sich von im bieten, sich 
von ihm abwenden, fem halten. — 9292 im was dar »uo n6U er hatte drin- 
gende» Verlangen danach. — 9294 doch, obgleich. — 9297 ahselbein stn., 
Schalterbein, Schulter. — 
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und zuhte in gähes wider dan, ** 
däz der mlchele man 
ßlgen begunde. ^ 
von Bwsere er niht enkunde "^ 
sich erholn: er suochte d' erde.-- 9305 

hie beviel in der werde - 
firec der wundersere *" 
machete im so swaere *" 
als §t in wol laste. ^ 

er kniete im üf die bniste 9310 

und gap im so manegen stöz 
daz jenen des lebennes verdröz 
der dk under im lac: 
49* aller wer er gar verphlac. - .. 

als er zwiveln began, . 9315 

dö bat im der röte man' -^ 

den minnem einen fride geben. '^ 

er sprach «ritter, lät mich leben 

eine wenige stunt 

und nemt mir danne den gesunt.» ^ 9320 

«weit ir mir danne siges jehen?» 

((des selben mac noch niht geschehen.» 

«waz ist danne daz ir weit?» 

((edel ritter, da twelt -^ - 

und saget mir wer ir sit.» 9325 

sus antwurt' der oben lit 

((daz habt ir selten ^ gesehen, 

ouch ensol ez mir niht geschehen: -~ 

wan da ergienge ein wunder an, 

swenne sich der ober man - 9330 

müeste dem ünd^rn ergeben. 



9301 Wider dan zucken j wieder wegreißen, wider fortzerren. — 9303 ngen 
8tv., sinken, niederfallen. — 9304 von swcere, vor Schwere, Unbeholfenheit. 
— 9305 sich erholn, sich wieder ins Gleichgewicht setzen. — die erde 
suochen, niederfallen (Heinrich, Tristan, 1755, Berthold v. Holle, Orane, 
255, Lndwig's d. Frommen Kreuzfahrt 2748). — 9306 einen bevaUen, sich 
auf ihn werfen. — 9307 der wunderoere, der Wunder von Thaten verrichtet, 
der Wonderthftter. — 9308 einem etocere machen, machen daß es einem 
schwer oder drückend wird, einen niederdrtlcken ; vgl. Gtormania 7, 468; 
Eradins 4607: ich mache im also leide; Kindheit 87, 85: nu sich wie du im 
emache» sch6ne. — 9309 wie er nur Lust hatte. ~ 9314 auf aUen Wider- 
stand leistete er v&llig Verzicht. — 9315 zwiveln^ verzweifeln, verzagen. — 
9316—17 da bat der rothe den kleinem Mann, Frieden mit ihm zu machen. 
~ 9320 der gesunt, das Leben. — 9324 tweln, verweilen, anhalten. — 
9328 auch werde ich mich nicht dazu verstehen. — 9330 der ober maf> 
der oben befindliche, die Oberhand habende Mann. — 
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weit ir eine wlle leben, 

s6 volget guotem rate 

und saget mir yil dräte 

von wannen ir sit oder wer, 9335 

und dar zuo swes ich fürbaz ger.» — 

Sus antwurt' im der röte man 

«iuch triugt diu r6de, wan da ist niht in. ^ 

swie ir mir habt an gesiget 

und mit gewalte obe liget, 9340 

ich wil ^ werden erslagen, 

ir enmüezet mir sagen - 

wer ir sit od welher hande. • 

j& enmac mir disiu schände 

Yon solhem manne nie geschehen 9345 

dem nimmer siges wird gejehen 

wan daz ich mich ^ toeten län. ** 

hat ez ein unadels getan, " 

so wolt' ich durch niemen leben. 

hat ab ez mir got gegeben 9350 

daz ir's wert von gebürte sit, 

BÖ ruochet läzen den strit: 

wan BÖ tuen ich iu Sicherheit, j- ^ 

daz ich gerne bin bereit 

z'allem iuwerm geböte. 9355 

ich man iuch verre bi gote > 

iuwer triuwe, und da bi, y 

öbe d^s niht ensi , * 

daz ir min leben endet: 

wan so bin ich geschendet. 9360 

I mich bedunket des vil verre -^ 
( daz mir daz minner werre 

ob ich mit 6ren sterbe 
' dann' an der ere verderbe.» 



9335 von wannen, woher. — 9336 und was ich außerdem noch weiter be- 
gehre. 

9338 damit täuscht ihr euch, denn daraus kann nichts werden; Tgl. 
zu 8806. — 9342 ihr mögt, wollt mir denn sagen. ~ 9343 welher hande, 
von welcher Art, aus welchem Stande. ~ 9347 wan da», sondern. — 
9348 ein ttmuiels, einer der nicht von Adel ist, ein unedeler Mann; vgL 
Deutsches Wörterbuch s. v. adelsmann. — 9353 Sicherheit stf. , die Ver- 
sicherung, das Oelttbde der Unterthänigkeit. — 9356—57 ich man ittch^ 
iuwer triuwe ^ ich beschwöre euch hoch und theuer, daß ihr redlich mit 
mir verfahrt. ~ 9358 wenn das nicht der FaU sein sollte , d. h. wenn ihr 
nicht aus edelm Stamme seid. — * 9361 ich bin sehr der Meinung, bin der 
festen Ansicht. 
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Des antwurt' im der guote 9365 

mit lä,cli6ndem muote ^ 
«ich wil mich läzen twingen 
vil gerne an disen dingen, 
doch ez st wider dem site getan, "^ 
s6 wil ich iuch'z wizzen län, 9370 

min vater ist ein kOnec rieh, 
min muoter wol sin gellch, 
y^ üher Destrigäles lant, 
£rec bin ich genant.» 

«sol ich des gewis wesen?» "• 9375 

«ja ir.» «86 lät mich genesen 
und nemet mlne Sicherheit: 
seht, der bin ich iu bereit: 
so mugt ir dienest von mir h&n, 
des iu sus muoz abe glu, " 9380 

ob ich von iu wirde erslagen. 
ich wil iu mlnen namen sagen. 
Mäbonagrln heize ich.» 
firec erbarmte sich, 
also daz er in leben lie. 9385 

Als er die Sicherheit emphie, 
nü half er'm üf bl der haut, 
fr ietwederre enbant »-• 
des andern w&fenriemen 
49** (wand' in half ander niemen), 9390 

und entwäfenten ir houbet. 
hie wurden sl beroubet 
hazliches muotes: — . 
^ren unde guotes 

gunden si ein ander wol, 9395 

als ein geselleschaft sol. "* 
zesamene sazen s' an daz gras: **- 
wände ir letwMer was 
vil müede von dem strite. 



9366 mit innerlichem Lachen. ~> 9369 dock, obwohl. — - 9375 soU ich 
davon überzeugt sein? das glauben?. — 9380 mir gat eines d. abe, ich ent- 
behre es, habe es nicht, Terliere es; vgl. 9595. 

9388 enbinden, losbinden. — ' 9393 hatJ^oh, feindselig. — 9396 geseUe- 
schaft, Qesellenpaar, Freundespaar. — 9397 sitzen, sich setsen. 
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XXII. ABENTEUER, 

MABONAGEIN'S BEZAHLUNG VON SEINBE ZÜBÜCK- 
GEZOGENHEIT. 

Im Laufe des Gesprächs erfährt Erec von Mabonagrin, weshalb 
«r sich von aller Welt zurückgezogen und so lange 'allein mit seiner 
Freundin in dem herrlichen Garten gewohnt habe. Als elfjähriges Mäd- 
chen sei sie mit ihm ihrem Vater entwichen; ans Liehe zu ihm habe sie 
ihm das Geltlbde abgenöthigt, so lange mit ihr allein in dem Garten zu 
wohnen, bis er im Zweikampfe Tor ihren Augen besiegt werde. Von die- 
sem Leben sei er nun erlöst; er gehöre nun wieder der Welt an; nun 
werde auch in Joie de la Curt (so hiefi der wunderbare Park) die Freude 
wiederkehren. Um den Bewohnern Brandigans den Sieg zu melden, möge 
nun Erec dreimal in das Hörn blasen, welches zu diesem Zwecke in dem 
Oarten aufgehängt sei. Sowie dieß geschehen, strömen die Leute jubelnd 
herbei, ihnen voran der Hausherr und Enite, und begrüßen die tapfern 
Kämpen. Enite und Mabonagrin's Gemahlin finden, daß sie Geschwister- 
kinder sind. 



Nü retten s' in der zlte -^ 9400 

vil und maneger slahte 
von ietwederes ahte - 
und daz in ensamt geschach. - 
der kOnec firec dö sprach 

«iwer dinc ich wol vernomen hä,n,- 9405 

daz hie der künec von Brandigen, 
der Wirt, ist iuwer oehein. 
ez'n ist iuwer dinge dehein, 
ich'n habe es etwaz vernomen 
und si es an ein ende komen 9410 

wie ez umbe iuch si gewant: 
wan ein dinc ist mir unerkant. 
so lange ir hinne gewesen sit, 
saget wie vertribet ir die zit, 
iu enwsere m6re liute bi? - 9415 

swie wtinnecllch ät hinne sl 
und swie dehein er slahte guot 
so s§re ringe den muot -» 



9400 retten = redeten. — 9402 von ihren Verhältnissen beiderseits. — 
9403 ensamt, zusammen. — 9405 iwer dinc, wie es mit euch steht. — 9415 ohne 
daß ihr mehr Leute um euch hattet. — 9418 den muot ringen, das Herz 
erleichtern, mit Behaglichkeit erfüllen. ^ 

HAJITMANN TON AUE. I. 2. Aufl. 20 
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s6 da liep bi liebe lit, 

als ir und iuwer wlp sit, 9420 

so sol man wserlichen 

den wlben doch entwichen — 

ze eteslicher stunde. 

ich habe ez üz ir munde 

h^imlich^n yernomen 9425 

1 daz hin yarn und wider komen 
! &ne ir haz mac geschehen. 
j swie si's niht offenllche jehen, 
1 Bi wellent daz man in niuwe si ^ 
^ und niht ze allen ziten bi. J 9430 

ouch zseme disiu frouwe baz, * 

diu disiu jär hinne saz, 

under andern wiben. 

wie ir mugt beliben 

ein also waetlicher man, 9435 

wie mich des wundern kan! 

wan bi den liuten ist s6 guot. 

nü weder habt ir disen muot ^ 

von iemannes geböte? 

oder weit ir's lön haben von gote? *. 9440 

oder sult ir immer hinne sin?» 

Des antwurt' im Mä^bonagrin 
«ich wil iu des ein ende geben.- • 

ich enhabe mir ditze leben 
von deheinem frien muote erkom : — 9446 

wände er nie wart geborn 
der liute gerner ssehe. - ^ 

nü lost durch weihe spsehe -- 
ich mir daz selbe leben erkds. 
ich enwolde werden triuwelös, «^ 9450 



9422 einem entwichen^ sich einem entziehen. — 9429—30 sie wollen, daß man 
ihnen neu (frisch) bleibe und nicht immerwährend um sie sei. — 9431 aticb 
würde diese Erau sich besser ausnehmen, würde besser aufgehoben sein. 
— 9438 weder (=utrum, welches von beiden) leitet die Doppelfrage ein 
und wird im Nhd. nicht ausgedrückt. — 9440 oder woUt ihr dafür von 
Gott einen besondern Lohn erlangen? 

9443 des ein ende geben, darüber eine bestimmte Auskunft, Aufschloi» 
ertheüen. — 9445 von deheinem frten muote, aus keinem freien Entschlüsse, 
nicht aus freien Stücken. — 9447 der Menschen lieber gesehen hätte als 
ich. — 9448 losen swv., Acht geben, hören. — spcshe stf., die IiiBt,'ei^6D' 
thümliche Bewandtniss ; vgl. zu 3102. — 9450 ich enwolde, falls ich nicht 
wollte. — 
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SO muoste ich ez behalten, 
und solde ich hinne alten, ^ 
mir enschüefe sin got rät,-* 
als er von slnen gnaden hät.v^ 
hiute nimt ez ende, 94o5 

ein teil mit missewende, ** 
daz ich lihte sol verklagen. -^ 
herre, nü wil ich iu sagen 
wem ich nmbe dltze leben 

mlne triuwe hftn gegeben. 9460 

iz kam also daz ich gereit ^ 
hie bevor in miner kintheit 
von hinnen in ein ander lant, 
dft ich dise frouwen vant 

in ir müoter gewalt, 9465 

ein kint wol einlif jär alt, '^ 
von ede^eme künne: -«^ 
ouch ensach ich groezer wünne 
nie an kindes übe 

von manne noch von wlbe. "" 9470 

49^ als mir min sin d6 verjach, - 
wände si min onge ersach 
s6 edel und s6 wünneclich, 
sd nam si min herze an sich: 
wan wir dö beidiu wären 9475 

junc von glichen jären. 
zehant ich umbe ir minne warp. 
der selbe gewerp oüch niht verdarp: - 
wände si mit mir entran. 

als ich si dö brähte dan - 9480 

üf ditz selbe hüs her heim, 
done wolde mir min oeheim 
des niht langer gebiten — 
ich'n nseme swert ze den ziten. - 



9452 alten, alt werden. — 9453 es wäre denn, dai^ Gott mir davon Be- 
freinng zu Theil werden ließe. — 9454 wie er sie mir nun wirklich hat *u 
Theil werden lassen; über haben vgl. zu 2168 u. 5945. — 9456 missewende 
stf., übele Wendung, ungünstiger Erfolg ; Schaden.— 9457 verklagen y ver- 
schmerzen. — 9461 geriten stv., reiten, reisen. — 9466 einlif , elf. — 
9467 kiinne stn., Geschlecht. — 9470 weder dem männlichen noch dem 
weiblichen Geschlechte nach. — 9471 in der Weise als mein Sinn mir da- 
mals eingab; so wie ich sie damals nach meinem Sinne beurtheilte. — 
9478 diese Werbung schlug auch nicht fehl, war von Erfolg. — 9480—81 heim 
bringen, heimführen. — 9483 gebiten stv., Frist geben. — 9484 swert 
nemenj sich mit dem Bitterschwert umgürten lassen, zum Bitter schlagen 
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d6 nam ich swert hie inne. 9485 

als d6 min firinndinne 

und ich ze tische säzen, 

d6 wir wo! halp gäzen, 
^ d6 begreif st mich sus Terre, 

st sprach «gedenket, lieber herre, 9490 

waz ich durch iuch habe get&n», 

und bat st des geniezen l&n. 

tU tiore wart ich gemant, 

und hiez mich loben an ir hant 

ze leisten swes st bsete. 9495 

des gelobte ich ir stsete, 

als mich H dia liebe twanc: 

onch'n het ich 's k^in^n gedank 

daz st mich ihtes baete 
i^ wan daz ich sanfte tsete. 9500 

d6ch wsere st gewert 
I swes st hsete gegert, 

swaz ich bringen möhte 

und mir ze tuone töhte, 

und tuon noch swes st gert ze mir. 9505 

des selben bin ich gwis an ir. 
I swaz st wil daz wil ouch ich, 

und swaz ich wil des wert st mich. 

wie möhte diu geselleschaft 

haben deheiner liebe kraft 9510 

ander manne und under wibe, 
) da niwan mit dem libe 

scbiD^nt gesellen guot 

und da sich scheidet so ir muot 

daz daz eine lützel oder vil 9515 

gert des daz ander niht enwil? 



iMSen. — 9488 als wir ungefähr halb fertig waren mit Essen. ~ 9489 einen 
verre begri/en, durch einen feierlichen Eid verbindlich machen, hoch und 
theuer beschwören. — 9492 und bat ihr das eu Gute kommen au lassen. — 
9494 loben, geloben, yersprechen. — 9496 statte stf.. Beständigkeit, Trene: 
das versprach ich ihr halten zu wollen; vgl. Iwein 4581. — 9500 außer 
was ich bequem und leicht (gern) gethan haben wtlrde. — 9503 was ich nur 
(wenn ich 's nur) hätte ausführen können ; vgL zu 2896. — 9504 mir töhte, 
mir hätte angestanden. — 9506 an ir, in Bezog auf sie, von ihrer Seite. — 
9510 liebe stf., die Lust, der Beiz. — 9511 under, zwischen. — 9512 niwan 
mit dem libe, nur dem Äußern nach. -^ 9514 sich scheidet ir muot, sie stim- 
men nicht zusammen, sie sind nicht eines Sinnes. — 9515 lüttel oder vil, 
bald mehr, bald weniger. — 
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d& diu unfüog6 geschlht, 

daz'n ist nnder uns zwein niht 

Ton hiute über hundert iär 

gewancte ich's nimmer ümbe ein här, 9520 

ir Wille enst min bestez heil: 

wan daz ist der meiste teil 

rehter fröude die ich han, 

swä ich iht des mac begän 

d& ir Wille an geschiht: 9525 

des selben wenket sl mir niht. 

von diu, swenn' ich niht t«te 

gerne swie si bsete, 

da missetsete ich an mir 

miehels harter danne an ir. 9530 



Und als diu Sicherheit ergie, 
Yon fröuden si mich umbeyie. 
sl sprach «wol mir daz ich lebe 
alsd wünnecitcher gebe 
der mich got hat gewert, 
allez des min herze gert, 
daz h&n ich umbeyangen. 
ez ist mir wol ergangen, 
ouch wil ich mich vermezzen, 
wir haben hie besezzen 
daz ander paradlse. 
die selben stat ich prlse 
für alle boumgarten. 
als ir selbe muget warten, 
hie ist inne michel wünne 
▼on aller vogel künne 
und Yon missevarwer bluot: 
hie waer' daz wesen inne guot^» 



9535 



9540 



9545 



9517 t(f|/uo^0, Untohieklichkeit, Unürenndlichkeit, Dishannonie. — 9519 seit 
hundert Jahren von hente an gerechnet =:a6Atnc centum annU. — 9530 ge- 
toenken eines d., in einer Sache wankend werden, davon abgehen. — 
9521 mSn beste» heily mein höchstes Glflck. — 9524—25 wo (wenn) ich ihr 
nur irgend in Willen sein kann. — 9526 darin ist sie auch mir zn Willen ; 
dieselbe Anfinerksamkeit beobachtet sie gegen mich. — 9527 von diu, darum. 
— 9580 miehels harter, viel stärker, viel mehr. 

9588 wol mir^ Glflck, Heil widerfahre mirl — 9534 gebe stf., Gabe; 
der GenitiT h&ngt von vjol mir ab. — 9539 sich vermezzen, sich erdreisten 
zu sagen, in behaupten wagen ; wfthnen. — 9540—43 vgl. Iwein 686—689. — 
9542 ich prise für, ich lobe vor, schfttze höher als. — 9544 wie ihr selbst 
könnt wahrnehmen. — 9548 dcu wesen, das Wohnen, der Aufenthalt. — 
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49^ si sprach «hie wil ich inne 

mich nieten iuwer minne. «- 9550 

ditz ist diu gäbe der ich bite, ** 
(hie beherte ich wol mite - 
daz ich iuwer müge beliben 
ftn' äng^st vor andern wiben) 
daz ir hie inne mit mir stt, 9555 

wir zwei, unz an die zit - 
daz iu hie inne ein man 
ff -^ gesige alters eine an, 

also daz ez yor mir geschehe, 

daz ich die wärheit selbe sehe.» 9560 

«nü war umbe tet si daz?» 

«daz wil ich iu bescheiden baz. 

des enhete si deheinen wän 

daz ez immer möhte erg&n 

od daz man iender funde 9565 

der mich überwunde. 

so rehte tiure dühte ich si. 

ouch bin ich's noch gewesen fri 

unze hiute an disen tac, 

daz ich vil wol erziugen mac, - . 9570 

ob ir's niht wol geloubet 

seht §t ir diu houbet? 

diu habe ich elliu abe geslagen. -- 

ouch wil ich iu m^re sagen: 

der stecke der d& Isere stät, 9575 

daz er niht houptes üffe enhät, 

und da daz hom hanget an, 

der beitet eines niuwen man:^ 

den solte ich mit iu hän bestat ~ 

und iuwer houbet drüf gesät. 9580 

des hat uns bede got erlän. 

ich wsene hiute erworben h&n 

ein schadelöse schände, — 

Sit mich von disem bände — 

hat erloeset iuwer haut. 9585 



9550 Hch nieten mit gen., sich einer Sache befleißigen, sich ihr widmen. — 

9551 ditz, folgendes.— ^hb2 beherten, behaupten, durchsetEen. — 9566 der = 
den der; im vorhergehenden Verse ist in nach Bartsch getilgt. ~ 9570 er- 
ziugen twT., durch Zeugniss erhärten, beweisen. — 9573 Miu aeutr. pl.= 
alle. — 9578 beiten mit gen., auf einen warten, harren. — 9579 beitaten 
swT., versehen. — 9583 schadetos, unnachtheilig. — 9584 bant, Vetsel, Ver- 
bindung, Verpflichtung. — 
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got der h4t iuch her gesant: 

Mute ist mlnes kumbers zil: * 

nü var ich üz swar ich wil. -^ 

und si iu daz für war geseit, 

ir Sit ze grözer saelekeit ^ 9590 

disem hove j^er komen: 

wan mit mir was im benomen 

elliu sin wünne gar 

und was ^t schoener fröuden bar. * 

Sit daz in min abe gie, ^ 9595 

söne wart 6t hie nie 

deheiner slahte spil erhaben: ^ 

durch daz in lebende was begraben -> 

min iugent unde min geburt, 

80 ist 6t Joie de la curt 9600 

gänzlichen nider gelegen. 

nü sulen si ir aber phlegen: w. 

wan nü habent sl wider ir trost. 

ez hat von michelm s^re erlöst 

iuwer ellenthaftiu hant 9605 

ditz vil rfttwige laut 

und gar ze fröude gek^ret: 

des Sit ir immer g6ret. 

herre, nü sult ir üf st&n 

unde froelichen gan 9610 

blasen daz selbe hom: 

wan daz ist dar zuo erkorn, 

ob mich iemen überwunde, 

daz er'z da ze stunde 

da mite tsete den liuten kunt, 9615 

daz er bliese dri stunt. 

daz ist da. nü gehangen, 

unz mich's mac belangen, -^ y 

ungebläsen manegen tac 

daz ich diss heimuotes phlac» ^ 9620 



9587 zil 8tn., Ende. — 9588 £« vam^ ausziehen, sich seiner Haft oder seiner 
eingegangenen Verbindung entledigen, sich frei machen (Schwabenspiegel 
27, 1 ed. Wackemagel; Sachsenspiegel I, 25, 2; Bischofs u. Dienstmannenr. 
von Basel 12, 11; Freiberger Stadtrecht, S. 157 ed. Schott). — iwar^ wohin 
nur irgend. — 9590 acelekeit, Heil, -r- 9594 bar, ledig, beraul^t. — 9595 vgl. 
zu 9380« — 9597 ein tpil erheben,' ein Spiel beginnen « unternehmen. — 
9598 durch daz, darum weil. — in=ii$, ihnen (wie 9595), dem Sinne nabh 
auf ho/ bezogen in V. 9591. — 9602 ir, d. h. Joie de la curt. — 9618 e» be- 
langet mich, es dünkt mich langweilig, verdriefit mich. — 9620 di»a=sdi3»e, 
diese* ; TgL 317, 3785. — heimuote stn., Heimat. 
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Nü nam er'z ab dem stecken 
und bat ez trecken 
blasen, dli ze stunde 
sazte er'z ze munde. 

vil michel wart der homdöz: » 9625 

wand' ez was lanc nnde gröz. 
49® als st dd über al 

hörten disen homschal, 
die vor dem boumgarten 

des siges solden warten, 9630 

nü sähen s' alle ein ander an: 
wan da enwas dehein man 
der des hete deheinen wän 
daz ez sus wsere erg&n 

daz der ritter Mäbonagrin 9635 

solde überwunden sin: 
und rieten die burgsere 
daz ez ein getrügenus wsere, -- 
unz in'z £rec anderstunt 

mit dem home tete kunt 9640 

und d6 ze dem dritten male, 
nü wart kne tw&le -^ 
wider dem alten site getan. <-. 
^ der künec Ivreins von Brandig&n 

der nam die frowen £niten 9645 

und fuorte sl beslten - 

zno jenem boumgarten in. 

daz'n weste niemen da an' in 

wä man in solde komen, 

daz geleite enwaer' von im genomen. . ^ 9650 

nü Uten si alle 

mit froelichem schalle 

da si die herren sähen an. 

hie wurden dise zw^ne man, 

£rec und Mäbonagrin, 9655 

von aller dirre menigin — 

schöne gesalüieret 



9625 homdöt masc, Hornschall. — 9638 getrügenus etn., Trag, Tfta- 
solmng; vgl. Germania 9, 176. — 9642 ttoale stf., Zögern, Verweilen. — 
9643 wider dem alten eite, gegen die frühere Art und Weise. — 9646 be- 
Hten, snr Seite, daneben; Tgl. 8858 und Gregor 120. — 9650 wenn er nicht 
das Geleite dam gegeben hfttte. — 9656 menigin stf., vgl. zu 1698. 
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und. der tac gezieret 

mit firöm wlcgesange. ^ 

da wider unde in lange ^ 9660 

daz herze was getrüebet, 

8ö wart nü fröude geüebet 

und £rec schöne geSret, 

sin pris wol gem^ret. 

si ruoften da ze stunde 9665 

mit' gelichem munde * 

beide man unde wlp 

«ritter, g^ret si din Hp! 

mit saelden müezest immer leben! «i. 

got h&t dich uns ze tröste gegeben 9670 

und in daz laut gewiset. 

wis gefrönt unde geprlset, «. 

aller ritter öre! • 

j& h&t dich immer möre "* 

got und ellenthaftiu haut 9675 

gekroenet über elliu laut 

mit heile müezest werden alt!»-^ 

hie was die wünne manecvalt. 

Ouch enwas ze den zlten 
der schoenen frowen £nlten 9680 

herzenleides niht geschehen, 
des swer ich wol und wil es jehen 
daz disen frouwen beiden 
ir gemüete was gescheiden, ^ 
diu under der pavilüne saz^ 9685 

unde dirre der d& baz -* 
an dem stril^ gelanc: 
in sweic der munt, ir herze sanc. - 
diu eine fröuden kröne truoc, . 



9659 mit einem frohen Kampfliede; mit einem Jubelgesange wegen glflck- 
llch vollbrachten Kampfes (wie, Kampf); zu wtcgesano Tgl. vncliet bei HofF- 
mann, Oesch. des Kirchenl., S. 44 fg. — 9660 da wider unde, im Gegen- 
satz (oder im Vergleich) dazu daß ; vgl. zu ^5. — 9666 aus Einern Munde, 
einstimmig. — 9669 müezeett mOgest du. — 9673 tois gefrönt ^ sei beglflckt, 
Heil dir. — 9673 ire, Zierde. — 9674 immer mere, fortan immer; nun für 

immer 9677 mit heile, mit Glttck, glflcklich. 

9664 ihre Stimmung, ihr Gefühl war verschieden. — 968S dt'Mss der- 
jenigen welche. — 9686 dirre ist Dativ ss derjenigen. — 9688 ihnen beiden 
sehwieg der Mund, weil ihr Herz lebhaft erregt, beschftftigt war; ihr 
Mund war stumm, nur ihr Herz regte sich; vgl. Herbort Troj. 802 ir munt 
sweic, ir herze sprach* — 9689 die eine genoß die hOchst« Freud«. ~ 
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diu ander hkte leides gnuoc ^ 9690 

geladen mit herzensere 
da von daz st niht mere 
in dem boomgarten solde sin 
und ämis Mabonagrin. 

ouch want si die hende 9695 

omb' solbe missewende 
diu ir manne dö geschach. 
als si diu froawe £nite gesach 
dort sitzen weinen, 

nu begonde s' dö erscheinen 9700 

ein wfplich gemüete. 
ir vil grozia güete 
betwang et die süezen 
daz si sl muoste grüezen, 

swie doch jener wsere. 9705 

manec wehselmsere 
sagten st dö beide 
von liebe und ouch von leide 
49^ und geselleten sich da mite 

nSbch wiplichem site. 9710 

von lande, von ir mftgen 

begunden si dö fragen 

und sich mit rede engesten 

und sagten swaz si westen. 

ze künde rechenten si sä 9715 

daz si genifteln wären nä. 

nü wie mohte ez nseher sin? 

Sit daz der herzöge Imatn, 

der herre von Tulmein, 

der frowen finiten oehein, 9720 

dirre firouwen veter was. 



9705 wie auch Jener (Mabonagrin's Geliebten) zu Mathe sein mochte. — 

9706 wehaamcBre stn., weohselgesprftch. — 9708 von Freud und auch Ton 
Leid. — 9709 sich gesellen, einander befreundet werden. — 9713 engesten, 
die Fremdheit benehmen, vertraut machen. — 9715 ze kund« rechenen, seine 
VerwandtBohaft gegenseitig darthun, sich gegenseitig als Verwandte er- 
kennen oder ansehen; miteinander verwandt sein; vgl. Germania 8, 47L 
— 9716 genifteln pl., Geschwisterkinder, gegenseitige Verwandte. — na 
adJ. und adv., nahe verwandt; vgl. eu 1418 und Herbort Troj. 5946: din 
rnüter und min vater also na under in gesippe sint; HSM. 3, 67b: sin rtcheit 
uns na besippe stät; Pass. E. 405, 23; J. Tit. 5257, 4: vil na genosne; Weix- 
sftoker, D. Beichstagsakten, I, 48, 27 nä gemaghet gesittet und gef rundet; 
Litanie ed. Massm. 1142. -> 9717 wie konnte die Verwandtschaft größer 
«ein? — 9721 veter stm., Vatersbruder. — 
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ouch wären si. beide, als ich ez las, 

von einer stat ze Lüt erbom. 

seht hie wart trör^n verkom. 

zesanme hielsen si sich do 9725 

und wären beide ein ander frö: 

daz st da mite erscheinden, 

wan sl von fröuden weinden. 

daz weinen schiere ende nam, 

und lachten, daz in baz gezam. 9730 

ze banden sich d6 viengen 

die frouwen unde giengen 

da si ir herren fanden. 

vor fröuden s! enkunden 

ditz niht länger verdagen, 9735 

st mnosten offenliche sagen 

daz st genifteln wseren. 

n&ch disen niuwen mseren. 

sprächen s' al geltche 

daz st got wunderliche 9740 

zesanme hset^ gesant 

in ein also fremdez laut. 



^723 die Stadt L(U==Lalta bei Christian von Troyes 6203 und 6272; vgl. 
Tristan 3679. — erbom sin, entsprossen sein, stammen. — 9724 verkiesen 
stv., aufgeben, sein lassen. — 9725 hielsen praet. von halsen, umhalsen, um 
den Hals fallen. — 9727 erscheinen swv., offenbaren, zu erkennen geben. — 
9731 sie ÜAssten einander bei der Hand. — 9738 da* niutoe mcere, die Ge- 
schichte, die sich soeben zugetragen hat. 
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XXin. ABENTEUER, 

DIE YEBWAISTEK FBAUEN UND DBB MITLEIDIGB ERBC; IHBS 
AUS'NAHME BEI ABTUS. 

Kaohdem die H&upter der in Joie de la Cnrt erschlagenen Bitter be- 
stattet sind, wird auf Brandigan ein großes Fest veranstaltet. Alles jubelt; 
Erec dagegen ist von Mitleid und Trauer erfUlt über das Loß der achtiig 
verwaisten Frauen, deren Bitter im Kampfe mit Mabonagrin ge&Ilen 
waren ; er sucht sie auf alle Weise an trösten und bestimmt sie, mit ihm 
an den Hof des Königs Artus zu reisen. Artxu und Ginover emp&ngen 
den siegreichen Helden mit der größten Auszeichnung; am ihrem Hofe 
schwindet auch den achtzig verwaisten Frauen ihre Trauer. Inzwischen 
erffthrt Erec den Tod seines Vaters; dies veranlasst ihn, mit seiner Frau 
schnell heimzureisen. 



Nü fuoren frouwen unde man 
üz dem bonmgarten dan. 

diu houbet, als ir hörtent sagen, 9745 

diu drinne wären abe geslagen, 
diu nam man ab den stecken 
(des 6re got £recken), 
unde wurden boten gesant 

nach der phafheit in daz lant 9750 

daz man s' begrüeb^ nach ^ren. 
hie began sich §rste m^ren 
diu fröude üf Brandigan. 
ditz was von schulden getan, 
wand' also schiere ditz ersqhal 9755 

in daz lant über al 
von sölhem msere 
daz Joie de la curt wsere 
widere gewunnen 

der in was zerunnen, 9760 

des kttneges m&ge und dienestman 
die fuoren ze höve alle dan 
mit den lantfrouwen 



9748 daftkr lohne Gott Erec. — 9750 pfafheit stf., Geistlichkeit. — 
9754 von schulden ^ mit Becht, nicht ohne Grund. — 9755 erschelUn stv., 
bekannt, kund werden. — 9757 von noihem masrey als so die Bede gieng, 
als es so hieß. — 9760 die ihnen verloren gegangen war. — 9763 lantfrmtMy 
die Edelfrau des Landes, die einheimische EdelArau. — 
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die niuwen gn&de schoawen. 

hie samenten sich die besten. 9765 

der wirt mit slnen gesten, 

die er dar mohte brisgen, 

erbiten and betwingen, 

si macheten eine b6chzit 

diu mit wirtschafte sit 9770 

werte vier wochen. 

mit fröaden wirt zebrochen 

diu swser^ gewonheit 

die er durch slnen neven erleit: 

der wirt er hie ergetzet 9775 

und ist im wol ersetzet 

mit vil wünneclicher kraft. 

£rec und sin geselleschaft 
was da zen hdchziten: 

die'n liez der künec niht riten. 9780 

doch was er &ne fröude hie, 
alsd daz er sin herze nie 
von swserem kumber brä-hte. 
swenn' er dar an gedahte, 

so entweich im aller sin muot, 9785 

als ez dem erbarmherzen tuot: 
dem ervoUent dicke d'ougen 
offenlich und tougen, 
swenne er iht des gesiht 

daz wol z' erbarmenne geschiht. 9790 

ouch was ditz gnuoc erbarmecltch: 
ez'n wart nie man s6 fröuden rieh, 
dem doch iht erbarmen sol, 
50* ich'n wizze daz benamen wol, 

hsete er die n6t ersehen, 9795 

im wser' ze w6in6n geschehen. 



^764 «zu sehen wie ruhig und froh es sich da jetzt lebe» (Benecke); pe- 
nade (eigentlich = Niedersinken) hier: Buhe, Behagen, Friede, Glttck. — 
9769 hSchzttf Fest. — 9770 mit wirtsche/te, unter Gelagen, Sohmftusen. — 
9772 gehrechen, abthun, ein Ende machen. — 9777 kraft, Menge, Fülle. 

9780 rlten, fortreiten. — 9785 muot, die innere Fassung. ~ 9786 der 
^rbarmherze, der Bannherzige. — 9787 ervollen, voll werden, sich fttUen. — 
9788 tougen adv., heimlich, im Stillen. — 9790 ez geschiht ze erbarmenne, es 
eignet sich zum Erbarmen; man muß sich erbarmen. — 9791 erbarmecltch, 
erbarmenswerth. — 9773 dem doch, wenn ihm nftmlich; vorausgesetzt daß 
ihm: angenommen daß ihn etwas zum Mitleiden bewegen kann. — 9794 ich'n 
mzze oonj. pras., vgl. 5862. — 9796 er hatte weinen mttssen. — 
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im erbarmte diu eilende schar, 

die ahzic frouwen die da gar 

ir fröuden weise w&ren, 

als da an ir gebären 9800 

was vil riuwecUche schln, 

den der röte Mäbonagrln 

ir ämise häte erslagen. 

beide trüren unde klagen 

daz was ir ambet alle tage. 9805 

rehte alsam der hase en jage 

schiuhet stne weide, 

sd fluhen sl daz von leide 

daz si dar inder ksemen 

da si fröude vemaemen. 9810 

ouch enwolden si den man 

ze allem ir leben an 

mit ir danke nie gesehen 

von dem in leide was geschehen. 

Nu half in £rec trüric sin. 9815 

daz wart doch hier an wol schin 
daz er ze deheinen ziten 
mit der frowen £niten 
sines dankes von in kam. 

mit guotem tröste er in benam 9820 

ir herzeleides etewaz. 
nü waz tuot dem manne baz 
wan der in nach leide troößtet wol? 
des ist Munt friundes schol. 
ouch begunde er in riiten, 9825 

. daz si vil gerne täten, 
daz si da niht m^re bliben 
und si ir jär baz vertriben 
und daz si urloup nsemen 
unde mit im ksemen 9830 



' 9799 iteiae (nach Bartsch statt des überlieferten verweiaetiy vgl. zu 3136. -~ 
9801 riutoecliche achin, in trauriger, beUagenswerther Weise sichtbar. ~ 
9803 ir ämUe, ihre Geliebten, Gatten. — 9806 jage stf., das Jagen. — 
9807 aehiuhen, scheuen, verschmfthen. — 9808 so suchten sie Infolge ihres 
Leides dem auszuweichen. — 9809 da» inder (oder ten(i0r= irgend wo), daß 
ja nicht etwa, daß nicht irgend etwa. — 9812 ze allem ir Üben, w&farend 
ihres ganzen Lebens. -~ 9813 danc, Wille. 

9816 doch, nämlich. — 9819 ^nea dankea, mit seinem WiUen, frei- 
willig. ~ 9822 dem manne, dem Menschen. — 9828 van der, als wenn 
jemand. — 9824 dazu ist ein Freund dem andern verpflichtet. — 9828 ir 
jar, ihre Jahre, ihre Lebenszeit. — 
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zuo dem künege Artuse: 

wan si dk ze hüse 

nimmer wolden werden frö. 

urloubes gerten sl dö. 

daz enwas dem wirte niht leit. 9835 

wände im was wol geseit 

daz si hseten des gejehen, 

in wser' so leide geschehen 

daz si üf dem hüs ze Brandig&n 

nie keine fröude möhten hän. 9840 

nü wolt er'n gerne urlonp geben, 

ob si ze bezzeronge ir leben 

möhten verk^ren: 

und ob nach sinen Sren 

si wolden fröude walten, 9845 

s6 sseher s' ungerne alten, 

inder in siner phlege. 

vil gerne bereite er s' after wege. 

der wirt ir willen huote, 

Sit er si nach ir muote 9850 

riuweclichen kielte, 

dar nach ir gereite, 

so daz ir varwe beider, 

phärde unde kleider, 

gelich und wol zesamne schein, 9855 

swarz riuwevar al ein. 

Diu höchzit häte ende, 
nü schiet der eilende 
mit disen frouwen dan. 
da geschach im hovelichen an 9860 



9833 si wolden y sie würden. — 9842 stn leben ze bezzerunge verkeren, seine 
Lage yerfoessern. — 9644 den Ehren , die er als Hausherr besitze und sei- 
nen G&sten gewähren könne, entsprechend; ujiter seiner gf^stlichen Be- 
wirthung; auf seine Unkosten. Die der Würde des Hanses entsprechende 
Aufnahme der O&ste, die freigebige Verwaltung des Hauswesens , die Gast- 
freundlichkeit bezeichnete man allgemein mit hüsSre. — 9845 fröude walten, 
sich's wohl sein lassen. — 9847 inder, irgendwo, irgendwie, ii^end. — * 
in siner pflege, bei sich. — 9848 bereiten, ausrttsten. — after wege, auf den 
Weg; Tgl. 6730. after wege 6^«t7ens= reisefertig machen. — 9849 ir willen 
hüeten, bedacht oder aufionerksam auf ihre Wünsche sein, ihnen willfah- 
ren. — 9850 nach ir muote, ihrem Willen, ihrer Stimmung entsprechend. — 
9851 riuweclichen kleiden, wie einen Trauernden kleiden. — 985i> vgl. Lach* 
mann zu Iwein 953 ; gereite stn. , Reitzeug. — 9853—55 sodafi die Farbe bei- 
der, der Pferde wie der Kleider, eine gleiche und übereinstimmende war. 
— 9856 riuwevar, trauerfarben. — eU ein, ganz und gar, durchweg. 
9860 darin handelte er hofgemäß, edel. — 
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daz er sl von danne nam 

da in ze wesen nibt gezam. 

nü saz der wirt von Brandigen 

üf ein schoene kastelän 

unde die sine 98 6 5 

üf ir ros, von ravlne 

so st si heten beste, 

nnd condwierten die geste 

von dem hüs gnuoc verre. 

d6 bat se £rec der herre 9870 

mit heile da beliben. 

dan reit er mit den wlben 

nnd brähte si ze huse 

dem künege Artuse. 

Dar was er michel willekomen, 9875 

und wart des guot war genomen 
50^ daz si sd gliche w&ren gekleit 
und ze phärden bereit, 
und begünden des von schulden jehen 
daz si enheten nie gesehen 9880 

kein s61tssen^ren schar, 
so manege frowen in einer var. 
und die niht drumbe enwesten, 
die fragten von den gesten 

wie'z umbe si w.sere gewant, 9885 

unz in'z £lrec tete erkant. 
hie enphie der valsches frie 
von al der massen!e 
siner arbeit ze löne 

also der eren kröne 9890 

daz er ze dem prise wart geseit 
daz von groezer manheit 
niemän zer werlde kaeme 
tiurre od baz genseme: 



-9862 da, wo. — 9863 saz, setzte sich. ~ 9864 kastelan, sin., castilisohes Pford. 
— 9865 die sine, die Seinigen. — 9866—67 auf ihre schnellsten Banner, 
die sie besaßen; von ravlne so ai si haten bestes=%o ffut sie dieselben, was 
Schnelligkeit oder schnelles Bennen betraf (von ravxne oder rabbtne)^ nxa 
hatten. — 9868 condvoieren, geleiten. — 9869 gntioc verre, hinreichend weit, 
sehr weit. — 9870—71 vgl. zu 1482. 

9875 vgl. 5092. — 9882 so viele Frauen in ein und derselben Farbe. " 
9890 der iren kr6ne, die höchste Auszeichnung. — 9891 daß er ward in 
solcher Weise gepriesen; vgl. zu 2811. — 9894 tiurre, vorzOglicher. — *«* 
genaeiMt genehmer, willkommener. — 
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wan nie man von den landen 9895 

8ö gröz dinc w^re erstanden 

von richer äventiure. 

wan daz fron Sselde ir stiure 

l^ch siner ammen dia sin phlac 

dö er in der wiegen lac, 9900 

sone möhte ez nimmer sin geschehen» 

als sl die frouwcn heten gesehen, 

daz dühtse ein fremde sacbe. 

nü fuorte s! ze gemache 

din vil edel künegin. 9905 

ir s§le müeze sselic sim 

wan sl vil gerne ä.ne bete 

w61 tügentliche tete. 

Nü weste der künec Artus 
die geste gerne in slnem hüs. 9910 

und als er in beite sit 
sd lange unz in des dühte zit 
daz er möhte zuo in gän, 
hie was firec und Walwän 

joch Guivreiz, si drie 9915 

und ander massenie 
under ein ander vil fro: 
zuo in sprach der künec do 
oir harren, wir suln gen schöuwen 
unser niuwekomen frouwen, 9920 

und trcesten s' nach ir leide.» 
üf stuonden si dö beide 
der künec Artus und firec. 
bi banden giengen si den wec 
in ir kemen&ten. 9925 

dö was diu baz beraten 
mit frouwen danne vordes ie. 



9895 fg. denn keinem Menschen in der Welt wäre so großes begegnet in 
Anbetracht des gewaltigen Abenteuers. — 9898 wan daz — lech, hätte nicht 
geliehen. — einem sine stiure lihen, einem seine Unterstützung gewähren, 
ihn mit seinen Gaben bedenken; vgl. 5200. Das Glück, die Natur hatte 
Erec außerordentliche Gaben yerliehen. — 9903 fremde, befremdlich, selt- 
sam, wunderbar. — 9906 ^ein formelhafter Wunsch: möge es ihrer Seele 
wohl ergehen I — 9907 dne bete, ungebeten, aus freiem Antriebe. — 
9908 tügentliche adv., edelmüthig. — wol, recht; vgl. 6793, 7075. 

9911 betten einem, Frist geben, Zeit lassen. —9915 joch, sowie, und. — 
9920 niuwekomen, neu (eben) angekommen. — 9924 bi handen, sogleich? 
miteinander? vgl. zu 2985. 

HABTMANN TON AUE. I. 2. Aufl. 21 
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der wirt zno in sitzen gie: 

die andern sazten sich onch 8&, 

der eine hie, der ander d&. 9930 

Unde als sl der künec ersach 
liden umbe ir ungemach 
gellche klage, gellche rinwe, 
gelicher stsete, gelicher trinwe, 
gelicher schoene, gelicher jttgent, 9935 

gelicher zuht, gelicher tugent, 
gelicher wsete, gelicher güete, 
gelicher ahte, gelteher gmüete, 
ditz dühte in wlplich unde gnot 
und bewegete im den mnot 9940 

nnd muoste im wol gevallen. 
er sprach vor in allen 
((£rec, lieber neve min, 
du solt von schulden immer sin 
gepriset unde ge^ret: 9945 

wan du h&st wol gem^ret 
unsers hoves wünne. 
swer dir niht guotes günne, 
der enwerde nimmer mSre fr6.» 
«amen» sprächen s' alle dd, 9950 

wan si im guotes gunden. 
sl wurden überwunden, 
diu vil rfuwigen wip, 
daz si ir muot unde ir lip 

ze fröud^n verk^rten 9955 

und den künec dar an 6rten 
bO^ daz er in die wät nam 

diu in ze fröuden niht enzam 

und kleite si mit solher wät 

s6 si ze fröuden beste st&t, 9960 

von siden und von golde. 

£rec der £ren holde 
unde Guivreiz le pitlz 



9934 ffelkher statte, mit oder in gleicher Bestftndigkeit. — 9938 aht« stf., 
Stand, Bang. — gemüete ist gen. pl. — 9940 und rührte sein Herz. 

99C2 der holde, der mit Dienste einem treu ergeben ist, der "Dieaat- 
mann, Diener; über der Eren, der Beeiden holde Tgl. Mhd. Wörterbuch I, 
704b, 20 nnd zn 2401. Hartmann's Ausdruck ist nicht eu verwechseln mit 
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die worden dö en allen vliz 

ge^ret unde enthalten 9965 

nnd ir als6 gewalten 

als ir namen wol gezam, 

nnz daz £recke ein msere kam 

daz sin yater wasre tot. 

nü was des sinem lande n6t 9970 

daz er sich abe tsete 

solher unstsste 

und daz er heim füere: 

daz wser^ gefüere 

slnem lande und slner diet. 9975 

mit urloube er dd danne schiet 

von dem künege Artuse, 

ze vame heim ze hüse. 

D6 er von dem hove schiet, 
dö tröste er nötige diet 9980 

die sines guotes mochten, 
und ob si'z niene gesnochten, 
nach iegllches ahte 
und als er'z haben mähte, 

also daz s' einen gmeinen segen 9985 

mit triuwen t&ten über den degen, 
daz got slner §ren wielte 
und im die söle behielte, 
ouch schiet der wenige man, 
der künec Guivreiz, mit im dan, 9990 

engegen stnem rtche. 



dem sp&tem ehrenhold (Deutsches Wörterbuch HE, 61) oder irnhaU (Lexer 
im Glossar zu den Chroniken der Fr&nk. St&dte m, 424) oder irhalde (An- 
Zeiger fOr K. d. d. Yorz., neue Folge, III, 303), welche Formen nur ent- 
stellt und umgedeutet sind aus heroU, herdU, heralde (vgl. GAbenteuer m, 
200, 121—123); auch nicht mit der Umschreibung Ulrich's von Liechten- 
stein 79, 29 (vgl. 90, 10 und 490, 17) der Sre hoW d. h. der Ehre erwarb. 
Wie H. hier auf den Namen Ereo*s, so spielt Bftmzlant auf den Namen 
Erioh's von Tenemarken an in MSH. III, 61*. — 9964 en aUen vUzy mit aller 
Sorgfalt, mit der größten Zuvorkommenheit. — 9965 enthalten stv., beher- 
bergen. — 9966 eines walten, einen warten, pflegen; vgl. 7204. — 9867 name 
swm., Stand, Buig, Wttrde. — 9968 mcere stn., die Kunde. — 9970 mir ist 
des nSt, ich habe darnach dringendes Verlangen. — 9972 unstcetet unruhiges 
Leben, unabl&ssiges ümherwandem. — 9974 gefüere, ersprießlich. 

9980 n6tiCj nothleidend, bedr&ngt. — 9981 ruocken, wünschen, be- 
gehren. — 9982 ez geeuochen^ darum nachsuchen, bitten. — 9984 mähte =: 
mohte. — 9985 gemeine, allgemein. — 9986 mit trintoen, unter aufirichtiger 
Hingebung, aus Ergebenheit, von Herzen; vgl. J. Tit. 4393, 1 und 5766, 1. 
— 9987 walten, pflegen, hüten. ~ 9988 behalten, bewahren. — 9991 engegen, 
nach. — 

21* 
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824 XXIV. ABZNTEÜEB, 

nü wurden s' wirdecHche 

gecondwieret beide 

unz an ir wegescheide. 

nü schieden si sich under in, 9995 

als ich des gewis bin, 

BÖ nie gesellen zwäne baz, 

äne nitllchen haz, 

Gaiyreiz gegen Irlant, 

flrec gegen Karnant. 10000 



XXIV. ABENTEUER, 

EBEG'S HEIMKEHB. 

Breo wird von den Vornehmsten seines Landes feierlich eingeholt, 
veranstaltet darauf in Eamant ein großes Fest und wird zum König über 
Destregales gekrönt. Sein Hof steht fortan in hohen Ehren. Im Genüsse 
des höchsten Glückes lebt er mit Eniten bis ans Ende seines Lehens. 



Nü was den sinen wol kimt 
beidiu der tac und diu stunt 
wenn' er ze lande solde komen. 
zehant heten sich üz genomen, 
s6 man sl vorne lande 10005 

ze den tiuristen erkande, 
sehs tüsent oder m^re. 
durch ir herren 6re, 
wan si in gerne sähen, 

so ilten s' in emphähen 10010 

engegen im wol drie tage. 
ez'n si daz er missesage, 



9995 under in hinter «e, von einander. — 9998. nC«CcÄ, neidisch, feindlich. 
— 9999 Irlant war die Heimat von Guivreiz nach V. 4475 und Chrestiens 
3850: mi home lige sont Irois, 

10003 wenne, wann. — ze landCy ins Land, nach Hause. — 10004 sich 
dz nerneny sich aussondern und zusammenthun. — 10005^6 die Vorzüg- 
lichsten, die man nur im Lande finden konnte. — 10012 — 13 es sei denn 
daß er falsch berichte («r auf niemen im folgenden Verse bezogen). — 



Digitized by VjOOQIC 



ERBC'S HEIMKEHR. 



325 



60* 



80^n mac niemen des gejehen 

daz er ie habe gesehen 

kein willeclichern antphanc. 

als si ir schnldic triuwe twanc, 

so enphiengen s! in alle 

mit ztihteclichem schalle, 

mit ir rossen bedahten, 

unde die ez haben mähten 

und ritter wären genant, 

die heten sunder zuo ir hant 

ir baniere rlche, 

der covertiure gliche, 

undersniten wsehe 

mit vil fremder spaehe. 

daz gevilde hie gevärwet was 

r6t wlz gel und als ein gras 

von ir sidihen wät, 

86 si diu werlt beste h&t. 

sus enphiengen die von Earnant 

üz Destrigäles laut 

ir herren der in wider kam, 

als einem riehen künege zam, 

in slnem künecrlche. 

dö het er saelecUche 

in manegem lande daz bejagt^ 

als uns diu wärheit von im sagt, 

daz niemens lop stuont s6 h6 

under d^n die 6t lebten dö 

von manlicher getät. 

an slnem lobe daz stät 

daz er genant wsere 

firec der wundersere. 

ez was H so umb' in gewant 



10015 



10020 



10025 



10030 



10035 



10040 



10045 



10013 gejehen, bekennen, behaupten. — 10015 willecKch, willig; Areandlich. 
— antphanc stm., Empfang; vgl. Lanzelet 5377. — 10016 alt, wie, Je nach, 
dem. — 1001& zühteeKch, anstftndig, ehrerbietig. — schal stm., Jnbel. — 
10019 bedahtt mit Decken oder eovertiuren geschmückt. — 10023 zuo ir hant, 
an ihrer Seite, seitwftrts. — 10035 undersMden stv., ans verschiedenen 
Stoffen mischen, stückweise oder bunt zusammensetzen. — toathe, zier> 
lieh. — 10036 mit seltener, wundervoller Kunst oder Zierat. — 10037 be- 
Jagen y erjagen, erlangen. — 10038 diu wärheit, die Überlieferung, die 
aventiure, — 10041 in Ansehung seines mannhaften Benehmens, Auftretens ; 
Tgl. 3533. — 10043 zu seinem Ruhme gehört, rechnet man Folgendes; 
ihm zum Ruhme erzfthlt man Folgendes. — 10044 der wundercere, der 
Wunderthäter. — 
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ZXIY. ABENTETTBB, 

daz wlten über elliu lant 

was sin wesen und sin schin. 

sprecht ir wie daz mohte sin? 

SW& Ton dö schein der lip nü da, 

86 was sin lop anderswä. lOOöO 

also was sin diu werlt toI: 

man sprach 6t niemen dö s6 wol. 

Als in got heim gesande, 
ze fröuden sinem lande 

gebdt er eine hochzit, 10O55 

daz TÖr d§s noch sft 
in dem selben lande nie 
dehein s6 wünnecliche ergie 
und von herren also groz. 

her kom vil manec sin genöz, 10060 

die ich in gerne nande, 
ob ich ir namen erkande. 
hie enphieng er lobeliche 
die kröne von dem riebe 

der sin yater, der künec Lac, 10065 

onz an in mit ören phlac: 
wand' er vil manege tugent begie. 
ouch wart kein frumer vater nie 
mit sinem sune baz ersat. 

wer zseme baz an siner stät? 10070 

got segene im sin riebe: 
er h&t ez billiche, 
wir suln im sin wol gönnen: 
wand' er h$[t es wol .begannen 
mit fröuden und mit Wirtschaft. 10075 

man mohte öt d& gröze kraft 
Ton rittern und von fronwen 
wol sehs Wochen schouwen. 
swie lange si werte, 



10046 ioC<«n adv., weit, weithin. — 10047 dcL» toesen, das Sein, die Anwesen- 
heit, das Weilen. — der ickin, die Erscheinung, das BUd« — 10049 am 
was tOx Uzsaohen immer (oder wie es auch kam, daß) er selbst eben leib- 
haftig hier war. 

10058 erffän , stattfinden , abgehalten werden. — 10069 von kerrm alto 
grSxy von so hohen, Tomehmen Herren wie hier. — 10060 s(» ffenos, sein 
Standesgenosse. — 10069 durch seinen Sohn besser ersetit. — 10070 wer 
hätte besser an seine Stelle gepasst? hfttte sich besser au dieser Stelle 
geeignet? — 10072 btlUch$ adv., mit Fug und Beoht. — 10075 wirUchirft, 
Schmaus, Gelage. — 10076 kra/t, Menge, Schar. — 
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«BBC'S HKTMKWHB. 

swes man ze fröuden gerte, 
wie vil des mennedich da vant! 
hie sazte er so sin lant 
daz ez Mdellchen staont. 
er tete sam die wlsen tuont 
die des gote gen&de sagent 
swaz si ^r6n bejagent 
und ez von im wellent liän. 
so tringet manegen ein w&n 
der in benamen beswichet, 
so er sich des muotes riebet, 
ob im iht guotes widervert, 
daz im d&z si beschert 
niwan von stner frdmekeit, 
und es göte deheine gn&de seit, 
vil lihte ein ende des geschiht. 
also entete der künec niht. 
Sit in got hete ge^ret, 
d6 wart n&ch im gekeret 
sin Hp in allen standen, 
des vant er'n schöne gesunden 
als im stn herze gerte: 
wand' im sin §re werte 
ünz an slnen tot, 
als im der himelvogt gebot, 
an' alle missewende. 

In dem eilende 
hete diu frouwe £nite 
erliten übel zlte: 
daz hat sl wol bewendet: 
wan sich daz hie endet 
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10080 

10085 
10090 
10095 
10100 
10105 



10110 



10080 was man nar zu seinem Vergnügen begehrte. <— 10061 mennecltch, 
m&nniglioh, jedweder. — 10082 setseiiy einrichten, bestellen. — 10083 fride- 
liehen stan, sich friedlich verhalten. — 10085 gendde sagetty Bank sagen. — 

10087 und ihm dafttr Dank wissen, sich ihm dafOr an Dank verpflichtet 
ftthlen, es als ein Geschenk seiner Gnade ansehen; vgl. m Y. 538. — 

10088 s6y dagegen. — 10089 öeswtchen stv., bethören, verführen. — 10090 sich 
des muotes riehen, sich reich und mächtig ftthlen. — 10092 da* abhftngig 
von wan in V. 10088. — 10095 gar leicht nimmt das ein Ende. — 10096 als6 
entete niht, so that, handelte nicht. — 10097 stt, seitdem, dafür daß. — 
10098-99 so ward sein Leben aUeseit ihm (Gott) zugewandt. — 10104 der 
himavofft, der Schirmherr (der Herrscher) des Himmels. 

10106 eilende stn., die Fremde. — 10109 wol bewenden, wohl anwenden, 
gat verwerthen, Nutzen daraus ziehen. '— 
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XXIV. ABEHTBÜBB, SBEC'8 HEIMKEH&. 

nnd mnoz sich verkeren 
ze gemache und ze ^ren 
und ze wünne manec leide. 
50® ze wünsche wurden s' beide, 

wan si got hete gesant • 10115 

ze fröuden in ir eigen lant, 

ir vater und ir mnoter. 

der künec selbe nü huoter 

ir willen swä er mohte, 

und doch als im tohte, 10120 

niht sam er ^ phlac, 

d6 er sich durch si verlac: 

wand' er n&ch eren lebte 

und so daz im got gebte 

mit väterlichem lone, 10125 

nach der werlt kröne, 

im und sinem wibe, 

mit dem Ewigen libe. 

durch got des bitet alle 

daz uns der lön gevalle 10130 

der uns gote gehulde, 

deist goldes übergulde 

nach disem eilende. 

hie hä.t ditz getihte ein ende. 



10111 sich verkeren^ sich umgestalten, sich verändern. — 10114 des höchsteik 
Glückes wurden beide theilhafüg. — 10118 ir voilUn hüeten vgl. zu 9943.— 
10120 und doch als, obgleich (indessen) nur insoweit als. — 10122 sich ver- 
ligen, sich durch langes Liegen verderben, in Trftgheit versinken. — 
lOlii. geben (swv.) einem mit etew.y einen begaben, beschenken mit etwas.— 
10126 nach der irdischen Krone (nachdem er die weltliche Krone getragen). 
— 10128 lip, Leben. — 10130 gevallen, zufallen, 2U Theil werden. — 10131 ge- 
htdden swv. mit acc. und dat., einen einem hoU, geneigt machen; Lexer, 
Mhd. Handwörterbuch 1 , 794. — 10132 eines d. Überguide sin , mehr werth 
als ein D. sein. aDas ist das Höchste, das uns nach diesem jammervollen 
Leben zu Theil werden kann.9 Pfeiffer. 
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WORTREGISTER, 



ab prcep. 1071. 3079. 7164. 

abbet masc. 6341. 

aber, abe, ab 3162. 3294. 3353. 3404. 

ab 3705. und abe 7480. 7630. 
abebsere adj. 325. 
4bent ma^c, des &. SSO. 
abhin 5409. 
ableitsre mase. 4073. 
after proep. 6730. 9848. 
ahselbein neutr. 9297. 
ahte fem., üz der a. 1049. 6477. 7007. 

n&ch der a. 2319. 3821. 6128. 7288. 

7643. 8717. 
abtebere adj. 6245. 
ahten twv. 65. 3453. 6177. 
al, aller 1184. über al 1696. 1939, 

6854. ze allem heile 6268. durch 

alle minne 1335. ellia 4653. 9573. 

aller ahte 3441. 
albesander adv. 5104. 
al ein 2338. al eine 3150. 
algellche 1304. 2959. 
allenthalben adv. 6333. 
alles adv. 3814. 

alles adv. 4894. 5586. 6685. 6735. 
alrdrste adv. 5871. 
als, alse, also 1172. 1283. 5054. a. 

bar 158. 6673. a. schiere 469. 3383. 

a. dr&te 4320. a. lanc 4461. als 

= als ob 2934. 4775. 7244. als der 

1700. a. sanfte a. 5181. als doch 

6712. alse — alse 7302. 
alsam 84. 739. 1032. 1441. alsame 

4177. 4485. 
alsamellch 2286. 2318. 
alsolh 918. 5925. 
alten »wv. 9452. 
alters eine, ganz allein 7020. 
altxnan masc. 281. 



ambet neutr. 2156. 3327. 6335. 7744. 

9241. 
ftmle fem. 467. 677. 
ftmlB masc. 6171. 9803. 
amme/em. 9899. 
an prcep. adv. d& — an 8806. 9338, 

dar an 9150. 9506. 
anblic masc. 7706. 
anden stov. 9231. 
anderhalp 1747. 2097. 
anders adv. 2689. 4369. 4394. 5593. 

5828. 
anderswft 258. 977. 1764. 6091. 7574. 
&ne prcep. 2748. 5425. ftn» 6388. 8039. 

8438. 8671. 
&ne adj. c. gen. 595. 6590. 
angest fem. und masc. &n' a. 7796. 
angestUchen adv. 3139. 
antphanc masc. 10015. 
antTOgel masc. 2037. 
Apposition: 144. 314. 1263. 1521. 2565. 

3886. 4158. 5118. 5888. 6164. 8848. 
ar masc. 8915. 
arbeit fem. 2746. 
arc adj. a. zage 2847. a. wanc 4182. 

a. schale 4191. 
arm mcuc. 808. 

arm adj. 1303. gotes a. 6031. 
armnot fem. 1353. 2127. fron A. 

1578. 
amen sie«. = geamen. 
arzetbuoch neutr. 5238. 
ftventiure fem. 184. 220. 280. 1527. 

4339. 7974. 7998. 8012. 9897. 
ftz neutr. 4296. 



balde adv. 7243. 

halt adj. 5497. 8624. 9031. 
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bau nuuc, Bahn 8707. 

baneken «trtr. 9000. 

baniere, banier fem. und neutr. 2321. 

2567. 2597. 
bant neutr. 685. 4144. 5588. 9584. 
bar adj, 158. 859. 2509. 2988. 6481. 
bftre fem, 4253. 6362. 
bftnnde fem. 5779. 
banneellche euiv. 5743. 
bannen stn. 5407. 
barrieren, panieren «wv. 1955. 2341. 

7290. 
bast neutr. und nuuc. 2798. 
bas, ie b. und b. 1493. 2645. 
bedecken swv. bedahte 384. 417. be- 

daht 1850. 2144. 
bftdenthalp 2605. 
bediuten swv. 1881. 
bedriozen stv. 5470. 6455. 7590. 
bedanken r. an. 2646. 9361. 
befriden swv. 3681. 
begftn, begdn r. an 319. 353. 2705. 

3409. 5413. 5481. 6108. 6336. 
begarwe ad». 324. vü b. 1563. al b. 

1782. 5618. 
beginnen v. an. c. gen. 1268. 2252. 

5183 (?). 8341. 
begrlfen etv. begreif 2651. 6062. 

9489. 
behaben swv. 506. 
behalten stv. 2071. 7744. 9988. sich b. 

2956. vor b. 7016. 
behanden adv. 2985. vgl. hant. 
behende adf- 591. 9284. 
behendecltche adv, 2320. 
beherbergen svjv. 233. 
behern swv. 7710. 
beherten ewv. 1300. 9552. 
behtteten »wv. behnot 3688. 
beidenthalp 1552. 
beiten swv. 9578. 9911. 
beise fem. 2035. 2057. 
bejagen swv. 830. 1380. 2485. 2526. 

2621. 8014. 10037. sich b. mit 1835. 
bejaget neutr. 2709. 
begehen stv. 479. 3864. 6291. 
bekomen stv. 873. 2743. c. gen. 1330. 
bekom swv. 3247. 
bekumbem swv. 3324. 3500. 6233. 
belangen swv. 442. 9618. 
belangen adv, 8406. 
belegen swv. beleit 7656. 
bellben, bltben stv. bliben 853. stsete 

beleip 926. 4357. 5727. 
beloBsen swv. 6094. 6562. belöste 3657. 
benamen adv. 186. 1171. 3755. 6422. 

7801. 8381. 



benemen stv. 2475. 5664. benan 3648. 
benennen suw. 1106. 1823. 
berftten stv. 7156. 
bereite 1538. bereit 1720. 2353. c. gen. 

4452. 
bereiten «100. 2874. ausrüsten. 
berinnen stv. 535. 4499. 5604. 
berlten stv. 6343. 
bem stv. 6022. 8719. 8728. 
bem swv. 9243. 
bemofen swv. 2524. 
besohaben stv. 5623. 
beschehen stv. 6292. 
bescheiden stv. 1603. 7389. 
bescheiden adj. 2059. 
bescheidenllchen adv. 5071. beschei- 

denllehe 7567. 
besoheinen swv. 2916. 4901. 
beschem stv. 6631. 
besehen stv. 2517. 
beslahen stv. 2349. 
besliesen stv. 1412. 
bespreiten sum.y bedecken ^ bestreuen 

8726. 
bestAn v. an. 199. 215. 764. 1280. 1482. 

2311 (?). 3631. 4355. 6542. 
bestaten «109. 9579. 
beste, der b. tnonde 2479. 2580. 
bestecken swv. bestaht 2375. 
bestrichen stv, 5618. 
besonder adv. 628. 1944. 3665. 4938. 

6076. 
beswaeren swv. 7823. 
beswlchen stv. 10089. 
bete fem. &ne b. 1061. 9907. • 
betonben swv. 770. 867. 5733. 
betr&gen «10«. 2975. 8193. 
betrahten swv. 6127. 6178. 7369. 
betten swv. c. dat. 3949. 7082. 
bettewAt fem. 369. 7105. 7200. 
betwingen stv. 4529. 
bev&hen stv. 1565. 2310. 7134. 7347. 

7653. 
beyallen stv. 9306. 
bevelhen stv. 6416. 
beviln swv. 2271. 
bevinden stv. 7926. 7986. 
bewteren swv. 2778. 4431. 6109. 
bewam swv. es b. 980. 3380. 4800. 

5950. 8641. 
bewegen stv. 2845. sich bew. 4977. 
bewegen swv. 3513. 3828. 4685. 542». 

9940. 
bewenden stov. 9090. 10109. 
bewlsen swv. 5288. 7868. 8240. 
besiehen stv. 371. 
bezimbert adi. 7886. 
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l>ezseninge ftm. 9842. 

l}t prmp. 1809. 8393. bt dem Übe 

3094. 4076. dA bl 5023. 8261. 
Mderbe ad[/. 2074. 
1>legen vtv. si bogen 7675. 
bieten itv. ir bntent 1025. 4353. 

sich b. an 4545. 7972. sich b. von 

9291. 
bflde ntiOr, 5782. 5916. 6030. 6163. 
biUlohe adt. 3336. 10072. 
binde /«m. 4480. 4483. 
binden üv, Of b. 3066. 
bisohof ma»c* 6341. 
bitelös adj, 7828. 
biten «^v. 1246. e. pm. 837. 1337. 

5928. 
blten iiv. 1079. 2120. blt 1147. ge- 

biten 2653. 3418. 8149. 8790. 
bitterlich a^. 6320. 
blano adj. 2019. 
bliben = beliben. 
blio maic. 9148. 
bUnoUch adj. 1319. 
blincllohen adt. 1488. 
blinwen ttv. 6585. 
bloede a<^'. 901. 
blöz adj. 2504. 3067. 3225. 4158. bl. 

sfun ein hant 5400. 
blüc adj. 1324. 
blnot fem, blttete 8721. 8730. 
blnot nmtr, 9234. 
blnotTar oc^'. 1184. 5578. 8845. 
bcese adj. 4334. 

bassUch adj, adt, 7903. 8720. 8730. 
borsöre adt, 3912. 8568. 
borte VMUC, 741. 1452. 2314. 7685. 
bortiore adj, 7042. 
bösheit /m. 405. 
botenbröt ntullr. 2886. 
boomgart «An. 7889. 
bonmgarte <iom. 8008. 
bonmwol ma«c. 7702. 
bözen swt, 6829. 
brft fem, 5173. 
breit a<lj. 1427. 1719. 8542. c. p«i». 

1560. 2027. 
brechen »it. 4480. abe br. 950. üz 

br. 5759. 6157. reht br. 7608. 
breste mate, 549. 
bresten «/v. 2797. 9261. 
bret neuir. 5536. 

brlden *tt, (breit, gebriten) 7715. 
bringen itt, es br. 2396. 7777. 9503. 

es ze gnote br. 6306. 
brinnen itt, 6318. 
bxtsen «kw. 1550. 
britel niMC, 4393. 6528. 



briuten iwt. brüte 1886. 1890. 2194 

6340. 
brüeven = prfteven. 
brün adj, 8942. 9260. 
bmnAt moAC. 1985. 
brfttlonft 1899. 2195. 
brütstuol maic. 7661. 
bü ma«c. 6010. 
bnckel fem, 2307. 
btLhel moio. 7838. 
bnhordieren nov., den buhurt reiten 

3082. 
bohnrt ttuuc. 1313. 2141. 
bnos, b. tuen 1473. b. werden 4354. 

4787. 5672. 
bnose fem. ze b. setzen 1004. 1245. 

ze b. stAn 1028. 1278. 7022. 
borcmüre fem. 7846. 
burcstal neutr. 7833. 
burcwec meac. 6721. 
bürgetor neutr, 6655. 
bntent prmt, ton bieten, 
btlwen stot. und stv, 3652. 7613. 7816. 



d& 299. 662. 2125. 7516. 9031. d&^ 

an 6253. 
dach neutr. 1569. 8236. 8941. 
dagen suw. 44. 3420. 8305. 
dan 4775. 6421. 
dano masc. nnder d. 3831. 4181. 

6347. sunder d. 6051. 6296. mit 

ir d. 9043. 9813. eines d. 9819. 
danne = inde 1582. 
danne = a<«. d. euch 8902. 
dannoch 276. 1252. 2584. 4145. 5457. 

7124. 8186. 
dar 315. 792. 

darmgürtel masc. 817. 2027. 
daz 572. 620. beim Schworen 568. 

4067. 4739. 5955. 
degen masc. 767. 1298. 
degenlloh adJ. 8541. 
dehein 4337. 

deich = daz loh 91. 4517. 4791. 
deir = daz ir 7991. 
deiz = daz ez 5433. 
denken t, an. er hete im ged&ht 

5948. im ist ged&ht 5985. 5998. 

6710. 7186. 
der := dar 922. 
der = to«i»n einer 1862. 2166. 3254. 

5220. 7044. 7614. 9823. 
des 121. 928. 2534. 4646. 7452. 
dös = daz ist 8512. 
deste. so yil d. mdre 4526. 
ddsw&rsdaz ist wAr 2376. 
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dew«der 784. 6868. 7679. 

ddz = daz ez 2181. 

dicke adv. als d. 8252. 

dicke fem. 2626. 

diemaot/«m. 3517. 

dienen stoo. ez d. 1346. 4568. 6568. 

7941. 
dienest maac, 1251. 3116. slnen d. 

bieten 4368. 4979. 4981. 5992. 
diet 822. 2165. 9975. 
dlhen sie. gedigen 793. 
dinc neutr. min, ein, ir, inwer d. 

3784. 5963. 5969. 5978. 6454. 6459. 

9405. slnia d. 263. 1138. 8536. 

9284. ein d. 6186. lieber d. 6256. 
disse = dises (dieses) 317. 4966. 5598. 
diu. von diu 350. 1755. 1883. waz 

abe TOn diu 3984. vor diu 2577. 

3440. diu baz 6432. 
diu neutr. pl. 284. 379. 
dö 1101. 2135. 
doch 3590. und d. 3950. 5534. 5918 (?). 

6170. 6221. 6712. 7110. 7322. 8371. 

8455. 8476. 9294. 9816. 10120. dem 

d. 9793. relativ 391. 941. 4713. 5234. 

5602. 8910. 9236. 9369. 
doln swv. 5444. 
dorn maec. 837. 
döz masc. 2683. 6875. 
drsBJen swv. gedr&n 7839. 
dr&te adv. 154. 1437. als dr. 4320. 
dri, dat. drin 7533. 
dringen stv. 6637. 
dritte, zem dritten 185. 205. 
dr6 fem. 3104. 8693. 
drozze mase. 8994. 
drücken swv. druhte 6791. 
dühte von dünken, 
dünken v. an. dühte 1846. 
durch prcep. 4. 78. d. waz 180. d. 

daz 614. 6431. 9598. d. got 955. 

d. mowe 219. 224. 398. 636. 989. 

1142. 2632. 2714. 2969. 3143. 3354. 

3517. 8523. 3968. 4562. 4788. 
durchschreoken 8wv. 1066. 
durchslahen stv. 2025. 7683. 6916. 
dürfen v. an. darf, dorfte 2990. 

3713. 4372. 
dürftiginne /«m. 693. 
dwerch adj. 4657. 



6 fem. gotes 6 6336. 

6 4166. d danne 2353. 6 daz 6. 4249. 

ebene adv. e. genuoc 1398. 6718. 7318. 

ebene adJ. 7839. 

ebenen awv. 8217. 



ebenxiche masc. 2105. 

ebenwftc masc. 7794. 

ecke fem. 9259. 

edel fem. 4454. 

edel-arm adf, 431. 

edelen swv. 4457. 

edel-süeze adJ, 4175. 

edel-w»tllch adJ. 7210. 

eiohln adJ. 8769. 

eigen adJ. 5631. 

ein, ein diu vor Superl. 306. um' 

gestellt 3957. 6027. =einez, einer 

5824. 6366. al ein 9856. mit ein 

3732. 4495. 
eine aUein, frei 2316. 2697. 2969. 580U 

7246. 
einhalp 7563. 
einUf 7737. 

eit masc. den e. geben 3900. 
eiallch adJ. 6092. 
eilen neutr. 767. 4380. 9060. 
eilende adj. 4022. 
eilende neutr. 1458. 
ellenlanc adJ. 872. 
ellenthaft adJ. 659. 
elliu von al. 

emph&hen stv. = enph&hen. 
enbern stv. 578. 1022. 1866. 3437. 476S. 

4965. 5064. 5972. 6422. 
enbinden stv. 911. 1020. 9388. 
enblzen stv. 3539. 
enblanden stv. 2687. enblient S39S. 

4394. 5765. 7162. 
ende neutr. 1553. managen enden 

3003. es an ein e. kernen 3243. 

6004. an ein e. 3613. 6672. 6777. 

ein e. h&n 3836. des endes 4890. 

5311. 6438. 7907. e. geben 6040. 

es ein e. wizzen , sagen 7984. 7992. 

pl. diu e. 765.3. 
endecken swv. endaht 6894. 
endriu 5537. 7139. 
ener= Jener 947. 8899. 
engalten swv. 8254. 
engegen 6111. 6430. 7319. 7551. 9991. 
engel masc. 2336. 
engelten stv. 1007. 1353. 5498. 
engesten swv. 9713. 
enhalp = jenhalp 7085. 
enmitten 10. 2442. 2454. 4495. 6622. 

6757. 6892. 8654. 8683. 
enphfthen stv. 1907. 2191. 3543. 
enpbinden stv. 2793. 
ensament, ensamt 611. 1733. 2576. 

5602. 9403. 
enschumpfieren swv. 2647. 2659. 2696. 
enst&n v. an. sich en. 6452. 
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-enthalten stv. 314. 795. 2670. c. dat. 

825. sich e. 697. 2662. 9965. 
enthovewlsen (?) swv. 4196. 
entllhen stv, 863. 
entnemen stv. 865. 
entrlten stv. 157. 
«ntriawen 3374. vgl. triuwe. 
entsetzen svw. 2693. 
entSitzen stv. 4259. 
entsllfen stv. 9288. 
entsprechen stv. 8121. 
^ntw&fenen swv. 3645. 
«ntwahsen stv. 7843. 
entweln stcv. 7232. 
entwerfen stv. 7707. 8907. 
entwern swv. 4950. 4966. 
entwesen stv. 3275. 8811. 
entwichen stv. 2272. 3707. 3830. 4700. 

8079. 9259. 9422. 
enwec 71. 
«nzelt 1438. 
enzlt 709. 5894. 7908. 
er pron. zu 1409. gen. es 1469. 5814. 
*r, Are neutr. 8567. 
erarnen siw. 3978. 
erbarmecUch acfj' 9791. 
erbarmeclichen adv. 5299. 
erbarmherze adj. 9786. 
erbeizen «ito. 831. 4395. 
erbiten stv. 4887. 
erblten stv. 1761. 4077. 6326. 
erblzen stv. 5844. 
erblichen «/f. erbleich 5721. 
erbom part, von erbern stv, 9723. 
•erbuunen v. an. 5967. 
erde fem. hie en e. 355. 8203. 
erdenken v. an. 388. 
erdriezen stv. 7640. 
4re /<rm. 2162. 2432. 2805. pl. 4628. 

6481. 8377. 8919. 9673. 9844. in dre 

8637. 
erfüeren stcv. 4397. 4707. 
erfilrben swv. 4505. 
ergftn v. an. 1267. 2142. 3375. 6582. 

10058. 
ergeben stv. 2490. 3598. 
ergetzen swv. 1831. ergatzte 5112. 

6010. 6247. ergatzt 6497. 
«rglesten swv. erglaste 9204. 
ergraben stv. 7544. 
ergrifen stv. 1325 (?). 
erheben stv. 4. erhaben 5624. 6328. 

9597. 
erholn swv. 9305. sich erh. c. gen. 

126. 482. 
erkennen siov. erkant 1181. 2570. 3202. 

8543. 10005. erkant tuon 2520. 3612. 



erkiesen stv. 923. 

erkunnen swv. 259 (?). 7923. 

erkuolen swv. 2640. 

erlachen swv. 7508. 

erl&zen stv. 91. c. gen. 216. 607. 3632. 

3669. 6931. 
erledegen swv. 2449. 2615. 
erleschen stv, erlasch 5605. 
erleschen swv. erlaschte 8267. 
erliden stv. erleit 4267. 
erloufen stv., durch Laufen einholen 

7171. 
ermanen «1179. 527. 
ermurden swv. 6846. 
erongen swv, 5514 (?). 
erprüeven swv. 7373. 
err&ten stv. 2793. 4416. 9201. 
erre = prior, superior 2301. 5623. 
errechen stv, sich er. 1133. 6066. 
errecken swv. 1463. 
errennen «10«. 7158. 
erriden stv, erreit 5545. 
errlten stv. 4316. 
erscheinen swv. 3891. 5866. 
ersehenen stv. 9211. 9755. 
erschinen stv. erschein =illuxit 623. 
erschrecken stv. erschrac 4033. 
erschrecken swv. 6596. 
erschricken swv. erschrihte 6594. 
ersehen stv. 3155. 3344. 
ersetzen swv. 6248. ersetzet 10069. 

ersat 6391. 
ersichern swv. 6783. 
ersihen stv. ersigen 5417. 5719. 
erslahen stv. 3419. 
ersprengen swv. 7167. 
6rst, zem drsten 1323. der dreste 

2470. von drste 3405. 6rste adv, 

6269. 
erstän v. an. 474. 5221. 9896. 
ersterben stv. 3368. 5157. 
ersterben swv. 6161. 
ersuochen swv, 4066. 5237. 
ertoeten swv. 6088. 6147. 
ervallen, sich erv. 6113. 
ervarn stv. 19. 24. 
ervehten stv. sich erv. 891. 5715. 

8016. 
ervolgen swv. 4718. 
ervollen swv. 9787. 
ervürhten 3855. 
erwegen swv. 373. 2674. 
erweln swv. 1734. 6415. 
erwenden swv. 1139. 7566. erwande 

6115. 6156. 
erwern sicv. sich erw. 3897. 6546. 
erwern swv. =^ aushalten 9154. 
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erwider adv. 9219. 

erwlhen stv. erwigen 894. 5720. 

erwinden stv. 4995. 8026. 

erwüeten swv. 891. 

erwttnachen svw. 7339. 

erziehen stv. 5544. 6020. 

erzingen swv. 1395. 2300. 7149. 7477. 

9570. 
es gen. von er und ez 5637. 5814. 
esse fem. 6785. 
6t 5991. 6340. 6677. 7044. 7601. 8107. 

6424. 6466. 6574. 
ete8W& 327. 
eteswenne 869. 4636. 
etesUch, ettellch adj. 4655. 8234. 
ezzen stv. ezzenes 6361. 



gAch adj. 163. im wart g. 2648. 6151. 

im was g. 3601. 4117. 4356. 4924. 

5073. 5901. 
gaebe adj. 1051. 

g&he fem. in allen gAhen 7. 9275. 
gaehe fem. 4108. 6675. 
gsehede fem. 4119. 
g&hen swv. 1158. subst. 4112. 
g&hes adv. 3154. 5881. 5924. 
galle fem. 5739. 7784. 
gähn masc. 5751. 6595. 
gftmeUch adj- 7034. 
gan ygl. gönnen, 
gftn. V. an. geno 316. dar g. Uzen 

832. td die knie g. 847. für einen 

g. 1766. abe g. 4962. 7306. 9380. 

9595. zuo g. 5554. über g. 8259. 

geg&n 5718. 
ganz adj. 1429. 5592. 
gänzlichen adv. 6783. 
gar adj. 731. 
gar adv. 529. 2370. 6481. garwe 1699. 

2287. 7596. 
g&zen prcet. von gezzen. 
garzün masc. 2517. 
gazze/em. 247. 

gearnen, gamen swv. 1045. 1279. 4767. 
gebserde fem. 287. 6396. 
geb&re fem. und neutr. 1804. 3128. 

5861. 6598. 
geb&ren swv. 2482. 
gebe fem. 4556. 
gebeine netUr. 1429. 
geben stv. 869. 8138. daz spil g. 880. 

her für g. 1774. gnoten tac g. 

4903. 5308. zesamene g. 2122. 
geben swv. 10124. 
gebende neutr. 5320. 5402. 



gebieten stn. 598. 5927. 

gebiten stv. 5251. 

geblzen stv. 8648. 

geborn c. dat. 6201. geb. üf 4295. 

gebot stn. 875. 

gebreste meuc. 7188. 

gebresten stv. 333. 1359. 1592. 1603. 

2101. 2265. 3571. 
gebart fem. 3809. 
gedagen swv. 7454. 
gedenken v. an. im ged. 356. dar 

zuo ged. 581. eines ged. ae 4934. 

dan ged. 7242. nAch ged. 3438. 

7495. 
gedienen swv. 986. 5635. 5936. 7781. 
gedigen 793. 

gedinge masc. 1136. 1275. 
gedinge neutr. 511. 7954. mit ged. 

3046. mit gedingen 4807. 
gedrenge neutr. 6636. 
gefristen swv. 5010. 5266. 5458. es 

gefr. 6069. 
gefüere adJ- 9974. 
gefüere neutr. 8919. 9280. 
gegenwurtic adj. 9171. 
gehaben 3317. 5367. 6220. 
gehaft pari, von heften, 
gehandein swv. 3570. 
geheiz masc. 8693. 
geheizen stv. 994. 3852. 8688. 
gehengen swv. 5260. 
gehenke neutr. 7751. 
gehlwen swv. gehit 5893. 
gehoerde fem. 684. 
gehulden swv. 10131 (?). 
gein = gegen prcep. 3067. 
geisel fem. 96. 5595. 
geiselruote fem. 5394. 
geiselslao masc. 949. 5405. 
gejustieren swv. 2434. 2601. 2629. 
geklagen swv. 5596. 
gekleiden «109. 2873. 
geleben swv. 6338. 8579. 
gelegen part. 2241. 
geleisten swv. 381. 
geleit part. von legen, 
geleite stn. 9650. 
gellch adj. ze glloher wls 1715. 

gel. msere 1757. zuo ir glichen 

1945. sin gel. 2758. und diu gel. 

7147. 
geliche ade. 193. alle gel. 1910. gel. 

geriten 1950. dem gel. als 2939. 

8116. Tgl. 2168. 
geliehen swv. 1705. glichen 2814. 
geliep adj. 2207. 3017. 5627. 
geligen stv. bl gel. 1873. 
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^elimpf , glixnpf masc. 4841. 

gelinge masc. 2496. 

gelingen stv. 1264. 

C^eloben swv. wider einen geloben 

4811. 
gelönen tuw. , lohnen 3563. 
gelpf , gelf aij- 1^61. 8104. 8166. 
gelt nMSC. se gelte 4014. 
gelten stv. 864. 8563. 
gelust mcuc. und fem» 6112. 
gemach adj. 2270. 
gemaoh masc. 1923. 2932. ze gem. 

3640. 4089. mit gem. 4359. doroh 

gem. 4511. n&ch gem. 4575. 7119. 
gem&l adj. 378. 8906. 
gemsBle neutr. 8597. 
gemAzen «109. 1877. 2819. 7662. 
gemeine adj. 753. 3005. 9985. adv. 

7029. 
gemeit adj- H. 2068. 2850. 4595. 7668. 

7698. 
gemerke neutr. 6915. 
geminre neutr. 251. 290. 
gemaete neutr. 3744. 9684. 9938. 
genAde fem. 475. 479. 5629. 6481. 

9764. der Gen&den sant 7069. 
genftden »wv, 1367. 
gensBdeellchen adv. 2837. 
genseme ac^j. 1771. 3739. 5620. 
geno imper. von gftn 316. 
genemen ttv. 3579. 3826. 5029. 
genendekeit /em. 2502. 
genendic adj. 2556. 7960. 
genendiollohen adv. 2719. 9084. 
genennen iwv. 7616. 7618. 
genesen stv. 5134. 5598. 8856. genAren 

4243. 
geniez nuuc. 7175. 
geniezen stv. 486. 2707. 3345. 4178. 

4256. 4722. 5383. 8124. 9492. 
genifteln pl. 9716. 
genöte adv. 6688. 
gen6z , gn6z masc. 2108. 2817. 4282. 

8034. 9012. 10060. 
genözen «100. 9049. 
genözsam c^j. 3867. 
genüegen «109. 4649. 
gennoc 1375. 3051. 3406. 4224. 5568. 

5655. gen. fruo 2441. gen. verre 

9869. 
geprtteven svov. 5235. 
gerAten stv. 7334. 
ger fem. 2779. 
gereche adv. 4664. 
geregen swv. 888. 
gereichen stov. 1893. 9091. 
gereite neutr. 2022. 2286. 7462. 9852. 



gdren = gedren 3771. 

gdret = geftret 137. 

geriehen svov. 542. 

geriten part. 502. 

gerlten stv. 1434. er gereit 4257. 

7214. 
geriuwen stv. 3365. 
gerne adv. 2256. gemer 4520. 
gemochen swv. 130. 1005. 3750. 4781. 

5890. 
gemowen nov. ir geruot 3527. 
gesiBze stn. 1584. 
gesagen «109. 455. 4258. 
gesät = gesetzet 188. 674. 
geschaden stet. 3921. 
geschaffen stv. 9172. 
geschaft/m. 5187. 7365. 7605. 
geschehen stv. 823. 9328. mit infin. 

und ze 1291. 2399. 2484(7). 2724. 4971. 

5870. 8808. 9790. 9796. wol g. 2581. 

mir geschiht 3264. 9860. 
gesohiht fem. 6867. Ton geschihte 

5810. Ton geschihten 1863. 2651. 

6137. 8715. umbe dise geschiht 

218. 5666. 6720. 
geschrien stv. geschrd 6081. 
geschrim part. von schrien, 
geschütze neutr. 7184. 
gesehen stv. 3101. 
geseUe masc. 553. 1123. 1141. 3337. 

4926. 
gesellecllchen adv. 1519. 
gesellelös adj. 2505. 
gesellen swv. 984. sich ges. 1945. 

9708. 
geseUeschaft fem. 2391. 2876. 3299. 
gesenden svov. 6116. 
gesigen sv)v. 715. 
gesingen stv. 2944. 
gesizen stv. 771. 775. 2803. 4391. 4614. 

wider üf ges. 3556. 
ge8ln = 8ln (esse) 5264. 6515. 
geslahen stv. dar zuo g. 5140. zno g. 

5173. 
geslaht adj. 7582. 7745. 
gesiebte neutr. 4522. 
gesmlde neutr. 1443. 2024. 
gespehen swv, 3331. 
gesprechen stv. 5348. 
gestalt part. von stellen 7337. 8335. 

8768. 
gestAn V. an. 9269. 
gestechen stv. 6929. 
gestelle neutr. 9141. 
gester adv. 6468. 

gestrlten stv. 604. 3118. 3320. 6427. 
gestrüchen «tov. 1440. 
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geMfunen ttrr. 7^. K'IO. 

get imt adj. WA. «M3. 10100. 

gesnnt nr»</«c. ^^k 

getaochen *irr. Sr^2- 

gesweigen. $k9. tMn. 

getwem «fr. d2»d. 

gMwle mo«^. 1337. 

gMwlgen «fff. gecweic 7023. 

getftn. wol g. 175a. s6, wie g. 2S35. 

733«. genaoc g. 3051. 
gvtftt fem. 2533. 10041. 
getrfnken «fr. = trinken 2543. 
getrinwellch ad). 5375. 
getrcedten «ir«. eich et g. 6231. 
getroamen mwv. ^125. 
getrügenns «^«fr. 9638. 
getrftwen «tr«. getriute 6100. 
getnon r. an. 974. 3253. ez wol g. 

2260. getete 5907. 
getarren v. an. 123. getar, getonte, 
getwahen $tv. getwaoc 3550. 
getwerc neutr. 10. 29. vgL twerc. 
getwergelln neutr. 1096. 
gev&hen »tv. 1726. 4477. 7327. zno 

im g. 41»09. 
gevttUen »tv. 4342. 8884. 10130. 
gevam stv. 8351. 
gerelle neutr. 5518. 7875. 
gerellen twv. gevalte 1147. 5566. 
gevellic adj. 7539. 
geverte masc. 26. 
goverte neutr. 465. 3197. 3287. 3501. 

6366. 
gevieret 4636. 7863. 8208. 
geville neutr. 1568. 1957. 
gevolgic adj. 6249. 
gevrAgen »wv. 8443. 
gefruxnen svcv. 997. 
gevUege, gefUege adj. 3522. 7729. 
gevuoge , gefuoge fem. 7540. 
gevügel, gefttgel neutr, 5191. 
gevUrdern »wv. 6686. 
gewalt ma«c. und fem. 3114. 6828. 8336. 
gewaltio adj. 2922. 7578. 
geweefen n^t^/r. 3655. 
geweete neutr. 3056. 
gewar 419. 

gewarhelt fem. 3259. 425S. 6650. 
gewarten swv. 8666. 
gewogen snv. 8814. 
geweuken «u*p. gewancte 9520. 
gewerltche adv. 2592. 
gewern iwv. 1021. 3214. 
gewerp ma«c. 9478. 
geworren stv. 90. 476. 1831. 3990. 

8969 (?). 
gcweten stv. 4714. 



' gewin ma$c 797». S9&L. Tl'ß^ 

gewinnen *tv. es cd aerr ^ Ji^. 
an g. 3400. gewänne Cä4«. 
I gewia adj. 2425. 
! gewislichen adB. 370Su 
I gewonllch adj. 2404. 
I geworht |>arl. ton wnzken. 

gewürhte neuir. 1994. Sda«. 

gewürme ii«t(fr. S037. 

gezaeme tMdj. 9053. 

gezemen «fr. 363. 1414. 3411. äTU. 
3590. 5853. 8716. 

geziehen stv. 8503. 

gezierde /em. 8264. 

gezimber neutr. 7857. 

geziac mase. 1909. 

gezzen «fr. g&zen 3355. 4613. 

gibe fem. 7228. 

glt = gibet von geben 1774. 

giuden «ter. 2385. 9065. 

glast masc, Glanz 1780. 7867. 

glaste prwt. von glesten. 

glesln adj. 1919. 

glesten «u?r. glaste 2291. 

gmedecUch adj. 6070. 

gofife fem. 7319. 7717. 

golt neutr. s. spinnen. 

goltdr&t masc. 7715. 

goltklenke fem. 7752. 

goltknopf masc. 7865. 

goltreif masc. 7670. 

gut masc. durch g. 955. 5437. so 
mir g. 4064. gotes arm 6031. 

gouch 7nasc. 9043. 

grA adj. 274. 

gr»vln/d/n. 6478. 

gras neutr. 7314. 

grasec adj. 8883. 

grät masc. 7319. 

gremellch adj. 9061. 

grlfen s(v. 1837. 

grimme ac//. 3220. 

grimme adv. 2688. 

grimme fem. 4900. 5345. 6077. 

grimmeclich adj. 5993. 

griulich arfl;". 8444. 

gröz adj. 8033. 10059. 

gröze adv. 626. 

grözlich acO". (?) 2555. 

grözilchen adv. 2483. 

gruozsal (?) 6651. 

grüz 7/1 asc. 7525. 

gUetlichen adv. 3829. 

gunnen v. an. gan, günne, gunde 
3919. 4068. 5847. 

guot udj. 699. 2792. 4441. 6990. 8614. 
8849. mit pari. 348. 4136. 6508. 
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^paot neutr. ze guote 246. 388. 3851. 
. 4661. durch g. 3518. 5078. in g. 

4902. g. umb' 6re 2166. 
Sorten avw. 1556. 



liabe 8t/. 3213. 

habech masc. 1862. 

liabelÖB adj. 237. 

Jiaben, hftn v. an. für sich h. 297. 
Ton einem h. 538. 10087. ze nihte 
ib. 370. 1775. ez an dem gesiebte 
Ji. 4522. 4537. 5898. es Bünde h. 
6952. vertretend 2168. 3879. 5945. 
9454. 

liac masc. 8705. 

iiaftel neutr. 1560. 

bagenbüechln adj. 7501. 

b&hen stv. 4180. hie 5409. 7742. 

iähge fem. 775. 4391. 

balp adj. 2242. 

bals masc. ze halse 798. 3215. 

balsberc masc. 2328. 

iialsen stv. hiels 5068. 9725. 

halten stv, 6891. 6897. 

hamit neutr. 2702. 

iiandeln «to.9..4567. 4611. 

bandelange /em. 196. 2149. 

iiant fem. sam min h. 651. ze h. 
genemen 797. ze h. wesen, sizen 
1308. 1647. ze beiden henden 856. 
jze banden 1153. 4493. 9731. hl 
banden, behanden 1371. 2985. 9924. 
■einer« welher bände 7727. 9343. an 
«Ine h. geben 3904. von d^n ban- 
den 4393. zuo ir h. 10022. h. um- 
bekören 5172. 

bantslao matc. 5767. 

bftr neutr; 117. 7387. 7793. 

barmblanc adj. 1426. 

b&rmin adj, 1568. 8939. 

harnasch masc. ze h. 15. 1184. 

hamschar fem. 9040 (?). 

barte adv. 642. 3454. 3800. harter 
9530. 

base masc. 1226. 9806. 

basenwint masc. 7180. 

Ixaz masc. 1271. 2059. &ne h. 3746. 
6205. durch slnen h. 5494. 

hazllch adj. 9393. 

beben stv. ez kleine, ringe h, 5446. 
5505. 5550. 6807. 

beften swv. dar gehaft 5539. 

beide fem. 5. 3106. 

beil neutr. 1266. mit h. 1482. 9677. 

' 9871. ze h. 2444. 3269. 4019, 

beimliche fem. 1532. 5105. 

HABTKAinr VON AUS. I. S.Aufl. 



heimuote neutr. 9630. 

heimvart st/. 2870. 

heiz adj. h. tuen 4497. 

heize adv. 1467. 

helfen stv, 566. 5564. hülfe 6860. 

hellen stv, engegen hal 7424. 

helle wlze /em. 3651. 

heln stv.j hal 461. 

her adv. h. heim 9481. 

her neutr. 4147. 7624. 

herberge/cm. und pl. 1366 ; Zelt 2374. 

herbergen swv. 2372. 

hdrllch adj. 287. 

hörliche adv. 1834. hörllcben 2106. 

herre m^sc. j& h. 2448. 

hdrschaft /«m. 1978. 

herze neutr. 2216. 5789. von h. 6224. 

herzeminne /em. 9105. 

herzeriuwe /em. 4084. 4255. 

herzeriuwecUche adv. 5744. 

herzesdre /em. 5607. 5748. 

hie adv. hie von 2882. 

hien = hie in 355. 

himelkeiser masc. 132. 

himelvogt masc. 10104. 

hin adv. h. für 2572. h. heim 2878. 

2926. h. umbe 3179. 3377. des 

endes h. 4890. 7139. 
hinaht adv. 4924. 
hinder praep. 4390. 
hinne adv. 265. 
hinwidere adv. 6080. 
hiu prcet. von bouwen. 
hixifel /em. 8317. 
hiure adv. 8414. 

hiute adv. h. wider gester 6468. 
hö 1431. 

h^^chvertic adj. 2575. 
höchzlt /em. 183. 2125. 
hoshen swv. 6454. 
bosnen swv. 4741. 
hosren swv. 5988. 7550.. 
höhe adv. 6079. höhier baz 825. 

höher stftn 6625. 6959.. h. beschoru 

6631. 
holde masc. 9962. 
homdöz masc. 9625. 
houwen stv, hiu 860. 6308. 
hovellchen adv. 9860. 
böTesch adj. 5516. 
böyescheit /em. 3460. . 
hüetelin neuir. 951. 2639. 6987. hüetel 

8965. 
hüeten swv. 9849. 10118. 
hägen «W9..5248. 7238. 
hulde /em. mit h. 3638. im PL IZU 

12A0. 3536. 4076. 
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hungeric adj. 5832. 
huobe fem. 7836. 
huofslac ma.<ic. 7810. 
huon neutr. 2042. 5482. 
fanot nia'ic. 283. 
huote fem. 2836. 7220. 7776. 
hurtlich adj. 2289. 
hüs neutr. 222. 7860. 
hüsfrouwe fem. 4771. 
hüt fem. übel h. 6523. 



ie 2526. 8342. 

iegellch, iegltch adj. 2347. 

lernen, lützel i. 422. daz i. 827. 

iemens 6294. 
iemer 3820. 

iemdr 8422. ie m6 6384. 
iender adv. 5023. 
ietweder, ietwederre 9388. 9402. 
ietwedernhalp 2456. 
iht. daz iht 225. 3239. 4950. 5836. 

8091. 8110. 8351. ihtes iht 5809. 

zUhte 8471. 
inibiz vianc. 667. 2142. 
immer 4453. 4885. daz i. 4645. i. mdre 

9674. 
rn = ich in 8523. 
in adv. in gän 4805. 
inder, irndor adv. 9847. daz 1. 9809. 
ingesinde neutr. 307. 1273. 
ingewunden vgl. winden, 
innen adv. i. bringen 5997. 9044. 
innerhalp adv. 2312. 
ir, rV/r, beim Imperativ 6523. 
irren swv. 3073. 6737. 
Isengewant neutr. 3065. 2408. 3339. 
iBenhuot mase. 2348. 3220. 
isenwät fem. 4157. 
Iserkolze masc. 2329. 
Itel adj. 9270. 

itewiz masc. 2257. 3000. 8272. 
iuwele/em. 8130. 



j& 2448. j& ir 7498. 7510. 

Jach proBt. von jehen. 

j&chant masc. 7678. 

jage fem. 9806. 

Jagen swv. &ne j. 4226. 

Jaget neutr. 7129. 

j&mervar adj. 8344. 

jehen »tv. jach 473. 704. 1258. 4766. 

jenhalp 5007. jenenthalp 6863. 

Joch cottj, 6455, 6690. 7529. 991&. 



jnnc adj. jungeste vart 3056. 7168. 

der jungeete 2471. 6299. ze jongest 

5551. 
juste, tjoste fem. 768. eine j. nemeia 

2417. just 2509. 3208. 
justieren swv. 2426. 2576. 2629. 3387. 



kanel/«m. 3495. 

kapel&n masc. 6359. 

kapfen svov. an k. 1739. 

kappel/«m. 2942. 

karc adj. 2380. 3695. der karge 3069. 

kärlingisch adj. 1546. 1960 (?). 

käste masc. 7725. 

kastei neutr. 1156. 

castelän neutr. 9864. 

k&tspreche masc. 4663. 

kein. Ie k. 942. 5480. 

kel fem. 7349. 

kein = queln. 

kernen &te fem. 3019. 8591. 

kempfen swv. c. acc. 8643. 

köre fem. k6r masc. 4716. 9161. 

kestigen swv. 6494. 

kiesen stv. 259. 6030. kum 7100. 

c. dat. 645. dar an k. 4184. 
kint neutr. =mAget 330. 1317. Ton 

kinde 1274. stm. 2912. 
kiule fem. 2349. 
klaffen swv. 82. 5476. 
kl&fter fem. 4293. 
klage fem. 5317. &ne kl. 4531. 
klagellch adj. 3987. 
klägellche adv. 7968. 
klagen swv. 5129. 8081. 
kleiden swv. glich gekleit 1950. 
kleine adj. 7351. 
kleine adv. 5514. 
knabe masc. 5552. 
kneht masc. 16. 699. 1501. 1603. 4404. 

7479. 
knie neutr. 847. 
knöpf masc. 7723. 8914. 
koch masc. 3088. 
kolbe masc. 5386. 5540. 
küln = queln. 
kernen v. an. es wider k. 156. an 

k. 2999. für k. 2412. 3386. 3804. 

im zuo k. 4311. ze heile k. 574. 
condwieren swv. 9868. 
köstlich adj. 8231. 
covertiure fem. 737. 2338. 
kraft fem. 2136. 2282. 3404. 3610. 

5188. 
kranc adj. 1435. 3165. 4310. 
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kranech masc. 2045. 
kreltic arfj. 3113. 3691. 6407. 
kreftecltch atij. 4389. 5239. 
kreftecUchen ar/v. 812. 
kriuzwla adv. 1574. 
kroenen awv. krönde 6034. 
kroijieren swv. 2563. 3078. 
kröne fem. diu fnmwe mit der kr. 

1536. 5706. 9689. 9890. 
krücke /<?i/j. 289. 
kuohen , kuche fem. 3087. 
küelen swv. 4511. 
quftder 7949. 

queln swv, 8094. 6140. 6216. 8326. 
kalter 377. 

kumberllch adj. 3102. 3465. 3862. 
küme adv. vil k. 2413. so k. 6166. 

7270. 
künde /«/w. 4091. ze k. rechenen 9715. 
kunder neutr. 7146. 
künne neutr. 1795. 9467. 
kunnen v. an. 7616. 8748. niht dft 

zuo k. 5058. 
kunt adj. 3961. 6761. 
kuntllch aöj. 2339. 
kurz adj. 428t. ttber k. 6295. 
kurze adv. 6200. 6509. 
kürzen swv. 2134. 8189. 
kürzllche adv. kürzllchest 7491. 
kurzwlle /^//i. 1386. 2152. 
korzwUen swv. 3061. 4302. 



U fem. 2036. 

laben swv. 8833. 

lachen neutr. 7657. 

lachen swv. 9366. 

laden swv. 5856. 

Isere adj. c. ypn. 8670. 

l&ge fem. 1. legen 5659. 

lano adJ. 7965. ze 1. dnnken 1846. 

über 1. 6295. comp, langer 1847. 

2094. 
lange adv. comp, langer 6612. 
lantdiet/^<. 191. 
lantfrouwe fem. 9763. 
lantvolc n^ufr. 6845. 
lantwlp neutr. 6493. 
last ntatc. 9266. 
laste p/(Bt. von 1 eschen, 
laster neutr. 487. 1024. 4^54. im 1. 

nenien 5233. 
lästerlichen adv. 904. 
l&zen atv. nicht 1. 47. 51. 1. dar 

g&n, sesamene g&n 832. 6911. Aue 

zorn 1. 1349. die zoutne 1. 9126. 

•taste L 17«5. 4054. 4266. 



leben neutr. 9812. 
loch praet. ron üben, 
legen swe. gebot I. 875. 887. üf 1. 3899. 
5678. davon I. 6484. Über geleit 
7311. leite 285 (?). geleit 406(?). zuo 
einanier geleit 32.33. 
leide adv, c. dat. 818. 
leide fern, ze 1. 5436. 
leiden swv.y leid machen 2209. 
leidic adJ. 5949. 8090. 
leie masc. 6630. 
leisten swv. 4553. 5970. 
leit neutr. 219. 
leite proit. von legen oder leiten (?) 

285. 
leiten swv. dft von 1. einen 6484 (?). 

Vffl. legen 7311 (?). 
lengern xwv. 2213 {Spee. Eccles. 51). 
16re fem. 5702. 5886. 
leschen swvi laste 1779. 
lieh fem. 288. 328. 
liebe fem. durch mlne 1. 4562. 4875. 

6420. von 1. 4911. 6724. 9510. 
liegen nfv. 8200. an 1. 6927. 
lieht adj. 1716. 1780. 
liep adJ. 1. m»re 3190. mit pari. 

1887. 8196. 8968. 
liep neutr. 2210. 4501. 5610. 
liezen sfv. 3346. 8123. 8687. 
ligen Htc, gelegen sin 9065. 
lihen sfv. 749. 4785. 
Übte adJ- 7257. 
lihte ade. 4831. 6354. 
machen neutr. 384. 
Urnen swo. 9077. 
linde adJ. 7702. 
linde ffin. 6007. 

11p masc. 646. 962. 7198. 8181. 9512. 
frouweu 1. 2900. so mir und sam 
mir der 1. 3788. 4331. an den 1. 
verbieten 4126. 1. und laut 4550. 
1. und guot 6393. bi 1. 6584. von 
1. 8072. 
Uplös adJ. 5323. 

list inasc. 415. 1325. 4409. 5239. 8748. 
liste /mi. 1549. 76.')3. 
liaten kwv. lüte 2938. 6082. 
liutern swr. 6786. 7531. 8217. 
liutlös adj. 6663. 
lobebflsre adj. 1966. 
loben aw9, c. acc. und gen. 1262. 

w'>l gelobet sin 4345. 9494. 
löiien Bwv. 4606. 
lup ma^c. 2126. 2982. ze lobe stAn 

647; vyl. st&n. 
losen swo. 9448. 
lösheit Am. 1622. 
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lougenen swv. 3037. lougen 9214. 
loupvahs rnasc. 7088. 
Ittsten swv. c. gen. 7353. 9309. 
lüt adj. über 1. 6524. 
lüter adj. 1. vor 4641. 
lützel, 1. ie 6889. 1. iemen 422. 2410. 
8530. 



m&c masc. pl. mftrge 2893. 5484. 

machen auw. tz m. 2568. sich füx 
m. 4028. 5005. sich üf m. 2561. 
vgl. Bware. 

msere adj. 708. adv. 6678. 8128. 8137. 
8151. m. komen 2825. 

mcere neutr. 37. 4841. pl. 70. 58. 
1259. m. sagen 209. 7499. m. fra- 
gen 49. 456. mit gllchem, vollem 
m. 1757. 7759. m. vernemen 3685. 

magedln neutr. 26. 

maget fem. 22 und öfter. 

mdX neutr. 57. 1033. 

man fem. , Mähne 1427. 7318. 

man masc. mäge u. man 2893. 4447. 

. 4477. 4547. 9822. 

m&ne masc. 1773. 

manec adj. 4210. 

manecvalt adj. 3671. 5374. 

manen swv. 4774 und 9103 (=menen 
antreiben), wis gemant 4871. 4821. 
9359. 

mange fem. 7843. 

manhaft adj. 2737. 4289. 

manheit fem. 4308. 

manllch a<^'. 2140. 2547. 

mftntac masc. 2237. 2614. 

marke fem. 2176. 

market masc. 222. 

marmel, Marmor 8211. 

marschalc masc. 357. 

masche fem. 7721. 

mftae fem. 5144. 

massenle fem. 1516. 2370. 

mas nmir. 1862. S480. 6385. 

m&ze fem. ze m. 1567. 1573. ze m. 
komen 8823. 7700. ze der m. 1840» 
1952. 8461. zV einer m. 2129. im 
ze m. wesen 4189. ftne m. 2138. 
5314. Ordnung 194B. 

mtaen awv. sich m. 6443. 

mö = m6r. 

meinen awt. in guot m. 4904. 

meist adj. 5193. 

meister masc. 6515. 

meisterlich adj» 7464. 

meistern swt. 2740. 7598. 



meisterschaft fem. 2156. 2678. 6934. 
Melde fem. fron M. 2515. 
menigln fem. 1698. 9656. 
mennecllch adj. 670. 2445. 
mflr, m6 1727. 2766. 3529. 43?1. 4526. 

7454. 
merken swv. marhte er 4906. 
merre adj. 4558. 5873. 8762. 
merwunder neutr, 7612. 
messe fem. 662. 
mezzen stv. 9090. 
mete masc. 425. 
michel adj. 1425. 2563. 4147. 6028. 

m. möre 6369. michels md 7592. 

9530. 
miden stv. 224. mite 8050. 
miete fem, 975. 
milte adj. 2734. 
milte fem. 2818. 
minne fem. 1876. 3561. 8869. durch 

alle m. 1335. mit minnen 4861. 

Gertrüden m. 4020. 
minnekraft fem. 9113. 
minnen swv. 722. 2400. 
minner adj. 9157. 9317. 
minnicliche cuiv, 4898. 
minre adv. m. noch m6re 841. 
mislich adj. 2558. 
misseg4n v. an. 722. 
missehaben swv. 2665. 7564. 
missehüeten swv. missehaot 6102. 
missejehen stv. 642. 
misselich adj, 7308. 
misselingen stv. 4309. 
missen swv. 416. 
missesagen swv. 8784. 10012. 
missetuon v. an. 77. 516. 4439. 
missevar adj. 3996. 8727. 
missewende /ew. 56. 2808. 4228.7983. 

9456. 
missez^me adj. 3760. 
missezemen stv, 6395. 7384. 
mit praep. 1417. mit rinwen stAn 

7002. 
mite adv. 1059. 4491. 6568. 
mite — jehen stv. 8380. 
mite — reden sw, c. dat. 1321. 
mitte adj. 4405. 
mitten adv. 1956. ie m. 899. 6145. 

6899. 
mqrdic adj. 9022. 
morgen adv. 2406. 2486. 5267. 
mom adv, 6 m. 8164. 
monyre fem. 2292. 2297. 2305. 2311. 
müejen swv, müet 3927. mxiota S41. 

3278. 5283. mttete 7249. 
müellchen a<l0. 9286. 
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mttgen v. an, 75. 79S6. mähte, mäh- 
ten 416. 1544. 3442. 6816. 9984. 
mehte 4521. zw&re oder ich enmac 
4683. ir enmegt 4686. 

rnttezecllchen adv. 2644. 2940. 3602. 

müezen «. an. müssen, sollen, proes. 
ind. ich mues, conj. müese 7978. 
9669. 9906. 7915, prcet. ind. muose 
3096. muoBte 1396, eonj. mtkese 
1116. mtteete 1407. 1467. 7681. 

munt mase. 3207 (?). mit gllohem m. 
4941. 9666. mit ToUem m. 5851. 
mit ölnem m. 7482. in den m. fllahen 
6578. 

muoden swv. 885. 2631. 

maos = maoBe von müesen. 

mnosen (mösen) aiov. 7541. 

muot maso. 313. 387. 3166. 9785. 
rlcher m. 3701. 4304. Ht den m. 
2421. inirm. 3147. wider m. 3852. 
se m. 6394. mlnes m. 4961. nn- 
wlses m. 5965. m. gewinnen 3720. 
7012. n&Gh ir m. 9850. 

muote fem. 776. 

mnote prtBt. von mttejen. 

mnoten 9100. 4467. 5687. 

mnotveste adj, 8118. 

muoze fem. 4671. 

mormel mcuc. 8109. 

vatks fem. 6654. 

müsar masc. 8130. 

rnftsersparwaBre masc. 1965 (?). 



nA adJ' 1417. 9716. nnher 9717 (?). 

n& adv. 3762. 4893. 9378. 

nAoh adv. 2647. 3132. 5722. tU n. 

5336. 6152. n. gdn. 8078. 
nAoh prasp. 2989. 4170. 4174. 4508. 

4731. 4898. 5398. 6112. 7038. 7671. 

7733. 8231. 9844. 9850. 
nsejen swv. n&te 1540. 
nagel nuisc. zen -vier n. 2794. 9089. 
n&hen adv. n. gdn. 3141. 3216. 4323. 

4326. 6180. 
naht fem. des nahte« 4021. der n. 

6340. 
name masc. 9867. 
ne, en- 2981. 3407. 3411. 3990. 4697. 

5450. 5989. 6297. 6338. 6513. 6844. 

8200. 9244. 9342. 9415. 9450. 9452. 

9650. 9794. nach zwtyel 1306. 
neben prasp. 5. 
neic, neig prcst. von nlgen. 
neigen aiov. sich zno n. 5730. 



nein. n. sl 4080. n. ich 4830. neinft 

4441. 4737. 6945. 
nemen »tv. «in reht 1443. eine just 

2417. ein tomei 2225. 2330. zno 

im n. 1829. sich ta n. 3385. 10004. 

üoh d& Yon n. 6395. 7734. 
nennen stov. lem besten n. 2579. 
nern stov. 3187. 
neve masc. 1793. 
nidere masc. 1270. 
nie mdre 987. 4449. nie m6 1732. 

6338. 8657. 
niender adv. 2514. 5023. 
niene = niht ne 2429. 3464. 
nieten stov. sieh n. 9550. 
niftel fem. 637. 1418. 
nlgen stv. neig er 3504. genigen 

3637. an den fuoz n. 4015. 7024. 
niht, mit nihte 923. ze n. 1776. 

eines n. 2167. so yil n. 7526. 7793. 
nimmer, n. man 5425. 
nit masc. n. h&n mit gen. 2170. 

3981. 
nltlich adj. 9998. 
niollch adv. 1155. 
ningeme fern. 7635. 
niuwe adj. 9429. 9764. n. mnre 9738. 
niuwekomen 9920. 
niwan, niuwan 308. 644. 3094. 3518. 

9512. 
niwelloh adv. 4140. 
noch 6410. 8025. 
nochdan 6839. 
nöne zlt 4460. 
not fem. &ne n. 4367. 6605. im gie 

des n. 3072. 4918. 5349. 5534. 6170. 

6321. 6663. 8046. 9970. mir ist 

n. 301. 
nötic adj. 9980. 

nü 8363. 5808. relativ 227. 7027. 8508. 
nütze adj. 7183. 



ob conj. 2772. 3892. 4521. 9173. 

ob proep. 3461. 6318. 8912. 

obedaoh neutr. 7245. 

ober adj. 9330. 

od = oder. 

oder 1269. 4683. 4326. 6633. 

ors neutr. 502. 

ort neutr. 2313. 2378. 3666. 4507. 

6110. 
ouch 9280. 3618. 8978. 7988. 8714. 

danne o. 1205. 2902. 4612. 5684. 
ouge neutr. nnder slniu ongen 6529. 

im Spiel 925. 
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ongen «W9. 5167. 

ongenweide fftn. 2906. 

ow6 inUrj. 5958. 5973. 5891. 6694. 



panel neutr. und manc. 7693. 

panzier, Pamer 2348. 3231. 

paradise neutr. 9541. 

parrierea «trv. = banieren. 

pavilüne fem. 5037. 8904. 

pelz maac. 2013. 

penselstrich ma^c. 7316. 

p/af heit /«?m. 6342. 9750. 

pflege fem. 170. 2372. 3305. 3490. 

6008. 6026. 9847. 
pflegen stv. 3. 286. 3003. 
phant neutr. 394. 839. 1051. 
phantrebt neutr. 874. 
pbat neutr. 8713. 
phelle ma»c. 2340. 7582. 
pbant n<?M<r. 2179. 
phlaster neutr. 7851. 
prlsen swv. 2804. 
prlBllchen ac^p. 7701. 
praeven awv. 1953. 2284. 2319. 7489. 

7535. 
pulver maso. 3818. ' 

pungieren stov. 2460. 



raben masc. 1960. 

ragen «loc. 7345. 7848. 

r&mic adj. 3656. 

rant masc, 803. 8964. 

raste /«m. 6641. 

r&t masc. r. tuon, getuon 499. 546. 

608. 974. 2167. r. werden . 6002. 

6252. r. haben 6417. r. snochen 

3149. r. schaffen 3783. r. wesen 

4772. Vorrath 7189. 
r&ten stv. vermuthen 9637. 
rAtgebe masc. 8983. 
ravtne fem. 9866. 
rftwen (?) swv. 9178. 
rechen stv. 5067. i 

reebenen swv. 9715. 
rede fem. 192. 3613. 5252. 
reden swv. sl retten 9400. 
regen masc. 5420. 8319. 
reht neutr. von r. 1007. 1287. 2384. 

ze r. 1063. 1114. 1790. 3456. 3799. 

7361. nAch r. 2070. 4731. 6275. 

7427. mit r. 7080. wider r. 3445. 

6646. im sin r. tuon 5057. 8172. 



rehte adJ. 3692. 7449. 

rehte adv. 5021. 7235. r. sam 7647. 

reiger inaw, 2043. 

rein adJ, 277. 5890. (vgL Krone 1690S). 

7107. 
reise fem. 6095. 
reit prcet. von riten. 
reit adj. 7426. 
reisen iurv. 1841. 
rennen swv. rante 2880. 7158. 
röwen swv. gerdwet 6670. 6747. 
riche neutr. 3768. 8289. 
riebe ofij. 1303. rieh: sich 1943. 

rieh 2340. 2453. r. got 3148. r. 

maot 313. 618. 3701. 4304. r. jnst 

6912. 7657. 9897. 
riehen swv. sich r. 10090. 
rlchheit fem. 286. 1584. 
richsenen swv. 1858. 8203. 
rieme vmsc. 1557. 4413. 
riemen swv. 2409. 3075. 
ribte fem. 5653. 6466. 
rihten swv. den tisch r. 3661. 6373. 
rinc masc. 755. 

ringe adj. 1278. 4268. r. maot 4688. 
ringe adv. 967. 3410. vü r. 6255. 
ringen swv. 9418. 
ringen stv. 1845. 9283. 
rinke fem. 7689. 
rinnen stv. 7065. 
rls fem. 2309. 
rlten stv. wider r. 109. 3538. 3600. 

r. üf 144. glich geriten 1950. 1981. 

2017. in r. 2654. zno r. 4321. st 

eint geriten 4059. 4074. 9780. 
ritterlich adj. 1706. 2302. 3323. 
ritterlichen adv. 1945. 
ritterschaft fem. 665. 706. 1265. 2334. 

6884. 
riuwe masc. 6232. 
riuwe fem, &ne r. 2734. 4554. in r. 

sizen 8391. 
riuwecllche adv. 9801. riuwecltchen 

9851. 
riuwen stv. 3262. 
riuwevar ad). 9856. 
riuwic adj. 3001. 5319. 7711. 
rosb&re fem. 6310. 
rosselouf maso. 8897. 
rotewange 6717. 
r6twilt neutr. 7141. 
rubln masc. 1561. 
Tücken swv. ruhte 2645. 3024. 
rüemio adj. 2891. 
Tüeren swv. ruorte 4704. 5955. 
Tümen swv. ez r. 754. 2790. 2978. 

5002. 
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rünen swv. 4987. 

xuochen skv. 2429. 4340. 5838. 6356. 

9981. 
Tuofen stv. dar r. 315. 
ruon = ruom ni&sc. 900. 4357. 
rnowe fem. ruo 7038. 
rnowen »wv. geruowet sin 4565. 6591. 

6917. 9178. 
rüsch masc. 6620. 
xüschen swv. 6615. 



4Bft 728. 3290. 5170. 5292. 7080. 8075. 

ie 8& 5525. 
Sache fem. 2931. 4095. äne 8. 3591. 

6774. 
sselde fem. 972. 3597. 8520. frou S. 

3459. plur. 3. 3597. 
sseldelös adj. 3556. 
sselic adJ. 6250. 9906. 
ßnlBkeit fem. 340. 6712. 
sage fem. 1500. nftch s. 1621. 2238. 
sagebsBre adj. 7569. 8371. 
«agen swv. widergelt s. 876. sin- 
gen und 8. 2152. ze rehte 8. 1114. 

1790. ze lobe 8. 2810. ze priae s. 

9891. sicher s. 6905. 
«al adJ. 326. 
«alüieren swv. 8176. 
sam adv. 651. 6692. 8. mir min lip 

4331. 
«amelich adj. 2321. 
sament adv. 3084. mit samt im 3664. 

8. mir 4562. 
«amlt masc. 371. 
aamztac masc. 2367. 
«anc neutr. 8162. 
sandic adj. 7851. 
«anfte adv. 9500. 
«ant masc. 7069. 7627. . 
satelboge masc. 7562. 
satellln neutr. 7425. 
.saverrar adj. 7725. 
schaben stv. 4195. schttebe 5616. 
schade masc. 6230. 6983. 
schadelös adj. 9583. 
Bchaifen stv. 3362. 5987. 6629. 9453. 

sich seh. 6556. 
flch&fknrsen /m<. 282. 
Schaft masc. 2609. 2802. 6922. 
schal masc. 1387. 2373. mit s. 8108. 
schale masc. 4191. 
sohalchaft adj. 4734. 6535. 
schäm fem. 2274. 
schämen swv. &ne a. 4469. 



schamvar adj. 111. 

schände fem. 4798. 

schapel neutr. 1575. 

schapellekln neutr. 1575 (?). 

schar fem. in slner ach. 1515. 

scharlachen neutr. 7507. 

schef neutr. 1438. 

schefbrüchic adj- 7063. 

scheideere masc. 8492. 

scheiden 5/9. 192. 706. 4386. sich 

seh. 8489. 9514. 
schemelich adj. 4S39. 
schenke! 7nasc. 761. 9079. 
schlbe fem. 7740. 
schicken swv. schihten 7722. 
schiere adv. also (als) seh. 469. 

3383. 4541. 4895. 6812. seh. 86 711. 

nie BÖ Bch. so 2549. nie s6 ach. 6 

2598. 
schilt masc. der seh. ze halse 798. 

den seh. dar bieten 4408. 
schilthalp 7291. 7303. 
schiltkneht masc. 3329. 
schiltrieme manc. 2314. 
schiltwahte fem. 3314. 
schimpf masc. 545. 558. 4842. durch 

seh. 3846. 
schln masc. 2023. 4519. 10047. 
schln adj., sichtbar, offenbar 4300. 

5601. seh. tuen 4967. 5100. 
schlnbeerllchen adv. 7594. 
schlnen stv. echein 2337. sebine 

358. 1298. 2560. 3875. 
schirmen swv. 9146. 
sehiuhen swv. 9807. 
sehoene adj. 6893. 7364. 8ch. zühte 

2739. 4584. seh. list 3841. 5663. 

seh. Witze 8219. seh. trügenheit 

5033. seh. loup 7107. 
schcenen swv. 8270. 
schol masc. 2401. 4008. 
schöne adv. 1264. 1438. 2654. 2956. 

3109. 3363. 4007. 4912. 5969. seh. 

unde wol heil 7223. seh. gesunt 

10100. 
schoup masc. 9207. 
schouwe fem. 6475. 
schrien stv. schrö 6567. geschrirn 

4049. 
schulde fem. von — schulden 991. 

1246. 1383. 1770. 3928. 4075. 5656. 
Schulter /em. 3491. 
schunden swv. 6569. 
schür masc. 6660. 
sedel masc. 1627. 
segen masc. 1462. Joh. segen 8651. 

9985. 
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BoheB stv. im ze sehenne 5486. vgl. 

sieb. 
8ehsmüze(?) 2032. 
seitspil neutr. 2151. 
selbedritte adj. 9. 6621. 
selbevierte adj. 374. 
selp, der selbe 1192. 
selten adv. ▼. vil 5047. ril s. 772. 

8. md 6696. 
seltsene adj. 3329. 4634. 
semele fem. 7191. 
senden swv, im'z wider s. 4919. 9104. 

c. in/. 2516. 
senftecllchen adv. 3470. 
sdre adv. sÖ s. 946. 2840. ze s. 5138. 

sdrre (serre?) 6019. 
setzen aiov. ein phant s. 839. sinen 

mttot dar s. 2279. 6009. 10082. 
sich imper. von sehen 5451. 5785. 
sieber adj. c. gen. 978. 6005. 
Sicherheit fem. 1013. 1093. 3893. 9353. 
sichern stov. c. dat. 4446. 
sider adv. 4211. 
siechtnom masc. 142. 
sieden 8tv. gesoten 3491. 
sige masc. 839. den s. nemen 5611. 
sigehaft adj. 5562. 
sigel&t maec, 1569. 1954. 
sigeseelic acij. 8868. 
slgen stv. 221. 893. 9303. seic hin 

5515. 
sihteclichen adv. 5804. 
sin masc. darch den s. 224. mit 

solhem s. 7646. tf gewissen s. 

2425. von ir sinnen 813. bl ir 

sinnen 9051. von allem s. 5243. 

7366. zouberllcher i. 5227. ein 

i. 8583. 
singen st». 6464. 9688. 
Blnhalp 2909. 
sinnen stv. 665. 
sinwel adj. 7837. 8208. 
Sit 1032. s. daz 582. 
Site fem. 1433. dft bt slten 8258. 

besiten 9646. 
Site masc. 277. 2933. mit zornigen 

siten 4060. wider dem s. 6567. 

nftch kostlichem s. 7157. 8231. 
sitzen stv. 4495. 9397. 9863. 
siufte masc. 3026. 
BlÄ=8lahe/«?wi. 160. 4894. 5377. 
slao masc. 5531. 9254. 
sUfen stv. sl&fennes 7078. 
slahen stv. 3360. 3380. 3382. 
slahte fem. 5640. 8436. 
sieht adj. 7357. 8247. 
slehte adv. 3227. 



sliefen stv. sl sluiTen 6654. 

sltfen slv. 6061. sl eleif. 

smac maso. 8728. 

snel adj. s. ze 1641. 

snelheit fem. 5532. 

snelleclichen adv. 2154. 

snelle adv. 2844. 4037 {statt BtilUi ), 

sndvar adj. 2080. 

sniden 5^0. 1959. 

86 2939. 3520. 3988. 4064. 5164. 5228. 

6653. 8488. 10088. 
soldAn masc. 2003. 
solich= solch 2281. 
soldiere masc. 2634. 
soln V. an. 246. 264. 293. 1082. 1355. 

1443. 1552. 4581. mit part. 7460. 
sorcllch adj. 3350. 
sorcsam adj. 8871. 
sorgen stov. 1253. 
soumsBre masc. 1811. 
spache ma^c. und fem. 8132. 
speehe adj. 1966. 7692. 
speehe fem. 3102. 6771. 8134. 8248. 

9458. 10026. 
spanne fem. 2097. 
spannen stv. 8917. 
spam stov. 2623. 
sparwsere masc. 188. 454. 
8per neutr. 785. undem »rm slahen 

808. 
sperstich masc. 5508. 
sperweide fem. 9092. 
Spiegelglas neutr. 2290. 
spil neutr. 247. 866. 880. 1855. 3153. 

4513. 8695. 
spilUchen adv. 8099. 
spilman masc. 2156. 
spiln swv. ein spil sp. 866. 
spilter masc. 9116. 
spinnen stv. gesponnen 1551. 
spizholz neutr. 1067. 
spor neutr. 4111. 
spotllch adv. 7513. 
spr&che fem. 6184. 
sprechen stv. 1899. 2235. 8005. sin 

6re spr. 2712. sinen gewalt spr. 

9032. einen mttot spr. 7457. c. dat. 

1599. 2843. an die trinwe spr. 4373. 

wider einen spr. 4854. wol spr. 

2198. vor spr. 2269. 
spreiten swv. 367. 8599. 
sprengen svfv. sprancte 6027. 
spttm swv. 5585. 
stsBte adj. 926. 2728. 6441. 7378. 771$. 

8802. St. l&n 4266. staster 8485. 
Btffite fem. 9496. st. swem 3898. 
Btsetekeit /em. 8143. 



Digitized by VjOOQIC 



STÄHBLfN — SWIU 



345 



«tfthelln adj. S429. 

st&lwero neuir. 9935. 

8t&n V. an. se lobe 647. 1588. 3914. 

8557. seprl8e8536. sewaxiiche5963. 

ze klage 6001. ze kämpfe 8681. ze 

liulde 10131. nftch schänden 2989. 

also, ans 717. 2219. ringe st. 967. 

3410. 6107. angestliohen st. 3139. 

unwillicllchen st. 4364. dar zno 

St. 5268. dar et. 5290. an eime st. 

2493. bt St. 2837. st. l&zen 3038. 

4624. Btdnde werden 2624. dar 

an St. 4291. 
Btange fem. 5388. 
stapfen swt. tz et. 2593. 
staro adJ. 5158. 7598. 8384. 9106. 
starke ach. 2175. 
stat neutr. 7065. 7625. 
«tat fem. ze stete 295. von stete 

2674. ze st. 3901. an der st. 4796. 

5032. 6801. an dirre st. 6056. nnz 

üf die st. daz 1420. st. gewinnen 

1626. 
State fem. 285. 366. 2419. 2573. 2641. 

4120. 
stechen stv. üf et. 785. 4387. 
stecke mase. 8769. 
stecken atov. gestaht 8772. 
stegereif nuuc. 7669. 
stellen svfV. vgl. gestalt. 
stein »tv. sich in st. 2513. 
steppen swv. 7705. 
Sterken swv. stärkten 9183. 
Stic masc. 8882. 
stlcleder neutr. 7680. 
stieben stv. üf stonp 5538. 
stiege fem. 8199. 
stille adv. 4037 (oder enelle?). 
stimme /em. n&ch unfrinntlicher st. 

4170. 4899. 
stiure fem, 289. 5200. 8479. 9898. 
Stolle masc. 8955. 
stolz adJ' c. gen. 2850. 
stolzheit fern, 8242. 
stönben «lov. 2051. 
strsBlen swv. 278. 
Strange fem. 5395. 
streben »wv. 3462. 3469. 8470. 
strich ma»c, 7311. 8905. 
strichen stv. dar str. l&n 811. 9083. 

zesamene str. lAn. 2607. sich str. 
5584. slnen wec str. 5487. 
stricken swv. strihten 7721. 
strlt moBC. 199. 454. 8782. &ne str. 
208. 267. 1282. 4566. 7077. üzer str. 
1605. den str. Iftn 710. in str. kö- 
rnen c. gen. 2172. 



Btrlten ifv. 1762. 

strö neutr. 381. 

stronfen «los. 5321. 

strüchen 8tev. 9367. 

8tüche/0m. 4507. 

stunde, stnnt fem. ze st. 754. ze 

der selben st. 1616. vor dirre st. 

1598. 2251. 86 kurzer st. 3399. 

anderstunt 6368. 6577. vierstunt 

5549. tüsent st. 6558. ie under 

St. 8343. 
süft masc. 5347. 5950. 
sum adj. 7634. 
samelich adJ. 4319. 
sümen siov. 583. ez s. 3789. sich 8. 

5059. 8796. 
sumertac masc. 4461. 
Sander adv. 3970. 6051. 7093. 7145. 

10033. 
sunder prcep. 900. 6296. 
sunderkint neutr. 1878. 
sundem awv. 5827. 
snnderprls masc. 8449. 
sunderrarwe fem. 7595. 
snnne fem. der s. haz 93. 
suochen swv. einen füoz. s. 6052. 

die erde s. 9305. 
surzengel 819. 2797. 
sus 1134. 2146. 3696. 4297. 4696. 7454. 

8420. 9246. 
SW& 416. 2055. 4963. 
swach adj. 358. 578. 1586. 3183. 2848. 

4201. 6026. 6475. 6485. 
swache adv. 4194. 
sweere adj. 3636. 5463. 7240. 8178. 

sw. machen 9308. 
sweere fem. 3008. 6238. 9304. &ne sw. 

3446. 
swarte fem. (?) 9202. 
swarzwilt neutr. 7142. 
Sweben swv. 3461. 5177. 7448. 7609. 
sweder 720. 3908. 3157. 3813. 
sweher masc. 749. 1369. 
sweifen stv. swief 3083. 7330. 7586. 
sweizio adj. 3656. 
swelh. pron. 3254. 3390. 7166. 
swenne conj. 198. 3530. 
swer, swaz 1866. swer s6 3116. 5669. 

8014. 
swem stv. swar 5137. 
swert neutr. sw. nemen 555. 9484. 
swie 358. 3957. 
s Windel masc. 7881. 
swiu. mit sw. 4548. 
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tac masc. des tages 1384. 2707. Über 

t. 3485. guoten t. 4903. 
tal neutr. ze t. 279. 5421. 
tavelrunde fem. 1615. 
^eil neutr. ein t. 8391. Ans t. 496. 

an einem t. 3270. ze t. getftn 4087. 

4273. 
teilen stoo. sich besunder t. 6076. 

vor t. 3154. 
tepich masc. 367. 
tief adj. 1427. 7329. 
tier neutr. 7358, 
tisch masc. üf ziehen 2947. rihten 

3661. 8136. 
tiure adj. 252. 380. 738. tiurre 

9894. tiuriste 1306. 1625. 4607. 

7532. 9060. 
tiure adv. 6^. t. verbieten 3245. t. 

Bwern 6414. 
tiure fem. 9186. 
tiuvel masc. 4790. 
töhte von tügen. 
torste von turren. 
tötvar adj. 8824. 
tou neutr» 5181. 
tougen adv. 6530. 9788. 
trache masc, 5198. 
tragen atv. 5547. 5656. haz tr. 1271. 

zesamne tr. 2792. für tr. 5532. nider 

tr. 5542. 
traben masc, 1464. 5767. 
trappe masc. 2047. 
trehttn masc. 1262. 
trlben stv. 6499. 6576. 9264. 
triegen stv. 4972. trouc 5526. äne 

tr. 9080. 
triuten swv, 2937. 2950. 
triuwe fem. entriuwen 3374. 4067. 

6060. mit triuwen 1462. 8581. 9986. 
• von triuwen 4918. wider tr. 3668. 

3802. 4351. 
triuwen, trüwen swv. 2497. 6338. 
trüebe fem. 5615. 6320. 
trügenbelt /^m. 5033. 
truhsseze masc. 4782. 
truoben swv. 526. 
tügen V. an. touc 836. tobte 729. 

töhte 271. 7081. 9504. 
tugent fem. 5900. 

tugenthaft adj. 960. 4738. 4816. 7241. 
tugentlicben adv. 4989. tugentliche 

9908. 
tugentrlch adj. 1805. 6794. 5711. 

5932. 8115. = ritterlich, trefflich. 
tubt fem. 995. 2586. 
tump adj. 7479. 
tumpheit fem. 6504. 



tuon V. an. ez t. 2612. 2724 (2479). 

2671. 2719. an einen t. 4863. in t. 

2763. sich üz t. 726. 863. wider t. 

168* tuo 8Ö woll 4802. tuot herl 

6404. c. inf. 2718. 3881. 5307. 8103. 

vertretend 97. 990, 1354. 3763. 4158. 

4969. 5942. 7494. 
tum masc. 7849. 

turnei masc. t. nemen 2225. 2230. 
turren v. an. tar , torste . 3145 und 

öfter. 
twftle fem. 9642. 
twalm masc. 6593. 
twehel ftm. 3494. . 
tweln swv. 21. 1078. 2943. 5500. 6330. 
twero neutr. 2099. 
twingen stv. 4690. 



übel adj. 9025. 

Übel neutr. durch ü. 3765. 5461. mit 

ü. 4311. 
Übele adv. 5050. 7904. 
über praep. 141. 1134. 5868. 6067. 9519. 

ü. die werlt 1764. ü. daz lant 

2346. ü. al 1696. 1939. 
übergenöz masc. 404. 6402. 
Überguide fem. 10132. 
Überheben stv. 5144. 
Überkraft fem. 389. 408. 2677. 
überreden swv. überrette 3943. 
übersehen stv. sich ü. 7904. 
Übersprechen stv. 6667. 
überstrlten stv, 4695. 
übertragen stv. 2026. 7503. c. gen. 

4982. 6489. 
überwinden stv. 5848. 5926. 
üeben swv. 2373. uopte 5241. 8732. 

9662. 
üf proßp. üf dre 2745. 2839. gen&de 

3182. angewin3388. zageheit 4295. 

einen w&n 4940. dar üf 6013. 
üfreht adj. 7358. 
umbe proep. 451. 1086. 2514. 9259. 

u. daz 47. 826. u. waz 1046. 3752. 

dar u. 7949. 
umbehanc masc, 8596. 
umbekdren swv. 2686. 5172. 
umbestellen stw. 741. 
umbewart=^uubewart 6274. 
unadels 9348. 
unangestliche adv. 5210. 
unbederbe adj. 6399. 
unbekumbert 2587. 3923. 
unbescheiden adj. 7098. vgl. tu 2059. 
unbescheidenheit fem. 5917. 
unbesihte fem. 4163. 
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anbetrogen 2736. 

unde/e//i., Woge (lat. unda) 7070. 

ande conj. 1623. als, während, wenn 

305. 3314. 3394. 6932. 8428. wand' 

unde 8584. da. wider u. 425. 4270. 

9660. da mite u. 899. dar zuo u. 

1439. dem glich u. 2168. darn&chu. 

8410. als schiere u. 4541. die wile 

u. 4555. also dicke u. 5541. ie 

mitten u. 6145. und er 7871. 7878. 

vertretend 1703. 
under prcep. u. in 1073. 1620. 9995. 

n. danc 3831. 
undersagen swv. 3302 (?). 
undersehen stv. 3021. 
undersniden atv. 10025. 
änderten 3814. 4961. 
undertaenic adj. 7597. 
undertragen stv., füttern 7684. 
underv&hen slv. 2208. 7888. 
underwinden stv. 7674. sich des u. 

235. 3283. 
anerbüwen 5313. 
nnerkant 244. 4278. 6473. 
unerlogen 372. 
unervseret 2777. 
unfroelich adJ. 8230. 
unfraode (?) fem. 5507. 
unfuoge fem. 5471. 9527. 
ungebeit 1783. 
ungedäht 5049. 

angefüege adJ. 4045. 5552. 6566. 
ungefuoge fem. 6527. 
ungehabe fem. 5335. 
angelemet 3280. 
ungelich adj. 2091. 
ungelobet 1601. 
ungelogen 7391. 
nngeloube masc. 8138. 
ungemach adj. 4262. 5476. 7822. 
Ungemach masc. 3350. 
ungemtLete neutr. 5083. 7414. 
ungensedecltch adj. 3342. 
ungerochen 3266. 
ungeseit = ungesaget 4247. 
nngesellicllch adj. 6796. 
ungesellicllchen adv. 7559. 
ungespottet 8844. 
ungestüeme adj. 3469. 
jungetrinwe adj. 8975. 
ungeval masc. 6033. 
ongewarheit fem. 2715. 
ungewamt 6674. 
nngewin masc. 1857 (?). 3388. 4620. 

5983. 
ungewisheit /em. 3945. 
ungewizzen 5843. 



ungewon adj. , ungewohnt 5606. 

ungezaeme adj. 3327. 

ungezogen 3403. 

ungiudeoUchen adv. 2381. 

unguot ad;.5393. 

anheil neutr. Unheiles, zum Unglück 

5939. 
unhovebsere adj. 3635. 5036. 
unklagebsere adj. 3168. 
unkraft fem. 6890. 
unkunde fem. 1345. 
unkunt adj. 4277. 
unlanc adj. 5. 1724. 2858. 4543. 
unlange adv. 2838. 4222. 
unlasterlichen adv. 9240. unlaster- 

llohe 402. 
unmaere adj. 4455. 
unmaht fem. 7038. 8825. 
unmanec adj. 8747. 
unmäze fem. 7013. 
unmü^zecUche adv. 4396. 
unmuot masc. 6282. 6305. 
unmuoze fem. 1402. 2464. 
unnäch adv. 8564. 
unnöt 1410. 3844. 7420. 
unnötio adj. 1832. 
unreht neutr. ze u. 4640. - 
unritterlich ade. 4168. 
unsaelic adj. 5769. 5991. 6005. 
unschöne adv. 5321. 
unsenfte adj. 3152. 
unsenftecllche adv. 6538. 
unsteete adj. 4142. 4646. 
unstaete fem. 9972. 
untiure 1884 (?). 5179. 
untriuwe fem. 3690. von untriuwon 

3366. 
untroBsten swvt (?) 8141. 
untröst masc. 8686. 
untugent /«/n. , unedeler Sinn 6516. 
unumbegeben 8469. 
unvalBch adj. 5625. 7247. 
unvarnde 5060. 
unverdaht 1768. 
unvernomen 5424. 
unverre adv. 6118. 7031. 
unyersunnen 6588 (?). 
unverswigen 4927. 
unv ertragen 6585. 
un verzaget 4305. 
unwaahe adj. 8247. 
unwandelbaere ädj. 6790. 
unwerde adv. 6012. 
unwert adj. 6008. 
unwillicUchen adv. 4364. 
unwlplich adj. 6385. 
unwirde fem. 608. 5507. 



Digitized by VjOOQIC 



348 



UNWIRDBCLiCHE — VEBSWACHBN 



unwirdeclldie adv. 690. 

unwirden stov. sich n. 5452. 

unwlse adj, 4826. 

unzagehaft adJ, 9176. 

nnze proep. u. conj. u. dass 148. n. dar 
889. 8070. nnz daz 3107. unz an 
4413. u. her 600. 609. 7995. 

Tinzaht/«m. 996. 

nrborn 8wv. 2529. 2583. 2725. 7255. 

nrlinge neutr. 407. 

üz prcep. adv. 800. 5750. 7136. ze 
loche tLZ 6654. 

üzer prcep. 1605. 



veelen swv. ftne v. 2780. 

v&hen 8te. ▼. ze 670. an sich ▼. 

6155. in V. 7133. 8952. v. nAch 

7327. 
v&lant masc. 5555. 5647. 9196. 
Valien 8tv. 4217. 6659. , 
valsch adj. 3718. 
yalBch masc. 4650. 7532. 8566. 
valBchffire masc. 9026. 
valtBtuol masc. 6429. 
var /cm. 9882. 
var adj. 2303. 6659. 
v&ren swv. 254. 
vam afp. 1179. 1783. wol v. 263. üz 

V. 9588. 
Tarnde part. 2168. 
yart fem. ti die v. 1361. an die t. 

1837. ze der verte 3125. 
värwen swv. 734. 2334. 
fasftn.Tnajc. 2043. 
vasen pl. 7713. 
yaste adv. 233. 936. 2702. 4420. 6196. 

9024. ze y. 4123. 
vaz neutr. 1495. 
yazzen swv. 639. 1407. 
yedere swf. = Fittich 7676. 
yederflpil neutr. 2040. 
vegen «tcv. 2409. 
v6h adj. 1957. 
yehten stv. r. üf 9235. 
feine fem. 1932. 
yeUen sw». 983. 3397. 3774. 6436. 

sich y. 6943. 
yelschen swv. 898. 8456. 
velt neutr. über y. 1437. an daz v. 

5750. ze yelde 2440. 
vensterglas neutr. 3018. 
yerbem stv. 1350. 3162. 4136. 
verbinden stv. 871. 939. 4487. 
verbrinnen stv. 9058. 
verbunnen v. an. 6504. 



verchwunt adj. 5134. 

verdagen swv. , verschweigen 1447. 

4299. 
vereinet 5340. 

verg&hen swv. sich v. 3372. 
verg&n v. an. 5391. 
vergeben stv. 3419. 
vergeben adv. 4238. vergebene 9243. 
vergelten stv. vergölte 3889. 
verhengen swv. 9055. 
verholne 3063 adv. 8757 adj. 
verhouwen stv. 1183. 
verirren swv. 7872. 
verkdren «lov. 973. 5887. 9842. sich v. 

5614. 
verkiesen stv. 5876. 8105. 
verklagen swv. 7937. 8571. 9457. 
verUzen stv. 411. verl&n 3966. 5156. 
verlftzenllch adj. 533. 
verleiten swv. 6517. 
Verliesen stv. 6029. 6510. si vlarn 

ir liezen 3346. vlom 3416. vlorn 

wesen 4296. 5491. 
verligen stv. sich v. 2970. 10122. 
verloben swv. 4141. 
verlougen swv. 112. 114. 8098. 
vermezzen stv. sich v. 9539. 
vermlden stv. 45. 501. 1036. 
verneinen stv. vernomen 2388. 
verpflegen stv. 9314. 9066. c. gen^ 

2969. 3704. 
verre adv. also v. 724. als— verre 

3194. V. baz 3359. üf gen&de ▼. 

3182. aller verrest 6723. ▼. be> 

danken 9361. v. begrlfen 9489. 

v. biten 3523. 4756. v. ermanen 

4880. V. genftden 1367. 3581. ▼. 

geschehen 2998. v. getrinwen 6100» 

V. manen 4557. v. schänden 6569. 
versagen swv. 4071. verseit 5904. 
verschroten stv. 8847. 
verschulden stov. 4959. 4990. 6207. 
versdren swv. 4726. 
versigelen swv. 2366. 
ver sinnen stv. 8836. 
versizen stv. 4318. 
versmAhen swv. 9005. 9047. 
versoln swv. 3561. 3926. 5882. 
versprechen stv. 7419. 
verstftn v. an, 6836. sieh des v. 3077. 

4664. 5074. 
verstolne 3064. 
verstözen stv. 403. 3699. 
verstlenen swv. 5080. 
versümen swv. sich v. 6153. 
vers wachen swv. (verswechen?) 1761. 

4658. 4741. 
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Terawern stv. verswar 4211. 

▼ert adv. 8414. 

verteilen stov. 5996. 

vertragen atv. 67. 484. 861. 3983. ez 

im V. 3405. 
vertrlben stv., hinbringen 9828. 
vervffilen swv, 784. 
vervfthen stv. 905. 4454. 4843. 5856. 
verwäzen stv. 878. 7900. 
verwegen stv. sich v. c. gen. 2954. 
verwehseln swv. 3795. 
verwizen stv. 320. 3765. verweiz 4260. 

6528. 
verwürken, verworht 5809. 7735. 
verzihen stv. verzdch 750. verzlen 

1338. 4786. 
vespereide fem. 2453. 
veste adj. 6447. 6467. 
vestenen svw. 8468. 
veter masc. 9721. 
vezzel masc. 7360. 
viermAze (?) 1965. 
vihelin neutr., Vieh 5846. 
vil adj. adv. 4301 u. s. w. 
vinden stv. ein reht v. 5813. 
fingergröz adj. 5395. 
fiur neutr. 379. 
fiurln acij, 881. 
flach adj. 7357. 
vlflgen stov. , flehen 8638. 
fliegen stv, 761. flouc 835. flügen 

8909. mit haben 2061. 
fliehen stv. fluhen 4226. 
vliz matte. 1969. 2020. 3068. 8246. 

8271. &ne vi. 383. en allen vi. 

668. 8906. 9964. in.solhen vi. 2298. 

ze vi. 319. 3493. 7674. vi. geben 

2258. vi. h&n 276. vi. legen 338. 
vllzen stv. 2930. sich vi. 167. 1595. 

1802. 
vUzic adj. 6021. 8606. 
vllzecliche adv. 6053. 
vlom pari, von Verliesen 3416. 
flouc praet. von fliegen, 
flac ma^G. 2041. 
fluhen prcBi. von fliehen, 
fluht fem. die fl. geben 6623. 
flühtecliche adv. 2643. 
vlum prcBt. von Verliesen, 
vol adj. V. hant 2277. 
volblanc adj. 7292. 
volgen stov. c. gen. 3888. 
volle masc. ze vollen 8465. 
ToUe adv. 1588. 4818. 5566. vol 7243. 
volleoUche, vollecUchen adv. 1717. 

2262. 2813. 2960. 
▼ollen adv. 2713. 



volrtten stv. 8049. 8054. 

volzlehen stv, dem muote v. 2264. 

von proep. 340. 1579. 2481. 7366. 8021. 

8072. 8442. 9085. 9445. 9470. 9808. 

9866. 10041. V. in selben 2961. v. 

liebe 4911. v. triuwen 4918. dÄ v. 

8554. 
vone=von 3886. 
vor adv. 10. 713. 1963. 2178. 2878. 

9290. V. lAzen2756. v. gesln 6847. 
vor prcep. 67. 2012. 3207. 4869. 7252. 

8263. 
vorder a^j- 3169. vorderist zal 7779. 
vorhte fem. mit, von vorhten 3378. 

3996. V. tragen 6649. 8628. 
vorhtecllch adv. 6081. 
vorhtUchen adv. 3180. 
vorhtaam adj. 213. 
fragen sum. meere fr. 49. 456. 
fräz maso. 2130. 8647. 
freise fem. 145. 3135. in fr. 6870. 

enfr. 6096, ze fr. 8058. 
freisllch adj. 5398. 
fremde adj. 5159. 6598. 6772. 9903. 
frl adj. c. gen. 3427. 
fride masc. 2772. 
fristen swv. 1116. 3940. sich fr. 4410. 

5530. 
£riant masc. 4873. 
friuntltch adj. 4483. 
frö adj. 4458. 4494. 
fröudebsere adj. 1378. 
frouwe, frowe, fiOM fem. 3768. 6035. 

6329. 
frum, vrum adj. 66. 2492. 4691. 5264. 
frume, vrume masc. 4100. 
vrumekeit/m. 3. 636. 3234. 4519. 
fbimen stov. 4160. 
fruo adv. 2246. 
füegen swv. fuogte 2436. 
füeren swv. fuorte 759. 
fül adj. 2798. 
füllen swv. 7701. 
fünfstunt 2434. vgl. stunde, 
fünfzehn (?) 868. 
fuoge fem. 7720. 7850. ftne f. 2222. 

mit f. 168. 
fuoz masc. 6052. 
für adv. hin f. 2572. f. komen 2412. 

2418. 3386. f. gewinnen 3877. 
fttr prcep. 4426. 6313. 7331. 9543. für 

in 2386. 2727. 3309. 4882. 5125. 

8753. — 7740 u. 8943. 
vürbaz 48. 470. 2757. 
fürbringen v. an. 8601. 
fürbüege neutr. 819. 2796. 7730. 
fürdermftle adv. 4265. 
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fttrgedinge 968. 

fttrhten siov. im f. 8622. c. in/. I 

farsagen atov. 7829. 

f&Bt fem. finste 2823. 



wA 173. 3615. 5786. 6814. wA bl 4930. 

w& nü 5832. 
w&c ma«c. 5178. 6201. 7062. 
wcege od>". 3703. 4998. 9110. w»ger 

925. daz wiegest 3155. 
wsBhe adf;'. 1995. 
weehe adv. 10025. 
vraehe /«/n. 6772. 
weenen awv. 260. 356. 1392. 5236. 

6250. 6364. 6965. 8807. 
-weenllch adj. 5979. 
wfiBtUch adj. 1852. 3758. 6244. 
weetUch adv. 2181. 
wsDtUche fem. 8290. 
wserllchen adv. 766. 
wftfen interj., ein Hilferuf 6676. 
wftge/«m. enwftge setzen 5478. 7061. 

8627. 
-wägen awv. 2840. 
wahsen stv. gewahsen man 7431. 
wahte fem, 3615. 
yidXfem. 7780. 
walten atv. 313. 2667. 2955. 7204. 9845. 

9966. 
wan = wenn nicht , außer , sondern. 

niemen-w. 1178. 6627. niene-w. 

4866. nie-w. 5139. niht-w. 5658. 

w. doch 7967. w. daz 99. 106. 

1058. 3450. 3460. 3576. 4284. 4450. 

4538. 5796. 8974. 
wan = wenn doch , daß doch 3357. 

8328. 
w&n masc. üf w. 491. 4370. 4940. 

nftch w. 3110. 7807. ftne w. 585. 

2577. 5977. 6257. 6356. 6589. 6779. 
wanc maso. 4182. 
wandel masc. 726. 1530. 1730. 
wandeln swv. 2933. 
wandelange fem. 2361. 2983. 
wannen, woher 4150. von w. 9335. 
w&penroo niasc. 2567. 4481. 
war =u>oA«n 46. 694. 5938. 
war fem. w. nemen 2469. 3826. 6375. 

w. tuon 8268. 8292. 
wftr adj. w. h&n 7388. 
w&rheit fem. 10038. von der w. 1936. 
warnen swv. sich dar w. 238. 732. 

2596. 
warten swv. 5786. 9544. mit dat. 2465. 

5190. 6015. 6624. 



wAt fem. gen. wsete 335. 358, Klei- 
dung. 

waz masc. 8729. 

wÄ c. dat. oder gen. 2996 und öfter. 

weben stv. 7646. 

wec masc. 6627. Ak ze wege 2371. 
5307. von dem w. 5297. in den w. 
6891. ze halben wegen 2242. mit 
zwein wegen 6891. under w. l&n 
3271. 3710. 

weder 924. 5442. 9438. 

wegen stv. wac 2457. ungllche w. 
3172. 

wegescheide fem. 7812. 9994. 

wehsei masc. 6498. 

wehselmcere netür. 9706. 

weichen swv. 5536. 

weinen swv. 4504. 5865. 

weise adj. 3136. 9799. 

weitin adj. 8215. 

weih pron. 5656. 

wellen v. an. 6901. 8620. 9262. nu 
enwelle got 4348. 6411. 

wein swv. ikz w. 22. 

wenden siov. 4964. 5522. 5985. an 
einander gewant 6750. ze lasier 
w. 6666. wie ez im oder umV in 
gewant ist 472. 2278. 2407. 4872. 
6702. 6967. 

wendic adj. 6230 (?). 

wenen swv. 1880. wente 2965. 

wengel neutr. 8218. 

wdnic adj. 118. 2102. 6657. der we- 
nige 4312. 4435. 

wenken swv. 1351. 6643. 9526. 

wenne conj. 1503. 4031. 10003. 

wer fem. , Wehr 2662. 3832. &ne w. 
6880. 

werben stv. 4578. 

werc neutr. 7465. 

wercwlse adj. 7467. 

werde adv. 5175. 

werdekeit fent. 2067. 2437. 4628. 5084. 

werden swv. c. inf. 9128. 

werden stv. er wart ze vinden 5573. 
9128. ze wünsche w. 10114. wir- 
det 6002. 

werfen«/«, tlfw.4706. umbew.9135. 

werlös adj. 4338. 

werlt fem. 1764. 3803. 

werltsacbe fem. 7251. 

werltwlse adj. 7367. 

werltzage masc, 4656. 

wem svw., gewähren 654. 2180. 45€9. 

wem swv., vertheidigen 4346. 4367. 

wem «10«., währen, dauern 3143. S396. 
4459. 9191. 
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werren stv. 6168. war 7028. 
wert masc.f Eiland 1919. 1930. 
wert 8tn., Werth 2179. 2254. 7841. 
wes gen. adv. 2525. 8575. 
wesen atv. 266. 7391. wis (sei) 4871. 

5821. 9672. im was niht aus 4296. 

c. in/, 5867. 
weaen neutr. 3883. 6119. 9543. 10047. 
wetersorgeere masc. 8127. 
weterwise adj. 7510. 
wette fem. enwette 9108. 
wlcgesanc 9659. 

wider adv. 425. 3538. 5724. 8025. 
wider prcep. 2986. 3445. 5189. 6240. 

6808. 9236. 
widerdienen swv. 1008. 
widergelt 876. 5641. 5749. 
widerglesten swv. 7259. 
widerhelleu stv. widerhal 5746. 
widermiiot adJ. 6346. 
Widerreden swv. 640. 
widerrlteh stv. 3117. 8022. 
widerstrebe /^m. 6208. 
widerstrlt masc. enwiderstrit 1802. 

Ane w. 2701. 3782. 8731. 
widervarn atv. 6866. 
widervart fem., Umkehr 4717. 
widerwegen stv. 7426. 
wlhen stv. gewigen Anm. zu 5418 (?). 
wlle fem. = villa 1091. 
wlle fem. die w. unde 4555. bi einer 

w. 8194. die wil 3431. 
wllent adv. 4926. 
Wille masc. 348. mit guotem w. 5014. 

über ir w. 5868. 
willecUch adj. 10015. 
willekomen part. dar w. 626. 5092. 

9875. 
willie adJ. 940. 2606: c. gen. 4881. 
wiltban masc. 7149. 
Wimpel fem. 8245. 

winden stv. an w. 2993 in w. 6670. 
winnen stv. 7415. 
winster adj. 6704. 7905. 
wipUchen adv. 893. 
wirde prces. von werden 1872. 
wirden (?) swv. 7203. 
wirs adv. 711. 1867. 5494. wiraer 

7935. 
Wirtschaft fem. 2135. 8362. 8646. 

9770. 10075. 
wis imper. von wesen. 
wischen swv. 7363. 
wlselös adj. 249. 6479. 
wisenfleoke masc. 7035. 
wlstuom masc. 2815. 
witen a<2v.=Yerre 6180. 10046. 



wiu. von w. 440. 4924. 7825. n&ch 

w. 6126. 
Witze fem. im PI. 8219. 8958. 
wize fem. 1701. 
wlzen sto. 6303. 
wizzen v. an. 4521. 9909. wizze Krist 

4074. wizzet rehte 4292. wizzet 

daz 2671. ich weiz mir 4790. wesse 

6786. weBt'8860. i'n weiz waz 7989. 
wol adv. 2241. 2260. 6793. 7075. 8973. 

9908. w. dan 8029. 
wonen swv. 38S5. 
wort neutr. 830. 4508. in dem w» 

daz 2726. guot w. 2695. 
wortwlse adj. 2520. 
Wortzeichen neutr. 1894. 6985. 
wtleten swv. wuote 858. 5527. 
wanne fem. im PI. 1375. 8376. ze w. 

4692. (?). 
wunder neutr. w. nemen 3729. 5302.. 

von w. 6142. 
wundersere masc. 9307. 10044. 
wunderlich adj. 3237. 6159. 8297. 
wunderlichen ade. 4724. 
wünsch masc. 331. 1699. 2740. 6486. 

8213. 8221. ze w. 5963. 7795. 
wünschen swv. wünste 5705. c. dat, 

u. gen. 2203. 
wunschkint neutr. 8277. 
wunschspil neutr, 8529. 
wuof masc. 5745. 
wuofen swv. 5297. 
Würfel masc. 868. 
würken v. an. geworht 1446. 2298. 

2337. 
wurm masc. 1924. 
würze fem. 5212. 



zabeleere masc. 942. 

zage adj. 2847. 9252. 

zageheit fem. üf z. 4295. 

zagel masc. 7675. 

zagellch adj. 8629. 

zagellchen adv. 6881. 

zal fem. 280. 1595. 7834. in der z. 

6853. 
zaln swv. 742. 1624. 2920. 5703. 6766. 
ze praip. 1847. 2218. 2334. 2876. 3640. 

4935. 
zebrechen stv. 327. 1038. 3422. 5347. 

5482. 6074. 7703. 9772. 
zebreiten swv. 2308. 7089. 7717. 
sefüeren swv. zefuorte 5956. 9279. 
Behaut 73. 3340. 3411. 
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zehenzic 1916. 

zeklieben stv, 5537. 9115. 

zekratzen nov. 5323. 

zeln 9WV. 1402. zellen 2078. 2232. 

2827. vorgezalt 5654. 
zemaln 9tt. zemüeler 8431. 
zemen atv. 3767. 9431. 10070. 
zend&l mcuc, 377. 
zerinnen stv. 883. 1360. 2191. 2491. 

9237. 9760. 
zeroufen swv. 5322. 
zerren twv. 324. 
zessBJen stov. 3819. 
zeswe adj. 6705. 
zew&re, zw&re ad9. 1185. 4683. 
ziehen »tv. 1453. üf z. 2947. üf ge- 
zogen 7349. zuo im z. 4705. zno z. 

5274. sich drunder z. 6580. 
zlhen stv. 3044. zige 5798. 
zil neutr, 2355. 9587. im ein z. ne- 

men 3039. 6046. 6575. 8587. üf daz 

z. 3973. 5416. 5670. 6534. 
zll neutr. und ma$c., Gebüsch 6942. 
zimieren atov, 735. 
zinober 2295. 
zit fem. im PI. 2858. Übel z. 3426. 

ze den z. 3117. ze manegen z. 



4210. 5096. bt einen z. 4315. 9r6ziii 

z. 2856. bl z. 4711. 
zobel mase, 2016. 
zobelin adj, 2305. 

zobeln stov. gezobelt 1571. 1998. 8943. 
zopf masc, 7741. 
zom masc. &ne z. 1349. darch den z. 

3968. z. wegen 4161. 9190. 
zouberlloh adj. 5218. 5227. 
zacken stov. zuhter 3878. üf zahter 

4465. 
zuht fem. 35. 78. 1047 (?). 5415. 5443. 

7776. mit zühten 30. 2739. in solhen 

z. 5609. 
zuhte proet. von zacken. 
zühtecUoh adj. 5218. 5227. 
zandervar adj. 9015. 
zao proep. ado. 1910. 2873. 3231. 8823. 

dar z. 7129. 
zaoriten stn. 3315. 
zürnen swv. z. an 5773. 
zwir adv. 204. 3983. 
zwiu = zewia 125. 3472. 9039. 
zwlvel masc. 594. 9173. 
zwirelhaft adj. 6856. 
zwireUich adj. 7067. 
zwlveln stov. 4420. 9315. 
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Abialon 2816. 

A/fibla delett ein Tafelrunder 1688. 

Alexander 2820. 

Alte tnontanjef Gegend in der Nähe 

von Britanje 1913. 
Amander, ein Tafelrunder 1689. 
Angwiiiez, König von Schottland 

1972. 
AntipodeSf Volk und Land 2088. 
Arderoch 1689. 
AreSj vgl. Tors. 
Arlac, vgl. Lanzelot. 
Artut 1097 und öfter. 
AvalSn, Feenland 1930 (Trist. 15813). 



Bafrioly ein Land 5640. 

Barcinier 1678. 

Batewain, ftl roi Cahacfliry ein Tafel- 
runder 1673. 

BaulaSy ein Tafelrunder 1652. 

Beals von Gomoret, ein König 1976. 

BUei, König der Zwerge 2089. 2100. 

Blerios, ein Tafelrunder 1665. 

ßlioblekertny ein Tafelrunder 1650. 

Boydurant, ein Sitter 2692. 

Brandes von Doleceete, ein Graf 1906. 

BrandigaHf Besidenz des Königs 
Ivreing 7985. 8069. 8667. 

BrantrivieTj ein Tafelrunder 1677. 

Brebas, vgl. Garedeas. 

Brians f Bilei's Bruder, ein Biese 
2087. 2094. 

BriSn^ ein Tafelrunder 1639. 2) desgl. 
Brien lingo mathel (?) 1667. 



DdvU, König der Juden 5562. 
Davit von Luntaguel 1934. 
Destregales, ßestrigäles, Erec^s Hei- 
mat 1818. 2864. 9373. 10032. 

HÄSTIfAxnr VON AUE. I. 2. Aufl. 



Dido, Geliebte des Aeneas 7556. 
Dodines, ein Tafelrunder 1636. 
Doleeestet vgl. Brandes. 



EnSas, Aeneas 7552. 7578. 

EngeUant 1986. 9282. 

Enitef Tochter von Coralus und Car- 

sinefUef Gemahlin Erec's 430. 1299 

u. 8. w. 
Entreferichy ein Bitter 223. 2551. 
Equinoty fil cont Haterel, ein Tafel- 
^ runder 1668. 
^rec, Sohn des Königs Lac in De- 

stregales 4539 u. s. w. 
ErictOf eine Zauberin 5216. 
Estravagaotj ein Taf eirunder 1685. 
^suSf ein Tafelrunder 1638. 
EtelburCf daher die besten sche/ie 

2333. 



Gahillet, ein Tafelrundcr 1671. 

öain, vgl. Lemfras. 

Galagaundris, ein Tafelrunder 1661. 

Galez, ein Tafelrunder 1658. 

Gaiiot, vgl. Onam. 

GäloeSf ein Tafelrunder 1661. 

GcUopamüry fil Ysabon^ ein Tafel- 
runder 1675. 

Ganatiüander^ ein Tafelrunder 1690. 

GandeltM, ein Tafelrunder 1637. 

Ganedic, künec von Ganedic 1654. 

Gangier von Neranden, ein Tafel- 
runder 1680. 

Garedeas von Brebas ^ ein Tafel- 
runder 1651. 

Garel, ein Tafelrunder 1649. 

Gareies, ein Tafelrunder 1659. 

Garredomechschin f ein Tafelrunder 
1665. 

23 
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Oatosin von Strangot , ein Tafel- 
mnder 1637. 

Gatuain, ein Tafelrnnder 1673. 

Gaudin ton Montein, ein Bitter 2753. 

Gauerot ton Rabedic, ein Tafel- 
runder 1653. 

Gätoein, der beste Bitter an der 
Tafelrunde 1511. 1628. 2228. 2559. 
2665. 4784. 4809. 4862. 5067. 

Gawin, vgl. Henec, 

Genteflur, Schwester von Guitrei» 
7786. 

Gertrüde, Schntsheilige, St. Gertru- 
den minne 4020. 

GUolea (Giltüe*), JU Dou GUolee, ein 
Tafelrnnder 1662. 2668. 

Gimoers, Bruder von Gresmurs^ Be- 
herrscher von AtedSn 1929. 

Ginoter, Gemahlin von Artus 5099. 
7229. 

Ginaetf ein Bitter 2752. 

GUcidolan, Ftbrst der Zwerge 2111. 

Glenis, daher die besten Uerkolgen 
2329. 

Gletiner wert, Sitz des Herrn Mce- 
iSas 1919. 

GloiSf vgl. Parcefäl. 

Glußünt Heimat des Grafen Margun 
1912. 

Goalfiroet , Sohn des Königs von 
SchoUland 1975. 

G6lia, Goliath 5563. 

Gomoret, vgl. BSals. 

Gomemanz ton GrShar», ein Tafel- 
runder 1631. 

Gothardelen, ein Tafelrunder 1679. 

Gran Godoans, ein Tafelrunder 1659. 

Greamurs ßne Poateme, ein Graf 1927. 

GrigorcUf Fttrst der Zwerge 2111. 

Gringuljete, Gaweins Boss 4713. 

GrShar», vgl. Gomemans. 

Guelguezina, ein Herzog 1935. 

Guea ton Strauzj ein Tafelrunder 
1652. 

Guitreiz le piHz, König von Irland 
4476. 6821. 6953. 9999. 

Gundregoaa, ein Graf 1917. 



Hartman 7492. (9116?). 
Henec aucteUoia, fil Gatoin, ein Tafel- 
runder 1670. 
Hoacuraat, vgl. Maneaet. 



larbea, vgl. Lermebion. 
Jberne, Tberne, ein Land 1557. 



Ydera fil Hiut, ein Bitter 464. 676. 
^731. 
ItmUn, Herzog von Tnlmein, £ni- 

ten*s Oheim 1765. 435. 657. 1315. 

1363. 9718. 
InpripalenSt, ein Tafelrunder 1685. 
Johannea, Evangelist 8651. 
Joie de la Curt, Mabonagrin's Zan- 

berpark 8001. 9600. 
Irlant 4475. 9999. 
ladex ton mun doleroua, ein Tafel- 

runder 1656. 
Ithir ton Gaheriez, ein Tafelrnnder 

1657. 
I&nS 7659. 
J&püer 7658. 
Jtreina, König von Brandigan 8604. 

8667. 
Iwein \)fil H roi Vrxin, 1640; 2) /. von 

Lonel, 1642; 3) /. ton Lafuüere, 

1644; alle drei Tafelrnnder. 



Kait, Kaiiny Truchseß an Artus' Hofe 
1152. 4663. 4677. 4693. 4729. 4780. 
4722. 4850. 

Cantwärje, Stadt in England 2124. 

Karadigan 1100. 1111. 1797. 2852. 

KaridSly Schloß des Königs Artus 
7805. 

Kärlingiach, nordfranzösisch 1545. 

Karnanty Hauptstadt in Deatregalea 
2881. 2917. 10000. 10030 (J. Tit. 
2348). 

Camtz, ein König 1970. 

Karainefite, Gemahlin des Koraias, 
Eniten*8 Mutter 429. 

Kartago 7555. 

Katelange, vgl. Mantiljot. 

Coharz, ein Tafelrunder 1632. 

C^n, Sohn des Königs von Schott- 
land 1974. 

Conne, Connelant, Iconium in Klein- 
asien 2002. 2006. 

CSralua, Eniten's Vater 427. 



Lac, Erec*s Vater 1820. 2887. 2963. 

Lamendragöt, ein Tafelrunder 1686. 

LandS, ein Bitter 2575. 

Lan/al, ein Tafelrunder 1677. 

Lanzelot ton Arlac, ein Tafelrunder 
1630. 

Laurente, Stadt im Latinerlande 
7571. 

Lattnid, Gemahlin des Aeneas, Toch- 
ter des Latinus 7575. 
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Lays hardtz, ein Tafelrunder 1633. 

Le (?), ein Tafelrunder 1671. 

Lermehion von larhe» , ein Tafel- 
runder 1691. 

Lernfras, fil Gaiiiy ein Tafelrnnder 
1669. 

Lespin, ein Tafelrunder 1682. 

Libaut, ein Bitter 8505. 

Libera, Graf von Treverin 1915. 

Simon , Burg des Grafen . Oringles 
6121. 6314. 

Lis von quinte carous , ein Tafel- 
runder 1655. 

LtZy vgl. Meljanz, 

Lofainge, daher die besten Speere 
2332. 

Lohut, fil roi ArtÜ8, ein Tafelrunder 
1663. 

Loa, ein Tafelrnnder 1666. 

Lucanst Schenke beim König Artus 
1515. 

LtU, eine Stadt 9723. 

Mahonagriny Bitter in Joie de la 
Curt 9383. 9442. 9635. 

Machmerit 1683. 

Maldu^z U sages, ein Tafelrunder 
1635. 

Maeloas , Herr vom glesinen wert 
1918. 

MaJiedicur, Zwerg des Bitters Iders 
1076. 

Maneset von Hoscurast, ein Tafel- 
runder 1672. 

Manvüjot von Katelange, ein Tafel- 
runder 1678. 

Marguilt eine Fee, Geliebte von Gi- 
moßrs 1933. 

Margiin, Graf von Glufiün 1911. 

MaunU, ein Tafelrunder 1658. 

Meljadoc, ein Bitter 2234. 2525. 

Meljanz von lAz , ein Tafelrunder 
1634. 

Meli», ein Bitter 2234. 2552. 

Michael, Erzengel 3650. 

Montein, vgl. Gaudin. 

Montrevel, Schloß in Ereo's Hei- 
mat 1827. 

Murde/emiiM a quater barbea y ein 
Tafelrunder 1692. 

Neranden, vgl. Gangier, 

Onam von Galtot, ein Tafelrunder 

1645. 
Opindui, ein Bitter 8504. 



Oringles, Graf von Limors 6120 und 

öfter. 
Oruogodelet, ein Tafelrunder 1687. 



PdUas, Göttin 8202. 

Parcefal von Glois, ein Tafelrunder 

1683. 
Pehpimerot, ein Tafelrunder 1686. 
Penefrec , Jagdschloß und Wildpark 

des Königs Guivreiz 7187. 7231. 
Persevaus 1511 (ein Tafelrunder = 

Praverdus f ) 
Piramus, junger Babylonier 7708; 

vgl. TispS. 
Poitiers, daher die besten Helme 

2327. 
Polän, Polen 1990. 
Posteme, vgl. Gresmura. 
Praueräust ein Tafelrunder 1664. 
Pruiiny Ort in der Bretagne 2240. 2352. 



Rdbedic, vgl. Gaueros. 
Riuzen, Bussen, Bussland 1990. 
Roadan, Schloß in Erec's Heimat. 
RoiSj vgl. Seckmur. 
Royderodes, ein Bitter 2770. 



Sadoch, ein Bitter 5643. 5699. 

SalomSn, König 2815. 

Samson, Simsen 2817. 

Schamliers, daher die besten Hals- 
berge 2328. 

Schonebär 1676. 

Scorcet Land des Königs Camiz 
1971. 

ScoSf ein Tafelrunder 1681. 

Schotten, Schottland 1972. 

Seckmur von RoiSf ein Tafelrunder 
1684. 

Segremors, ein Tafelrunder 1664. 
2669. 

Sibilld, Zauberin von Gumä 5215. 

Spanje, Spanien 2326. 

Strangot, vgl. Gasosin. 

Strauz, vgl. Gues. 

Tanebroc, Ort in Bretagne 2240. 2352. 

Tenebroc, ein Bitter 2233. 

Tintajol, Schloß des Königs Arttts 
7806. 

Tispi, Thisbe, eine junge Babylo- 
nierin, die, als ihr Geliebter Fy- 
ramus sich getödtet hatte, weil er 
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gie Ton einem Bftubthier zerrissen 

glaubte, sich gleichfalls tOdtete 

7545. 
Titurely ein Tafelrunder 1650. 
Tors, ßl rot Are»t ^^^ Tafelrunder 

1660. 
Treverin, vgl. Libers. 
Tristramy ein Tafelrunder 1649. 
TroymarUmiechtchin, ein Tafelrunder 

1666. 
Troyä, Stadt in Kleinasien 7545. 
Tulmein, Burg des Uenogs Itnain 

174. 1297. 1406. 9719. 



ümhrizy ein Werkkünstler 7469. 
UtpandragCn^YtAat des Königs Artus 
1786. 

Fämurgan^ Schwester des Königs 
Artus ^ eine Zauberin (Fee) 5155. 
5229. 7226. 

Venegus, ein Bitter 8501. 

FiUedamür, Schwester des König« 
Guivreis 7785. 

Walwan, ein Bitter 1151. 9914. 
Winden, "V^endenland 8507. 



BERICHTIGUNGEN. 

Vers 259 Anm. ist zu verweisen auf die Bemerkung zu 7923 (da» hus er 
erkundet). 

» 704 vielleicht so zu bessern: sine welle iu derpolge jehenf Über- 
liefert ist sein toeUen die leute jehen. Die Änderung des Schrei- 
bers kann daher rühren, daß er tolge missverstand. 

» 4037 für stiUe ist dem Zusammenhange angemessener snelle. 

» 6464-65 vgl. Bümzlant in MSH. III, 59^ (23, 10) lihte vünde ich einen, 
der mir durch singen Heber gcebe wan durch weinen. 



Druck von F. A. Brockhaus in Leipzig, 
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